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Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und 
Statistik 

MD = Monatsdurcb,schnitt 
= Vierteljahresdurch-VjD 

schnitt 
HjD = Halbjahresdurch-

schnitt 
JD = Jahresdurchschnitt 
D = Durchschnitt 

(bei nicht addier-
fähigen Größen) 

Vj. Vierteljahr 
Hj. Halbjahr 
Shj. Sommerhalbjahr 

(1. 4. - 30. 9.) 
= Winterhalbjahr Whj. 

(1. 10. - 31. 3.) 
Wj. = Wirtschaftsjahr 

(1. 7. - 30. 6.) 
Fwj. = Forstwirtschaftsjahr 

(1. 10. - 30. 9.) .,, =Prozent 
'loo =Promille 
aT = auf Tausend 
St =Stück 
Mill. =Million 
Mrd. = Milliarde 
mm = Millimeter 
cm = Zentimeter 
m =Meter 

km =Kilometer 
m2 = Quadratmeter 

km2 = Quadratkilometer 
ms = Kubikmeter 
Pkm = Personenkilometer 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
.r berichtigte Zahl 
s geschätite Zahl 

nichts vorhanden 

tkm = Tonnenkilometer 

a =Ar 
ha =Hektar 

=Liter 

hl = Hektoliter 

g = Gramm 
kg =Kilogramm 
dt = Dezitonne (100 kg) 
t = Tonne (1 000 kg) 
BRT = Bruttoregistertonne 

NRT = Nettoregistertonne 

PS = pferdestärke 
kWh = Kilowattstunde 
pf = pfennig 
RM = Reichsmark 

DM = Deutsche Mark 
BG 

- =' Bundesgebiet 

SchH = Schleswig-Holstein 
Hmb =Hamburg 
Ndsa = Niedersachsen 
Brm =Bremen 
NW = Nordrhein-

Westfalen 
Hess =Hessen 

RhPf = Rheinland-pfalz 
BaWü = Baden-Württemberg 

Bay =Bayern 
Saar =Saarland 
BlnW = Berlin (West) 
EG = Europäische 

Gemeinschaften 

o mehr als nichts, aber weniger_ als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht· werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

1 oder - = ·grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 
die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 

() 

kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 
Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden 
der Zahlen. 
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Zusammenfa,s·se·nde Ub,ersicht 
Erwerbstätigkeit 

Nach den Ergebnissen des Mikrozensus im A p r i l 1 9 7 4 
ist die Gesamtzahl der E r w e r b s t ä t i g e n gegenüber dem 
Vorjahr um 0,9 O/o auf 26,9 Mill. zurüekgegangen. Der Rück-
gang der Erwerbstätigenzahl war bei den Männern (- 1,0 O/o) 
stärker als bei den Frauen (- 0,8 °/o). Die Zahl der Selb-
stämUgen (2,4 Mill) nahm um 2,8 ~ die der Mithelfenden 
Familienangehörigen (1,4 Mill.) um 5,0 O/o und die der ab-
hängig Erwerbstätigen (23,0 Mill.) um 0,5 O/o ab. Die durch-
schnittlich geleistete Wochenarbeitszeit (Berichtswoche 21.-27. 
April 1974) der Erwerbstätigen war insgesamt mit 40,6 Std. 
gegenüber dem Vorjahr um 0,8 Std. niedriger. 

Nach den Ergebnissen der Personalstandstatistik im 
ö ff e n t li c h e n D i e n s t waren am 30. J u n i 1 9 7 4 
insgesamt 1,01 Mill. F r a u e n als vollbeschäftigte Beamte, 
Richter, Angestellte und Arbeiter bei Bund, Ländern und 
Gemeinden (einschl. rechtlich unselbständige Wirtschafts-
unternehmen) sowie bei der Deutschen Bundesbahn und der 
Deutschen Bundespost tätig. Damit war etwa jeder Dritte 
Vollbeschäftigte im unmittelbaren öffentlichen Dienst eine 
Frau. Die Anzahl der weiblichen Bediensteten hat gegenüber 
1972 um 7,7 O/o zugenommen, während die Zunahme des voll-
beschäftigten Personals insgesamt im gleichen Zeitraum nur 
3,8 O/o betrug. Mit 50,8 O/o war der größte Teil der weiblichen 
Vollbeschäftigten im Jahr 1974 bei den Ländern tätig (rd. 
513 000). Auf die Gemeinden (Gv.) entfielen 30,6 D/o (rd. 309 000), 
auf den Bund 6,7 O/o (rd. 68 000) aller Frauen im unmittelbaren 
öffentlichen Dienst. Bei der Bundesbahn wurden 2,3 O/o (rd. 
24 000) und bei der Bundespost 9,6 O/o (rd. 97 000) des gesamten 
weiblichen Personals gezählt. An der Gesamtzahl der Frauen 
im unmittelbaren öffentlichen Dienst waren die Angestellten 
mit 55,7 D/o (rd. 562 600), die Beamten und Richter mit 22,9 O/o 
(rd. 294 700) und die Arbeiter mit 15,l O/o (rd. 152 000) ~
Im erfaßten mittelbaren, öffentlichen Dienst (Bundesanstalt fur 
Arbeit Sozialversicherungsträger und Träger der Zusatz-
versorgung) waren am 30. Juni 1974 knapp die Hälfte aller 
Beamten, Angestellten und Arbeiter (47,1 O/o) oder 87 400 Kräfte 
weiblichen Geschlechts. 

Landwirtschaft 
Nach den Ergebnissen der V i eh z ä h l u n g am 3. D e -

z e m b er 1 9 7 4 haben gegenüber dem Vorjahr die Bestände 
an Schafen (+ 2,4 O/o), Pferden (+ 1,7 O/o) und Rindern (+ 0,4 O/o) 
zugenolllllilen, die der Schweine (- 1,2 ~ Hühner (- 7 D/o), 
Enten (- 13 O/o) und Puten (- 14 O/o) abgenommen. 

Im Jahr 1 9 7 4 haben die Fänge der H o c h s e e - und 
Küstenfischerei gegenüber dem Vorjahr um 38 500 t 
(+ 8 O/o) auf 496 600 t zugenommen. Der hierfür erzielte Erlös 
ist um 93 Mill. DM (+ 21 O/o) auf 526 Mill. DM gestiegen. 
Gegenüber 1973 wurden an Bord der Fangschiffe 17 O/o mehr 
Tiefkühlware hergestellt. 1974 wurde weniger Hering (- 19 O/o), 
Seelachs (- 13 O/o) und Rotbarsch (- 6 °/o), aber mehr Kabeljau ( + 33 O/o) und Schellfisch ( + 77 O/o) gefangen. 
Industrie 

Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 
industriellen Nettoproduktion lag im März 
1 9 7 5 mit einem Stand von 108,5 (1970 = 100) um 4,9 O/o höher 
als im Vormonat, aber um 5,7 O/o unter dem Stand im März 
1974. Das Produktionsvolumen für das 1. Vierteljahr 1975 war 
um 7,7 O/o niedriger als im 1. Vierteljahr 1974. 
Wohnungen 

Nach den Ergebnissen .der 1°/o-Wohnungsstichprobe im 
April 1 9 7 2 waren 43 O/o aller Wohnungsinhaber innerhalb 
der letzten sieben Jahre in ihre Wohnung eingezogen. Als 
Hauptgrund für einen W o h n u n g s w e c h s e l wurde der 
Wunsch nach einer größeren Wohnung genannt. Für bisherige 
Untermieter war der am häufigsten genannte Grund das 
Streben nach eigener Haushaltsführung. Haushaltsvorstände, 
die vorher Mitglieder eines anderen Haushalts waren, gaben 
als Hauptgrund für den Wohnungswechsel die Eheschließung 
an. 

Als weitere Ergebnisse der 1 O/o-Wohnungsstichprobe wer-
den die M o d e r n i s i e r u n g s a b s i c h t e n f ü r G e -
b ä u d e u n d W o h n u n g e n in einem Aufsatz dargestellt. 
Danach waren im Frühjahr 19 7 2 für 962 000 Wohn-
gebäude, also für rd. 10 O/o der Gesamtzahl dieser Gebäude, 
Modernisierungsarbeiten oder größere Instandsetzungen be-
gonnen oder beabsichtigt. Für die Arbeiten in oder an 547 000 
Wohngebäuden waren mehr als 10 Mrd. Dl\ll Modernisierungs-
kosten geschätzt. · 
Gastgewerbe 

Die U m s t e 11 u n g d e r B e r i c h t e r s t a t t u n g über 
Umsätze und !Beschäftigte des Gastgewerbes 
auf Basis 1970 wird in einem Aufsatz dargestellt. 

Außenhandel 
Der Wert der Einfuhr lag im April 1975' mit 

16,9 Mrd. DM um 14,7 O/o und der der Ausfuhr mit 19,7 Mrd. 
DM um 1,6 O/o höher als im April 1974. Im Zeitraum Januar/ 
April 1975 war die Einfuhr mit 59,1 Mrd. DM um 5,2 O/o größer 
und die Ausfuhr mit 72,4 Mrd. DM um ·2,3 D/o geringer als im 
Januar/April 1974. Der Ausfuhrüberschuß betrug 13,3 Mrd. DM 
gegenüber 17,9 Mrd. DM im Januar/April 1974. 
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Verkehr 
Der ö f f e n t l i c h e S t r a ß e n p e r s o n e n v e r k e h r 

mit Hoch-, Untergrund-, Schwebe- und Straßenbahnen, 
Obussen sowie Kraftomnibussen hatte im Jahr 1 9 7 4 einen 
etwas größeren, Umfang als im Jahr 1973. Es erhöhten sich 
das Fahrgastaufkommen um 1,4 O/o auf 6,7 Mrd. beförderte 
Personen, die Verkehrsleistung um 2,5 O/o auf 66 Mrd. Per-
sonenkilometer und die Einnahmen um 7,2 O/o auf 4,7 Mrd. DM. 
Die Zahl der Unternehmen mit Straßenpersonenverkehr stieg 
gegenüber dem Vorjahr um 1,1 D/o auf 5162, die Zahl der im 
Straßenpersonenverkehr beschäftigten Personen um 3,6 O/o auf 
134 000. Die Platzkapazität im öffentlichen Straßenpersonen-
verkehr hat sich im ganzen um 3,8 O/o auf 5,5 Mill. Sitz- und 
Stehplätze vergrößert. 
Geld und Kredit 

Bei den im Jahr 19 7 3 eröffneten Konkurs - und 
V e r g l e i c h s v e r f a h r e n wurden bis Ende -1974 knapp 
90 O/o so weit abgeschlossen, daß das f i n a n z i e 11 e E r -
g e b n i s gemeldet werden konnte. Insgesamt haben die 
Gläubiger Forderungen in Höhe von 3,53 Mrd. DM gegen die 
Gemeinschuldner angemeldet. Zur Befriedigung der Gläubiger 
standen jedoch insgesamt nur 353 Mill. DM, zur Verfügung. 
Der Gläubigerverlust bei den abgewickelten Verfahren be-
trug damit 3,18 Mrd. DM oder 89 O/o. Bei den Konkursverfahren 
mit Masse, die 1973 eröffnet wurden, ist die Deckungsquote 
für die bevorrechtigten Forderungen mit im Durchschnitt 
31,5 D/o gegenüber dem Vorjahr leicht zurückgegangen (32,l D/o). 
Die nicht bevorrechtigten Gläubiger erzielten eine durch-
schnittliche Deckungsquote von 5,0 O/o ihrer Forderung (1972: 
3,2 O/o). Bei den Erlaßvergleichen ergab sich eine Vergleichs-
quote von 43,6 O/o (1972: 43,3 O/o). Unter Einschluß der noch 
nicht abgewickelten Insolvenzverfahren und der mangels 
Masse abgelehnten Konkursanträge dürfte sich im Jahr 1973 
ein Gesamtinsolvenzverlust von 4,5 Mrd. DM ergeben haben 
(1972: rd. 1,8 Mrd.). 
Öffentliche Sozialleistungen 

Im Jahr 19 7 3 erhielten 1730000 Personen Leistungen im 
Rahmen der Sozialhilfe. Von ihnen waren 63 O/o weib-
lichen und 37 °/o männlichen Geschlechts. Kinder und Jugend-
liche sowie ältere Menschen sind in stärkerem Maße unter-
stützungsbedürftig als Menschen in mittleren Jahren. So 
waren 3,8 O/o der 7- bis unter 14jährigen, 6,9 O/o der über 65jäh-
rigen, aber nur 1,3 O/o der 18- bis unter 50jährigen Sozialhilfe-
empfänger. Gegenüber 1972 ist die Zahl der Sozialhilfe-
empfänger um 5 D/o gegenüber 1971 um 12 O/o gestiegen. 1973 
erhielten 14,5 D/o der Sozialhilfeempfänger sowohl laufende 
Hilfe zum LebensunteI'halt als auch Hilfe in besonderen 
Lebenslagen, 38,5 O/o nur laufende Hilfe zum Lebensunterhalt 
und 46,9 D/o lediglich Hilfe in besonderen Lebenslagen. 
Finanzen und Steuern 

Die kassenmäßigen S t e u e r e i n n a h m e n einschl. In-
vestitionssteuer, aber ohne Stabilitätszuschlag und Lasten-
ausgleichsabgaben beliefen sich 1 9 7 4 auf 339 Mrd. DM, d. s. 
6,8 O/o mehr als 1973; im Vorjahr hatte die Zunahme noch 
14,4 O/o betragen. Von den gesamten Steuereinnahmen 1974 
verblieben dem Bund 119 Mrd. DM, den Ländern und Ge-
meinden (jeweils einschl. der Steuern des staatlichen resp. 
gemeindlichen Bereichs) 83 bzw. 33 Mrd. DM. Den Europä-
ischen Gemeinschaften flossen Zollanteile in Höhe von 3 Mrd. 
DM zu. 
Preise 

Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die Preise 
von März bis A p r i l 1 9 7 5 nahezu unverändert geblieben 
oder geringfügig gestiegen. Der Index der Erzeugerpreise 
landwirtschaftlicher Produkte ist von März bis April 1975 um + 1,7 O/o gestiegen, er lag um + 8,1 O/o höher als im April 1974. 
Der Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte stieg 
von März bis April 1975 um 0,5 O/o, er lag um 5,8 O/o über dem 
Stand vom April 1974. Der Index der Großhandelsverkaufs-
preise blieb von März bis April 1975 nahezu unverändert 
( + 0,1 O/o), er lag UIIIl 8,2 O/o höher als im April 1974. Der Preis-
index für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte ist von 
März bis April 1975 um 0,8 O/o gestiegen, er lag um 6,1 D/o höher 
als im April 1974. Der vierteljährlich berechnete Baupreis-
index für Wohngebäude blieb im Februar 1 9 7 5 gegen-
über November 1974 nahezu unverändert (+ 0,1 D/o), er lag 
um 5,1 O/o höher als im Februar 1974. 
Löhne und Gehltlter 

Im Jahresdurchschnitt 1974 sind gegenüber dem Vorjahr die 
bezahlten Wochenstunden der Arbeiter in d'er 
Industrie bei den Männern um 0,9 auf 42,6 Std. und bei den 
Frauen um 0,6 auf 39,6 Std. zurückgegangen. Die Brutto-
wochenverdienste sind bei den Männern um ,7,9 O/o auf 
412 DM und bei den Frauen um 10,1 D/o auf 273 DM gestiegen. 

Der B r u t t o m o n a t s v e r d i e n s t der A n g e s t e 11 -
t e n in der Industrie, Handel, Kreditinstituten und im Ver-
sicherungsgewerbe erhöhte sich im Jahresdurchschnitt 1 9 7 4 
gegenüber 1973 bei den Männern um 11,1 D/o auf 2 290 DM und 
bei den Frauen um 12,6 O/o auf 1 441 DM. 

Von Ende Oktober 1974 bis Ende Januar 1 9 7 5 erhöhten 
sich für rd. 53 O/o der Arbeiter die T a r i f 1 ö h n e um durch-
schnittlich 6,3 O/o; die T a r i f g e h ä l t er für rd. 60 D/o der 
Angestellten sind um durchschnittlich 6,9 D/o gestiegen. BaJMö 
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Wirtschaftszahlen1
) 

Einheit 

1 ()()() 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1 ()()() 
1000 
1 ()()() 
1000 
1000 

1000 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

1000 
Mill.Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100· 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 1QO 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 

1000 
Mill.DM 

1971 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

a) Grundzahlen 

1971 1972 1 1973 1 1974 1974 1 1975 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag Okt. 1 Nov. j Dez. 1 Jan. 1 Febr. / März 1 April 

61 503 61 809 62 101 61 991 62 043 62 027 61 991 . . . . .. 
36 003 34 594 32 884 31 427 31 205 24 807 29 065 26 563 23 045 30 698 
64 m 58 435 52 969 52 198 51 735 46 132 48 198 51 608 47 909 50 974 
60 889 60 939 60 919 60 625 62 824 60 700 65 259 66 869 71 932 65 293 

26725 
22414 

185 
86 

648 

26 655 
22435 

246 
76 

546 

26712 
22564 

273 
44 

572 

26 231 
22113 

582 
292 
315 

672 
370 
248 

25 9535) 
21 8475) 

799 
461 
213 

946 
703 
194 

1154 
901 
221 

1 i84 
957 
246 

1 u4 
813 
261 

1 087 
900 
262 

20 696 20 432 20 630 21 304 
1 764 1 791 1 772 1 792 

314 301 299 321 
1520 

355 
41 

1461 
326 
27 

20213 
1594 

324 
29 

1689 
340 
30 

1637 
305 

24 

1962 
21 ~~

308 
41 34 38 41 

~ 8340 ~ 8™ ~ 1m ~ 1m 1• m ~ m ~ m ~ ~ D B 
46919 49668 55578 62500 69733 64226 61134 58316 57217 
9 166 9 950 11 936 15 097 16 573 15 467 15 542 13 788 13 635 

102,5 
101,2 
100,0 
110,4 

93,7 
71,5 
97,9 

108,2 

101,5 
102,1 
101,1 
100,7 
99,3 

103,6 
105,2 
108,0 
102,7 

110,6 
110,2 
107,1 
119,6 

92,3 
76,5 
88,8 

117,3 

105,9 
93,3 

105,2 
106,0 
102,3 
109,6 
107,2 
123,7 
109,0 

128,3 
129,2 
129,0 
125,0 

116,1 
130,7 
103,5 
125,0 

113,1 
92,3 

112,6 
116,3 
110,3 
112,2 
111,9 
139,8 
110,3 

139,0 
153,7 
133,8 
127,7 

129,4 
170,3 
110,7 
115,4 

111,5 
91,4 

110,6 
116,0 
107,2 
107,7 
113,7 
150,8 
104,8 

152,2 
158,8 
142,7 
163,7 

127,8 
157,7 
114,4 
116,7 

112,5 
94,9 

110,6 
116,1 
105,3 
109,1 
117,8 
164,1 
110,3 

132,3 
138,2 
127,6 
133,9 

123,0 
145,0 
111,7 
118,5 

119,7 
97,8 

118,0 
114,6 
118,3 
117,9 
127,2 
177,4 
111,5 

116,4 
120,4 
120,1 
101,1 

117,9 
136,2 
107,2 
116,8 

107,2 
90,6 

105,4 
97,8 

110,8 
102,4 
111,3 
175,8 
85,6 

132,1 
133,9' 
140,9 
108,3 

133,7 
126,5 
112,8 
97,3 

96,5 
93,0 
94,1 
95,4 
90,3 
94,2 

105,3 
173,4 
70,7 

132,5 
129,7 
143,3 
111,4 

111,5 
121,1 
117,5 

83,4 

103,4 
92,5 

101,4 
102,1 
98,4 

103,3 
108,4 
176,6 
76,9 

136,9 
134,2 
141,0 
131,3 

108,4 
114,3 
115,0 
84,1 

108,5 
91,21 106,8 

102,4 
107,5 
109,1 
112,7 
174,4 
88,7 

100,9 
102,4 

104,7 
106,8 

108,7 
110,7 

107,3 
102,9 

105,4 
106,2 

118,4 
115,2 

124,4 
94,0 

90,8 
89,0 

97,6 107,3 
99,4 107,3 

1973 1974 
2.Vj. 1 3.Vj. 1 4.Vj. 1 1.Vj. 1 2.Vj. 1 3.Vj. 1 4.Vj. 

3 911 3 899 3 935 3 801 3 940 3 979 3 869 3 796 3 782 3 824 3 734 
53 244 56 668 57 664 57 664 55 924 55 808 66 286 49 432 56 138 57 104 67 983 

100 
103,1 
103,2 

105,0 
110,1 
109,6 

104,6 
111,5 
111,2 

89,7 
104,3 
105,0 

114,9 
123,7 
108,7 

98,7 
114,9 
104,9 

90,1 
116,8 
143,7 

89,9 
90,7 
88,7 

92,7 
117,4 
108,3 

1974 1 1975 

91,6 
102,8 
95,8 

84,7 
107,3 
128,5 

Okt. 1 Nov. 1 Dez. 1 Jan. 1 Febr. 1 März 1 April 

Index des Auftragseingangs im Baubauptgewerbe . . 1971 = 100 100 104,9 104,6 95,0 102,2 
Produktionsindex3) für das Baubauptgewerbe...... 1970 = 100 103,0 110,2 111,6 104,1 108,2 

83,3 
109,5 

75,4 
84,7 

74,9 
70,8 

72,7 
77,1 

98,6 
87,9 

Baubauptgewerbe, alle Betriebe 
1 000 1 5 08 1 352 1 338 Beschäftigte „ „ „ „ „ „ „ „ „ ... „ „ „ „ „ • 544 1 33 1 5 

198 Geleistete Arbeitsstunden .. „ „ „ „ „ „ „ „ „. Mill. Std. 213 210 196 173 
Baugenehmigungen 

Wohnungen .............•.................. 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ....•... 

Baufertigungsstellungen4) Wohnungen .......... . 
Wohnräume .......... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels •...............•...........•. „ 
Einzelhandels •.•.••...........•.............. 
Gastgewerbes ........•...................... 

Gaststättengewerbes ...•............• „ ..... 
Beherbergungsgewerbes .•......•...••.•.... 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) •....... 

nach Berlin (West) .. „ „. 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezüge des Bundesgebiets ...................•. 
Lieferungen des Bundesgebietes ....•..•..•.••. 

Außenhandel 
Tatsilchliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .............. „ ... „ .... . 
Ernährungswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft ...........•. 

Ausfuhr, ~~
Gewerbliche Wirtschaft •..........•. 

Index des Volumens, Einfuhr ......•...•......... 
Ausfuhr ..•..........•...... 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ..•..••...• 
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1000 
Mfilm3 

1 ()()() 
1000 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

58,8 
19,1 
46,2 

202,3 

107,0 
111,2 
106,4 
106,1 
106,9 

1418 
1423 

193 
208 

10010 
1902 
7 970 

11334 
425 

10845 
110,6 

'105,9 
99,0 

102,5 
103,5 

64,0 54,8 
18,7 18,1 
55,1 59,5 

236,9 254,3 

112,2 
121,9 
113,2 
112,8 
114,0 

1 515 
1457 

197 
244 

10729 
2080 
8 514 

12419 
495 

11849 
121,8 
115,2 
96,5 

103,2 
106,9 

129,7 
130,9 
118,3 
117,0 
120,9 

1620 
1466 

222 
250 

12118 
2336 
9642 

14866 
668 

14116 
129,2 
133,3 
102,7 
106,8 
104,0 

34,8 
14,9 
50,3 

215,7 

146,3 
138,7 
123,1 
121,2 
127,0 

1 725 
1536 

271 
306 

14978 
2446 

12358 
19 215 

829 
18 282 
127,4 
149,7 
128,7 
122,9 
95,5 

37,1 
17,0 
50,1 

212,3 

162,0 
154,8 
124,5 
121,9 
129,8 

1929 
1 723 

319 
379 

16770 
2812 

13742 
21409 

906 
20384 
140,1 
162,1 
131,1 
126,4 
96,4 

1304 
174 

1 261 
131 

27,4 30,5 
13,5 14,7 
38,8 239,9 

165,8 1 061,1 

150,0 
157,9 
111,5 
116,8 
100,5 

1 734 
1590 

288 
330 

15739 
2 663 

12854 
19 665 

906 
18 652 
132,0 
147,1 
130,6 
128,1 
98,1 

146,2 
183,1 
118,3 
124,0 
106,8 

1497 
1402 

328 
403 

14872 
2632 

12023 
20159 

841 
19187 
126,0 
149,2 
129,2 
129,4 
100,2 

1188 
132 

22,1 
12,0 
13,0 
56,0 

137,6 
129,7 

1653 
1558 

246 
255 

13 792 
2368 

11233 
17 398 

978 
16313 
117,1 
127,4 
128,9 
130,8 
101,5 

1154 
123 

25,1 
10,4 
16,3 
67,0 

133,9 
122,9 

1695 
1483 

225 
306 

14252 
2592 

11520 
17746 

845 
16797 
123,1 
127,9 
126,8 
132,9 
104,8 

1159 
129 

137,5 

1 725 
1524 

241 
342 

14091 
2400 

11520 
17 538 

736 
16683 

121,9 
128,7 
126,6 
130,5 
103,1 

1 772 
1664 

287 
343 

16 900 

19 7öö 

IAbschn. 
Statist. 
Monats-
zahlen s .... 

268* 
268* 
268* 
268* 

269° 
269• 
269• 

278" 
279• 
279° 
2so• 

2so• 
280• 
290• 
280• 

281* 
281* 
281 • 
281• 

282• 
282* 
282" 
282• 

283° 
283* 
283" 
283• 
283° 
283• 
283* 
283" 
283* 

285° 
285° 

289* 
289* 

291* 
291* 
291* 

291• 
291* 

292* 
292• 

293• 
293° 
293• 
293• 

294* 
295* 
296• 
296° 
296° 

297* 
297° 

297• 
297• 

298* 
298* 
298• 
298" 
298* 
298* 
298• 
298• 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Ohne Nah-
rungs- und Genußmittelindustrien. - 3) Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt. -4) Monatliche Ergebnisse unvollständig. - S) Durchschnitt 4. Vj. 
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1) Gegenüber Dezember 1974. 

Heft5n5 

------ -------- ---------- -------------- ------------------------------~

Wirtschaftszahlen 
b} Veränderungen In % 

Vorjahr 
1971 1 1972 1 1973 1 1974 

gegenüber 
1970 1 1971 1 1972 1 1973 

+ 0,8 
-2,8 
-4,0 
-0,6 

+ 0;2 + 0,8 
+24,3 
+795,0 
-18,5 

-47 
-3:2 + 4,9 
-16,7 

-0,8 
-4,2 + 6,5 + 7,8 

+ 2,5 + 1,2 + 0,0 
+10,4 

-6,3 
-28,5 
-2,2 
+ 8,2 

+ 1,5 + 2,1 + 1,1 + 0,7 
-0,7 
+ 3,6 + 5,2 + 8,0 
+ 2,7 

+ 1,0 + 2,4 

+ 0,8 
+13,0 

+ 3,i + 3,2 

+ 3,0 

+ 1,0 + 1,1 

+15,8 
-0,6 
+16,1 
+16,2 

+ 7,0 
+11,2 + 6,4 + 6,1 + 6,9 

+ 8,8, 
+ 6,2 

+16,2 + 3,4 

+ 9,6 + 9,1 + 9,6 
+ 8,6 
+16,4 + 8,3 
+10,6 + 5,9 
-1,0 + 2,5 + 3,5 

+ 0,5 
-3,9 
-9,9 
+ 0,1 

-0,3 
- 0,1 
+33,2 
-11,4 
-15,8 

+ o,o + 1,5 
-4,2 
-17,8 

-2,3 
-4,3 
+ 5,9 
+ 8,6 

+ 7,9 + 8,9 + 7,1 
+ 8,3 

- 1,5 + 7,0 
- 9,3 
+ 8,5 

+ 4,3 
-8,6 
+ 4,1 + 5,3 + 3,0 + 5,8 
+ 1,9 
+14,5 
+ 6,1 

+ 3,8 
+ 4,3 

+ 1,6 
+10,8 

+ 5,0 + 6,8 
+ 6,2 

+ 4,9 
+ 7,0 

-0,7 
- 1,2 

+ 8,9 
-2,3 
+19,0 
+17,1 

+ 4,9 
+ 9,6 
+ 6,4 + 6,3 
+ 6,6 

+ 6,8 + 2,5 

+ 2,7 
+17,2 

+ 7,2 + 9,3 + 6,8 + 9,6 
+16,6 
+ 9,4 
+10,1 + 8,8 
-2,5 
+ 0,7 + 3,3 

+ 0,5 
- 5,0 
- 9,4 

+ 0,2 + 0,6 
+11,0 
-42,7 
+ 4,8 

+ 1,0 
-1,1 
-0,7 
+12,5 

+ 0,3 
-0,6 
+11,9 
+20,0 

+16,0 
+17,2 
+20,5 
+ 4,5 

+25,8 
+71,0 
+16,6 
+ 6,5 

+ 6,8 
- 1,1 + 7,0 + 9,7 + 7,8 + 2,4 + 4,4 
+13,0 
-1,2 

+ 3,8 + 3,7 

+ 0,9 
+ 6,4 

-0,4 + 1,3 
+ 1,5 

-0,3 
+ 1,3 

-1,7 
-6,8 

-14,4 
-3,2 
+ 8,0 + 7,3 

+15,6 + 7,7 + 4,5 + 3,7 + 6,1 

+ 6,9 
+ 0,6 

+11,7 + 2,4 

+13,0 
+12,3 
+13,3 
+19,7 
+34,8 
+19,1 
+ 6,1 
+15,7 
+ 6,4 + 3,5 
-2,7 

-0,2 
- 4,6 
-2,0 
-0,8 

- 1,8 
- 2,0 
+113,0 
+569,0 
-44,9 

+ 3,3 + 1,1 
+ 7,6 
+ 8,2 

-2,7 
-6,3 
+12,5 
+26,5 

+ 8,4 
+19,0 + 3,7 + 2,2 

+11,5 
+30,3 + 6,9 
- 7,7 

-1,4 
-1,0 
- 1,8 
-0,3 
-2,8 
-4,0 
+ 1,6 
+ 4,9 
-5,0 

- 1,3 
-7,0 

-3,4 
+ 1,8 

-14,2 
-6,5 
- 5,6 

- 9,2 
- 6,7 

-10,3 
-12,0 

-36,7 
-17,7 
-15,4 
-15,2 

+12,8 + 6,0 + 4,1 + 3,6 + 5,0 

+ 6,5 + 4,7 

+22,3 
+22,4 

+23,6 + 4,7 
+28,2 
+29,3 
+24,2 
+29,5 
- 1,4 
+12,3 
+25,3 
. 15,1 
-8,2 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenii!>er 
Vorjabresmonat 

Jan. 75 1 Febr. 75 IMärz 751April 75 
gegenüber 

Jan. 74 1 Febr. 741März 74 IApril 74 

+5s:6 
-4,3 
+ 4,1 

Vormonat 
Jan. 75 1 Febr. 751März 751April 75 

gegenüber 
Dez. 74 I Jan. 75 1Febr.751März 75 

X 
X 
X 

X 
X 
X 

X 
X 
X 

X 
X 
X 

+ 86,o + 90·,s + 98,3 +110,i + 22,0 + 2:s 
+236,1 +209,3 +217,5 +325,4 + 28,0 + 6,2 
- 28,1 -25,5 -25,4 -27,6 + 14,1 +-11,4 

-5,9 
-15,0 
+ 5,8 

-2,4 
+10,6 
+ 0,5 

-1,5 
+ 6,8 
+15,9 

-5,4 
-12,1 
+ 0,6 + 2,4 

-2,4 
-10,9 
+ 8,0 
-11,7 

- 7,6 
-19,1 
+ 3,9 
-11,3 

-8,4 
-4,2 
- 9,8 
-12,8 
-10,7 
-7,5 
-1,0 
+ 5,8 
-8,3 

-1,Ö 
+ 9,4 
-22,9 

- 5,9 
-11,6 
-0,0 
- 1,1 

- 5,2 
-14,2 
+ 2,3 
-7,3 

-10,3 
-·27,1 
+ 7,6 
-16,5 

- 8,7 
-4,9 
-9,9 
-13,5 
-10,7 
-7,5 
+ 0,4 
+ 8,5 
-15,0 

. ,-1,2 -0,3 •.. 
-0,4 ... ... . .. 

-12,2 
-16,5 
- 8,5 
-13,6 

-16,0 
-33,8 
+ 3,3 
-22,8 

- 5,7 
- 5,6 
- 6,4 
-14,2 
-2,8 
-5,9 
+ 3,5 
+ 9,3 
-13,5 

+ 5,9 
+ 4,9 + 3,3 

- 1,1 
+ 5,8 
-4,6 
-11,3 

+13,5 
+11,2 
+17,3 
+ 7,1 

-3,6 
- 7,1 + 5,1 
-16,7 

-10,0 
+ 2,6 
-10,7 
-2,5 
-18,5 
-8,0 
-5,4 
-1,4 
-17,4 

-3,1 
-10,4 
-18,9 

-0,7 

=N 
- 1:1 

-0,3 
-3,1 
+ 1,7 + 2,9 

- 1,9 
-4,3 
+ 4,2 
-14,4 

+ 7,2 
-0,5 
+ 7,8 + 7,0 + 9,0 + 9,7 
+ 2,9 
+ 1,8 
+ 8,8 

+19,9 
+ 1,2 

+ 3,3 
+ 3,5 
- 1,6 
+17,8 

-2,8 
-5,6 
- 2,1 
+ 0,9 

+ 4,9 
-1,4 
+ 5,3 
+ 0,3 
+ 9,2 
+ 5,6 
+ 4,0 
-1,2 
+15,3 

+4,41) 

- 7,3 - 7,0 - 0,1 1 . . . -27,0 + 7,5 + 9,9 .. . 
-11,5 - 9,1 - 3,2 . . . - 5,3 +11,7 + 7,9 .. . 

1. VJ. 74 I 2. Vj. 74 I 3. Vj. 74 l 4. Vj. 74 1. VJ. 74 I 2. Vj. 74 I 3. Vj. 74 l 4. Vj. 74 
gegenüber gegenüber ---

1. VJ. 73 l 2. Vj. 73 ! 3. Vj. 7314. Vj. 73- 4.VJ773 l 1. Vj. 74 I 2. Vj. 74 l 3. Vj.74 

- 2,9 - 4,0 - 3,9 - 3,5 - 1,9 , _ 0,4 + 1,1 
1 

- 2,4 
+ 1,6 + 0,4 + 2,3 + 2,6 -25,4 +13,6 + 1,7 +19,1 

-21,5 
-1,0 
+ 0,2 

-19,3 
- 5,1 
-0,4 

-7,2 
-10,5 
-8,7 

- 6,0 
- 8,1 
-10,6 

Jan. 75 IFebr. 75!März 751April 75 
gegenüber 

Jan. 74 1 Febr. 74 IMärz 741April 74 
+10,6 + 2,5 - 3,7 .. . 
-10,0 -16,1 -15,4 .. . 

-12,8 
-11,1 

-24,3 
-11,1 
-37,1 
+33,8 

+ 1,6 
+ 7,0 

- 2,4 
- 0,2 

-2,5 
+11,2 

-1,2 
-3,8 
-1,1 
-0,7 
+13,5 
-1,5 
-7,9 
-15,1 
+ 7,2 
+17,0 + 9,1 

-13,8 
-17,5 

-9,9 
-14,6 
-30,8 
-31,4 

+ 1,1 + 9,7 

+ 2,2 + 2,2 

+ 2,5 
+18,1 

-15,8 
-24,7 

-8,0 

-6,6 
-6,8 

-3,9 
+ 8,5 

+15,2 - 6,6 
+35,1 - 2,6 
+11,7 - 7,7 
+ 1,8 -11,1 
+ 6,9 -11,6 
+ 1,3 -11,3 
+14,5 - 6,3 
-10,9 ,-19,9 + 0,6 - 0,3 
+14,3 +11,0 
+13,5 +11,3 

+ 3,2 
+ 8,7 

+ 8,7 
+26,6 

+14,7 

+ 1,6 

-0,2 
-22,3 
-38,3 

+ 3,1 
+29,4 
+22,1 

- 1,2 
-12,4 
-11,5 

- 7,0 
+ 4,4 
+34,1 

Jan. 75 I Febr. 751März 751April 75 
gegenüber 

Dez. 74 1 Jan. 75 1 Febr. 751März 75 
- 0,7 - 2,9 +35,6 .. . 
-16,4 + 8,9 +14,0 .. . 

- 5,8 - 2,9 + 0,4 + 0,8 - 6,7 + 5,0 

-27,6 
-18,2 
-94,6 
-94,7 

- 5,9 
-29,2 

+10,4 
+11,1 

-24,9 
-36,7 

-7,3 
-10,0 
-6,6 
-13,7 
+16,2 
-15,0 
- 7,1 
-14,6 
- 0,2 + 1,1 
+ 1,3 

+13,5 
-13,3 
-24,9 
+19,8 

-2,7 
-5,8 

+ 2,5 
-4,8 

-8,8 
+19,8 

+ 2,7 

+ 1,8 
-2,8 

+ 7,3 
+12,1 

+ 3,3 - 1,1 + 9,5 + 7,4 + 2,6 -
+ 2,0 - 1,2 
-13,6 -12,9 
+ 3,0 - 0,7 + 5,1 - 1,0 
+ 0,4 + 0,6 
- 1,6 - 0,2 + 1,6 - 1,8 
+ 3,3 1 - 1,6 

+ 2,7 + 9,2 

+19,1 
+ 0,3 

+20,3 

+1:i,2 
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Wirtschaftszahlen1
) 

Verkehr 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 
Beförderte Personen : 

Eisenbahnen ...•.......................... 
Straßenverkehr .......................... . 
Luftverkehr .............................. . 

Beförderte Güter : 
Eisenbahnen ............................. . 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr .... . 

Werkfernverkehr ......•. 
Binnenschiffahrt ....•......••...•.•........ 
Seeschüfahrt ••••••••••••.••••••••••.••..•. 
Luftverkehr ........•...................... 
Rohrfernleitungen ........•................ 

Geld und Kredit 
Bargeldwnlauf ..................•............. 
Spareinlagen ..................•.....•......... 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..... . 

Öffentliche Haushalte ................ . 
Index der Aktienkurse . .' ....................•.. 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Pfandbriefe ..... . 
lnsolvenzen .................................. . 

darunter: Beantragte Konkursverfabren2) ....... . 
Finanzen und Steuern · 
Einkommen- (100 %) und Körperschaftsteuer ..... 

darunter: Lohnsteuer (100 %) .•............... 
Umsatzsteuer (100 %) und Einfuhrumsatzsteuer .. . 

darunter: Umsatzsteuer (100 %) ............... . 
Zölle (100 %) und Verbrauchsteuern ............ . 

darunter: Mineralölsteuer .................... . 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Einheit 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 

1972 = 100 
% 

Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Betriebsmitteil) ........ 1962/63=100 
Erzeugerpreise landw. Produkte3) ....... 1961/63=100 

pflanzlicher Produkte ..... 1961/63=100 
tierischer Produkte ....... 1961/63=100 
forstw. Produkte4) . . . . . . . 1962 = 100 
für Schnittblwnen und 

Topfpflanzen3) ........ 1961/63=100 
Grundstoffpreise „ „ .... „ „ . . . . . . . . . . 1962 = 100 

Index der Erzeugerpreise lndustr. Produkte . . . . . . . . 1970 = 100 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie . . . . . . . . 1970 = 100 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien..... 1970 = 100 
Investitionsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Verbrauchsgüterindustrien .................. 1970 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . . . • . . 1970 = 100 

~ des Produktionsindex 
Investitionsgüter .......................... . 
Verbrauchsgüter ...................•....... 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ........ . 
Index der Großhandelsverkaufspreise .......... , .. 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1962 = 100 

Einzelhandelspreise . „ ... „ ... „ „ „ . . 1962 = 100 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte .....................•. 
ohne saisonabhänglge Waren .............. . 
Nahrungs- und Genußmittel ............... . 
Kleidung, Schuhe ................. „ ....•.. 
Wohnungsmiete ......................•••. 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe •............... 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

für die Haushaltsführung •.. „ „ „ •.•. „.. 1970 = 100 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 
die Körper- und Gesundheitspflege ........ . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ...... . 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ....................... . 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten- u. Sozlalhilfeempßngern ... 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .•••....... 

Index der Einfuhrpreise ...•. „ „ .. „ .•••.•.•• „ 
Ausfuhrpreise .............•.......... 

Preisindex für 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) ..... 1962 = 100 
Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . 1972 = 100 

Löhne tind Gehälter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden. . . . . . . Std. 
Index 1970 = 100 

Bruttostundenverdienste......... DM 
Index 1970 = 100 

Bruttowochenverdienste DM 
Index 1970 = 100 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . • DM 
Index 1970 = 100 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ............. 1970 = 100 

Monatsgehälter . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Landwi$chaft 

Index der Tariflöhne „ ....•• „ .. „ •.•.•.•• „. 1970 = 100 

a) Grundzahlen 

1971 1 1972 1 1973 1 1974 

Durchschnitt 

1974 1. 1975 

Okt. 1 Nov. 1 Dez. 1 Jan. 1 Pebr. I März 1 April 

100 
103 
116 

92 
103 
109 
96 
96 

108 
102 

40,3 
230,3 
490,6 

92,6 
92,9 
90,7 
370 
355 

5 865 
3 567 
3 575 
2572 
2311 
l 035 

116,5 
106,5 
89,4 

112,2 
101,6 

90,9 
105,2 
104,3 
104,2 
102,5 
106,2 
103,8 
103,6 

107,9 
104,7 
104,1 
110,3 
118,0 

105,3 
105,2 
103,8 
105,9 
106,1 
105,4 

105,3 

106,7 
106,9 
104,5 

107,3 
105,4 
105,1 
104,7 
105,2 
100,4 
103,4 

162,7 
124,8 

43,2 
98,3 
6,82. 

111,0 
295 
108,8 

1410 
110,2 

113,7 
111,3 

111,5 

bzw. Stichtag 

100 
104 
124 

93 
107 
128 
95 
97 

120 
107 

45,8 
261,7 
569,3 
102,9 
101,6 
90,8 
381 
368 

6 966 
4148 
:3 915 
2846 
2603 
1186 

127,3 
118,7 
101,8 
124,3 

99,0 

91,5 
108,9 
107,0 
106,6 
102,5 
109,1 
107,5 
107,7 

111,9 
108,4 
106,5 
114,5 
123,7 

111,1 
111,0 
109,7 
112,3 
112,5 
110,1 

109,7 

114,0 
113,8 
108,1 

111,9 
111,1 
110,7 
110,6 
111,8 
99,8 

105,5 

174,3 
126,7 

42,8 
97,3 
7,42 

120,9 
319 

117,4 

1547 
111,9 

124,5 
121,0 

120,2 

102 
107 
121 

98 
115 
154 
102 
108 
131 
113 

47,4 
280,5 
631,3 
113,8 
95,6 
81,8 
460 
440 

8385 
5105 
4152 
2938 
2 918 
1382 

139,8 
118,8 
99,6 

125,2 
102,0 

87,5 
120,3 
114,1 
113,9 
111,5 
113,7 
115,5 
116,6 

117,0. 
116,7 
113,7 
123,9 
131,6 

118,8 
117,9 
118,0 
120,7 
119,2 
128,2 

114,3 

122,6 
121,6 
113,7 

117,8 
118,7 
118,2 
118,5 
120,6 
112,6 
112,3 

187,1 
130,9 

42,8 
97,3 
8,23 

133,5 
353 

129,7 

1 743 
132,1 

136,9 
132,9 

133,1 

102 
108 
125 

103 
112 
169 
105 
107 
136 
102 

51,5 
310,7 
672,1 
132,4 

81,5 
1:4! 
613 

9 311 
5 997 
4326 
2 799 
2 900 
1338 

121,0 

108 
118 
130 

114 
120 
195 
112 
113 
140 
108 

48,9 
289,6 
659,3 
126,5 
74,9 
7.Jd 
723 

7649 
6 262 
4060 
2455 
2978 
1386 

104 
119 

97 

109 
110 
171 
107 
118 
142 
109 

51,9 
291,8 
663,9 
129,7 
76,6 
74,5 
732 
706 

7177 
6174 
4642 

. 2955 
3 096 
1415 

146,3 147,8 
116,7 119,8 
91,8 93,4 

125,0 128,6 
118,2 118,9 

98 
111 
93 

93 
86 

136 
90 

111 
126 
96 

51,5 
310,7 
672,1 
132,4 
80,5 
78,8 
716 
690 

18 658 
10 314 
4 643 
3 050 
4530 
2 607 

148,5 
120,3 
93,8 

129,2 
118,4 

105 
112 

98 

99 

iiii 
82 

49,8 
312,8 
666,5 
134,6 

83,8 
81,5 
792 
761 

9 285 
7 450 
5 062 
3 666 
1472 

349 

149,9 
118,6 
95,0 

126,4 
122,9 

80 

50,4 
316,5 
665,6 
136,2 

~ ~
7JO 
702 

5 642 
4704 
4815 
3 255 
2874 
1275 

150,4 
120,5 
95,2 

128,9 
125,1 

98,5 107,8 120,9 112,7 110,1 
143,3 145,6 144,6 143,7 143,7 142,7 
129,4 132,9 133,0 133,0 134,6 134,6 
129,1 131,9 132,0 132,0 133,1 133,0 
137,7 140,1 139,8 139,5 140,1 138,3 
124,3 127,0 127,4 127,4 130,0 131,4 
129,0 132,5 132,6 132,4 133,0 132,9 
123,4 126,2 126,6 127,0 126,8 126,4 

127,6 130,8 131,4 131,6 135,0 136,7 
130,4 133,4 133,4 133,8 134,8 134,8 

. 114302,.03 133,3 133,5 133,3 134, 7 134,6 
145,3 147,0 147,3 151,3 151,3 

141,5 144,4 145,8 146,3 147,5 148,4 

85 

51,1 
321,3 
670,5 
137,3 
94,6 
83,1 
776 
744 

11224 
3 996 
4059 
2 620 
2 559 
1208 

150,5 
121,7 
96,3 

130,1 
123,7 

108,6 

134,6 
133,9 
136,5 
132,8 
132,6 
126,5 

137,7 
135,0 
134,6 
151,4 
148,9 

97,9 
83,1 

151,5 
123,8 
100,4 
131,7 

99,5 

135,3 
133,2 
136,7 
133,5 
132,6 
127,0 

138,4 ' 
136,2 
134,9 
151,6 

.127,1 128,8 129,7 130,1 131,3 132,0 132,6 133,6 
125,9 128,1 128,8 129,2 130,0 130,9 131,5 132,2 
123,6 123,8 124,8 125,4 126,5 127,1 127,7 129,3 
129, 7 132,3 133,6 133,9 134,3 135,0 135,3 135,5 
125,1 126,5 126,9 127,1 128,2 129,3 130,6 132,0 
149,8 153,0 153,5 153,0 158,8 157,8 158,0 159,1 

123,1 125,6 127,6 128,3 129,4 130,2 130,2 130,9 

134,9 137,5 138,0 138,3 139,6 140,8 142,1 142,8 
131,8 135,3 136,0 136,5 137,4 138,6 139,3 140,1 
123,4 126,2 126,8 127,3 128,2 129,1 129,5 129,8 

124,4 126,4 126,5 126,6 126,9 128,0 128,1 128,3 
127,1 129,0 129,9 130,2 131,3 132,1 132,7 133,7 
126,3 127,9 128,9 129,3 130,5 131,2 131,9 132,9 
126,3 127,5 128,7 129,3 130,6 131,4 132,2 133,4 
129,4 129,9 132,0 132,9 134,9 135,8 136,4 138,6 
144,8 146,6 146,0 144,3 142,3 140,7 140,2 140,0 
131,4 _;:1.:..35"''"'2""=-=1=35:,•=3_!_..:1=34.:.?'.::8_!__:13=6:.!,.::0_!_..:1:::35:.!,.::6_..:13=6:.!,=2-'--'136,4 

1973 1 1974 1 1975 
Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. 1 Pebr. 

200,8 
143,5 

41,9 
95,4 
9,13 

147,1 
382 

140,0 

1950 
145,7 

153,2 
148,1 

152,4 

189,9 , 189,8 1193,91 202,21 203,61203,41 
132,1 131,6 139,2 144,6 145,5 144,8 

Juli 1 Okt. 1 Jan. 1 April 1 Juli 1 Okt. 1 

43,0 
97,6 
8,36 

136,6 
359 

133,1 

1 763 
134,6 

139,3 
134,7 

133,6 

42,9 
9715 
8,;,9 

137,3 
360 

133,6 

1 784 
136,1 

140,5 
135,3 

133,6 

41,6 
94,7 
8,45 

138,7 
352 

131,1 

1 820 
137,7 

147,2 
142,5 

145,2 

~
95,7 
9,00 

146,4 
379 

139,8 

1927 
145,1 

151,0 
147,5 

154,8 

42,2 
96,0 
9,31 

~
145,2 

1979 
149,5 

156,4 
150,7 

154,8 

41,7 
95,0 
9,32 

151,8 
389 

143,9 

1994 
150,3 

158,2 
151,5 

154,8 

203,7 
145,4 

Jan. 

163,6 
156,9 

154,8 

Abs=. 
Statist. 
Monats-
zahlen s. „. 

300• 
300• 
300° 

300° 
300• 
300* 
300• 
300• 
300• 
300• 

303•• 
303* 
303• 
303* 
303° 
303° 

310* 
310* 
310• 
310° 
310* 
310° 

311• 
312° 
312• 
312° 
313° 

313* 
314° 
315• 
315° 
315° 
315° 
315° 
315° 

315* 
315° 

318* 
319• 

320• 
320• 
'320• 
320• 
320• 
320° 

320° 

320° 
320* 
320° 

320• 
320• 
320° 
320° 
320° 
323• 
325• 

317° 
317° 

259• 

259• 

261• 

724• 
724• 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Einschl. Anschluß-
konkurse. - 3) Durchschnitt Wirtschaftsjahr Ouli bis Jum). - 4) Staatsforsten: Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 
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Gegenstand 
der Nachwelsung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen : 
Eisenbahnen ..............•............... 
Straßenverkehr .......................... . 
Luftverkehr .............................. . 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen ............................. . 
Lastkraftfahrzeuge : Gewerbl. Fernverkehr ... . 

Werkfemverkebr ....... . 
Binnenschiffahrt ....•...•........••.••.•.. 
Seescbiffahrt ••..........•.••••••.•......•. 
Luftverkehr .............................. . 
Rohrfernleitungen ....••................... 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf .....•........•..........••.•... 
Spareinlagen ................................. . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..... . 

Öffentliche Haushalte ................ . 
Index der Aktienkurse ........................ . 
Kurs der 7%1gen tarifbesteuerten Pfandbriefe ..... . 
Insolvenzen ...........................••....•. 

darunter: Beantragte Konkursverfahren ..•..... 
Finanzen und Steuern 
Elnko=en- (100 %) und Körperschaftsteuer ..... 

darunter: Lohnsteuer (100 %) .•............... 
Umsatzsteuer (100 %) und Elnf\Ihrumsatzsteuer ... . 

darunter: Umsatzsteuer (100 %) .............. . 
Zölle (100 %) und Verbrauchsteuern ............ . 

darunter: Mineralölsteuer ........... „ . „ .... . 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel ........ . 
Erzeugerpreise landw. Produkte ........ . 

pflanzlicher Produkte . · ... . 
tierischer Produkte ...... . 
forstw. Produkte ....... . 
für Schnittblumen und 

Topfpflanzen ......... . 
Grundstoffpreise ............... „ .. „ . 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ... . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ....... . 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ...... . 

Investitionsgüterindustrien ................. . 
V erbrauchsgüterlndustrien ................. . 
Nahrungs- und Genußmittellndustrien ...... . 

Warengliederung des Produktionsindex ........ . 
Investitionsgüter .... „ „ ......•.........•.. 
Verbrauchsgüter .... „. „ ................. . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ......•.. 
Index der Großhandelsverkaufspreise ........... "·; 

Einzelhandelspreise ..... „ •••••••••.•• 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ...........•........... 
ohne saisonabhlingige Waren ............... . 
Nahrungs- und Genußmittel ........ „ . „ .. . 
Kleidung, Schuhe ......................... . 
Wohnungsmitete ... „. „ ............ „ ...• 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ............... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ................ . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 
die Körper- und Gesundheitspflege ........ . 
Bildungs- und Unterbaltungszwecke ...... . 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ....................... . 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Elnk. 
Arbeitnebrner-Haush. mit mittlerem Elnko=en 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempflingern .. . 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .......... . 

Index der Einfuhrpreise ......... „ „ ...... „ . „ 
Ausfuhrpreise ................•....... 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) .... . 
Straßenbau ........... „ ....... „ .......... . 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnittl. bezahlte Wochenstunden ........ . 
Index 

Bruttostundenverdienste ........ . 
Index 

Bruttowochenverdlneste ........ . 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnitt). Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten .......................... . 
Index 

Gewerbl. Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ............ . 

Monatsgehälter ...........• 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne ......................•.. 

Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In O/o 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber 
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

1971 1 1972 1 1973 1 1974 
gegenüber 

Jan. 75 1 Pebr.7sJM"äU7SfApril75 
gegenüber 

Jan.75 1 Febr. 75 1März751 April 75 
gegenüber 

1970 1 1971 1 1972 1 1973 Dez. 73 j Jan. 74 1 Feb. 74 1 März 74 Dez. 74 1 Jan. 75 1 Febr. 751März75 

+ 3,8 
+ 3,0 
+16,1 

-7,7 
+ 2,6 
+ 9,1 
-4,2 
-4,4 
+ 7,9 + 1,5 

+ 9,2 
+13,2 
+14,0 
+12,2 
-2,7 
- 0,1 
+ 5,6 
+ 7,9 

+13,8 
+22,Ö 
+12,5 
+15,2 + 6,8 + 7,9 

+ 5,1 + 8,6 
+ 4,8 
+ 9,6 + 1,7 

+ i,o 
+ 0,9 + 4,3 + 4,2 + 2,5 
+ 6,2 
+ 3,S 
+ 3,6 

+ 7,9 
+ 4,7 + 4,1 
+ 4,5 + 4,9 

+ 5,3 + 5,2 + 3,8 + 5,9 + 6,1 + 5,4 

+ 5,3 

+ 6,7 
+ 6,9 + 4,5 

+ 7,3 
+ 5,4 
+ 5,1 + 4,7 + 5,2 + 0,4 + 3,4 

+10,4 
+ 8,0 

-1,8 
-1,7 
+12,0 
+11,0 
+10,1 
+ 8,8 

+11,6 
+10,2 

+13,7 
+11,3 

+11,5 

-0,4 + 0,8 + 7,6 

+ 1,0 + 4,2 
+17,7 
-0,9 
+ 1,5 
+10,6 
+ 6,2 

+13,6 
+13,6 
+16,0 
+11,1 + 9,4 + 0,1 + 2,9 
+ 3,7 

+18,8 
+16,3 + 9,5 
+10,6 
+12,6 
+14,6 

+ 9,3 
+11,5 
+13,9 
+10,8 
-2,6 

+ 0,7 + 3,5 + 2,6 + 2,3 

+ 2,7 + 3,6 + 4,0 

+ 3,7 
+ 3,5 + 2,3 + 3,8 + 4,8 

+ 5,5 
+ 5,5 + 5,7 + 6,0 + 6,0 + 4,5 

+ 4,2 

+ 6,8 + 6,5 + 3,4 

+ 4,3 + 5,4 + 5,3 + 5,6 + 6,3 
-0,6 
+ 2,0 

+ 7,1 
+ 1,5 

-0,9 
-1,0 

-+ 8,8 + 8,9 
+ 8,1 + 7,9 

+ 9,7 + 8,8 

+ 9,5 + 8,7 

+ 7,8 

+ 2,0 
+ 2,9 
- 2,5 

+ 5,5 
+ 7,9 
+19,7 
+ 7,8 
+11,1 
+ 9,0 
+ 5,3 

+ 3,6 
+ 7,2 
+10,9 
+10,6 
-5,9 
-9,9 
+20,5 
+19,6 

+20,4 
+23,1 
+ 6,1 
+ 3,2 
+12,1 
+16,6 

+ 9,8 + 0,1 
-2,2 
+ 0,7 
+ 3,0 

-4,4 
+10,5 
+ 6,6 + 6,8 
+ 8,8 + 4,2 + 7,4 
+ 8,4 

+ 4,6 
+ 7,7 + 6,8 + 8,2 
+ 6,4 

+ 6,9 + 6,2 + 7,6 + 7,5 + 6,0 
+16,4 

+ 4,2 

+ 7,5 
+ 6,9 
+ 5,2 

+ 5,3 + 6,8 + 6,8 + 7,1 + 7,9 
+12,8 
+ 6,4 

+ 7,3 
+ 3,2 

+10,9 
+10,4 
+10,7 
+10,5 

+12,7 
+10,2 

+10,0 + 9,8 

+10,7 

+ 0,7 
+ 1,3 
+ 3,2 

+ 2,9 
-3,2 
+10,1 + 2,5 
+ 9,1 
+ 3,9 
- 9,4 

+ 8,6 
+10,8 + 6,5 
+16,3 
-14,7 
-7,8 
+40,0 
+39,3 

+11,0 
+17,5 
+ 4,2 
-4,7 
-0,6 
-3,2 

+19',i 
+13,4 
+13,3 
+23,5 
+ 9,3 
+11,7 
+ 5,7 

+ 9,1 
+11,7 
+14,3 
+14,9 
+ 7,7 

+ 7,0 + 6,8 + 4,7 + 7,5 
+ 4,9 
+16,8 

+ 7,7 

+10,0 
+ 8,4 + 8,5 

+ 3,9 
+ 1,4 
+ 1,7 

-8,0 

-6:4 
-22,3 

+11,4 
+11,4 
+ 5,9 
+17,1 
-1,6 
+ 0,2 
+38,0 
+41,2 

+11,2 
+15,4 
+ 2,9 
-2,1 
+ 4,1 
+52,8 

+ 6,9 
-2,5 
-6,2 
- 1,5 
+ 5,1 

+ 1,9 
+ 4,8 
+10,5 
+ 9,3 
+11,0 
+10,2 
+ 8,4 + 5,0 

+11,6 + 7,9 
+10,2 
+13,8 + 8,2 

+ 6,l + 6,8 + 4,2 + 7,2 
+ 4,6 + 3,5 

+ 8,8 

+10,4 
+ 9,0 + 7,8 

-12,6 

+12,0 
+12,4 
+ 5,2 
+18,2 
+ 3,9 + 4,8 
+23,7 
+25,8 

+ 3,5 
+ 2,3 
-3,2 
- 7,1 + 1,5 
+ 7,0 

+ 5,2 
-0,8 
-4,6 
+ 2,1 
+ 0,8 

+ 2,7 
+ 1,1 
+ 7,6 + 6,1 
+ 3,0 + 9,8 + 6,7 
+ 4,4 

+11,2 + 4,7 
+ 7,3 
+11,1 
+ 8,0 

+ 5,8 
+ 6,5 + 4,4 + 7,0 + 5,0 + 1,1 

+ 8,7 

+ 8,4 
+ 9,0 
+ 7,7 

-6:ö 
+10,6 
+14,1 + 5,3 
+19,4 
+13,2 
+10,7 
+25,8 
+29,6 

-3,5 
- 2,7 
+ 6,1 + 9,1 
-6,9 
+ 2,3 

+ 4,9 + 3,1 
-2,8 
+ 4,7 
-0,2 

+14,1 
+12,1 

+ 5,9 
+ 8,1 
+ 3,1 
+ 9,6 

+11,6 +10,8 

+ 6:2 + s:s + 4,6 1 + 3,9 
-0,4 -0,8 
+ 8,9 + 8,1 + 5,7 + 4,6 
+ 4,1 + 4,4 

+10,4 + 9,8 
+ 4,9 + 6,7 + 5,7 + 4,9 + 9,0 + 8,2 + 7,5 

+ 5,9 
+ 6,3 
+ 4,4 + 6,3 
+ 5,5 + 5,3 

+ 7,8 

+ 8,4 
+ 8,7 + 7,3 

+ 6,1 
+ 6,1 + 4,8 
+ 5,4 
+ 6,3 
+10,9 

+ 7,8 

+ 6,9 
+ 8,0 
+ 6,7 

+ 6,4 
+ 1,2 
+ 5,3 

+ 5,7 

- 6;4 
-15,5 

-3,3 
+ 0,7 
-0,8 
+ 1,7 
+ 4,1 
+ 3,4 
+10,6 
+10,3 

X 
-27,8 
+ 9,0 
+20,2 
-67,5 
-86,6 

+ 0,9 
- 1,4 
+ 1,3 
-2,2 
+ 3,8 

- 6,8 

+ 1,2 + 0,8 + 0,4 
+ 2,0 + 0,5 
- 0,2 

+ 2,6 
+ 0,7 + 1,1 + 2,7 + 0,8 

+ 0,9 + 0,6 + 0,9 + 0,3 + 0,9 + 3,8 

+ 0,9 

+ 0,9 + 0,7 + 0,7 

-2,5 

+ 1,2 
+ 1,2 
- 0,1 
+ 1,2 + 6,0 + 1,7 
- 8,5 
- 8,4 

X 
-36,9 
-4,9 
-11,2 
+95,2 

+265,6 

+ 0,3 
+ 1,6 
+ 0,2 + 2,0 
+ 1,1 

-2,3 
-0,7 

-0,1 
- 1,3 
+ 1,1 
-0,1 
- 0,3 

+ 1,3 

-0,1 

+ 0,6 

+ 0,5 + 0,7 + 0,5 
+ 0,5 + 0,9 
-0,6 

+ 0,6 

+ 0,9 
+ 0,9 + 0,7 

+ 6:s 
+ 1,4 
+ 1,5 + 0,7 + 0,8 
+ 6,5 + 0,2 
+ 6,3 
+ 6,0 

X 
-15,0 
-15,7 
-19,5 
-11,0 
-5,3 

+ 1,0 
+ 1,2 
+ 0.9 
-1,.1 

-·1,4 

-0,1 
- 1,3 
+ 1,1 
-0,2 
+ 0,1 

+ 0,7 
+ 0,1 

+ 0,1 + 0,3 

+ 0,5 + 0,5 + 0,5 + 0,2 
+ 1,0 + 0,1 

+ 0,9 + 0,5 + 0,3 

+ 3,5 

X 

+ 0,7 
+ 1,7 + 4,3 
+ 1,2 

- 8,4 

+ o:s + 0,2 
+ 0,1 + 0,5 

+ 0,4 

+ 0,5 
+ 0,9 + 0,2 
+ 0,1 

+ 0,8 + 0,5 + 1,3 + 0,1 + 1,1 
+ 0,7 

+ 0,5 

+ 0,5 + 0,6 + 0,2 

+ 5,6 + 4,5 + 4,3 + 4,0 + 4,0 + 0,2 + 0,9 + 0,1 + 0,2 
~ +M ~ ~ ~ ~ ~ ~ +U 

+ 6,9 + 6,2 + 6,0 + 6,1 + 6,2 + 0,9 + 0,5 + 0,5 + 0,8 
+ 6,6 + 5,7 + 6,1 + 6,4 + 6,6 + 1,0 + 0,6 + 0,6 + 0,9 
+ 7,3 + 7,1 + 7,3 + 7,0 -1' 7,6 + 1,5 + 0,7 + 0,4 + 1,6 
+28,6 + 0,5 - 2,8 - 4,0 - 3,6 - 1,4 - 1,1 - 0,4 - 0,1 
+17,o ~ - ~ ~ - -~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ --~ ~ ~~-~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~

Mai 74 I Aug.74 INov.741 Febr.75 Mai 74 1 Aug.74 !Nov. 741 Febr.75 

+ 7,3 
+ 9,6 

-2,1 
-2,0 
+10,9 
+10,2 + 8,2 
+ 7,9 

+11,9 
+10,3 

+11,9 
+11,4 

+14,5 

gegenüber gegenüber 
Mai 73 1Aug.73 I Nov. 731 Febr. 74 Febr. 741 Mai 74 1 Aug. 74 INov. 74 

+ 7,31 + 7,2 , + 7,2 , + 5,1 + 4,3 , + 0,71- 0,1 1 + 0,1 
+ 9,5 +10,1 +10,0 + 4,5 + 3,9 + 0,6 - 0,5 + 0,4 

April74 I Juli 74 1 Okt. 741 Jan. 75 April74 I Juli 74 I Okt. 741 Jan. 75 
gegenüber gegenüber 

April73 j Juli 73 1 Okt. 73 I Jan. 74 Jan. 74 1 April74 1 Juli 74 1 Okt. 74 

-2,1 
-3,0 
+11,2 
+11,0 + 8,9 
+ 8,6 

+12,3 
+10,9 

+11,6 
+11,1 

+15,8 

-1,9 
-1,6 
+11,4 
+11,0 + 9,5 
+ 9,1 

+12,3 
+11,1 

+12,3 
+11,9 

+15,9 

-2,8 
-2,6 
+11,1 
+10,6 
+ 8,1 
+ 7,7 

+11,8 
+10,4 

+12,6 
+12,0 

+15,9 

+11,1 
+10,1 

+ 6,6 

+ 1,2 + 1,1 + 6,5 + 5,6 + 7,7 
+ 6,6 

+ 5,9 + 5,4 

+ 2,6 + 3,5 

+ 6,6 

+ 0,2 
+ 0,3 
+ 3,4 + 3,6 + 3,7 + 3,9 

+ 2,7 
+ 3,0 

+ 3,6 + 2,2 

-1,2 
-1,0 
+ 0,1 + 0,1 
-1,0 
-0,9 

+ 0,8 + 0,5 

+ 1,2 + 0,5 
+ 3,4 
+ 3,6 
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Preisindizes: 
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Betriebsmittel Wj.1962/63=100 

-' 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
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Grundstoffe 1962=100 

" -
Erzeugerpreise industrieller Produkte 

-
für Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) 
1962 = IOO . 

Index des Auftragseingangs in der verarbeitenden 
Industrie 220 

-~
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100 ~
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I971 =IOD 

100 - -- ---- -- ~~~~~~-
80 

60 

DJFMAMJJASONDJ 

Statistisches Bundesamt 75 0099 

294 

180 

140 

100 

I80 

I40 

100 
80 

220 
180 

140 

100 

220 
180 

I40 

100 
180 

140 

100 

140 

100 
80 

I80 

I4cr 

100 

Umsatz des Gastgewerbes 

R ... ;,„., 
Index der Aktienkurse 29.12.1972=100 

----- ~

Kassenmäßlge Einnahmen aus Steuern 

"""" """"" 

D J F M A M J J A s 0 

IBO 

I40 

100 

Großhandelsverkaufspreise 1962=100 

140 
~

100 

Einzelhandelspreise 1962=100 

I40 

100 

für die Lebenshaltung (aller priv. Haushalte) 
I40 

100 

Einfuhrpreise 

140 
~ __.,,, 

100 

Ausfuhrpreise 
I40 

~ '-

100 49 
Lohn- und Gehaltsindizes: 

Tarifliche Stundenlöhne der Arbeiter 
180 

loc> --- i..-- 140 
~

-
100 

~ 180 
Tarifliche MönatsRehälter der AnRBslellten -.., 

140 ---:--.... 

100 

N D J D J F M A M J J 'A s 0 N 'o J 

Heft5/75 



E'rwe·rbstätigkeit im April 1974 
Ergebnis des Mikrozensus 

Die im folgenden dargestellten Ergebnisse über die 
Bevölkerung und die Gesamterwerbstätigkeit basieren auf 
Angaben der letzten 1 %-Befragung des Mikro-
zensus, die für die Berichtswoche· vom 21. bis 27. April 
1974 durchgeführt wurde. El"Stmals können jetzt nach 
einer Änderung des Hochrechnungsverfahrens auch Eck-
daten für Ausländer veröffentlicht werden. Damit wird 
der großen wirtschafts- und arbeitsmarktpolitischen Be-
deutung dieser Personengruppe in der gegenwärtigen 
Situation Rechnung getragen. Allerdings ist die Vergleich-
barkeit der Daten mit den Angaben für die Jahre vor 1974 
- wie die nachfolgenden methodisch-technischen Erläu-
terungen zeigen - durch die Änderung des Hochrech-
nungsverfahrens eingeschränkt. 

1. Methodische Hinweise 
Das bereits ab 1972 geplante - durch die getrennte 

Berücksichtigung der deutschen und ausländischen Bevöl-
kerung verbesserte -Verfahren der Anpassung und Hoch-
rechnung 1) der Zahl der tatsächlich befragten Personen 
des Mikrozensus (lst..'.zahlen) an die Eckzahlen der Bevöl-
kerungsfortschreibung (Soll-Zahlen) wirkt sich erstmals 
1974 in vollem Umfang in den endgültigen Ergebnissen aus. 
Hierfür standen die Ergebnisse der Bevölkerungsfortschrei-
bung getrennt für die deutsche und nichtdeutsche 2) Bevöl-
kerung zum 31. Dezember 1973 bzw. 30. April 1974 für alle 
Bundesländer zur Verfügung, Lagen die Daten der Bevöl-
kerungsfortschreibung für die nichtdeutsche Bevölkerung 
in einem Land nur zum Ende des Jahres 1973 vor, so wur-
den diese zum 30. April 1974 fortgeschätzt. 

Grundsätzlich ist beim Vergleich der im Mikrozensus erfaßten und 
der von der Bevölkerungsfortschreibung nachgewiesenen Aus-
länderzahlen eine „ Unterenfassung" Im Mikrozensus festzustellen. 
Diese ist im allgemeinen deutlich stärker als bei der deutschen 
Bevölkerung. 

Die „untererfassung" der Ausländer im Mikrozensus könnte z. T. 
außer durch Sprachschwierigkeiten auch durch eine Reihe von 
erhebungstechnischen Schwierigkeiten bedingt sein, die z. B. da-
durch entstehen, daß die Ausländer häufiger allein oder in Anstal-
ten leben oder in anstaltsähnlichen Unterkünften (z. B. Bau-
baracken, völlig untervermieteten Wohnungen bzw. Gebäuden) 
untergebracht sind, also zu Personengruppen gehören, die ohnehin 
bei Bevölkerungszählungen schwerer zu erreichen sind. 

Das geänderte Verfahren, das im Gegensatz zu der frü-
heren Methode den unterschiedlichen Erfassungsgrad der 
Deutschen und Ausländer berücksichtigt, führt dazu, daß 
sich die Ausländerstrukturen nunmehr entsprechend 

1) Siehe „Stichprobenplan des Mikrozensus ab 1972" in WiSta 
1111973, S. 631 ff. - 2) Ermittelt durch Abzug der deutschen Bevöl-
kerung von der Gesamtbevölkerung. Für Baden-Württemberg 
wurde die Hochrechnung bereits 1972 und 1973 nach dem geänderten 
Venfahren durchgeführt. Für dieses Land sind die bereits früher 
veröffentlichten Ergebnisse für 1973 (siehe Fachserie A, Reihe 611) 
daher unmittelbar mit den endgültigen Ergebnissen für 1974 ver-
gleichbar. 

ihrem tatsächlichen Gewicht in den Gesamterge'bnissen 
niederschlagen. Dabei wirken sich unter anderem die ge-
genüber der deutschen Bevölkerung unterschiedliche Ge-
schlechterrelation der Ausländer, der erheblich jüngere 
Altersaufbau, die durchschnittlich höheren altersspezifi-
schen Erwerbsquoten und die überproportional hohen Er-
werbstätigenanteile im Produzierenden Gewerbe und un-
ter den Arbeitern besonders aus. 

Die gesonderte Hochrechnung der Ausländer ab 1974 
hat zur Folge, daß die endgültigen Ergebnisse 3) der 1 %-
Erhebung 1974 nicht unmittelbar mit den nach dem bishe-
rigen Verfahren hochgerechneten Ergebnissen der Erhe-
bungen 1973 und früher vergleichbar sind. Um trotz dieser 
methodisch bedingten Vergleichsprobleme die tatsächlichen 
Veränderungen zwischen 1973 und 1974 für die wichtigsten 
Bevölkerungs- und Erwerbstätigengruppen sichtbar zu 
machen, wurden die' Ergebnisse von 1973 in der Gliederung 
nach der Beteiligung am Erwerbsleben, Wirtschaftsberei-
chen und Stellung im Beruf nach dem neuen Hochrech-
nungsverfahren umgeschätzt (siehe Tabellen 2 und 5). Bei 
den Merkmalen und Relativzahlen, bei denen der Vergleich 
der Daten von 1973 und 1974 nur geringfügig beeinträchtigt 
wird (Erwerbs- und Erwerbslosenquoten, Einkommens-
gruppen, durchschnittlich geleisteten Arbeitsstunden) wurde 
auf eine Umrechnung verzichtet. 

Ein Vergleich der nach dem neuen Verfahren hochge-
rechneten Ausländerzahlen 4) des Mikrozensus von Ende 
April 1974 nach Bundesländern mit den Auszählungen des 
Ausländerzentralregisters 5) zum 30. 9. 1973 und 30. 9. 1974 
(siehe Tabelle 1) zeigt trotz der unterschiedlichen Erhe-
bungsverfahren •eine größenordnungsmäßige übereinstim-
mung und regional gleichartige Verteilung. Diese Feststel-
lung ergibt sich unter Berücksichtigung des noch vorhan-
denen Wanderungsüberschusses im vierten Quartal 1973 
und ersten Quartal 1974 von zusammen etwa 40 000 Aus-
ländern und eines schätzungsweise ähnlich hohen Gebur-
tenüberschusses der Ausländer im gleichen Z.eitraum. 

3) Die in WiSta 10/1974, S. 700 ff. dargestellten vorläufigen Ergeb-
nisse sind wegen der in diesem Beitrag erwähnten vereinfachten 
Methode der Aufbereitung, insbesondere aber wegen der anders-
artigen Hochrechnung nicht mit den hier vorgelegten endgültigen 
Ergebnissen für 1974 vergleichbar. - 4) Die Erhebung und Abgren-
zung der „Ausländer" enfolgt im Mikrozensus entsprechend dem 
Ausländergesetz vom 28. April 1965 (BGB!. 1. s. 353). Danach gelten 
als Ausländer alle Personen, die nicht Deutsche im Sinne des 
Artikels 116 Abs. 1 GG sind. Dazu zählen auch die staatenlosen 
und die Personen mit ungeklärter Staatsangehörigkeit. Deutsche, 
die zugleich eine fremde Staatsangehörigkeit besitzen, gehören 
nicht zu den Ausländern. Die Mitglieder der Stationierungsstreit-
kräne sowie der ausländischen und konsularischen Vertretungen 
in der Bundesrepublik unterliegen mit Ihren Familienangehörigen 
nicht den Bestimmungen des Ausländergesetzes und werden somit 
statistisch nicht erfaßt. - 5) Siehe WiSta 4/1974, S. 259 ff. und 
11/1974, s. 767 ff. 

Tabelle 1: Ausländer nach Bundesländern- Vergleich der Ergebnisse des Mikrozensus April 1974 mit den Auszählungen 
des Ausländerzentralregisters (AZR) zum 30. 9. 1973 und 30. 9. 1974 

30. 9. 1973 April 1974 30. 9. 1974 

Land 
(AZR) (Mikrozensus) (AZR) 

1 ()()() 
1 % 1 auf1000 

Einwohner 1000 
1 % 1 auf1000 

Einwohner 1 ()()() 
1 % 1 auf1000 

Einwohner 

Schleswig-Holstein .................... 73 1,8 28 70 1,7 27 76 1,8 29 
Hamburg„.„„„.„ .. „„„ ..... „ .. 103 2,6 59 110 2,7 63 114 2,8 66 
Niedersachsen ...................... „. 266 6,7 37 Z73 6,8 38 Z76 6,7 38 
Bremen ............................... 35 0,9 48 33 0,8 45 40 1,0 55 
Nordrhein-Westfalen ................... 1140 28,7 66 1168 29,0 68 1200 29,1 70 
Hessen ................................ 431 10,9 77 455 11,3 81 444 10,8 80 
Rheinland-Pfalz ······················· 149 3,8 40 146 3,6 40 155 3,8 42 
Baden-Württemberg ................... 892 22,5 97 910 22,6 98 914 22,1 99 
Bayern ······························ 690 17,4 64 657 16,3 61 703 17,0 65 
Saarland .....•.•...................... 43 1,1 ~ 41 1,0 37 44 1,1 39 
Berlin ((West) ......................... 144 3,6 161 4,0 79 162 3,9 80 

Bundesgebiet ... 1 3 966 
1 

100 
1 

64 
1 

4022 
1 

100 
1 

65 
1 

4127 
1 

100 
1 

67 
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Die Ergebnisse für die Ausländer werden jeweils bei den 
einzelnen Sachproblemen abgehandelt. Abgesehen von den 
methodischen Änderungen ist bei der Auswertung der 
Ergebnisse ferner auf den durch den Stichprobenfehler 
bestimmten Unsicherheitsbereich (Zufallsschwankungen) 
der Ergebnisse zu achten 6). 

2. Ergebnisse 
2.1 Zahl der Erwerbslosen 1974 nahezu doppelt so hoch 

wie 1973 
Unter Berücksichtigung der in Abschnitt l, dargestellten 

methodischen Hinweise und unter Bezug auf die für 1973 
entsprechend dem Hochrechnungsverfahren 1974 umge-
rechneten Ergebnisse ergibt sich im Beobachtungszeit-
raum folgendes Bild: 

Die Wohnbevölkerung des Bundesgebietes hat sich von 
Anfang Mai 1973 bis Ende April 1974 insbesondere infolge 
der im zweiten und dritten Quartal 1973 noch besonders 
hohen Wanderungsgewinne bei den Ausländern (zusam-
men + 210 000) bei einem Geburtendefizit der Gesamtbe-
völkerung im Beo'bachtungsjahr von schätzungsweise rd. 
50 000 Personen um 157 000 oder 0,3 O/o auf 62,061 Mill. er-
höht. Dem Anstieg der Bevölkerung steht - nach dem 
istarken Beschäftigtenanstieg im zweiten und dritten 
Quartal 1973, seit Ende 1973 jedoch den konjunkturellen 
Abschwung begleitend __: ein merkbarer Rückgang der 
Erwerbstätigen (- 255 000 oder 0,9 O/o) und ein absolut 
ähnlich hoher Anstieg der Erwerbslosen 7) ( + 189 000 oder 
98,5 O/o) gegenüber. Die Gesamtzahl der Erwerbspersonen 
(Erwerbstätige und Erwerbslose) reduzierte sich damit nur 
unbedeutend um 66 000 oder 0,2 O/o. Bei gleichzeitigem Be-
völkerungsanstieg ging die Gesamterwerbsquote jedoch 
von 44,1 O/o auf 43,9 O/o zurück. 

6) Da der relative Standardfehler !für hochgerechnete Beset-
zungszahlen unter 5 000 (1 %-Erhebung), d. h. für w1miger als 
50 Personen oder Fälle in der Stichprobe für alle Merkmals-
gruppen über 200/o hinausgeht, werden diese Ergebnisse wegen 
ihres geringen Aussagewertes nicht ausgewiesen und durch einen 
Schrägstrich (/) ersetzt. Siehe „Fehlerrechnung zur 1 O/o-Mikro-
zensusstichprobe" in Fachserie A, Reihe 6 I. Entwicklung der 
Erwerbstätigkeit, April 1972. - 7) Beim Vergleich der Zahl der „Er-
werbslosen" mit den Ergebnissen der Arbeitslosen-Statistik der 
Bundesanstalt für Arbeit ist u. a. zu berücksichtigen, daß ein Teil 
der „Arbeitslosen" noch geringfügige (gesetzlich erlaubte) „Neben-
tätigkeiten" ausübt und deshalb im Mikrozensus im Sinne des 
Erwerbskonzeptes nicht zu den Erwerbslosen, sondern zu den Er-
werbstätigen gerechnet wird. Andererseits ist der Begriff der 
Erwerbslosen umfassender als der der Arbeitslosen, da er auch 
nicht beim Arbeitsamt gemeldete nichterwerbstätige Arbeit-
suchende beinhaltet. 

Die Zahl der Nichterwerbspersonen stieg um 223 000 oder 
0,6 %. Der Anstieg der Gesamtzahl der Erwerbslosen zwi-
schen Anfang Mai 1973 und Ende April 1974 um 189 000 
oder 99 'D/o auf 381 000 ergibt sich aus einer Erhöhung von 
119 000 oder 120 lfJ/o bei den Männern und von 70 000 oder 
75 O/o bei den Frauen (siehe Tabelle 3). Die Erwerbslosen-
quote (Anteil der Erwerbslosen an den abhängigen Er-
werbspersonen), die bei den Frauen bereits Anfang Mai 
1973 deutlich über dem entsprechenden Anteil bei den 
Männern lag, erhöhte sich bei den Frauen um 0,9'0/o-Punkte 
(von 1,1 6/o auf 2,0 O/o) und damit anteilmäßig stärker als bei 
den Männern (von 0,7 'O/o auf 1,4 O/o). Von den 381 000 ·Er-
werbslosen, die Ende April 1974 gezählt wurden, waren 
46 000 oder rd. 12 lfl/o Ausländer. Die Erwerbslosenquote der 
Ausländer, die 1973 bei den Männern und insgesamt noch 
deutlich unter der der deutschen Erwerbsbevölkerung ge-
legen hatte, verdreifachte sich im Beobachtungszeitraum 
und lag damit erheblich über dem Vergleichswert der Ge-
samtbevölkerung. Dabei wurde auch bei den Ausländerin-
nen (2,6 O/o) im Vergleich zu ihren männlichen Landsleuten 
(1,6 O/o) eine wesentlich höhere Quote registriert. 

Im Vergleich der altersspezifischen Erwerbslosenquoten 
deutet sich bereits im April 1974 das Problem der 
Jugendarbeitslosigkeit an. Allerdings ist bei der Beurtei-
lung der einzelnen Anteilswerte besonders zu berücksich-
tigen, daß· sich - entsprechend der weiter oben darge-
stellten Definition der „Erwerbslosen" - insbesohdere 
unter den unter 20jährigen Erwerbslosen auch noch nicht 
schulentlassene Arbeitsuchende befinden, die ohne beim 
Arbeitsamt gemeldet zu sein auf der Suche nach einer er-
sten AuSbildungsstelle sind und im Zeitpunkt der Erhe-
bung aus der Sicht des Teilarbeitsmarktes für Jugendliebe 
nicht unbedingt als „Problemgruppe" anzusprechen sind. 
Wohl auch als Folge der Einführung der flexiblen Alters-
grenze dürfte sich die relativ geringe Zunahme der 
Arbeitslosenquote der 60- bis unter 65jährigen darstellen. 

Noch deutlicher als die Entwicklung der Gesamtzahl der 
Erwerbslosen zeigt die überproportional starke Zunahme 
der Personen, die überwiegend von Arbeitslosengeld/ 
-hilfe leben ( + 163 000 'oder 218 '11/o), die Situation auf 
dem Arbeitsmarkt im April 1974. Diese Zunahme ent-
spricht absolut nahezu der Nettoveränderung bei den Er-
werbslosen insgesamt ( + 189 000), was bedeutet, daß der 
Anstieg der Erwerbslosen von Anfang Mai 1973 'bis Ende 
April 1974 fast ausschließlich auf den Anstieg der auch 
von den Arbeitsämtern registrierten Arbeitslosen und 

Tabelle 2: Wohnbevölkerung im April 1974 und im Vergleich zum Mai. 19731) nach Beteiligung am Erwerbsleben 
(Erwerbskonzept) und überwiegendem Lebensunterhalt (Unterhaltskonzept) 

Ergebnis des Mikrozensus 

Erwerbskonzept 
Unterhaltskonzept 

insgesamt 
Personen mit überzeugendem Lebensunterhalt durch 

Erwerbstätigkeit J Arbeitslosengeld/-hilfe 1 Rente und dgl. Angehörige 

1 
Zu(+) Zu-(+) Zu-(+) Zu-(+) Zu-(+) 

Ge- bzw. Ab- bzw.Ab- bzw.Ab- bzw.Ab- bzw. Ab-
Beteiligung scblecht nabme nahme nabme nabme nahme 

am 1974 (-)ge- 1974 (-)ge- 1974 (-)ge- 1974 (-) ge- 1974 (-)ge-
Erwerbsleben gen über gen über gen über gen über gen über 

dem dem dem dem dem 
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr 

1 ()()() % 1 ()()() 1 %2) % 1 ()()() 1 %2) % 1 ()()() 1 %2) % 1 ()()() 1 %2) % 

Er- Er- insges. 26853 - 0,9 24628 91,7 -0,6 I ) I 496 1,8 - 4,9 1 726 6,4 - 4,9 
werbs- werbs- männ!. 16 960 - 1,0 16167 95,3 -0,9 ) ) 269 1,6 -1,4 524 3,1 -4,5 

per- tätige weibl. 9 893 - 0,8 8 462 85,5 + 0,1 I 228 2,3 -8,8 1202 12,2 -5,1 
sonen 

Er- insges. 381 + 98,5 X X X 235 61,8 + 223,2 50 13,1 +31,1 96 25,1 +18,0 
werbs- männl. 217 +120,3 X X X 143 65,7 + 232,1 31 14,3 +44,0 44 20,0 +27,6 

lose weibl. 163 + 75,4 X X X 93 56,6 '+ 210,4 19 11,4 +14,1 52 32.0 +11.1 

---zu:-- insges. 27234 - 0,2 24628 90,4 -0,6 238 0,9 + 218,4 546 2,0 -2,5 1822 6,7 -3,9 
sam- männl. 17178 - 0,3 16167 94,1 -0,9 144 0,8 + 230,0 300 1,7 + 2,0 567 3,3 - 2,6 
men weibl. 10056 - 0,1 8 462 84,1 + 0,1 93 0,9 + 201,9 246 2,5 - 7,4 1255 12,5 -4,5 

Nichterwerbs- insges. 34 827 + 0,6 X X X X X X 10245 29,4 + 4,6 24582 70,6 - 0,9 
personen männ!. 12 506 + 1,1 X X X X X X 4337 34,7 + 6,9 8169 65,3 - 1,7 

weibl. 22321 + 0,4 X X X X X X 5 908 26,5 + 3,0 16 413 73,5 - 0,6 
Wohn- insges. , 62 061 1 + 0,3 124628 39,7 

1 

-0,6 

1 

238 

1 

0,4 

1 

+ 218,4 10791 17,4 

1 

+ 4,2 
26 4041 42,5 

1 

- 1,1 
bevölkerung männl. 29 684 + 0,3 16167 54,5 -0,9 144 0,5 + 230,0 4637 15,6 + 6,5 8737 29,4 - 1,7 

weibl. 32 376 + 0,2 8462 26,1 + 0,1 93 0,3 + 201,9 6154 19,0 + 2,6 17668 54,6 - 0,9 
' 

1) Dem Vergleich liegen entsprechend dem Hochrechnungsverfahren 1974 umgerechnete Ergebnisse für Mai 1973 zugrunde. - 2) Anteil an Spalte insgesamt. 
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Tabelle 3: Erwerbslose, abhängige Erwerbspersonen sowie Anteil der Erwerbslosen an 100 Personen der abhängigen 
Erwerbspersonen der jeweiligen Altersgruppen (Erwerbslosenquoten) im April 1974 

Ergebnis des Mikrozensus 
Insgesamt Männlich Weiblich 

abhän- Erwerbs- abhän- Erwerbs- Erwerbs-
/ abhän-losenquote losenquote losenquote Alter Erwerbs- gigeEr- April 

1 

Erwerbs- gigeEr- April 

1 

Erwerbs-1 gige Er- April 

1 

von .•• bis lose werbs- Mai lose werbs- Mai lose werbs- 1974 Mai 
unter ..• Jahren personen 1974 1973 personen 1974 1973 personen 1973 1) 2) 3) 

1 000 % 1000 % 1 ()()() % 
1 1 2 3 1 4 5 1 6 7 1 8 9 1 10 11 1 12 

unter 20 .........•.•..... 62 2407 2,6 1,7 33 1297 2,6 1,6 29 1110 2,6 1,9 
20-25 ••••••••••••.• „ •• 54 2 948 1,8 0,7 28 1632 1,7 0,6 26 1316 2,0 0,9 
25-30 ················· 48 2572 ' 1,9 0,7 28 1652 1,7 0,5 20 920 2,2 1,0 
30-40 ................. 84 6224 1,4 0,6 52 4,349 1,2 0,4 32 1874 1,7 1,0 
40-50 ················· 65 4814 1,3 0,6 36 3 230 1,1 0,5 29 1584 1,8 0,9 

' 50-60 50 3211 1,6 0,8 26 1992 1,3 0,7 24 1 219 2,0 1,1 ················· 60-65 ················· 16 957 1,7 1,5 13 721 1,9 1,6 
~

236 I ~65 u.mehr ·············· I 246 I I I 145 I I 101 I 
Insgesamt ... 381 23379 

1 

1,6 0,8 217 

1 

15020 1,4 

1 

0,7 163 8359 2,0 1,1 
dar. Aus!Jinder ..• 46 2402 1,9 0,6 27 1673 ~ 0,4 19 730 2,6 1,2 

' 
1) Anteil von Spalte 1 an Spalte 2. - 2) Anteil von Spalte 5 an Spalte 6. - 3) Anteil von Spalte 9 an Spalte 10. 

kaum auf eine Zunahme der übrigen Arbeitsuchenden zu-
rückzuführen ist. 

2.2 Frauenerwerbsquote seit 1970 erstmals 
wieder gesunken 

Die konjunkturell und strukturell schwächere Situa-
tion auf dem Arbeitsmarkt' und qer mit der fortschreiten-
den Rationalisierung und Betriebszusammenlegung in der 
Landwirtschaft verbundene Rückgang bei den Mithelfen-
den Familienangehörigen haben dazu geführt, daß die 
seit 1967/68 zu beobachtende Zunahme der Erwerbs-
beteiligung der verheirateten Frauen per Saldo ge-
bremst wurde. Zwar ist in den einzelnen Altersgruppen 
der 20- bis unter 45jährigen Frauen nach wie vor eine Zu-
nahme der Erwerbsquoten zwischen 0,3,0/o- (35- 'bis unter 
40jährige) und 1,4 Ufo-Punkten (25- bis unter 30jährige) 
festzustellen, jedoch wird diese durch den Rückgang der 
Anteilswerte in allen anderen Altersgruppen nahezu aus-
geglichen, so daß sich die Gesamterwerbsquote der ver-
heirateten Frauen nur noch von 38,9 O/o auf 39,0 O/o unwe-
sentlich erhöht hat (1972 dagegen 37,7 °/o). Da außerdem 
die Erwerbsquoten der ledigen und verwitweten/geschie-
denen Frauen um jeweils 0,4 O/o-Punkte auf 25,2 O/o bzw. 
20,6 °/o zurückgingen, sank die Gesamterwerbsquote der 
Frauen erstmals wieder seit 1970 (von 31,2 O/o auf 31,10/o ), 
anerdings nur geringfügig. Bei den Männern setzte sich 
die seit 1963 zu beobachtende ausbildungsbedingte und 
durch Ansteigen der Frühinvaliditätsfälle veru.nsachte 
Abnahme der Gesamterwerbsquote weiter fort (1973: 
58,1 %; 1974: 57,9 O/o) 8). Bemerkenswert ist dabei insbeson-
dere der gegenüber den Vorjahren verminderte Rückgang 

8) Tatsächlich ist der Rückgang insgesamt noch um 0,1 %-Punkte 
stärker als hier nachgewiesen; aus aufbereitungstechnischen Griln-
den wurde jedoch auf eine Umrechnung der altersspezifischen 
Erwerbsquoten von 1973 entsprechend dem Hochrechnungsverfah-
ren von 1974 verzichtet. 

bei den 15- bis unter 20jährigen - das könnte als Folge 
der neuen Ausbildungswege ein Einpendeln um einen 
langfristig konstanten Wert andeuten - und die emtmals 
in etwa sichtbare ~ der flexiblen Altersgrenze 
bei den 60- bis unter 65jährigen Männern (1973: 67,1 O/o; 
1974: 61,9 O/o). Im einzelnen reduzierte sich im Vergleich 
der Jahre 1973 und 1974 die Erwerbsquote der 63jährigen 
Männer von 59,6 O/o auf 46,7 O/o, die der 64jährigen von 
53,9 O/o auf 44,3 O/o. Mit anderen Worten: Von den 208 000 
62jährigen Erwerbspersonen Anfang Mai 1973 stanqen 
Ende April 1974 noch 138 000 als 63jährige im Erwerbsle-
ben, von den 182 000 63jährigen am Stichtag 1973 noch 
133 000 ein Jahr später. Dabei ilst zu berücksichtigen, daß 
sich unter den „verbliebenen" Erwerbspersonen (einschl. 
Selbständige, Mithelfende Familienangehörige) auch eine 
Reihe von Arbeitnehmern befinden, die trotz ihres Antra-
ges und der amtlichen Zustimmung zum Erhalt des vorge-
zogenen Altersruhegeldes noch eine andersartige „Neben-
tätigkeit" ausüben und daher nach wie vor entsprechend 
eiern Erwerbskonzept als Erwerbstätige nachgewiesen 
werden. Der vollständige Nachweis des Personenkreises, 
der von der vorzeitigen Verrentung nach der Einführung 
der flexiblen Altersgrenze Gebrauch gemacht hat, muß 
daher einer weiteren Untersuchung unter Berücksichti-
gung der Mitgliedschaft und des Versicherungsverhältnis-
ses in der gesetzlichen Rentenversicherung vorbehalten 
bleiben. 

Wie das nachstehende Schaubild zeigt, weist die Betei-
ligung am Erwerbsleben der deutschen und ausländischen 
Bevölkerung deutliche Unterschiede auf. Während der 
Kurvenverlauf bei den Männern trotz der in allen Alters-
gruppen höheren Erwerbsquoten der Ausländer - mit 
besonders deutlichen Abständen bei den unter 25- und über 
55jährigen - ein in etwa gleichartiges Erwerbsverhalten 

Tabelle 4: Anteil der Erwerbspersonen an 100 Männern bzw. Frauen der jeweiligen Altersgruppen (Erwerbsquoten) 
Ergebnis des Mikrozensus 

Altersgruppen von ..• 
bis unter ••• Jahren 

15-20 ..........•......... 
20-25 ...•.... „ ......... . 
25-30 ........•..•........ 
30-35 .....•.....•........ 
35-40 ·········· ....••.... 
40-45 ................... . 
45-50 .....•.............. 
50-55 .....••..•• „ ... „„ 
55-60. ··•···• ........... . 
60-65 .................... . 
zusammen (15-65) ........ . 
65-70 ................... . 
70-75 ................... . 
75 und alter ... „ ......... . 
zusammen (15 u. alter) .•..•.. 

Insgesamt') ... 

Männlich 
Weiblich 

insgesamt 1 ledig 1 verheiratet 1 verwitwet/geschieden 
-- ~ -~ -~ ~ ~- -- - - - -~ --- ::.....""19=7'""'"4- -- ~ -- -~ ~ - 1973 1 1974 

58,8 
82,7 
92,3 
97,9 
98,5 
98,5 
96,9 
93,5 
86,2 
67,1 
87,7 
22,6 
12,6 
6,5 

76,7 

58,1 " 

57,4 
81,3 
91,3 
97,6 
98,4 
98,3 
96,8 
93,3 
86,2 
61,9 
86,7 
19,6 
12,3 
5,7 

75,6 

57,9 

56,3 
68,4 
55,0 
49,2 
50,3 
50,5 
51,5 
47,8 
36,7 
18,9 
48,4 

8,9 
5,4 
2,2 

39,4 

31,2 

53,0 
68,0 
56,2 
50,3 
50,2 
51,2 
51,5 
47,5 
37,0 
17,7 
48,3 
8,3 
4,8 
1,9 

39,1 

31,1 

56,2 
79,2 
86,5 
88,9 
91,2 
88,7 
88,1 
87,2 
75,5 
41,7 
69 2 1 

19:1 
10,8 
4,9 

62,2 

25,6 

, 
52,7 
77,1 
84,5 
88,5 
88,6 
89,1 
89,3 
85,5 
76,0 
40,8 
66,7 
15,9 
9,1 
4,4 

S9,8 

25,2 

57,8 
59,9 
49,1 
44,6 
45,7 
45,4 
45,4 
41,0 
30,3 
16,0 
42,9 

7,8 
5,1 
2,4 

38,9 

38,9 

56,8 
60,3 
50,5 
45,7 
46,0 
46,5 
45,1 
40,8 
30,3 
14,7 
43,3 
7,2 
4,9 
2,2 

39,0 

39,0 

63,6 
81,0 
77,3 
76,1 
72,1 
72,2 
67,3 
55,0 
38,5 
18,0 
43,4 
7,9 
4,5 
1,7 

21,0 

21,0 

I 
77,9 
77,8 
77,7 
75,5 
71,3 
68,6 
56,4 
40,3 
16,6 
44,0 
7,7 
3,9 
1,4 

20,6 

20,6 

1) Die „Insgesamt-Quoten" zeigen die Anteile der Erwerbspersonen an 100 Personen der entsprechenden Gruppe der Wohnbevölkerung (einschl. der unter 15jähr1gen). 
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ALTERSSPEZIFISCHE ERWERBSQUOTEN 

Deutsche Bevolkerung und Auslander 
% Ergebnis des Mikrozensus Aonl 1974 % 

100 ----- ~ --------

Deutsche /\us· 
Bevölke- lander 

rung 

20 
Manner insgesamt 
Frauen insgesamt 
Frauen, verheiralet 

15-20 10-15 25-30 30-35 35-40 40-45 45-50 50-55 55-60 60-65 65-70 70 u.m. 

Slat1st1sches Bundesamt 750368 
Altersgruppenvon ••• b1s uo\er „.Jahren 

der deutschen und ausländischen Bevölkerung erkennen 
läßt, ist dies bei den Frauen nicht der Fall. Die Erwerbs-
quote der im erwerbsfähigen Alter stehenden Ausländerin-
nen (66,4 D/o) liegit aufgrund der erheblich jüngeren Alters-
struktur, insbesondere aber auch wegen des untemchied-
lichen Erwerbsverhaltens der ausländischen verheirateten 
Frauen in der Bundesrepublik um fast die Hälfte über 
der der deutschen Frauen im gleichen Alter. Sowohl bei 
den deutschen als auch bei den ausländischen Frauen 
wird die Erwerbsbeteiligung insgesamt weitgehend 
durch das Erwerbsverhalten der verheirateten Frauen 
bestimmt. Dies macht insbesondere der gleichförmige 
parallele Kurvenverlauf deutlich, der nicht zuletzt darauf 
beruht, daß unter den deutschen weiblichen Erwerbs-
personen rd 60 %, bei den Ausländerinnen rd. 70 °/o 
verheiratet sind Das unterschiedliche Erwerbsverhalten 
der Ausländerinnen zeigt sich insbesondere in den vier 
Altersgruppen der 30- 'bis unter 50jährigen. So standen z. 
B. von 100 40- 1bis unter 45jährigen verheirateten Auslän-
derinnen noch 68 im Erwerbsleben, von den deutschen 
Ehefrauen in dieser Altersgruppe war nur knapp jede 

·zweite (noch oder wieder) berufstätig. Bei den über 50jäh-
rigen Ehefrauen nähern sich die Erwerbsquoten der deut-
schen und ausländischen Frauen wieder an. Der deutliche 
Rückgang der Erwerbsquote der im erwerbsfähigen Alter 

stehenden Ausländerinnen von 1973 (69,9 °/o) auf 1974 
(66,4 °/o) läßt vermuten, daß sich der Abstand im Grad der 
Erwerbsbeteiligung der Ausländerinnen und Deutschen 
mit zunehmender Aufenthaltsdauer im Bundesgebiet, bei 
fortschreitender Familienzusammenführung und nicht zu-
letzt auch durch die strukturelle Entwicklung (und der 
damit verbundenen Forderung nach einer höheren beruf-
lichen Qualifikation) bedingt, zukünftig in allen Alters-
gruppen reduzieren wird. 

2.3 Weiterhin Anstieg der Erwerbstätigkeit im Dienst-
leistungssektor 

Wie bereits in einzelnen Teilstatistiken der Erwerbstä-
tigkeit angezeigt, war die Beschäftigungssituation im Ver-
gleich der Berichitswochen Anfang Mai 1973 und Ende 
April 1974 insbesondere im Produzierenden Gewerbe 
(- 205 000 oder - 1,6 O/o) und im Wirtschaftsbereich „Han-
del und Verkehr'' (-103 000 oder - 2,1 O/o) stark rückläu-
fig. In beiden Bereichen wurde damit der stärkste Be-
schäftigtenrückgang seit der Rezession 1966/67 festgestellt. 
Allerdings war das Ausmaß des Rückganges bei weitem 
noch nicht so stark wie sieben Jahre zuvor. In den beiden 
übrigen Wirtschaftsbereichen setzte sich der seit Jahren 
anhaltende Trend, der 1973 nur noch sehr schwach in Er-
scheinung trat, nach dem Ergebnis vom April 1974 wieder 
verstärkt fort. In der Land- und Forstwirtschaft, Tierhal-
tung und Fischerei war der anpassungsbedingte Rückgang 
bei der Gesamtzahl der Erwerbstätigen mit einer ersten 
oder Haupttätigkeit (- 119 000 oder - 6,2 O/o) begleitet von 
einer gleichzeitigen Abnahme der zweiten oder Neben-
erwerbstätigkeiten in diesem Bereich 9). Der Rückgang 
zeigte sich bei den Selbständigen, Mithelfenden Familien-
angehörigen und Abhängigen in nahezu gleicher Stärke. 
Die beträchtliche Zunahme der Erwerbstätigen in den 
„Sonstigen Wirtschaftsbereichen (Dienstleistungen)" 
(+ 172 000 oder 2,4 D/o) im Zeitpunkt einer konjunkturell 
abgeschwächten Gesamtbeschäftigungslage beweilSt er-
neut, daß die langfristige Strukturwandlung mit der Folge 
eines ständigen Anstiegs der Dienstleistungsbereiche auch 
oder insbesondere nicht von einer ungünstigen konjunk-
turellen Entwicklung wesentlich beeinflußt wird 

Der relativ geringe Rückgang bei den „Abhängigen" 
(Beamte, Arbeiter, Angestellte} um 110 000 Personen oder 
0,5 D/o zwischen Anfang Mai 1973 und Ende April 1974 
zeigt,· daß der Rückgang im Produzierenden Gewerbe und 
im „Handel und Verkehr" per Saldo durch die Zunahme 
im Dienstleistungsbereich zum Teil ausgeglichen wurde. 
Hingegen spiegelt die rückläufige Entwicklung 1bei den 
Selbständigen (- 69 000 oder 2,8 O/o) und Mithelfenden 
Familienangehörigen (- 74 000 oder 5,0 %) weitgehend die 
Summe d,er gleichgerichteten Veränderungen in allen vier 
Wirtschaftsbereichen wider. 

D) Siehe dagegen WiSta 10/1974, S. 702 und Tabelle, S. 270• ff. 

Tabelle 5: Erwerbstätige im Mai 1973 und April 1974 nach Wirtschaftsbereichen sowie Stellung im Beruf 
Ergebnis des Mikrozensus 

Wirtschaftsbereich 

Stellung im Beruf 

Land- und Forstwirtschaft, 
Tierhaltung u. Fischerei .. 

Produzierendes Gewerbe .. . 
Handel und Verkehr ..... . 
Sonstige Wirtschaftsbereiche 

{Dienstleistungen)2) .... 
Insgesamt ..• 

Selbständige ........•..... 
Mithelfende Familien-

angehörige . •' ......... . 
Abhängige .............. . 

Insgesamt 

19731) ' 1974 1 

1 915 
13042 
4855 

7296 
27107 

2 514 

1484 
23107 

1 ()()() 

1 796 
12 837 
4752 

7468 
26 853 

2 445 

1410 
22998 

Zu{+) bzw. 
Abnahme(-) 
gegenüber dem 

Voijahr 

-119 
-205 
-103 

+ 172 
-255 

- 69 

- 74 
-110 

1 % 

-6,2 
-1,6 
-2,1 

+ 2,4 
-0,9 

-2,8 

-5,0 
-0,5 

Männlich 

19731) 1 1974 1 

896 
9748 
2744 

3749 
17139 

1997 

217 
14924 

1000 

850 
9620 
2689 

3 802 
16960 

1953 

205 
14802 

Zu{+)bzw. 
Abnahme{-) 

gegenüber dem 
Vorjahr 

-46 
-128 
- 55 

+ 52 
178 

-44 

-11 
-122 

1 % 

-5,2 
-1,3 
-2,0 

+ 1,4 
-1,0 

-2,2 

-5,3 
-0,8 

Weiblich 

19731) 1 1974 1 

1 018 
3 293 
2111 

3 546 
9 968 

1517 

1267 
8183 

1000 

946 
3 217 
2063 

3666 
9 893 

492 

1205 
8196 

Zu{+)bzw. 
Abtiahme{-) 

gegenüber dem 
Vorjahr 

-72 
- 76 
-47 

+120 
-76 

-25 

- 62 
-!' 12 

1 % 

-7,1 
-2,3 
-2,2 

+ 3,4 
-0,8 

-4,8 

-4,9 
+ 0,2 

•) Entsprechend dem ~ 1974 umgerechnetes Ergebnis. - 2) Einschl Gebietskörperschaften und Sozialversicherung. 
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Tabelle 6: Erwerbstätige im April 1974 nach Wirtschaftsbereichen sowie Stellung im Beruf 
Ergebnis des Mikrozensus 

Wirtschaftsabteilung 

Stellung im Beruf 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei •••....•••....•.•..•.....•.. 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, 
Bergbau ....•.••..•••......•.......• 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Baugewerbe ..•...•.......•........•.. 
Handel .... „ ............••.....••... 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung ...• 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 
Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht 

genannt .•......•......•...•....•••.. 
Organisationen ohne Erwerbscharakter und 

private Haushalte •...•••.••••...•...• 
Gebietskörperschaften und Sozialversiche-

rung ••......•.••••..••.••••••••.... 
Ohne Angabe ..•.....••......•..••. „ . 

„ Insgesamt ... 

Selbständige .•••.......••••••••• , • , , , , , 
Mithelfende Familienangehörige •.•.....•• 
Beamte „ ........................... . 
Angestellte •.........••.........••••.. 
Arbeiter ......•..... „ .......•....... 

insgesamt 

1 796 

531 
10157 
1994 
3 218 
1535 

770 

3 864 

393 

2441 
156 

26 853 

2445 
1410 
2118 
8863 

12017 

Erwerbstätige 
1 männlich 1 · weiblich 

1 ()()() 

850 946 

485 45 
7197 2960 
1850 144 
1446 1771 
1243 292 

388 382 

1485 2379 

126 267 

1803 639 
88 68 

16 960 9 893 

1953 492 
205 1205 

1 810 308 
4334 4529 
8658 3359 

1) Anteil an den Erwerbstätigen insgesamt je Geschlecht. 

Umgerechnete Vergleichswerte für 1973 in der Gliede-
rung nach Wirtschaftsabteilungen liegen nicht vor. 
Tabelle 6 läßt jedoch erkennen, welche Abteilungen auf-
grund ihres hohen Awsländeranteils an der jeweiligen Ge-
samtzahl der Erwerbstätigen durch den am 23. November 
1973 von der Bundesregierung verfügten Anwerbestopp von 
Arbeitnehmern aus Griechenland, Spanien, Portugal, 
Jugoslawien, Marokko, Tunesien und der Türkei und den 
seit Anfang 1974 festzustellenden negativen Wanderungs-
saldo ausländischer Erwerbspersonen wahrscheinlich am 
meisten betroffen sind. Mit 15,4 O/o und 11,6 O/o weisen die 
von der konjunkturellen Entwicklung am stärksten beein-
flußten Abteilungen, das Verarbeitende und Baugewerbe, 
die höchsten Ausländerquoten nach. Tabelle 6 läßt zudem 
erkennen, daß rd. 97 °/o der im Bundesgebiet erwer'bstäti-
gen Ausländer Arbeitnehmer sind. Die Darstellung der 
zeitlichen Entwicklung dieser Größen muß einer späteren 
Untersuchung vorbehalten werden. 

2.4 Wöchentliche Arbeitszeit im Produzierenden Gewerbe 
am stärksten gesunken 

Der langfristige Trend der Reduzierung der tatsächlich 
geleisteten Wochenarbeitszeit setzte sich im Vergleich der 
Berichtswochen 1973 und 1974 konjunkturbedingt in den 
Wirtschaftsbereichen außerhalb der Land- und Forstwirt-
schaft verstärkt fort. Von den 26,853 Mill. Erwerbstätigen 
wurden in der vorwiegenden Erwerbstätigkeit insgesamt 
1 090,9 Mill. Arbeitsstunden in der Berichtswoche vom 21. 
bis 27. April 1974 geleistet. Gegenüber Anfang Mai 1973 ist 
die Zahl der Erwerbstätigen um 0,9 O/o (Männer' -1,0 O/o, 
Frauen - 0,8 O/o), die in der vorwiegenden Erwerbstätig-
keit geleistete Arbeiitsmenge sogar um 2,7 rJJ/o zurückgegan-
gen. Die durchschnittlich erbrachte WocheDJStundenzahl 
reduzierte sich entsprechend deutlich von 41,4 auf 40,6 
Stunden 10). 

Erwartungsgemäß war der stärkste Rückgang der 
durchschnittlichen Wochenarbeitszeit bei den männlichen 
Erwerbstätigen im Produzierenden Gewerbe festzustellen. 

10) Siehe Tabelle, S. 270* ff. - Arbeitsbereitschaft und 'O'ber-
stunden zählen zur geleisteten Arbeitszeit. Andererseits führen 
Arbeitsäusf!ille infolge Krankheit, Urlaub u. a. dazu, daß die tat-
sächliche Arbeitszeit in der Berichtswoche niedriger liegt als die 
normalerweise in einer Woche geleistete Arbeitszeit, die z. B. bei 
den Arbeitnehmern meist der tariofvertraglich festgelegten Wochen-
stundenzahl entspricht. Von der Definition her ist bei den Arbeits-
zeitfeststellungen die für den eigenen Haushalt aufgewendete 
Arbeitszeit auszuschließen. Bei den weiblichen Selbständigen und 
den Mithelfenden Familienangehörigen in der Land- und Forst-
wirtschaft ist wegen der in diesem Bereich sehr engen Ver-
flechtung von Betrieb und Haushalt anzunehmen, daß der ange-
strebte Ausschluß der Hausarbeitszeit nicht immer vollständig 
erreicht worden ist. 
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Darunter Ausländer 
zusammen 

1 
männlich 

1 
weiblich 

1 %1) 1000 1 %1) 1 ()()() 1 %1) 

24 1,3 19 2,3 I I 
47 8,8 46 9,4 I I 

1564 15,4 1096 15,2 468 
1J8 232 11,6 229 12,4 I 

121 3,8 74 5,1 47 ,7 
74 4,8 64 5,1 11 3,6 
16 2,1 8 2,1 8 2,1 

271 7,0 115 7,7 157 6,6 

15 3,9 6 4,5 10 3,7 

48 2,0 35 1,9 13 2,1 
16 10,3 11 12,1 6 8,1 

2428 9,0 1 701 10,0 728 7,4 

61 2,5 53 2,7 8 1,6 
11 0,8 '1 I 9 

J8 8 0,4 0,4 
1f6 274 3,1 158 3,7 ,6 

2075 17,3 1481 17,1 594 17,7 

Tabelle 7: Insgesamt in allen Tätigkeitsfällen geleistete 
Arbeitsstunden 1) nach Wirtschaftsbereichen und Stellung 

im Beruf 
Ergebnis des Mikrozensus 

Woche vom 21.-27. April 1974 
Stellung 
im Beruf M:gesaml :,. 1 ~ er')( 1 ~ en "' 

Std. " Std. 0 Std. '" 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

Selbständige „. „. „ „ , 42,61 44,0 1 37,51 69,1 1 5,1 Mithelfende Familien-
angehörige ... , . . . . 43,3 44,7 8,5 15,8 34,7 

Abhängige........... 10,9 11,3 8,2 15,1 2,7 
zusammen ... 1 96,8 1 100 1 54,2 1 100 1 42,6 

Produzierendes Gewebe 

1

12,0 

81,6 
6,4 

1 100 

Selbständige ...•..... · 1 
Mithelfende Fanillien-

angehörige „ „ „ „ 
Abhängige „„. „. „. 

31,21 6,1 1 29,0 
5,5 1,1 0,5 

474,8 92,8 368,8 1 

7,3 1 2,2 , 1,9 
0,1 5,0 4,4 

92,6 106,0 93, 7 
zusammen ... 1 511,4 1 100 1 398,3 1 100 1 113,1 1 100 

Handel und Verkehr 
Selbständige. „ .. „ . „ , 
Mithelfende Familien-

angehörige „ „ „ „ 
Abhängige .•.. „ .„ „ 

32,2 , 16,6 1 24,91 20,7 1 
6,7 3,5 0,7 0,5 

154,3 79,9 94, 7 78,8 

7,3 , 10,0 

6,0 8,3 
59,6 81,7 

zusammen ... 1 193,CJ 100 1 120,2 1 100 1 73,0 1 100 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen)2) 

Selbständige .......... , 33,0 111,0 1 24,5114,7 1 8,41 6,4 Mithelfende Familien-
angehörige • . . • . . . . 7,1 2,4 0,9 0,5 6,2 4,7 

Abhängige........... 259,2 86,6 141,2 84,8 118,0 88,9 
zusammen ... 1 299,3 1 100 1 166,6 1 100 1 132,7 1 100 

Alle Wirtschaftsbereiche 
Selbständige .••....... , 138,9112,6 1115,9115,7 1 23,0 Mithelfende Familien-

angehörige . „ „ „. 62,5 5,7 10,6 1,4 52,0 
Abhängige „ „. „ „ „ 899,2 81,7 612,9 82,9 286,3 

Insgesamt .... 11100,7 1 100 1 739,3 i 100 1 361,3 

Alle Wirtschaftsbereiche (Woche vom 6.-12. Mai 1973) 
Selbständige ... „ „ ... , 146,1 112,9 1121,3 , 15,9 1 24,8 
Mithelfende Familien-

angehörige . . . . . . . . 66,6 5,9 11,3 1,5 55,3 
Abhängige . • • • . . . . . . . 918,9 81,2 628,6 82,6 290,2 

Insgesamt •. , • 11131,5 1 WO 1 761,2 1100 1 370,3 

1 

6,4 

14,4 
79,2 

1 100 

1 

6,7 

14,9 
78,4 

1100 

1) Bei der Berechnung der insgesamt geleisteten Arbeitsstunden wurden die Fälle 
„ohne Stundenangabe" mit dem jeweiligen Durchschnitt eingerechnet. Arbeitsstun-
den in den verschiedenen Wirtschaftsbereichen und Stellungen im Beruf sind nicht 
unmittelbar miteinander vergleichbar. - 2) Eit!schließlich Gebietskörperschaften 
und Sozialversicherung. 

Dazu dürfte insbesondere der Abbau von früher oft regel-
mäßig geleisteten Überstunden beigetragen haben. Der in 
den Vorjahren beobachtete Trend zur Angleichung der 
tatsächlich geleisteten Wochenarbeitszeiten wurde damit 
für die Berichtswoche 1974 unterbrochen. Der verstärkte 
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Rückgang der Erwerbstätigen in der Land- und Forst-
wirtschaft ermöglichte ~ - entgegen der Ent-
wicklung in den Vorjahren - keine weitere Reduzierung 
der durchschnittlichen Wochenarbeitszeit. Damit hat sich 
der Abstand zu den anderen Wirtschaftsbereichen, der im 
Mittelwert etwa 9 bis 10 Stunden ausmacht, wieder leicht 
vergrößert. Im GegeDJSatz zu der Vorjahresentwicklung, 
die infolge des anhaltenden Trends zur Ausübung von 
Teilzeitbeschäftigungen durch einen gegenüber den Män-
nern stärkeren Rückgang der durchschnittlichen Arbeits-
zeiten der weiblichen Erwer'bstätigen gekennzeichnet war, 
führte die konjunkturelle Entwicklung im Vergleichszeit-
raum 1973/74 zu einer stärkeren Verminderung der tat-
sächlichen A11beitszeiten bei den männlichen Erwerbstäti-
gen, insbesondere bei den Arbeitern. 

2.5 Zahl der zweiten Tätigkeiten wieder gesunken 

Für die Berichtswoche vom 21. bis 27. April 1974 hatten 
541 000 Erwerbstätige noch eine zweite Erwerbstätigkeit 
angegeben. Knapp 70% dieser „Nebentätigkeiten" (369 000) 
wurden in der Land- und Forstwirtschaft ausgeübt. Insge-
samt wurden dementsprechend 2,164 Mill. Tätigkeitsfälle 
mit einem Gesamtarbeitsvolumen von 96,8 Mill. Stunden 
in diesem Wirtschaftsbereich festgestellt. In der Berichts-
woche vom 6. bis 12. Mai 1973 betrug die Gesamtarbeits-
leistung noch 104,1 Mill. Arbeitsstunden. Ob diese erheb-
liche Reduzierung der Arbeitsmenge auch oder sogar ins-
besondere saisonbedingt ist oder die noch axihaltende 
Strukturänderung im landwirtschaftlichen Bereich wider-
spiegelt, müssen die Angaben aus weiteren Erhebungen 
zeige;ii. 

Insgesamt wurden in den zweiten Tätigkeiten in der 
Berichtswoche 1974 9,8 Mill. Arbeitsstunden geleistet, 
durchschnittlich also etwa 18 Stunden in der Berichtswo-
che. Das in allen Tätigkeitsfällen gelei!Stete Gesamtar-
beitsvolumen ging damit von 1131,5 Mill. Stunden in der 
Berichtswoche 1973 um rd. 3 Ö/o auf 1100,7 Mill. Stunden in 
der Berichtswoche 1974 zurück. 

2.6 Nettoeinkommen im März 1974 bei 34 Ufo der Männer 
und 8 °/o der Frauen über 1 400 DM 

Ziel der Einkommensermittlungen im Mikrozensus ist 
nicht der Nachweis von Einkommensschichtungen für die 
Gesamtbevölkerung oder die im Erwerbsleben stehenden, 
Personen, sondern eine - andere sozio-ökonoffilsche 
Merkmale ersetzende - differenziertere Untergliederung 
der Abhängigen, insbesondere der Arbeiter und Angestell-
ten. Obwohl derartige Selbsteinstufungen der Befragten 
in vorgegebene Einkommensklassen in der Aussagekraft 
begrenzt sind 11), vermitteln sie doch im Zusammenhang 
mit der Stellung im Beruf ein recht anschauliches Bild 
der Struktur der Erwerbstätigen. 

Im Berichtsmonat März 1974 hatten 34,3 °/o der befrag-
ten männlichen und 7,8 O/o der weiblichen Erwerbstätigen 
ein Nettoeinkommen (Summe der Einkommen aus allen 
Quellen, nicht nur aus der ausgeübten beruflichen Tätig-
keit) von 1 400 DM und mehr. Ein Jahr zuvor lagen die 
entsprechenden Anteilswerte noch bei 28,l O/o bzw. 5,9 O/o. 
Der erheblich niedrigere Anteil bei den Frauen ist außer 
durch die gegenüber den männlichen Erwerbstätigen an-
dersartigen Tätigkeitsstrukturen auch durch die zum Teil 
niedrigeren Arbeitszeiten bedingt 12). Vergleicht man die 

11) Siehe WiSta 3/1973, S. 193 ff. - 12) Siehe Tabelle. s. 270• ff. 

Tabelle 8: Durchschnittlich in der vorwiegenden Erwerbstätigkeit (vom 6. bis 12. Mai 1973 bzw. vom 21. bis 27. April 1974) 
geleistete Arbeitsstunden der Erwerbstätigen na eh Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf 

Stellung im Beruf 

Selbständige .......................... . 
Mithelfende Familienangehörige ...•..... 
Beamte .•.....••..•.....•. „ ........ . 
Angestellte ............•...•....•..... 
Arbeiter .....•.............•......... 

Zusammen ... 1 

Selbständige .... „ „ „ „ „ „ .... „ „ „ . 
Mithelfende Familienangehörigen ....... . 
Beamte ...•....................•..... 
Angestellte .......................... . 
Arbeiter . „„ ..... „„„„„ .. „„„. 

Zusammen .. : 1 

Selbständige .......................... . 
Mithelfende Familienangehörige ........ . 
Beamte ....••........................ 
Angestellte •................ „ ....... . 
Arbeiter „ .. „„„.„„„ .... „„„„ 

Zusammen ... 1 

Selbständige ......... „ ......•..•...... 
Mithelfende Familienangehörige ........ . 
Beamte ..•......... „ •.••••..•••••••• 
Angestellte ......................... „ 
Arbeiter „„ ... „„„„„„„ .... „ .. 

Zusammen ... 1 

Selbständige ....................••..... 
Mithelfende Familienangehörige •........ 
Beamte .•.......•......... „ •.....•.. 
Angestellte ......... „ .............•.. 
Arbeiter ........... „ •.••....••••.••. 

Insgesamt . . . 1 

1973 

60,3 
44,5 

J,5 
45,0 
49,9 

52,1 
37,3 
39,9 
40,6 
40,0 
40,7 

53,5 
40,6 
40,6 
38,5 
39,9 
41,1 

53,3 
45,4 
42,2 
39,6 
36,3 
40,7 

54,9 
43,4 
41,8 
39,7 
39,6 
41,4 

Ergebnis des Mikrozensus 

Durchscln:ittlich geleistete Wochenarbeitsstunden') in der vorwiegenden Erwerbstätigkeit 

1974 

Zu-(+) 
bzw. Ab-

nahme(-) 
1974gegen-
über 1973 

1973 1974 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 
59,9 -0,4 62,6 62,3 
44,8 + 0,3 44,9 45,5 
47,9 J J 48,4 
43,3 -1,2 49,5 46,3 
44,1 -0,9 46,9 45,7 

1 49,9 1 1 56,0 1 55,7 

Produzierendes Gewerbe 
51,0 -1,1 
36,2 -1,1 
41,4 + 1,5 
39,9 -0,7 
39,0 -1,0 

1 39,8 1 0,9 1 

53,2 
35,2 
41,3 
42,7 
41,4 
42,4 1 

Handel und Verkehr 
52,6 
38,8 
40,3 
38,2 
39,1 
40,5 

-0,9 
-1,8 
-0,3 
-0,3 
-0,8 

0,6 

55,6 
44,1 
40,9 
43,8 
43,8 
45,3 

52,0 
34,7 
42,2 
42,0 
40,3 
41,3 

54,5 
39,8 
40,5 
43,4 
42,7 
44,5 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen)2) 
52,4 -0,9 55,6 54,7 
44,8 -0,6 49,2 48,9 
41,1 -1,1 42,9 42,1 
38,9 -0,7 42,7 42,2 
35,5 -0,8 42,4 41,7 

' 39,9 1 - 0,8 1 44,3 1 43,5 

54,0 
43,2 
40,9 
39,2 
38,6 
40,6 

Alle Wirtschaftsbereiche 
-0,9 
-0,2 
-0,9 
-0,5 
-1,0 

0,8 

56,8 
44,4 
42,4 
42,9 
41,9 
44,0 

55,9 
44,6 
41,7 
42,3 
40,8 
43,1 

Zu-(+) 
bzw. Ab-

nahme(-) 
1974gegen-
über 1973 

-0,3 
+o,6 

I 
-3,2 
-1,2 

1 -0,3 1 

-1,2 
-0,5 
+ 0,9 
-0,7 
-1,1 

1 -1,1 1 

-1,1 
~
-0,4 
-0,4 
-1,1 
-0,8 

-0,9 
-0,3 
-0,8 
-0,5 
-0,7 
-0,8 

-0,9 
+0,2 
-0,7 
-0,6 
-1,1 

0,9 

1973 

49,1 
44,4 

I 
37,6 
40,1 
44,5 

40,8 
37,6 

3J,6 
35,0 
35,7 

47,6 
40,3 
38,4 
35,2 
30,1 
35,7 

47,8 
45,0 
38,2 
37,5 
32,5 
36,9 

47,3 
43,2 
38,2 
36,6 
33,8 
37,1 

1974 

48,1 
44,7 

3J,1 
·39,8 

1 44,7 

40,1 
36,4 

.J,o 
34,4 

1 35,1 

47,1 
38,7 
38,5 
35,0 
29,9 
35,3 

46,8 
44,4 
35,8 
36,9 
31,6 
36,1 

46,4 
42,9 
36,2 
36,1 
33,2 
36,5 

Zu-(+) 
bzw. Ab-

nahme(-) 
1974gegen-
über 1973 

-1,0 
+ 0,3 

I + 1,5 
-0,3 

1 +0,2 

-0,7 
-1,2 

I 
-0,6 
-0,6 

1 -0;6 

-0,5 
-1,6 
+0,1 
-0,2 
-0,2 
-0,4 

-1,0 
-0,6 
-2,4 
-0,6 
-0,9 
-0,8 

-0,9 
-0,3 
-2,0 
-0,5 

0,6 
-0,6 

') Bei B.erechnung. der ~ geleisteten ~ W?Ide'! die Fäll7 „ohne ~ ~ dem jeweiligen Durchschnitt eingerechnet. Arbeitsstunden in 
den verschiedenen Wrrtschaftsbere1chen und Stellungen nn Beruf smd weht unmittelbar ~ vergleichbar. -2)Einschl. Gebietskörperschaften und Sozialversicherung. 
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Tabelle 9: Erwerbstätige 1) nach Stellung im Beruf und Nettoeinkommensgruppen 
Ergebnis des Mikrozensus 

Davon in den Einkommensgruppen von .. , bis unter ..• DM 
Geschlecht Stand ie- Erwerbstätige 

1 

300 

1 

600 

1 

800 

1 

1000 

1 

1200 

1 

1400 

1 

1 800 

1 
2200 weils im irugesamt unter -300 - - - - - - u.mehr Stellung im Beruf März 600 800 1000 1200 1400 1800 2200 

1000 1 % 

Insgesamt Insgesamt 
Selbständige. . • . . . . . . . . . , 1974 

1 

1689 

1 

7,0 

1 

2,5 

1 

5,6 

1 

5,1 

1 

7,8 

1 

9,9 

1 

8,1 

1 

14,7 

1 

14,0 

1 

32,2 
Beamte ............... 1974 1970 8,2 11,0 2,8 3,4 5,7 10,2 12,8 23,8 15,4 15,0 
Angestellte ............ 1974 8642 35,8 5,9 11,9 10,4 13,7 14,4 11,9 15,5 8,4 8,1 
Arbeiter .........•..... 1974 11806 49,0 7,1 11,9 12,7 20,2 23,6 14,4 8,4 1,4 0,3 

Insgesamt ... 1974 24106 100 6,7 1 10,7 10,6 15,8 18,2 12,9 12,6 5,9 1 6,5 
1973 24311 100 7,7 12,3 12,2 18,2 17,7 11,4 10,6 4,7 5,2 

Männlich 
Selbständige •........... 1974 1337 8,5 0,6 2,7 3,1 6,4 9,4 8,6 16,2 15,7 37,3 
Beamte ..••........... 1974 1667 10,6 12,9 2,7 3,2 5,2 9,9 12,5 22,7 14,5 16,5 
Angestellte .........•.. 1974 4238 26,9 2,8 2,7 2,4 6,3 12,9 16,1 25,6 15,3 15,8 
Arbeiter ............... 1974 8 510 54,0 5,3 3,3 5,8 21,5 30,9 19,5 11,5 1,9 0,4 

Zusammen ... 1974 15 753 100 5,0 3,0 4,4 14,4 22,0 16,9 16,9 8,0 9,4 
1973 15 939 100 5,5 3,1 6,5 19,1 22,4 15,2 14,2 6,4 7,5 

Weiblich 
Selbständige .......•.... 1974 352 4,2 9,6 16,9 12,8 13,0 11,8 6,3 9,3 7,4 13,0 
Beamte ............... 1974 303 3,6 

J,8 
3,1 4,3 8,1 12,2 14,5 29,7 20,2 7,3 

Angestellte .......•.... 1974 4403 52,7 20,7 18,1 20,8 15,8 7,8 5,7 1,7 0,7 
Arbeiter .....•......... 1974 3 296 39,5 11,9 34,2 30,3 16,9 4,8 1,3 0,4 I I 

zusaminen •.. 1 1974 
1 

8354 
1 

100 
1 

9,8 
1 

25,2 
1 

22,2 
1 

18,5 
1 

11,1 
1 

5,4 
1 

4,7 
1 

2,0 
1 

1,2 
1973 8373 100 11,9 29,8 23,0 16,5 8,6 4,2 3,6 1,4 0,9 

Darunter Ausländer 
Insgesamt .•.........•.... 1974 2373 100 1,7 7,1 16,3 25,8 26,0 12,1 6,6 4,4 

Männlich •.....•......•.. 1974 1666 100 1,3 2,0 6,2 25,8 33,6 16,3 8,8 5,9 

Weiblich .......•........ 1974 707 100 2,7 19,1 39,9 25,9 8,0 2,1 1,3 1,0 

1) Ohne 2,0 Mill. Selbständige in der Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei und Mithelfende Familienangehörige aller Wirtschaftsberetche sowie ohne 
0,7 Mill. Erwerbstätige, die keine Angaben itber ihre Einkommenslage gemacht haben bzw. kein eigenes Einkommen hatten. 

Anteile innerhalb der einzelnen Abhängigengruppen, so 
zeigen sich folgende Unterschiede: Bei den Männern lagen 
56,7 O/o der Angestellten, 53,6 O/o der Beamten (einschl. 
Richter und Soldaten) und 13,8 O/o der Arbeiter über der 
Schwelle von 1 400 DM. Die Vergleichswerte der weib-
lichen Erwerbstätigen lagen bei den Angestellten (8,1 O/o) 
und Ar'beiterinnen (0,5 O/o) weit unter, bei den Beamtinnen 
(u. a. Lehrkräfte des gehobenen und höheren Dienstes) 
mit 57,2 lfl/o jedoch über denen der männlichen Kolle-
gen. Hierbei ist zu berücksichtigen, daß der Großteil der 
den Beamten zugeordneten Wehrpflichtigen, die sich in 
die Einkommensgruppe „unter 300 DM" eingeordnet 
.l:iaben, dais Einkommensniveau der Beamten insgesamt 
„drücken" und der Vergleich mit den Beamtinnen damit 
nur beschränkte Aussagekraft hat. 

Vergleicht man die Einkommensstruktur der männ-
lichen ausländischen Erwerbstätigen (darunter 87 O/o 
Arbeiter) mit der der Arbeiter insgesamt, so ergeben sich 
kaum nennenswerte Unterschiede. In beiden Erwerbstäti-
gengruppen verdienen rd. drei Viertel der Pemonen zwi-
schen 800 und 1 400 DM monatlich. Ein anderes Bild zeigt 
sich bei den erwerbstätigen Frauen. Rund 46 O/o aller 
Arbeiterinnen, jedoch nur jede fünfte j\usländerin hat ein 
monatliches Nettoeinkommen von weniger als 600 DM. Die 
Ursache dieses Unterschiedes liegt insbesondere darin, 
daß der Anteil der, Teilzeitbeschäftigten unter den deut-
schen Frauen wesentlich höher ist als uriter den Auslän-
derinnen. 

2.7 Rentneranteil seit 1964 ständig gestiegen 
Nach den endgültigen Ergebnissen des Mikrozensus leb-

ten im April 1974 54,5 O/o der männlichen Bevölkerung 
überwiegend von einer eigenen Erwerbstätigkeit, 29,4 O/o 
- fast ausschließlich Kinder und noch nicht erwerbs-
tätige Jugendliche - vom Unterhalt durch Angehörige, 
15,6 O/o von Rente u. dgl. und 0,5 O/o oder fast zwei Drittel 
der Erwerbslosen von Arbeitslosengeld/-hilfe. Die Ver-
gleichswerte der weiblichen Bevölkerung zeigen, daß -
im umgekehrten Verhältnis wie bei den männlichen Per-
sonen· - auf zwei wirtschaftlich von Angehörigen (z. B. 

Heft 5/75· 

Ehemann, Kinder) abhängige Frauen nur eine Frau kommt, 
die überwiegend von Erwerbstätigkeit lebt. Jede fünfte 
Frau lebt überwiegend von einer eigenen Versicherten-
und/oder Hinterbliebenenrente oder einem ähnlichen 
Nichterwerbseinkommen. Bei den Männern erhöhte sich die 
Zahl der überwiegend von Rente u. dgl. lebenden Per-
sonen um 6,5 O/o oder rd. 285 000. Der Anstieg dürfte zu 
fast zwei Drittel auf die Gewährung des vorzeitigen Alters-
ruhegeldes bei den 63- bis unter 65jährigen Erwerbs-
tätigen zurückzuführen sein. 

Vergleicht man die Ergebnisse von 1974 mit der Situa-
tion vor einem Jahrzehnt (April 1964), so ergeben sich 
einige bemerkenswerte Feststellungen: Während die Er-
werbstätigenzahl im Vergleich der beiden Berichtswo-
chenwerte nahezu gleich hoch lag (1964: 26 838; 1974: 
26 853), schlug sich die Zunahme der Wohnbevölkerung 
von rund 4. Mill. fast ausschließlich in einem entsprechen-
den Anstieg der Nichterwerbspersonen ( + 3,6 Mill.) und 
Erwerbslosen ( + 284 000) nieder. Insbesondere als Folge 
der Verlängerung der schulischen Ausbildungszeiten und 
des durchschnittlich früheren Austritts aus dem Erwerbs-
leben ging die Gesamterwerbsquote von 46,3 auf 43,9 zu-
rück. In gleichem Maß erhöhte sich die durchschnittliche 
Versorgungslast je Erwerbstätigen. Vergleicht man die 
Anteile der Personen mit dem gleichen Lebensunterhalt 
in der ~ der Erwerbstätigen einerseits und bei der. 
Nichterwerbspersonen andererseits für die Berichtswo-
chen 1964 und 1974, so ergeben sich nur ·bei den Nichter-
werbspersonen besondere Unterschiede: Von den Erwerbs-
tätigen lebten 1964 bzw. 1974 91,4 O/o bzw. 91,7 O/o überwie-
gend von Erwerbstätigkeit, 2,1 O/o bzw. 1,8 O/o überwiegend 
von Rente u. dgl. und 6,5 O/o bzw. 6,4 O/o überwiegend von 
Angehörigen. Unter den Nichterwerbspersonen gaben 1964 
25,0 O/o „Rente u. dgl." als überwiegende Unterhaltsquelle 
an, die restliehen 75,0 O/o waren von einem Angehörigen 
(Eltern, Ehemann u. a.) abhängig. 1974 lagen die entspre-
chenden Werte bei 29,4 O/o und 70,6 O/o. Von der Gesamtbe-
völkerung zählten 1964 8,4 Mill. oder 14,4 O/o zu den „Rent-
nern", zehn Jahre später waren es bereits 10,8 Mill. oder 
17,4 O/o. Dipl.-Volkswirt Hans-Ludwig Mayer 
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UmsteUung de·r Berichte·rstattu,ng im Gastgewe.rbe 
a1uf Ba,sis 1970 

Im Gastgewerbe wird seit 1962 eine monatliche Stich-
probenerhebung über den Umsatz und die Zahl der Voll-
und Teilzeitbeschäftigten durchgeführt1). Nach dem Ge-
setz über die Durchführung laufender Statistiken im 
Handwerk sowie im Gaststätten- und Beher'bergungsge-
werbe (HwGaStatG) vom 12. 8. 1960 (BGBl I S. 689) ist die 
Erhebung bei höchstens 15 000 Unternehmen des Gastge-
werbes durchzuführen, das sind etwa 90/o aller entspre-
chenden Unternehmen. Bisher umfaßte die monatliche 
Befragung Unternehmen aus vier Betriebsarten des Gast-
stättengewerbes: 

Gast- und Speisewirtschaften, 
Bahnhofswirtschaften, 
Cafes sowie 
Bars, Tanz- und Vergnügungslokale 

und drei Betriebsarten des Beherbergungsgewerbes: 
Hotels, 
Gasthöfe sowie 
Fremdenheime und- Pensionen. 
Die ersten Berichtsunternehmen wurden nach dem 

Prinzip der geschichteten Zufallsauswahl aus den Unter-
lagen der Handels- und Gaststättenzählung 1960 ausge-
wählt und durch neugegründete Unternehmen ständig 
repräsentativ ergänzt. Infolge der starken Fluktuation im 
Gastgewerbe, speziell im Gaststättengewerbe, wurde die 
Repräsentanz der Stichprobe seit dem Basisjahr 1962 
immer stärker beeinträchtigt. Die Ergebnisse der Han-
delis- und Gaststättenzählung 1968 ermöglichten es dann, 
die Gastgewerbestatistik auf einen neuen Berichtskreis 
umzustellen. Analog zu den Repräsentativerhelbungen im 
Großhandel und im Einzelhandel wurde bei dieser Gele-
genheit auch für das Gastgewerbe die Aussagefähigkeit 
der monatlichen Berichterstattung wesentlich erweitert. 

Während des AufbaUJS des neuen Berichtskreises mußte 
die Zahl der „alten" Berichtsfirmen stark reduziert wer-
den. Infolgedessen konnten von 1970 bis 1974 lediglich An-
gaben über die Umsatzentwicklung für das Gastgewerbe 
insgesamt und die beiden Hauptzweige Gaststättenge-
werbe und Beherbergungsgewerbe veröffentlicht werden. 

Die Berichterstattung im Gastgewerbe seit 1970 
Die R e c h t s g r u n d 1 a g e ist nach wie vor das o. g. 

Gesetz. Der E r h e b u n g s b er e i c h umfaßt die Gruppe 
700 der Systematik der Wirtschaftszweige, das Gaststät-

1) Siehe Kunz, D. „Die Statistik der Beschä!ftigten und Umsätze 
im Gastgewerbe" in WiSta 6/1966, S. 363 ff. 

ten- und Beherbergungsgewerbe, aus dem seit 1970 elf Be-
triebsarten laufend beobachtet werden, vier mehr als bis-
her. 

Im Gaststättengewerbe kamen zu den obengenannten 
Betriebsarten hinzu: 

Kantinen, 
Eisdielen sowie 
Trink- und Imbißhallen, 

im Beherbergungsgewerbe: Erholungs- und Ferienheime. 
Nach den Ergebnissen der Handels- und Gaststätten-

zählung 1968 bestanden am 30. 8. 1968, dem Stichtag der 
Erhebung, rd. 168 000 Unternehmen des Gastgewerbes, in 
denen 687 000 Personen tätig waren. Im Jahre 1967 setzten 
diese Unternehmen rd. 17,4 Mrd. DM um. 

Die 168 000 Unternehmen bildeten die A u s w a h 1 -
g r u n d 1 a g e für eine geschichtete Zufallsstichprobe, in 
die höchstens 15 000 Unternehmen ein'bezogen werden 
durften. Dabei war zu berücksichtigen, daß die Ergebnisse 
für die einzelnen Betriebsarten in den Ländern annähernd 
gleich genau und damit vergleichbar sein sollten. 

Die 60 000 Unternehmen in der Auswahlgrundlage mit 
Jahresumsätzen unter 50 000 DM, auf die 1967 nur 10 O/o 
des gesamten Gastgewerbeumsatzes entfallen waren, wurden 
wegen der in dieser Größenordnung besonders hohen 
Fluktuation und der zu erwartenden erhebungstechni-
schen Schwierigkeiten ganz außer Betracht gelassen. Von 
den verbleibenden 108 000 Unternehmen waren 13 000 zwi-
schen dem 1. Januar und dem 31. August 1968 gegründet 
worden und hatten 1Somit im Gastgewerbe keine Umsätze 
für 1967 aufzuweisen. Bei ihnen wurde der Umsatz auf-
grund der Zahl der im Jahre 1968 tätigen Personen ge-
schätzt. Unternehmen mit einer tätigen Person, die durch-
schnittlich weniger als 30 000 DM umsetzten, wurden nicht 
für die Stichprobe vorgesehen. Somit verblieben rd. 
100 000 Unternehmen aus denen 15 000 Berichterstatter 
ausgewählt werden mußten. 

Die 100 000 Gastgewerbeunternehmen aus 11 Bundeslän-
dern verteilten ISich auf 11 Betriebsarten und in diesen auf 
5 Umsatzgrößenklassen und eine weitere Größenklasse für 
die Unternehmen mit 2 und mehr tätigen Personen, die 
1967 keine Umsätze hatten. In diesen insgesamt 726 
Schichten wurden die Au s w a h 1 sät z e im allgemeinen 
um so niedriger festgelegt, je höher die Anzahl der vor-
handenen Unternehmen war. Da die unterste Größen-
klasse, die die Unternehmen mit Jahresumsätzen von 50 000 
bis unter 100 000 DM beinhaltet, insgesamt am stärksten 
'besetzt war, brauchte beispielsweise bei den Gast- und 
Speisewirtschaften nur jedes 28. Unternehmen berück-

Tabelle 1: Unternehmen 1970 nach Betriebsarten und Ländern 
Prozent 

Schi es- Nord- Rhein- Baden-
Wirtschaftsgliederung wig- Harn- Nieder- Bremen rhein- Hessen land- Würt- Bayern Saarland Berlin Bundes-

Holstein burg sachsen West- Pfalz temberg gebiet 
falen 

Hotels .......•...... „ ........ „ 0,63 1,22 1,61 0,19 2,04 0,88 1,27 1,67 1,72 0,30 0,28 11,81 
Gasthöfe •....................... 0,81 0,39 1,51 0,10 2,70 1,68 1,50 2,61 3,13 0,41 0,09 14,93 
Fremdenheime und Pensionen ..•... 0,20 0,23 0,62 0,03 1,04 0,66 0,26 0,52 0,82 0,01 0,16 4,55 
Erholungs- und Ferienheime ...... 0,02 - 0,14 - 0,12 0,06 0,09 0,13 0,22 0,02 0,01 0,81 
Beherbergungsgewerbe zusammen .. 1,66 1,84 3,88 0,32 5,90 3,28 3,12 

1 

4,93 5,89 0,74 0,54 32,10 

Gast- und Speisewirtschaften ....... 1,73 3,04 3,80 1,09 6,89 3,63 3,26 6,33 3,44 2,75 2,11 38,07 
Bahnhofswirtschaften ............. 0,17 0,22 0,49 0,04 0,58 0,25 0,26 0,43 0,58 0,11 0,11 3,24 
Cafes ............•.............. 0,25 0,36 0,56 0,08 1,20 0,63 0,37 

1 

1,27 1,59 0,22 0,26 6,79 
Bars, Tanz- und Vergnügungslokale 0,30 0,55 0,62 0,24 1,09 0,54 0,47 0,81 1,11 0,38 0,30 6,41 
Kantinen ....................... 0,33 0,34 0,66 0,16 1,11 0,42 0,33 0,69 0,99 0,15 0,38 5 56 
Eisdielen ..................•..... 0,02 0,13 0,17 0,01 0,32 0,08 0,13 0,24 0,32 0,09 0,07 1,58 
Trink- und lmbißhallen ........... 0,32 . 0,44 0,65 0,29 2,09 0,88 0,26 0,22 0,52 0,14 0,44 6,25 
Gaststättengewerbe zusammen . . . . . 1 3,12 1 5,08 1 6,95 1 1,91 1 13,28 1 6,43 1 5,08 1 9,99 1 8,55 1 3,84 1 3,67 1 67,90 

Insgesamt . . . 1 4,78 
1 

6,92 
1 

10,83 
1 

2,23 
1 

19,18 
1 

9,71 
1 

8,20 
1 

14,92 14,44 
1 

4,58 
1 

4,21 100 
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Tabelle 2: Umsatz 1970 nach Betriebsarten und Ländern 
Prozent 

Schi es- Harn- Nieder-Wirtschaftsgliederung wig- burg sachsen Bremen 
Holstein 

Hotels ....... „ ................. 0,69 

1 

0,78 2,04 0,16 
Gasthöfe ........................ 0,37 0,08 1,20 0,02 
Fremdenheime und Pensionen ...... 0,06 0,05 0,46 0,00 
Erholungs- und Ferienheime ....... 0,01 - 0,17 -
Beherbergungsgewerbe zusammen .. 1,13 0,91 3,87 0,18 

Gast- und Speisewirtschaften ....... 1,48 2,03 5,53 0,71 
Bahnhofswirtschaften .......•..... 0,23 0,20 0,24 0,05 
Cafes ........................... 0,11 0,11 0,38 0,05 
Bars, Tanz- und Vergnügungslokale 0,20 0,38 0,43 0,12 
Kantinen ....................... 0,25 0,28 0,58 0,09 
Eisdielen ........................ 0,01 0,04 0,12 0,01 
Trink- und Imbißhallen .....•..... 0,12 0,13 0,45 0,17 
Gaststättengewerbe zusammen ····· I 2,40 1 3,17 ! 7,73 1 1,20 1 

Insgesamt ... 3,53 
1 

4,08 
1 

11,60 1,38 

sichtigt zu werden. Infolge der geforderten gleichen Zu-
verläissigkeit der Ergebnisse in den 11 Bundesländern um-
faßte die Stichprobe in Nordrhein-Westfalen nur jedes 50. 
Unternehmen, im Saarland jedoch jedes 8. Unternehmen. 
Firmen mit Jahresumsätzen von 1 Mill. DM und mehr 
wurden generell vollständig erfaßt (Totalschicht). Total-
schichten kamen auch in darunter liegenden Größenklas-
sen vor, bei schwach besetzten Betriebsarten in Bremen 
und im Saarland sogar bereits in der untemten Größen-
klasse, z. B. bei Fremdenheimen und Pensionen sowie bei 
Erholungs- und Ferienheimen. 

Die nach dem 31. August 1968 gegründeten Unterneh-
men wurden in den einzelnen Ländern ebenfalls repräsen-
tativ erfaßt. Damit ergab sich. nach Berücksichtigung der 
inzwischen erfolgten Geschäftsschließungen und Verlage-
rungen des wirtschaftlichen Schwerpunkts eine Stich-
probe, in der Unternehmen und Umsatz auf die 11 Be-
triebsarten des Gastgewerbes und die 11 Länder folgen-
dermaßen verteilt waren (siehe Tabellen 1 und 2). 

Der nach dem Stand von 1970 ausgewählte Firmenkreis 
wird im Prinzip entsprechend dem seit 1962 benutzten 
Stichprobenverfahren weitergeführt: Zu- und Abgänge 
von Unternehmen sowie der Wechsel der wirtschaftlichen 
Tätigkeit werden laufend 'berücksichtigt. 

Entwicklung des Umsatzes 2) 

Im Basisjahr 1970 war das Gaststättengewerbe im Bun-
desdurchschnitt mit zwei Dritteln am Gesamtumsatz des 
Gastgewerbes beteiligt, für das Beherbergungsgewerbe 
verblieb das restliche Drittel. 

In den einzelnen Bundesländern wich die Struktur des 
Gesamtumsatzes nach Betriebsarten mehr oder weniger 
stark von den Durchschnittswerten für den Bund ab, 
wobei sich generell ein deutlicher Unterschied zwischen 
den Stadtstaaten und den Flächenländern zeigte. Bei-
spielsweise entfielen auf das Gaststättengewerbe in Ham-
burg 78 O/o des Umsatzes, in Berlin 80 O/o und in Bremen 
sogar 87 O/o. In Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg und 
Bayern betrug der Anteil des Gaststättengewerbes rd. 
60 °/o, in Nordrhein-Westfalen 78 O/o und im Saarland sogar 
89 O/o. 

Das gesamte G a s t g e w e r b e konnte seine Umsätze 
von 1970 bis 1974 in jeweiligen Preilsen um insgesamt 23 O/o 
ausweiten, das Gaststättengewerbe um 21 O/o, das Beher-
bergungsgewerbe um 27 O/o. Damit blieben die Umsätze des 
Gastgewerbes deutlich hinter der Entwicklung des gesam-
ten privaten Verbrauchs zurück, der im gleichen Zeitraum 
nominal .um 45 O/o (real 13 O/o) zunahm. Auch die Umsätze 
des Einzelhandels mit Nahrungs- und Genußmitteln nah-
men wesentlich stärker zu (nominal + 37 O/o; real + 11 O/o). 

Die realen Leistungen des Gastgewerbes dürften von 
1970 bis 1974 zurückgegangen sein. Dies kann aus den vor-

2) Siehe auch Tabelle, S. 296*. 
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Nord- Rhein- Baden-rhein- Bundes-
West- Hessen land- Würt- Bayern Saarland Berlin gebiet 
falen Pfalz temberg 

2,79 1,97 1,29 2,87 3,69 0,10 0,75 17,13 
2,63 1,20 0,83 2,69 3,92 0,08 0,03 13,05 
0,45 0,21 0,07 0,20 0,40 0,00 0,05 1,95 
0,02 0,02 0,03 0,05 0,10 0,01 0,01 0,42 
5,89 3,40 2,22 5,81 8,11 0,19 0,84 32,55 

15,26 3,74 2,16 5,98 7,40 1,16 2,37 47,82 
0,72 0,28 0,14 0,37 0,44 0,03 0,04 2,74 
0,97 0,38 0,14 0,81 1,07 0,07 0,14 4,23 
1,23 0,33 0,20 0,68 0,89 0,10 0,31 4,87 
0,72 0,36. 0,17 0,44 0,92 0,06 0,25 4,12 
0,11 0,02 0,08 0,06 0.18 0,03 0,01 0,67 
1,24 0,40 0,08 0,06 0,17 0,03 0,15 3,00 

20,25 1 5,51 1 2,97 1 8,40 1 11,07 1 1,48 1 3,27 1 67,45 
26,14 8,91 5,19 14,21 19,18 1,67 4,11 100 

DIE STRUKTUR DES GASTGEWERBES 1970 

Gaslstätlengewerbe 
67,9', 

Trmk-u. lmb1ßhallen - ---

Bars, Tanz-u. __ 
Vergnugungslokale 

Gaststättengewerbe 
67,4', 

Kanlmen 
Bars, Tanz-u. 

~

Cafes ___} n 
~ ~

wirtschaften 

Sla?1shsches Bundasaml 750369 

UNTERNEHMEN 

UMSATZ 

Beherber gungsgewerbe 
32,) ', 

----Gasthofe 

Beherber gungsgewerbe 
32,6', 

,-------Hotels 

handenen preisstatistischen Unterlagen geschlossen wer-
den, die sich jedoch nur auf einige ausgewählte Leistungen 
des Gastgewerbes beziehen. So stieg der Preisindex für 
Getränke im beobachteten Zeitraum um 26 'O/o, für Speisen 
sowie für Übernachtung mit Frühstück um je 29 '1l/o. 

In den Jahren von 1970 bis 1974 nahmen die Umsätze 
des gesamten Gastgewerbes nominal jährlich um durch-
schnittlich gut 5 O/o zu. Die Ergelbnisse der Jahre 1971 und 
1972 waren etwas günstiger. In den beiden folgenden Jah-
ren stiegen die Umsätze des gesamten Gastgewerbes nur 
noch um knapp 5 bzw. 4 O/o im Jahre 1974. 

Innerhalb des Gas t1S t ä t t enge werbe s bestimm-
ten die Gast- und Speisewirtschaften mit einem Umsatz-
anteil von gut 70 O/o weitgehend die Entwicklung von 1970 
bis 1974 (+ 24 O/o). Etwa im gleichen Ausmaß stiegen die 
Umsätze der Cafes ( + 24 O/o), der Eisdielen ( + 25 O/o), der 
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Tabelle 3: Umsatzentwicklung im Gastgewerbe 

Wirtschaftsgliederung 1971 

1970 = 100 
Hotels .....••....•........ „ . . . . . • . . . 105,5 
Gasthöfe .........••...••.•. „........ 107,3 
Fremdenheime und Pensionen . . . . . . . . . . . 110,8 
Erholungs- und Ferienheime . . . . . . . . . • . . 106,4 
Beherbergungsgewerbe zusammen . . . . . . • 106,9 

darunter: 
Verpflegungsumsatz . . . . • . . . . . . . . • . . . 106,8 
Übernachtungsumsatz . . . . . . . . . . . . . . . . 105,9 

Gast- und Speisewirtschaften . . . • . . . . . . . . 106,5 
BahnhofSwirtschaften..... . . . . . . . . . . . . . . 103,9 
Cafes ........................... „.. . . 107,4 
Bars, Tanz- und Vergnügungslokale . . . . . . 102,3 
Kantinen ...•..... ·'. . • • . . . . . . . . . . • . . • . . 105,6 
Eisdielen ......... „ „ ... „ ... „ ... „. 111,0 
Trink- und Imbißhallen • . . . . . . . . . • . . . . . 104,4 
Gaststättengewerbe zusammen . • . . . . . • . . . 106,1 

1972 

113,9 
113,1 
119,4 
115,5 
114,0 

114,1 
115,0 
113,7 
105,9 
114,8 
103,5 
114,5 
112,8 
113,0 
112,8 

1973 

120,8 
118,4 
130,0 
149,4 
120,9 

119,9 
124,4 
118,6 
111,8 
116,4 

99,7 
118,4 
124,8 
120,0 
117,0 

1974 

126,2 
123,5 
143,3 
184,3 
127,0 

124,7 
132,5 
123,7 
110,6 
124,0 
97,7 

122,6 
124,6 
123,4 
121,2 

Insgesamt . „ 106,4 113,2 118,3 123,1. 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahr in % 
Hotels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 5,5 + 8,0 + 6,1 
Gasthöfe „ „ .... „ „ „ ...... „ „. „.. + 7,3 + 5,4 + 4,7 
Fremdenheime und Pensionen . . . . . . . . . . . + 10,8 + 7,8 + 8,9 
Erholungs- und Ferienheime . . . . . . . . . . . . + 6,4 + 8,6 + 29,4 
Beherbergungsgewerbe zusammen . • . . . . . + 6,9 + 6,6 + 6,1 

darunter: 
Verpfiegungsumsatz ........ „ ...... . 
Obernachtungsumsatz ............... . 

Gast- und Speisewirtschaften ..•......... 
BahnhofSwirtschaften ...•..........•.... 
Cafes„„.„ ........ „ •... „ .. „ ..... . 
Bars, Tanz- und Vergnügungslokale ..•... 
Kantinen ..........•. „ .•.............. 
Eisdielen ....................•........ 
Trink- und Imbißhallen ...... „ ....... . 
Gaststättengewerbe zusammen .......... . 

Insgesamt .. . 

+ 6,8 
+ 5,9 
+ 6,5 
+ 3,9 
+ 7,4 
+ 2,3 
+ 5,6 
+ 11,0 
+ 4,4 
+ 6,1 

+ 6,4 

+ 6,8 + 5,1 
+ 8,6 + 8,2 
+ 6,8 + 4,3 
+ 1,9 + 5,6 
+ 6,9 + 1,4 
+ 1,2 3,7 
+ 8,4 + 3,4 
+ 1,6 + 10,6 
+ 8,2 + 6,2 
+ 6,3 + 3,7 

+ 6,4. + 4,5 

+ 4,4 
+ 4,3 
+ 10,2 
·+ 23,4 
+ 5,0 

+ 4,0 
+ 6,5 
+ 4,3 

1,1 
+ 6,5 

2,0 
+ 3,5 

0,2 
+ 2,8 
+ 3,6 

+ 4,1 

Kantinen sowie der Trink- und Imbißhallen (je + 23 %). 
Eine wesentlich geringere Zunahme verzeichneten die 
Bahnhofswirtschaften ( + 11 %), während die Bars, Tanz-
und Vergnügungslokale 1974 sogar 2 °/o niedrigere Umsatz-
werte als im Basisjahr und im Vorjahr berichteten. 

Ebenfalls weniger als 1973 setzten im letzten Jahr die 
Bahnhofswirtschaften (- 1 °/o) um, während der Umsatz 
bei den Eisdielen nahezu Unverändert blieb. Höhere Um-
satzwerte gaben die Trink- und Imbißhallen ( + 3 °/o), die 
Kantinen, die Ga:st- und SpeiseWirtschaften (je + 4 O/o) 
und die Cafes ( + 7 O/o) bekannt. 

Speisen und Getränke, kurz als Verpflegung bezeichnet, 
dominierten auch auf der Angebotspalette des B e h e r -
'b e r g u n g s g e w e r b e s, bei dem zwei Drittel des Um-
satzes auf Leistungen aus Küche und Keller entfielen. Der 
Umsatz des Beherbergungsgewerbes wurde zu' mehr als 
90 O/o von den Hotels und den Gasthöfen erbracht, deren 
Erlöse im Zeitraum von 4 Jahren nahezu im gleichen Aus-
maß zunahmen(+ 26 O/o bzw. + 24 O/o). Beim Vetpflegungs-
und beim übernachtungsumsatz bestand bei beiden Be-
triebsarten ebenfalls der gleiche Trend, wobei die Einnah-
men aus übernachtung, wohl infolge des zunehmenden 
Reiseverkehrs, etwas günstiger abschnitten. Wesentlich 
stärker stiegen die Umsätze der Fremdenheime und Pen-
sionen ( + 43 O/o) sowie der Erholungs- und Ferienheime 
( + 84 O/o), die wegen ihrer geringeren Kapazität 1970 aller-
dings zusammen nur 7 °/o des gesamten Beherbergungsum-
satzes tätigten. Bei den Fremdenheimen und Pensionen 
entwickelten sich beide Umsatzarten gleichförmig, wäh-
rend bei den Erholungs- und Ferienheimen die Erlöse aus 
Verpflegung (+ 57 O/o) deutlich hinter den übernachtungs-
einnahmen (+ 98 O/o) zurücld>lieben. Auch für 1974 zeigte 
sich ein ähnliches Bild. Die Hotels und die Gasthöfe setz-
ten gegenüber 1973 jeweils gut 4 O/o mehr um, die Frem-
denheime und Pensionen 10 O/o und die Erholungs- und 
Ferienheime sogar 23 O/o. 

Entwicklung der Beschäftigtenzahl 
Die Struktur der Beschäftigten im G a s t g e w erb e 

zeigt, daß 1970 jede vierte Person weniger als die volle, 
pro Woche übliche Arbeitszeit tätig war. Der hohe Anteil 
von Teilbeschäftigten resultierte aus den speziellen Erfor-
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Tabelle 4: Entwicklung der Zahl der Vollbeschäftigten 
im Gastgewerbe 

Wirtschaftsgliederung 11971 11972 11973 

1970 = 100 
Hotels. . • • • • . . . . . • . • . . . . . . . • • • • . . . . . . . 98,8 
Gasthöfe . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . • 100,0 
Fremdenheime und Pensionen . . • . . . . . . . . 96,0 
Erholungs- und Ferienheime . . . . . . . . . . . . 95,8 
Beherbergungsgewerbe zusammen . • . . . . . 99,0 
Gast- und Speisewirtschaften . . . . . . . . • . . . 100, 7 
Bahnhofswirtschaften. . . . . . • . . . . . . . . . . • . 99,2 
Cafes ....•. „ .................. „ . . . . . 100,1 
Bars, Tanz- und Vergnügungslokale . . . . . . 96,0 
Kantinen .......................... „.. 105,3 
Eisdielen ...........•....... „........ 94,3 
Trink- und Imbißhallen . . . . • • . . . • . . . . . . 101,3 
Gaststättengewerbe zusammen . . . . . . . • . . . 100,3 

Insgesamt . . . 99,8 

98,2 
95,5 
94,0 
98,8 
97,0 
98,3 
93,4 
98,2 
87,4 

109,0 
95,1 

101,0 
97,7 

97,4 

97,9 
94,1 
94,2 

121,0 
96,7 
97,6 
90,0 
96,5 
81,7 

109,1 
93,0 

103,0 
96,4 

96,5 

Zu- (+)bzw, Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahr in % 
Hotels .„„ ..•••.••.•• „„„„„„.„ 
Gasthöfe „„„. „ .. „. „„„ .... „.„ 
Fremdenheime und Pensionen .......... . 
Erholungs- und Ferienheime .........•.. 
Beherbergungsgewerbe zusammen .•..... 
Gast- und Speisewirtschaften ...•........ 
Bahnhofswirtschaften •.••...•..••...•... 
Cafes ... „ .. „„ .... „„„„ .•. „ „„. 
Bars, Tanz- und Vergnügungslokale ..... . 
Kantinen .•. „ .......•... „ ..........•. 
Eisdielen ....................•........ 
Trink- und Imbißhallen „ . „ • „ „ „ „ „ 
Gaststättengewerbe zusammen .....•..... 

Insgesamt ... 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

1,2 
0 
4,0 
4,2 
1,0 
0,7 
0,8 
0,1 
4,0 
5,3 
5,7 
1,3 
0,3 

0,2 

+ 

+ + 

0,6 - 0,3 
4,5 - 1,4 
2,1 + 0,2 
3,1 + 22,4 
2,0 0,3 
2,4 0,7 
5,8 3,6 
1,9 1,7 
9,0 6,5 
3,5 + 0,1 
0,8 2,2 
0,3 + 2,0 
2,6 1,3 

2,4 0,9 

1974 

95,3 
91,6 
95,1 

138,3 
94,6 
97,3 
86,2 
95,3 
72,3 

107,7 
91,2 

104,0 
95,2 

95,0 

- 2,7 
- 2,7 
+ 1,0 
+ 14,3 
- 2,2 
- 0,3 
- 4,2 
- 1,2 
-11,5 
- 1,3 

+ 
1,9 
1,0 
1,2 

1,6 

dernissen dieses typischen Dienstleistungsgewerbes, das 
sein Angebot jederzeit den Nachfragespitzen anpassen 
muß, und aus der Situation auf dem Arbeitsmarkt, der 
nicht genügend Kräfte für die volle Arbeitszeit zur Verfü-
gung stellen konnte. 

Die Anzahl der Vollbeschäftigten ging von l!l70 bis 1974 
noch weiter zurück (- 5 O/o), jedoch konnte beinahe jeder 
ausgeschiedene Vollbeschäftigte durch einen Teilbeschäf-
tigten ersetzt werden ( +' 15 'O/o), so daß die Gesamtzahl der 
tätigen Personen nur geringfügig abnahm (- 0,2 O/o). Für 
1974 allein wurde eine Abnahme der Vollbeschäftigtenzahl 
um fast 2 O/o gegenü'ber 1973 ermittelt und eine Zunahme 
der Teilbeschäftigten um gut 3 O/o; daraus ergab sich ein 
etwas kleinerer Personalbestand für das gesamte Gastge-
werbe als 1973. 

Im Gaststätten g e wer b e(Vollbeschäftigte:-5 °/o; 
Teilbeschäftigte: + .13 O/o) verlief die Entwicklung seit 
1970 insgesamt ähnlich, bei allerdings erheblichen Unter-
schieden in einzelnen Betriebsarten. Den stärksten 
Personalabbau vollzogen die Bars, Tanz.:. und Vergnü-
gungslokale, bei denen die Vollbeschäftigten um 28 O/o 

' reduziert, aber nur 6 O/o mehr Teilbeschäftigte eingestellt 
wurden. Auch die Bahnhofswirtschaften el'lsetzten die · 
ausgeschiedenen Vollbeschäftigten (- 14 O/o) nur in gerin-
gem Umfang durch Teil'beschäftigte ( + 4 O/o). In drei 
Zweigen des Gaststättengewerbes war die prozentuale Zu-
nahme der Teilbeschäftigten wesentlich größer allS der 
prozentuale Rückgang der Vollbeschäftigten, so bei den 
Gast- und Speisewirtschaften, den Cafes und den Eisdie-
len. Bei den Trink- und Imbißhallen sowie den Kantinen 
nahm die Zahl der tätigen Personen in beiden Beschäfti-
gungsverhältnissen kräftig zu. 

Für 1974 'berichteten nur noch die Trink- und Imbißhal-
len höhere Voll- und Teilbeschäftigtenzahlen gegenüber 
dem Vorjahr (je + 1 O/o). Bei den Gast- und Speisewirt-
schaften, den Cafes, den Eisdielen und den Kantinen 
waren weniger Voll-, jedoch mehr Teilbeschäftigte tätig 
als 1973. Einen niedrigeren Beschäftigtenstand als im Jahr 
zuvor registrierten die Bahnhofswirtschaften und insbe-
sondere die Bal1S, Tanz- und Vergnügungslokale. 

Auch beim Beherbergungsgewerbe waren 1974 
insgesamt weniger Vollbeschäftigte (- 5 O/o) und mehr 
Teilbeschäftigte ( + 18 O/o) tätig als 1970. Der größte Anteil 
an der. Personalumschichtung entfiel dabei auf 1974; für 
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Tabelle 5: Entwicklung der Zahl der Teilbeschäftigten 
im Gastgewerbe 

Wirtschaftsgliederung 1971 

1970 = 100 
Hotels .•.......••...............•..•. 
Gasthöfe ...............•............. 
Fremdenhehne und Pensionen .......... . 
Erholungs- und Ferienheime ........... . 
Beherbergungsgewerbe zusammen ..•.... 
Gast- und Speisewirtschaften ........... . 
Bahnhofswirtschaften .................. . 
Cafes ................................ . 
Bars, Tanz- und Vergntigungslokale ..... . 
Kantinen ..............•............... 
Eisdielen ............................ . 
Trink- und Imbißhallen ............... . 
Gaststättengewerbe zusammen .......... . 

100,7 
104,7 
106,4 
103,9 
104,8 
101,1 
99,4 

105,6 
106,6 
107,1 
107,7 
95 6 

102:4 

1972 

104,0 
105,3 
106,9 
101,9 
104,9 
106,2 
98,4 

113,6 
108,4 
113,7 
101,0 
102,4 
106,8 

1973 

107,6 
111,0 
114,6 
130,1 
110,3 
110,8 
106,8 
116,7 
107,0 
120,3 
116,4 
114,1 
111,4 

1974 

122,7 
114,5 
119,6 
136,2 
118,3 
112,9 
104,2 
122,5 
106,4 
121,0 
121,1 
115,1 
113,4 

Insgesamt . . . 104,1 106,1 111,1 114,9 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahr in % 
Hotels ............................... + 0,7 + 3,3 + 3,4 + 14,0 
Gasthöfe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 4,7 + 0,6 + 5,4 + 3,2 
Fremdenheime und Pensionen . . . . . • . . . . . + 6,4 + 0,4 + 7,2 + 4,4 
Erholungs- und Ferienheime . . . . . . . . . . . . + 3,9 - 1,9 + 27, 7 + 4, 7 
Beherbergungsgewerbe zusammen . . . • • . . + 4,8 + 0,1 + 5,1 + 7,3 
Gast- und Speisewirtschaften . . . . . . . . . . . . + 1,1 + 5,0 + 4,3 + 1,9 
Bahnhofswirtschaften.............. . . . . . - 0,6 - 1,0 + 8,5 - 2,4 
Cafes. . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . + 5,6 + 7,6 + 2,1 + 5,0 
Bars, Tanz- und Vergnügungslokale ...... + 6,6 + 1,7 - 1,3 - 0,6 
Kantinen.............................. + 7,1 + 6,2 + 5,8 + 0,6 
Eisdielen ...........•................. + 7,7 - 6,2' + 15,2 + 4,0 
Trink- und Imbißhallen ..•............. - 4,4 + 7,1 + 11,4 + 0,9 
Gaststättengewerbe zusammen ........... + 2,4 + 4,3 + 4,3 + 1,8 

Insgesamt . . . + 4,1 + 1,9 + 4,7 + 3,4-

dieses Jahr lauteten die Veränderungsraten gegenü'ber 
dem Vorjahr: -2 O/o und ;+- 7 O/o. 

Von 1970 bis 1974 verzeichneten die GasthöfEJ den größ-
ten Rückgang bei der Zahl der Vollbeschäftigten (- 8 O/o), 
der durch die hinzugekommenen Teilbeschäftigten 
( + 15 O/o) nicht ausgeglichen werden konnte. Bei den 
Hotels und den Fremdenheimen und Pensionen fand in 
diesem Zeitraum ebenfalls ein Abbau der Vollbeschäftig-
ten statt (je :--- 5 O/o), der jedoch durch zusätzlich einge-
stellte Teilzeitkräfte (+ 23 O/o bzw. + 20 O/o) rein zahlenmä-
ßig überkompensiert wurde. Noch günstiger war die Per-
sonallage bei den Erholungs- und Ferienheimen. Hier er-
forderten die kräftig gestiegenen Umsätze je über ein 
Drittel mehr Voll- und Teilbeschäftigte. 

Im Jahre 1974 ging die Zahl der Vollbeschäftigten bei 
den Hotels und den Gasthöfen gegenüber 1973 um den 
gleichen Prozentsatz zurück (- 3 O/o) während der Zugang 
von Teilbeschäftigten bei den Hotels (+ 14 O/o) wesentlich 
umfangreicher war als 'bei den Gasthöfen ( + 3 O/o). Beide 
Beschäftigungsarten nahmen 1974 im Vorjahresvergleich 
bei den Fremdenheimen und Pensionen sowie in einem 
wesentlich größerem Umfang bei den ErholunfJS- und 
Ferienheimen zu. Inwieweit die Substitution von Voll-
durch TeHbeschäftigte das im Gastgewerbe aufgewendete 
Arbeitsvolumen verändert hat, läßt die monatliche Be-
richterstattung nicht erkennen. 

Wesentlich detailliertere Ergebnisse werden im Jahres-
heft 1974 der Fachserie F, Reihe 7, Gastgewerbe, ver-
öffentlicht, u. a. Meßzahlen über die Entwicklung der Um-
sätze und der Beschäftigtenzahl in den einzelnen Monaten 
der Jahre 1970 bis 1974. 

Dipl.-Volkswirt Horst Heinrich 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Erwerbstätigkeit 

Frauen im öffentlichen Dienst 
am 30. Jun1i 1974 

Vorbemerkung 
In den letzten Jahren hat - wie in vielen Bereichen der 

Wirtschaft - auch im öffentlichen Dienst die Beschäfti-
gung von Frauen ständig zugenommen. Die statistische 
Erfassung der entsprechenden Daten ist daher von beson-
derem Interesse. 

Nachdem bereits im Jahre 1950 die damalige Bundesre-
gierung durch einen Beschluß des Bundestages ersucht 
worden war, den Verfassungsauftrag der Gleichberechti-
gung von Männern und Frauen zu erfüllen 1), sind zu-
nächst entsprechende geschäftsstatistische Erhebungen im 
Bundesbereich durchgeführt worden. Danach wurde im 
Finanzstatilstischen Gesetz von 1960 eine gesonderte Nach-
weisung der weiblichen Bediensteten durch die Personal-
standstatistik für den gesamten öffentlichen Dienst im 
Abstand von drei Jahren vorgesehen. Entsprechende Be-
stimmungen für den erweiterten Berichtskreis enithält auch 
die Novelle zum Gesetz über die Finanzstatistik (BGBl. 1973 
I S. 773). Demgemäß sind zum Stichta.g 30. Juni 1974 die 
weiblichen Arbeitskräfte beim Bund (einschl. Bundesbahn 
und Bundespost), bei den Ländern, Gemeinden (Gv.) und 
deren rechtlich unselbständigen Wirtschaftsunternehmen 
sowie bei der Bundesanstalt für Arbeit, bei den Sozialver.,. 
sicherungsträgern und den Trägern der Zusatzversorgung 
in der Gliederung nach Dienstverhältnissen, Laufbahn-
gruppen, Einstufungen und Aufgabenbereichen ermittelt 
worden. Für die übrigen Bereiche der Personalstatistik 
(Zweckverbände, sonstige juristische Personen mit auf die 
Dauer überwiegend öffentlicher Finanzierung und recht-
lich selbständige Wirtschaftsunternehmen der öffent-
lichen Hand 2)), die 1974 erstmalig in die Statistik einbezo-

1) Siehe Bundestagsdrucksache 11949, Nr. 487. - 2) Versorgungs-
und Verkehrsunternehmen mit einer Bilanzsumme von 1 Mill. DM 
und mehr, an denen die öffentliche Hand mit mehr als 50 •/o am 
Grundkapital bzw. Stimmrecht beteiligt ist. 
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gen wurden, sind dagegen durchweg nur Personaleckzah-
len erhoben worden. Die folgende Untersuchung der Be-
schäftigung von Frauen im öffentlichen Diehst beschränkt 
sich deshalb auf die erstgenannten, mit vollständigem 
Programm in die Personalstanderhebung 1974 erfaßten 
Bereiche. Neben den Ergebnissen zum 30. Juni 1974 wer-
den nachstehend auch die Entwicklung der Beschäftigung 
von Frauen seit 1963 sowie die seit der einmaligen Pemo-
nalstrukturerhebung am 2. Oktober 1968 eingetretenen 
Strukturveränderungen dargestellt. 

Jeder dritte Vollbesch!iftigte im unmittelbaren 
Öffentlichen Dienst ist eine Frau 

Nach den Ergebnis8en der Personalstandstatistik zum 
30. Juni 1974 war das weibliche Personal an den rd. 3,42 
Mill. vollbeschäftigten Beamten, Richtern, Angestellten 
und Arbeitern beim Bund (einschl. Bundesbahn und Bun-
despost), bei den Ländern, Gemeinden und Gemeindever-
bänden (einschl. rechtlich unselbständige Wirtschaftsun-
ternehmen) mit 29,50/o (rd. 1,01 Mill. Kräfte) beteiligt. 
Damit wurden am Erhebungsstichtag 7,7 O/o mehr Frauen 
gezählt als am 2. Oktober 1972, während die Zahl der voll-
beschäftigten Bediensteten insgesamt in der gleichen Zeit 
nur um 3,8 O/o zugenommen hat. Überdurchschnittlich 
stark erhöht hat sich die Zahl der bei den L ä n d e r n 
.tätigen Frauen ( + 10,0 O/o), die am 30. Juni 1974 mehr als 
die Hälfte aller weiblichen Vollbeschäftigten (50,8 O/o) im 
unmittelbaren öffentlichen Dienst stellten. Dies ist vor 
allem darauf zurückzuführen, daß der besonders stark von 
Frauen besetzte Lehrerberuf hauptsächlich im Bereich der 
Länder ausgeübt wird. Wie die nachfolgende Darstellung 
der Personalstruktur im einzelnen zeigt, war auch aus 
diesem Grund die Mehrzahl der Frauen bei den Ländern 
im gehobenen und höheren Dienst tätig. 

Rd. 309 000 Frauen oder 30,6 O/o der weiblichen Bedien-
steten des unmittelbaren öffentlichen Dienstes waren bei 
den Ge m e i n d e n (Gv.) tätig, die besonders viele weib-
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Tabelle 1: Vollbeschäftigte Frauen im unmittelbaren öffenitlichen Dienst am 30. Juni 1974 1) nach Dienstverhältnissen 
Darunter Frauen Vollbeschäftigtes 1 

Beschäftigungsbereich 
Personal Beamte 

1 
Angestellte 

1 1 1 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 

insgesamt und Richter Arbeiter zusammen gegenüber 2. Oktober 1972 
Anzahl 1 % 

Bund ..••.......................... 300 111 3069 
. 

44120 20435 67624 193 - 0,3 -
Verwaltung ...............•....... 296 253 3068 43 829 19 235 66132 - 132 - 0,2 
Wirtschaftsuntemehmen2) ••........ 3 858 1 291 1200 1492 - 61 - 3,9 

Länder ...........•......•...•....•.. 1426 738 226 612 243 429 42 768 512 809 + 46788 + 10,0 
Verwaltung ....................... 1367 293 226 585 240 208 37 852 504 645 + 46 981 + 10,3 
~ .......... 59445 27 3 221 4 916 8164 - 193 - 2,3 

Gemeinden (Gv.) ..................... 825 076 15 663 231502 61404 308 569 + 22 858 +· 8,0 
Verwaltung ....................... 753 622 15 643 226 682 58 900 301225 + 24052, + 8,7 
Wirtschaftsunternehmen2) .......... 71454 20 4820 2504 7344 - 1194 -14,0 

Gebietskörperschaften zusammen ...•.• 2 551 925 245 344 519 051 124 607 889 002 + 69453 + 8,5 
Verwaltung ....................... 2 417168 245 296 510 719 115 987 872002 + 70901 + 8,9 
Wirtschaftsuntemehmen2) ·········· 134 757 48 8 332 8 620 17000 - 1448 - 7,8 

Deutsche Bundesbahn ................. 433 449 5036 5 311 13 318 23 665 + 3 872 + 19,6 
Deutsche Bundespost3) ··············· 435 718 44288 38196 14593 91on - 875 - 0,9 

Insgesamt ... 3 421092 294 6684) 562 558 152 518 1009 744 + 72450 + 7,7 

')Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne eigene Rechtspersönlichkeit. - 3) Einschl. Bundesministerium für das Post- und Fernmeldewesen. - 4) Darunter 1360 R1chtennnen 
(Bund 31, Länder 1329). 

liehe Arbeitskräfte als Angestellte beschäftigen. Die Ge-
samtzahl der bei den Gemeinden (Gv.) tätigen Frauen hat 
sich seit dem 2. Oktober 1972 fun 8,00/o erhöht. Im Vergleich 
dazu war die Zahl der weiblichen Bediensteten des 
B u n d e s ohne Bundesbahn und Bundespost mit rd. 
68 000 Kräften relativ niedrig; immerhin stellte sie 22,5 °/o 
des Bundespersonals insgesamt. Ihre Anzahl ist gegenüber 
1972 um 0,3 O/o zurückgegangen. Ebenfalls abgenommen hat 
seit 1972 die Anzahl der bei der B u n d e s p o s t tätigen 
Frauen (- 0,9 O/o); mit rd. 97 000 Kräften stellten sie am 
Erhebungsstichtag 22,3 O/o der in diesem Bereich tätigen 
Vollbeschäftigten. Obwohl bei der Deutschen Bundes -
bahn im Jahre 1974 um 19,6 ~ mehr weibliche Arbeits-
kräfte gezählt wurden als am 2. Oktober 1972, war hier 
der Anteil der Frauen mit rd. 24 000 Kräften aufgrund der 
besonderen Betriebsverhältnisse relativ gering (5,5 ~ des 
Gesamtpersonals) 3). 

Bei der Gliederung des weiblichen Personals im unmit-
telbaren öffentlichen DieDJSt nach D i e n s t v e r h ä 1 t -
n i s s e n überwogen insgesamt die Angestellten (563 000 

3) Siehe WiSta 10/1973, S. 592 ff. 

Kräfte oder 55,7 O/o aller Frauen), gefolgt von den Beam-
tinnen und Richterinnen (295 000 Bedienstete oder 29,2 O/o) 
und den· Arbeiterinnen (153 000 Vollbeschäftigte oder 
15,1 O/o). Diese Verteilung der Frauen auf die einzelnen 
Dienstverhältnisse ist vor allem durch den hohen Anteil 
der weiblichen Angestellten bei den Läridem (47,5 O/o) und 
Gemeinden (75,0 O/o) bestimmt; aber auch beim Bund 
dominierten die weiblichen Angestellten mit 65,2 O/o der 
hier beschäftigten weiblichen BedieDJSteten. Die Deutsche 
Bundespost beschäftigte dagegen mit 45,6 O/o einen beson-
ders hohen Anteil der Frauen als Beamtinnen, während 
bei der Deutschen Bundesbahn mehr als die Hälfte der 
weiblichen Kräfte (56,3 O/o) Arbeiterinnen waren. 

Vberdurchschnittlicher Anstieg der Frauenbeschäftigung 
seit 1963 

Die zunehmende Bedeutung der Frauen im öffentlichen 
Dienst wird aus der Entwicklung ihrer Beschäftigung seit 
1963 ersichtlich. Während im unmittelbaren öffentlichen 
Dienst das vollbeschäftigte Person.al insgesamt von 

Tabelle 2: Entwicklung der Zahl der vollbeschäftigten Frauen im unmittelbaren öffentlichen Dienst vom 2. Oktober 1963 
bis zum 30. Juni 1974 1) 

Darunter Frauen 
Vollbeschäftigtes nach Gebietskörperschaften3) 1 Deutsche 

1 

Deutsche 
Stichtag2) Personal insgesamt zusammen Bundes- Bundes-

zusammen 1 Bund 1 Länder 1 Gemeinden bahn post4) 
(Gv.) · 

Anzahl f 1963 = 100 Anzahl f 1963 = 100 1963 = 100 

Beamte und Richter 
1963 ........•.. „.„ ... „. 1238061 100 165 832 100 100 100 100 100 100 100 
1966 ....................• 1308323 105,7 188 441 113,6 118,0 171,6 117,0 126,5 115,0 98,3 
1968 ...................... 1342352 108,4 211 951 127,8 135,1 225,5 134,4 136,0 111,4 103,7 
1969 ....... „ „ ........... 1367758 110,5 223 232 134,6 143,7 216,2 143,4 141,2 106,4 105,0 
1972 ...................... 1482992 119,8 269 281 162,4 176,3 298,0 175,8 170,9 147,5 115,0 
1974 ..............••••.... 1 541 075 124,5 294 668 177,7 193,6 365,8 192,5 191,4 177,0 122,2 

Angestellte 
1963 ...................... 732145 100 371 071 100 100 100 100 100 100 100 
1966 .............. „ ...... 806 635 110,2 407 012 109,7 111,0 109,3 112,6 110,1 153,5 95,2 
1968 ..•. „ ...... „.„„ ... 830 252 113,4 419 808 113,1 115,6 107,9 117,4 115,7 191,4 86,4 
1969 ..... „ ....... „ ... „. 851 843 116,3 436 418 117,6 120,1 109,6 122,0 120,9 185,1 90,9 
1972 ...................... 982 903 134,2 519 280 1:39,9 142,2 116,7 144,2 146,7 225,9 114,7 
1974 ...................... 1042038 1 142,3 562 558 151,6 156,0 116,2 160,6 161,6 260,1 105,3 

Arbeiter 
1Q63 •..................... 847 820 100 150118 100 100 100 100 100 100 100 
1966 ..•................... 815 734 96,2 148 357 98,8 100,4 111,6 95,2 100,4 91,5 92,8 
1968 ..........•........... 754149 89,0 132 783 88,5 91,7 105,6 88,3 89,6 75,3 74,4 
1969 .. „ ....•............. 768 292 90,6 137 665 91,7 96,0 106,3 90,8 96,2 68,0 78,4 
1972 .. „„ .......... „„ .. 830 460 98,6 148 733 99,1 101,5 108,5 98,3 101,4 87,0 90,4 
1974 ...................... 837 979 98,8 152 518 101,6 102,8 105.5 103,7 101,2 105,5 89,9 

Insgesamt 
1963 ...................... 2 818 026 100 687 021 100 100 100 100 100 100 100 
1966 ... „ ............ „ ... 2 930 692 104,0 743 810 108,3 110,3 111,0 111,8 108,0 102,5 96,1 
1968 ..... „ ........ „ ..... 2 926 753 103,9 764542 111,3 114,8 108,8 120,0 109,0 94,7 91,2 
1969 ........... „ ......... 2 987 893 106,0 797 315 116,1 120,2 110,0 126,0 114,6 87,9 94,4 
1972 ............. „ ... „ .. 3 296 355 117,0 937 294 136,4 141,1 116,6 150,1 134,7 113,0 110,4 
1974 ...................•.. 3 421 092 121,4 1009744 147,0 153,1 116,2 165,2 145,5 135,1 109,4 

') 1974 vorläufiges Ergebnis. - 2) BIS 1972 2. Oktober, ab 1974 30. Juru. - 3) Verwaltung und rechthch unselbständige Wirtschaftsunternehmen. - •)Emschl. Bundes-
ministerium für das Post- und Fernmeldewesen. 
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2,82 Mill. Kräften am 2. Oktober 1963 um 21,4 O/o auf 3,42 
Mill. Bedienstete im Jahr 1974 angewachsen ist, hat die 
Zahl der Frauen im gleichen Zeitraum um 47,0 O/o zuge-
nommen (von 687 000 Kräften im Jahr 1963 auf 1,01 Mill. 
weibliche Beschäftigte am 30. Juni 1974). Der überdurch-
schnittliche Anstieg der Frauenbeschäftigung ~ abgese-
hen vom Bund und von der Deutschen Bundespost - war 
in allen Bereichen des unmittelbaren öffentlichen Dien-
stes zu verzeichnen, jedoch mit unterschiedlichen Zu-
wachsraten in den einzelnen Dienstverhältnissen. 

Besonders stark ist die Zahl der in den Ländern tätigen 
Frauen gestiegen, sie hat sich von 1963 bis 1974 um 65,2 O/o 
erhöht. Der Unterteilung der von den Ländern beschäftig-
ten Frauen nach Dienstverhältnissen ist außerdem zu ent-
nehmen, daß sich dort die Anzahl der weiblichen Beamten 
und Richter besonders stark erhöht hat (+ 92,5 O/o). Die 
Gemeinden beschäftigten am 30. Juni 1974 45,5 O/o 
mehr weibliche Arbeitskräfte als im Jahr 1963; auch in 
diesem Bereich war die Zunahme der Zahl der Beamtin-
nen sehr hoch(+ 91,4 O/o). Obwohl bei der Verwaltung und 
den rechtlich unselbständigen Wirtschaftsunternehmen 
des B u n de s das weibliche Personal insgesamt im glei-
chen Zeitraum nur um 16,2 O/o angewachsen ist, war hier 
- bei allerdings geringen absoluten Zahlen - die relativ 
stärkste Erhöhung der Zahl der Beamtinnen und Richte-
rinnen festzustellen ( + 266 'll/o). Mit den höheren Zuwachs-
raten bei dieser Gruppe von Bediensteten ist allgemein eine 
Strukturveränderung im unmittelbaren öffentlichen Dienst 
zugunsten der weiblichen Beamten und Richter eingetreten, 
ihre Anzahl hat sich seit 1963 mit + 77,7 O/o wesentlich 
stärker erhöht als die der weiblichen Angestellten 
<+ 51,60/o) und vor allem der Arbeiterinnen (+ 1,60/o). 

Mehr als die Hälfte aller Frauen ist im Bildungs- und 
Gesundheitswesen tätig 

Rd. 40 O/o der Frauen im unmittelbaren öffentlichen 
Dienst standen am 30. Juni 1974 in einem Arbeitsverhält-
nis zu den Gebietskörperschaften (Bund, Länder und Ge-
meinden (Gv.). Der Schwerpunkt der Frauenbeschäftigung 
konzentrierte sich hier auf wenige A u f g a b e n b e r e i -
c h e. Von den insgesamt 1,02 Mill. Bediensteten im Bil-
dungs- und im Gesundheitswesen stellten die Frauen 
50,6 O/o der Kräfte. Damit waren allein in diesen Bereichen 
59,1 O/o (rd. 515 100 Beschäftigte) des weiblichen Pel'lSonals 
der Gebietskörperschaften insgesamt eingesetzt. Beson-
ders hoch ist der Anteil der Frauen im Bereich der allge-
mein- und der berufsbildenden Schulen (rd. 221 000 Be-
dienstete) sowie im Aufgabenbereich „Gesundheit, Sport 
und Erholung" (rd. 181 800 Kräfte). Während im Schulwe-
sen hauptsächlich Beamtinnen dominieren (77,5 O/o), ist das 
weibliche Personal im Gesundheitswesen überwiegend im 

Angestelltenverhältnis tätig (70,6 O/o). An der Entwicklung 
der Frauenbeschäftigung ist die erhebliche Zunahme der 
Zahl der weiblichen Bediensteten im Aufgabenbereich 
„Sonstiges Bildungswesen und übriger Kultusbereich" be-
merkenJSwert; ihre Zahl hat gegenüber 1972 um rd. 10 500 
Kräfte oder 59,5 O/o zugenommen. Wesentlich erhöht hat 
sich auch die Frauenbeschäftigung im Gesundheitswesen 
( + rd. 13 6.00 Bedienstete oder + 8,3 O/o) sowie im Schul-
und Hochschulbereich ( + rd. 23 400 Kräfte oder + 8,3 O/o). 
Im Gegensatz dazu ist in einigen Aufgabenbereichen eine 
Verminderung des weiblichen Personals festzustellen, wie 
zum Beilspiel im Bereich des Wohnungswesens und der 
Raumordnung (- rd. 1 100 Beschäftigte oder - 11,2 O/o) 
sowie im Aufgabengebiet „Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten" (- rd. 600 Kräfte oder -10,50/o). Insgesamt 
waren in der Verwaltung von Bund, Ländern und Ge-
meinden (Gv.) am 30. Juni 1974 rd. 72 100 Frauen mehr 
tätig als im Jahr 1972 ( + 9,0 O/o). 

Mehr Frauen im höheren Dienst 
Die Gliederung der weiblichen Beamten, Richter und 

Angestellten nach „ L a u f b a h n g r u p p e n " 4) vermit-
telt einen groben Überblick über die Personalstruktur, 
d. h. über die Ämter beziehungsweise Funktionen, in de-
nen die Frauen im öffentlichen Dienst eingesetzt sind. Bei 
dem Vergleich dieser Unterteilung mit den Ergebnissen 
früherer Personalstanderhebungen geht unter anderem 
hervor, daß entsprechend der allgemeinen Tendenz auch 
die Frauen im Zuge der Rationalisierung, des Fortfalls 
von einfacherer Tätigkeit sowie der steigenden Ausbil-
dungsanforderungen teilweise in höhere Positionen aufge-
rückt sind. ' 

Von den vollbeschäftigten weiblichen Beamten, Richtern 
und Angestellten im unmittelbaren öffentlicheia Dienst 
(rd. 857 000 Kräfte) war am 30. Juni 1974 der Überwiegende 
Teil (60,5 O/o) in den Besoldungs- und Vergütungsgruppen 
des m i t t 1 e r e n D i e n s t e s eingestuft. Der Anteil die-
ser Frauen an der Gesamtzahl aller weiblichen Bedienste-
ten hat sich gegenüber 1968 zwar leicht vermindert (2. 
Oktober 1968 = 62,3 '°/o), jedoch lag er immer noch erheb-
lich über der entsprechenden Quote des Gesamtpersonals 
(1974: 49,6 O/o). Einer relativen Verminderung der Zahl der 
Frauen im einfachen Dienst (1974: 5,40/o, 
1968: 6,6 O/o) steht ein Anstieg deis Anteils der dem 
h ö h er e n D i e n s t zuzurechnenden weiblichen Bedien-
steten von 5,8 O/o im Jahr 1968 auf 8,7 O/o am 30. Juni 1974 
gegenüber. Damit waren jedoch von den Frauen noch 
immer relativ weniger im höheren Dienst als von den Be-

4) Angestellte den Laufbahngruppen der Beamten entsprechend 
zusammengefaßt. 

Tabelle 3: Vollbeschäftigte Frauen in der Verwaltung von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) am 30. Juni 1974 1) 

nach Aufgabenbereichen 

Vollbeschäftigtes Darunter Frauen 
Beamte 1 An 1 

1 
ru- (+)bzw. Abnahme(-) Aufgabenbereich Personal insgesamt und Richter gestellte Arbeiter zusammen gegenüber 2.0ktober 19722) 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

Politische Führung und zentrale Verwaltung 439 807 18,2 29703 99011 4716 133 430 15,3 + 8 278 + 6,6 
dar.: Finanzverwaltung ................ 196 239 8,1 18 900 35 589 1151 55 640 6,4 + 4891 + 9,6 

Auswärtige Angelegenheiten ............. 5133 0,2 81 1647 119 1847 0,2 + 41 + 2,3 
Verteidigung') ......................... 177 447 7,3 843 25 399 16720 42962 4,9 - 644 - 1,5 
Öffentliche Sicherheit und Ordnung ...... 232135 9,6 3132 24640 3191 30963 3,6 + 4508 + 17,0 
Rechtsschutz . „ „ .. „ „ . „ . „ „ „ .. „ . 115 786 4,8 11937 22622 719 35 278 4,0 + 1970 + 5,9 
Schulen „„„ „„ .... „ ············· 465 901 19,3 171 350 43417 6 244 221 011 25,3 + 12 609 + 6,1 
Hochschulen ........... 192 769 8,0 6 372 62 294 15 616 84 282 9,7 + 10 810 + 14,7 
Sonstiges Bildungswesen und. Übrlg.;,: · · · · · 

Kultusbereich•) ...................... 68138 2,8 10098 14540 3 392 28030 3,2 + 10458 + 59,5 
Soziale Sicherung . „ . „ .... „ „ „ ...... 134156 5,6 5 936 64050 12328 82314 9,4 + 10 818 + 15,1 
Gesundheit, Sport Wld Erholung ......... 290 539 12,0 3 970 128 359 49481 181 810 20,8 + 13 627 + 8,1 
Wohnungswesen und Raumordnung ..... 47709 2,0 403 7 897 149 8 449 1,0 - 1 061 -11,2 
Kommunale Gemeinschaftsdienste 66778 2,8 60 1659 1943 3 662 0,4 - 306 - 7,7 
Ernährung, Landwirtschaft und ~ 22463 0,9 519 3 827 505 4851 0,6 - 570 -10,5 
Energie- und Wasserwirtschaft, Gewerbe, 

Dienstleistungen ..................... 21 973 0,9 210 3 809 258 4277 0,5 + 402 + 10,4 
Verkehrs- und Nachrichtenwesen ......... 136 434 5,6 682 7 548 606 8 836 1,0 + 1 218 + 16,0 

Insgesamt .. · 1 2 417 168 
1 

100 
1 

245 296 
1 

510 719 
1 

115 987 
1 

872002 
1 

100 
1 

+ 72158 
1 

+ 9,0 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) 1972 ohne Gemeinden mit weniger als 1 000 Einwohnern. - ') Ziviles Personal. - •) Forschung außerhalb der Hochschulen, Kunst- und 
Kulturpflege. 
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diensteten· insgesamt (14,4 O/o). Der Anteil der weiblichen 
Bediensteten im g eh o b e n e n D i e n s t hat sich gegen-
über 1968 nur unwesentlich verändert (25,3 O/o 1974 gegen-
über 25,4 O/o am 2. Oktober 1968); er lag damit am Erhe-
bungsstichtag nur wenig niedriger als der entsprechende 
Anteil des Gesamtpersonals (26,6 O/o). 

Unter den weiblichen Beamten und Richtern allein 
überwog im unmittelbaren öffentlichen Dienst mit 53,7 O/o 
der gehobene Dienst (rd. 158 000 Bedienstete); auf den 
mittleren und höheren Dienst entfielen hier 24,2 bezie-
hungsweise 20,7 O/o. Diese Verteilung ~ weiblichen Kräfte 
auf die einzelnen Laufbahngruppen ist vor allem durch 
die bei den Ländern tätigen Frauen im gehobenen Dienst 
(rd. 146 000 Kräfte oder 64,5 O/o) bestimmt. Hier wirkt sich 
die große Anzahl der weiblichen Lehrkräfte in den Län-
dern aus. Bei der Deutschen Bundespost und Bundesbahn 
waren dagegen weibliche Beamte überwiegend im mittle-
ren Dienst tätig (85,5 O/o bzw. 87 °/o), was mit der besonders 
starken Frauenbeschäftigung in den personalintensiven 
Diensten, z.B. im Schalterdienst zusammenhängt. 

Im Gegensatz zur Personalgruppe der Beamten und 
Richter wird von den weiblichen Angestellten im unmit-
telbaren öffentlichen Dienst die Mehrzahl nach Vergü-
tungsgruppen des „mittleren Dienstes" bezahlt (79,6 O/o). 
Eine besonders starke Besetzung des „mittleren Dienstes" 
wurde 'bei der Deutschen Bundespost (95,1 O/o) und der 
Deutschen Bundesbahn (90,6 O/o) festgestellt. Auch bei den 
Gebietskörperschaften gehörten mehr als drei Viertel .der 
angestellten Frauen (rd. 406 000 Kräfte oder 78,3 '3/o) zum 
„mittleren Diensr. 

Die Gliederung der weiblichen Beschäftigten im unmit-
telbaren öffentlicllen Dienst nach Ei n s tu f u n g e n (Be-
soldungs-, Vergütungs- und Lohngruppen) zeigt gegenüber 
1968 eine Zunahme der Zahl der Frauen in den höheren 
Ämtern bzw. Funktionen der einzelnen Laufbahngrup-

pen 5). Mit 73,2 % war der überwiegende Teil der weib;Ii.chen 
Beamten und Richter im h ö h e r e n D i e n s t (rd. 44 600 
Frauen) zwar auch am 30. Juni 1974 in den Besoldungs-
gruppen A 13/14 (Regierungs-/Oberregierungsrätin) ein-
gestuft; diesen Besoldungsgruppen gehörten 1968 aber 
noch 82,70/o der Frauen im höheren Dienst an. Dagegen 
ist eine kräftige Zunahme des Anteils der Frauen in der 
Besoldungsgruppe A 15 (Regierungsdirektorin) von 2,3 <J/o 
(658 Bedienstete) am 2. Oktober 1968' auf 8,3 'll/o (4 980 
Beschäftigte) im Jahr 1974 zu verzeichnen. Dennoch war 
am 30. Juni 1974 die Quote der Beamten und Richter ins-
gesamt (Männer und Frauen) in der Besoldungsgruppe A '15 
mit 16,5 % nahezu doppelt so groß. In den höheren Gruppen 
(A 16 bis B 11) befanden sich am 30. Juni 1974 1,2 O/o der 
weiblichen Beamten und Richter des höheren Dienstes. 
Von den Beamten und Richtern des höheren Dienstes ins-
gesamt (Männer und Frauen) entfielen dagegen 8,7 % auf 
diese Besoldungsgruppen. 

Von den rd. 158 000 Frauen im geh ob e n e n Dienst 
wurde die Mehrzahl (59,2 O/o) nach Besoldungsgruppe A 12 
(Oberamtmann, Lehrer an Grund- und Hauptschulen) be-
soldet; im Jahr 1968 lag der Schwerpunkt in dieser Lauf-
bahngruppe noch in der Besoldungsgruppe A 11 (Amt-
mann). Diese Beamtinnen waren faßt ausschließlich 'bei 
den Ländern und dort vornehmlich als Lehrerinnen be-
schäftigt, Vergleichsweise niedrig (40,0 O/o) war dagegen am 
30. Juni 1974 der Anteil des in der Besoldungsgruppe A 12 
nachgewiesenen Gesamtpersonals. 

In der Laufbahngruppe des mittleren Dienstes gehörten 
die meisten Frauen (rd. 33 700 Kräfte) den Besoldungs-
gruppen A 7 /8 an (Obersekretärin/Hauptsekretärin); der 
auf diese Gruppen entfallende Anteil stieg von 44,9 °/o im 
Jahr 1968 auf 47,4 O/o am 30. Juni 1974. Im ein f a -
c h e n Dienst stellten die Beamtinnen in der Besol-
dungsgruppe A 4 (Amtsmeisterin) mehr als die Hälfte 

5) Siehe Tabelle, S. 275* ff. 

Tabelle 4: Vollbeschäftigte weibliche Beamte, Richter und Angestellte im unmittelbaren öffentlichen Dienst 
am 30. Juni 1974 1) nach Laufbahngruppen 

Vollbeschäftigte Darunter Frauen 
Beschäftigungsbereich Beamte, Richter 

1 1 

und Angestellte zusammen Beamte und Richter Angestellte 
Laufbahngruppe2) insgesamt 

Anzahl 1 %3) Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

Bund•) .............. „ „ ........... 187 659 47189 25,1 3069 100 44120 100 
Höherer Dienst .................... 18385 990 5,4 540 17,6 450 1,0 
Gehobener Dienst 46467 3 969 8,5 1600 52,1 2369 5,4 
Mittlerer Dienst „:: :: : : : : : : : : : : : : : 114 254 39412 34,5 916 29,8 38496 87,3 
Einfacher Dienst .... „ .. ·'· ......... 8 553 2818 32,9 13 0,4 2 805 6,4 

Llinder4) .....•................•..... 1268 091 470 041 37,1 226 612 100 243429 100 
Höherer Dienst ..... „ ............. 306 080 66485 21,7 57 532 25,4 8953 3,7 
Gehobener Dienst 440 583 184756 41,9 146 259 64,5 38497 15,8 
Mittlerer Dienst „ :: : : : : : : : : : : : : : : : 487 336 204446 42,0 . 22 782 10,1 181664 74,6 
Einfacher Dienst ............•...... 34092 14354 42,1 39 0,0 14315 5,9 

Gemeinden (Gv.)4) . „. „. „ „ . „ „ . „ 565 343 247165 43,7 15 663 100 231502 100 
Höherer Dienst ...................• 42792 7 330 17,1 2802 17,9 4528 2,0 
Gehobener Dienst ················· 138 987 24861 17,9 7 534 48,1 17 327 7,5 
Mittlerer Dienst 350082 191 526 54,7 5 267 33,6 186 529 80,5 
Einfacher Dienst::::::::::::::::::: 33 482 23448 70,0 60 0,4 23 388 10,1 

Gebietskörperschaften•) zusammen ..... 2 021 093 764 395 37,8 245344 100 519 051 100 
Höherer Dienst . „ „ „ ... „ . „ „ . „ 367 257 74805 20,4 60 874 24,8 13 931 2,7 
Gehobener Dienst ················· 626 037 213 586 34,1 155 393 63,3 58193 11,2 
Mittlerer Dienst 951 672 435 384 45,7 28 965 11,8 406 419 78,3 
Einfacher Dienst : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 76127 40620 53,4 112 o,o 40 508 7,8 

Deutsche Bundesbahn ......•........•. 236 933 10347 4,4 5036 100 5311 100 
Höherer Dienst .. „ . „ „ .... „ „ „ . 2 807 ·22 0,8 11 0,2 11 0,2 
Gehobener Dienst ................. 26156 650 2,5 505 1-0,0 145 2,7 
Mittlerer Dienst 168 812 9191 5,4 4380 87,0 4 811 90,6 
Einfacher Dienst :: : : : : : : : : : : : : : : : ~ 39158 484 1,2 140 2,8 344 6,5 

Deutsche Bundespost") ··············· 325 087 82484 25,4 44288 100 38196 100 
Höherer Dienst .................... 2905 89 3,1 55 0,1 34 0,1 
Gehobener Dienst ················· 34372 2717 7,9 2422 5,5 295 0,8 
Mittlerer Dienst 161 991 74173 45,8 37 858 85,5 36 315 95,1 
Einfacher Dienst::::::::::::::::::: 125 819 5 505 4,4 3 953 8,9 1552 4,1 

Insgesamt ........................... 2 583 113 857 226 33,2 294 668 100 562 558 100 
Hbherer Dienst ..... „ „ .. „ „ . „ „ 372 969 74916 20,1 60940 20,7 13 976 2,5 
Gehobener Dienst ················· 686 565 216 953 31,6 158 320 53,7 58 633 10,4 
Mittlerer Dienst 1282 475 518 748 40,4 71203 24,2 447 545 79,6 
EinfacherDienst ::::::::::::::::::: 241104 46 609 19,3 4205 1,4 42404 7,5 

•) Vorläufiges Ergebnis. -2) Angestellte den Laufbahngruppen der Beamten entsprechend zusammengefaßt. - 3) Anteil an der jeweiligen Gesamtzahl der vollbeschäf-
tigten Beamten, Richter und Angestellten. - •) Verwaltung und rechtlich unselbständige Wirtschaftsunternehmen. - S) Einschl. Bundesministeriunt für das Post- und 
Fernmeldewesen. 
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VOLLBESCHÄFTIGTES PERSONAL 
DER VERWALTUNG BEI BUND, LÄNDERN UND GEMEINDEN (Gv.) 

SOWIE DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN UND DEUTSCHEN BUNDESPOST 
NACHLAUFBAHNGRUPPENll 

1960= 100 

- Insgesamt ----- Mittlerer Dienst 
--- Hoherer Dienst -·- Emfacher Dienst 
o--o Gehobener Dienst -- Arbeiter 

400 r----------.---------,----------, 400 
// 

// 
Weiblich 

// 
3001---------+---------1---+------1300 

1960 1963 1966 19611 1969 1972 1974 

l)Angestellte den Laufbahngruppen der Beamten entspraclreml zusammengefaßt. 
Stallstlseltes Bundesamt 75 03&1 

(56,90/o) der Frauen in dieser Laufbahngruppe; am 2, 
Oktober 1968 waren noch 44,6 °/o der Beamtinnen des ein-
fachen Dienstes in der Besoldungsgruppe A 3 (Hauptamts-
gehilfin) eingruppiert. 

Von den weiblichen Angestellten im „höheren Dienst" 
gehörten am 30. Juni 1974 mehr als drei Viertel (76,7 O/o 
oder rd. 10 700 Kräfte) den Vergütungsgruppen BAT Ib/ 
IIa/II an. 1968 hatte der entsprechende Anteil nur 66,8 O/o 
betragen. Im „ geh o b e n e n D i e n s t " lag der Schwer-
punkt der weiblichen Angestellten in den Besoldungs-

gruppen BAT IVb/Vb, Kr. IX, VII mit 74,1 O/o oder rd. 
43 500 Beschäftigten; der Anteil dieser Gruppen ist jedoch 
gegenüber 1968 (78,4 O/o) leicht zurückgegangen. Gut zwei 
Drittel der angestellten Frauen des „ m i t t 1 e r e n -
Dienstes" (67,1 rnto oder rd. 300 000 Kräfte) erhielten am 
Erhebungsstichtag Bezüge nach den Vergütungsgruppen 
BAT VIb/VII, Kr. III, V, VI; 70,4 O/o der weiblichen Ange-
stellten des „ ein f a c h e n D i e n s t e s " (rd. 29 900 Be-
schäftigte) wurden nach den Vergütungsgruppen BAT 
IXa/IXb/IX, Kr. I entlohnt; damit hat sich der Anteil der 
Frauen in diesen Vergütungsgruppen gegenüber 1968 
(56,3 O/o) besonders stark erhöht. 

Die A r b e i t e r i n n e n im unmittelbaren öffentlichen 
Dienst wurden am 30. Juni 1974 hauptsächlich nach den 
unteren Lohngruppen - MTL V - II, BMT - G III, IA/Ib 6) 

(Hilfsarbeiter, angelernte Arbeiter) - bezahlt. Obwohl der 
auf diese Gruppen entfallende Anteil von 92,1 O/o im Jahr 
1968 auf 83,4 O/o am Erhebungsstichtag (rd. 127 200 Kräfte) 
gesunken ist, lag er noch erheblich über dem der Gesamt-

, zahl aller Arbeiter (38,5 O/o am 30. Juni 1974). 

Vberwiegend Frauen in Teilzeitbeschäftigung 

An den rd. 328 600 T e i 1 z e i t b e s c h ä i t i g t e n mit 20 
und mehr Wochenarbeitsstunden im unmittelbaren 
öffentlichen Dienst war das weibliche Personal mit 92,1 O/o 
(rd. 302 800 Kräfte) beteiligt. Die Zahl der teilzeitbeschäf-
tigten Frauen hat damit gegenüber 1972 (261 800 oder 
90,3 O/o aller Teilzeitkräfte) um 15,7 O/o zugenommen. Der 
größte Teil dieser weiblichen Beschäftigten (82,8 O/o) war 
im Jahr 1974 bei den Gebietskörperschaften tätig, darun-
ter allein rd. 131 300 Kräfte oder 52,4 O/o bei den Gemein-
den (Gv.). 

Von den teilzeitbeschäftigten Frauen im unmittelbaren 
öffentlichen Dienst waren über die Hälfte (51,9 O/o oder rd. 
157 100 Kräfte) als Arbeiterinnen tätig. Relativ am stärk-
sten angestiegen ist seit 1972 mit + 56,0 O/o, die Zahl der 
teilzeitbeschäftigten Beamtinnen und Richterinnen, die 
am Erhebungsstichtag rd. 24 400 Bedienstete zählten ge-
genüber rd. 15- 700 am 2. Oktober 1972. 

Bei Bund, Ländern, Gemeinden (Gv.) sowie bei der 
Deutschen Bundesbahn und der Deutschen Bundespost 
wurden am 30. Juni 1974 außerdem rd. 94 900 teilzeitbe-
schäftigte Frauen mit weniger als 20 Wochenarbeitsstun-
den ermittelt. Ihr Anteil an der Gesamtzahl dieser Teil-
zeitbeschäftigten (rd. 142 000 Kräfte) war damit erheblich 
geringer (66,8 °/o) als bei dem Personenkreis, der wöchent-
lich 20 und mehr Stunden arbeitet. Mehr als die Hälfte 

6) Abweichende Lohngruppen sind entsprechend zugeordnet. 

Tabelle 5: Teilzeitbeschäftigte Frauen im unmittelbaren öffentlichen Dienst am 30. Juni 1974 1) 
nach Dienstverhältnissen 

Teilzeit- Darunter Frauen 
beschäftigtes 

Beschäftigungsbereich Personal 
1 

Beamte 
1 1 insgesamt zusammen und Richter Angestellte Arbeiter 

Anzahl 1 %') 1 Anzahl 

Mit 20 und mehr Wochenarbeitsstunden') 
Bund4) ........•.........••..•... ····•··••········•• 1 9 595 

1 

9229 

1 

96,2 

1 

127 

1 

6 521 

1 

2581 
Länder4) . „ .... „ .................................. 122 796 110 223 89,8 21479 54347 34397 
Gemeinden (Gv.)4) ... „ .•........•.................. 141 747 131309 92,6 532 47113 83 664 

Gebietskörperschaften4) zusammen .......•••....... · 1 274138 

1 

250761 

1 

91,5 

1 

22138 

1 

107 981 

1 

120642 

Deutsche Bundesbahn „ . „ .....•.................... 3 434 3351 97,6 71 586 2694 
Deutsche BundespostS) ..•.......••.•..........••.... 50 998 48662 95,4 2 217 12 710 33 735 

~ ~ i912 I 328 570 
1 

302774 
1 

92,1 
1 

24426 
1 

121 277 
1 

157 071 
289 896 261 790 90,3 15 662 97263 148 865 

Mit weniger als 20 Wochenarbeitsstunden 

~ :·::::: :: : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 1 
817 

1 

739 

1 

90,5 

1 
-

1 

60 

1 

679 
56101 26 204 46,7 - 18 745 7 459 

Gemeinden (Gv.)4) ... „ ............................. 64571 48518 75,1 - 9967 38551 
Gebietskörperschaften4) zusammen ......... : . . . . . . . . , 121489 

1 

75 461 

1 

62,1 

1 

-

1 

28772 

1 

46689 

Deutsche Bundesbahn ...................... „ .•..... 1923 1 785 92,8 - 1 1 784 
Deutsche BundespostS) ..................... „ ....... 18625 17702 95,0 - 2649 15053 

Insgesamt .... „ .......... 142 037 94948 
1 

66,8 
1 

-
1 

31422 1 63 526 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Anteil an der jeweiligen Gesamtzahl des teilzeitbeschäftigten Personals. - 3) Bei Lehrpersonen 12 und mehr Wochenlehrstunden. - •)Ver-
waltung und rechtlich unselbstl\J1dige Wirtschaftsunternehmen. - 5) Einschl. Bundesministerium für das Post- und Fernmeldewesen. 
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Tabelle 6: Weibliche Vollbeschäftigte im mittelbaren öffentlichen Dienst1) am 30. Juni 1974 2) nach Laufbahngruppen 

Vollbe- Darunter Frauen Dagegen 
Dienstverhältnis schäftigtes Sozial- Frauen am 

Personal 2. Oktober 
Laufbahngruppe3) insgesamt zusammen 

1 

.Bundes- 1 anstalt versicherungsträgerS) 1 Träger der 
Zusatzver- 19687) 

für Arbeit Bund 1 Llinder sorgung6) 
Anzahl 1 %4) Anzahl 

Beamte 
HBherer Dienst ...•.••..•........•••....• „ ...... 3367 502 14,8 133 64 304 1 372 
Gehobener Dienst • „ ........................ „ .. 13729 2234 16,3 1140 661 422 11 1017 
Mittlerer Dienst ································ 1259 200 15,9 - 29 170 1 214 
Einfacher Dienst ································ 54 - - - - - - 3 

Zusammen ... 18409 2936 15,9 1273 754 8% 13 1606 

Angestellte 
HBherer Dienst ... „ .. „ ......................... 5 967 877 14,7 202 256 419 - 696 
Gehobener Dienst ...........................••.. 52437 5 847 18,0 2054 2123 1640 30 4012 
Mittlerer Dienst 111 555 66045 59,2 11954 25 870 27815 406 49 549 
Einfacher Dienst : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 5 626 3 906 69,4 253 1403 2228 22 3 749 

Zusammen.·· 1 155 585 

1 

76675 

1 

49,3 

1 

14463 

1 

29652 

1 

32102 

1 

458 

1 

58006 

Arbeiter ........... „ „ ...................... „ .. 12593 8339 66,2 159 3004 5164 12 7 841 
Beamte, Angestellte und Arbeiter insgesamt ... 186 587 87 950 

1 
47,1 15 895 33410 

1 
38162 483 

1 
67 453 

1) Soweit erfaßt. - 2) Vorläufiges Ergebnis. - 3) Angestellte den Laufbahngruppen der Beamten entsprechend zugeordnet. - 4) Anteil an der jeweiligen Gesamtzahl 
des vollbeschäftigten Personals. - S) Unter Aufsicht des Bundes bzw. der Llinder. - 6) Von Bund, Llindem und Gemeinden. - 7) Ohne Träger der Zusatzversorg'ung, die 
1968 nicht erfaßt wurden. 

aller Frauen im unmittelbaren öffentlichen Dienst, die 
weniger als 20 Wochenarbeitsstunden leisten, entfiel auf 
die Gemeinden (rd. 48 500 Beschäftigte oder 51,1 41/o). Da die 
dienstrechtlichen Bestimmungen eine Beschäftigung von 
Beamten unter 20 Wochenarbeitsstunden nicht zulassen, 
beschränkt sich eine derartige Teilzeitarbeit auf Angestell-
te und Arbeiter. Wie bei der Gesamtzahl der Teilzeit-
beschäftigten mit weniger als 20 Wochenarbeitsstunden 
überwogen auch beim weiblichen Personal die Arbeiter-
innen (rd. 63 500 Kräfte oder 66,9 O/o). 

Jeder zweite Vollbeschäftigte im mittelbaren öffentlichen 
Dienst ist eine Frau 

In den erfaßten Bereichen des mittelbaren öffentlichen 
Dienstes (Bundesanstalt für Arbeit, Sozialversicherungs-
träger und Träger der Zusatzve11S0rgung) waren am 30. 
Juni 1974 rd. 87 900 vollbeschäftigte Frauen tätig, das sind 
47,1 O/o aller Vollbeschäftigten in diesem Bereich. Dieser 
Anteil lag über der entsprechenden Quote bei den Ge-
bietskörperschaften, bei der Bundesbahn und Bundespost, 
die zusammen einen Frauenanteil von 29,5 O/o aufwiesen. 
Die Mehrzahl des weiblichen Peraonals im mittelbaren 
öffentlichen Dienst entfiel mit 81,4 O/o auf die Sozialversi-
cherungsträger (rd. 71 600 Kräfte), wobei die unter Bun-
desaufsicht stehenden Träger sogar mehr Frauen als 
Männer beschäftigten (51,4 O/o). In der Unterteilung nach 
D i e n s t v e r h ä 1 t n i s s e n dominierten die weiblichen 
Angestellten (einschl. DO-Angestellte7)) mit 87,20/o; nur 
9,5 O/o waren Arbeiterinnen und 3,3 °/o Beamtinnen. 

Die Gliederung des weiblichen Personals im mittelbaren 
öffentlichen Dienst nach Laufbahngruppen zeigt, 
daß auch in diesem Bereich die Frauen überwiegend ein-
facherere Aufgaben wahrnehmen. Dies trifft vor allem für 
die im Angestelltenverhältnis tätigen weiblichen Beschäf-
tigten zu. Von ihnen gehörten 86,4 °/o oder rd. 66 000 Be-
schäftigte dem „mittleren Dienst" an. Der Anteil der voll-
beschäftigten Angestellten insgesamt (Männer und 
Frauen) im „mittleren Dienst" war dagegen mit 71,7 O/o 
wesentlich niedriger. Relativ gering mit angestellten 
Frauen besetzt war der gehobene Dienst (rd. 5 800 Beschäf-
tigte oder 7 ,6 O/o); von den Angestellten insgesamt gehör-
ten dieser „Laufbahngruppe" 20,8 O/o an. Kaum ins Ge-
wicht fielen die weiblichen Angestellten im höheren 
Dienst (1,1 O/o) und im einfachen Dienst (5,1 O/o). Von den 
B e a m t i n n e n dieses Bereichs waren dagegen am 30. 

7) Dienstordnungs-Angestellte mit Beamtenbesoldung. 
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Juni 1974 mehr als drei Viertel (76,1 O/o oder rd. 2 200 Be-
dienstete) in der Laufbahngruppe des gehobenen Dienstes 
tätig, während dem höheren Dienst 17 ,1 O/o (rd. 500 Be-
schäftigte) und dem mittleren Dienst 6,8 O/o (200 Kräfte) 
angehörten. 

Tabelle 7: Weibliche Teilzeitbeschäftigte im mittelbaren 
öffentlichen Dienst1) am 30. Juni 1974 2) 

nach Dienstverhältnissen 
Teilzeit-
beschäf- Darunter Frauen 

Beschäftigungsbereich tigtes 
Personal 

1 Be- 1 Ange-1 Ar-insgesamt zusammen amte ~ heiter 
Anzahl 1 %4) 

Mit 20 und mehr Wochenarbeitsstunden 
Bundesanstalt für Arbeit .... 3 290 3 255 98,9 19 1 759 1477 

SozialversicherungsträgerS) 
Bund ... „„„„„„„. 4842 4764 98,4 47 3 229 1488 
Llinder „„„ „ .. „ .. „. 6773 6 641 98,1 32 3 949 2660 

Träger der Zusatzver- · 
sorgung6) .............. 47 45 95,7 - 39 6 

Insgesamt „.J 14952 114705 1 98,3 1 98 1 8 976 1 5 631 

Mit weniger als 20 Wochenarbeitsstunden 
Bundesanstalt für Arbeit ..•. 639 622 97,3 - 6 616 

SozialversicherungsträgerS) 
Bund .„ ... „„„.„„. 2396 2361 98,5 - 57 2304 
Llinder „„„ ... „„„„ 1862 1733 93,1 - 156 1577 

~~~ ~~~~.....•. 5 5 100 - - 5 
Insgesamt ... 4902 4721 1 96,3 - 219 4502 

1) Soweit erfaßt. - 2) Vorläufiges Ergebnis. - 3) Einschl. DO-Angestellte 
(Dienstordnungs-Angestellte mit Beamtenbesoldung). -4) Anteil an der jeweiligen 
Gesamtzahl des teilzeitbeschäftigten Personals. - S) Unter Aufsicht des Bundes 
bzw. der Llinder. - 6) Von Bund, Ländern und Gemeinden. 

Neben den vollbeschäftigten Frauen wurden im mittel-
baren öffentlichen Dienst rd. 14 700 weibliche Te i 1-
z e i t k r ä f t e mit 20 und mehr sowie rd. 4 700 weibliche 
Teilzeitkräfte mit weniger als 20 Wochenarbeitsstunden 
gezählt, das sind jeweils mehr als 96 O/o der gesamten Teil-
zeitbeschäftigten in diesem Bereich. Während sich die 
Frauen, die wöchentlich 20 und mehr Wochenarbeitsstun-
den tätig waren, überwiegend im Angestelltenverhältnis 
befanden (rd. 9 000 Kräfte oder 61,0 O/o), waren die weib-
lichen Teilzeitkräfte mit weniger als 20 Wochenarbeits-
stunden (rd. 4 500 Beschäftigte oder 95,4 O/o) hauptsächlich 
als Arbeiterinnen tätig. Si. 
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Viehbestand am 3. Dezember 197 4 

Endgültiges Ergebnis 
Die endgültigen Ergebnisse 1) aus der totalen Aufberei-

tung der allgemeinen Viehzählung vom 3. Dezember 1974 
bestätigen im wesentlichen die vorweg aufbereiteten und 
bereits veröffentlichten Daten für Rinder und Schweine. 
Die bei den Länderergebnissen erforderlichen Korrekturen 
hielten sich für das Bundesgebiet in solch engen Grenzen, 
daß auf den in Heft 2/1975 dieser Zeitschrift veröffent-
lichten Beitrag verwiesen werden kann. An dieser Stelle 
wird deshalb nur auf die bisher noch ausstehenden Zah-
len für Pferde, Schafe und Geflügel eingegangen, deren 
Bekanntgabe durch eine überwiegend technisch bedingte 
Verzögerung der Aufbereitung in einem Bundesland auf-
gehalten wurde. Ziegen und Bienenvölker werden nach 
der neuen gesetzlichen Regelung nur alle vier Jahre er-
hoben. Letzte Ergebnisse für diese beiden Tierarten liegen 
aus dem Jahre 1973 vor. 

Pferde 

Nach der bei der allgemeinen Viehzählung 1973 einge-
führten Trennung der Ponys und Kleinpferde vom übri-
gen Pferdebestand, die im Vorjahr die Vergleichbarkeit 
mit früheren Ergebnissen störte, können die Ergebnisse 
dieser 'beiden Kategorien diesmal wieder mit denen des 
Vorjahres verglichen werden, obwohl die Zuordnung in 
die richtigen Kategorien bei den Erhebungen noch immer 
gewisse Unzulänglichkeiten aufweist, die sich erst nach 
und nach verringern werden. In Bayern konnte bei den 
Haltern die Ausgliederung der Ponyhalter noch nicht er-
folgen, so daß auch das Bundesergebnis an dieser Stelle 
beeinträchtigt ist. Insgesamt hat sich danach bei einem 
Rückgang der Halterzahlen bei Pferden auf rd. 113 000 
(- 3,1 6/o) und einem leichten Anstieg bei den Ponyhaltern 
auf 36 000 ( + 1,3 O/o) die Zahl der gehaltenen Tiere etwas 
erhöht. Der Bestand an Pferden war mit rd. 325 000 um 
5 400 (+ 1,7 °/o) und der an Ponys mit 87 000 um rd. 3 000 
( + 3,3 O/o) größer als 1973. Während die Bestände an Foh-
len und an 3- bis 14jährigen Pferden geringfügig ver-
mehrt wurden, ist die Zahl der über 14 Jahre alten Pferde 
zurückgegangen, die der 1- bis 3jährigen Fohlen dagegen 
angestiegen. Die Ponys wurden nicht nach Altersklassen 
untergliedert. Bemerkenswert ist der relativ kräftige 
Rückgang (- 4,9 O/o) bei den pferdehaltenden Betrieben in 
den traditionellen „Pferdeländern" des Nordens bei un-
vermindertem Bestand und eine etwas kräftigere Be-
standsaufstockung im Süden des Bundesgebietes bei leicht 
höheren Halterzahlen. 

1) Siehe auch Tabellen, S. 277' • f. 

VIEHBESTAND UND VIEHHALTER IM DEZEMBER 
1960=100 

Bestand 

100 

1960 61 62 63 64 65 66 67 68 11 n 73 74 

Statrs11!thes Bundesamt 750362 

Schafe 

Huhn er 

Schweine 

Rmder ~

Schafe 

M1lchkuhe 

Pier de 

Schalhalter 

Rinderhaller 

S1..hwemehalter 

Huhnerhalter 

Der seit Jahren anhaltende Zug zur allmählichen Aus-
dehnung der Schafbestände hat sich weiter fortgesetzt. 
Mit 1,04 Mill. Schafen wurden rd. 25 000 mehr ermittelt als 
1973 ( + 2,4 O/o), davon allein 22 000 ( + 3,6 O/o) in den . süd-
deutschen Ländern, wo auch rd. 2 700 Halter mehr 
<+ 10 O/o) gezählt wurden als im Vorjahr, bei gleichzeiti-
gem Rückgang der Halterzahlen im Norden um 2 360 

Veränderung der Zahl der Viehhalter und des Viehbestandes der Rinder, Schweine und Pferde 
Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) Dezember 1974 gegenüber Dezember 1973 in % 

Rind- Jungvieh 2 Jahre und ältere Tiere Schwei- Darunter 
Rind-

1 weiblich Schwei- Zuchtsauen Pferde vieh bis unter\ bis unter 2Jahre ne Pferde-Land vieh- ins- ~ J3t1 männ-1 weib- männ- Milch-
ne- insge- halter ins-

halter 
lieh Färsen 1 kühe 

halter zusam-1 tl gesamt gesamt 'KTil,e; lieh lieh 
samt men träch g 

Bundesgebiet ............... 
Schleswig-Holstein und 

-4,5 + 0,4 + 1,2 + 2,7 + 2,5 + 7,9 + 0,4 - 1,8 -10,4 -1,2 + 1,0 + 1,2 -3,1 + 1,7 

Hamburg ·············· Niedersachsen und 
-4,1 + 0,8 + 0,9 + 2,2 + 4,2 +16,1 + 4,5 - 1,9 -15,7 -5,5 + 0,0 + 0,1 -2,7 + 2,1 

Bremen „„„„„„„ .. -5,1 + 0,5 + 1,3 + 5,0 + 3,9 ~ - 0,4 -2,3 -15,6 -1,9 + 1,6 + 1,8 - 9,6 -3,8 
Nordrhein-Westfalen ...... -4,8 -0,7 + 4,4 +14,9 -8,3 -26,2 -4,7 -17,3 + o,o + 3,8 + 5,1 -0,9 + 4,4 
Hessen „„ „„„ „ „„„. -4,6 + 0,5 + 1,9 + 3,2 + 3,0 -10,7 + 4,3 - 2,4 -14,9 -0,5 -0,4 -1,2 + 2,3 + 6,9 
Rheinland-Pfalz ........... -7,1 - 1,3 -1,0 - 1,8 + 3,9 -1,2 + 7,6 -3,5 -13,3 -3,6 -1,9 -0,1 + 1,1 + 7,4 
Baden-Württemberg ....... -5,0 - 1,4 -2,1 -3,0 + 1,2 - 6,3 + 5,8 - 1,6 -4,2 -2,2 -1,6 - 1,2 - 0,4 + 1,6 
Bayern .................. -3,6 + 1,7 + 1,5 + 0,7 + 7,5 -10,1 + 8,4 -0,0 - 4,8 + 1,2 - 0,3 - 1,5 -0,3 + 1,2 
Saarland .................. -6,6 -0,6 -0,6 - 3,4 +11,3 +12,1 + 9,2 -4,3 -10,6 -4,7 - 3,8 -6,1 - 3,5 -3,3 
Berlin (West) . „ „ .. „. :„ -4,4 -6,1 + 6,7 -70,9 +33,3 X -20,6 -9,5 -4,4 + 7,9 -4,8 +10,0 X + 0,0 
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(- 8,1 fll/o). Obwohl die Zahl der Halter insgesamt dadurch 
nur wenig auf etwa 55 000 zugenommen hat, scheinen die 
Schafhalter die zukünftige Entwicklung für ihre relativ 
anspruchslosen und auch recht arbeitsextensiven „Grün-
futterverwerter" und Fleischlieferanten positiv zu beur-
teilen. Dafür spricht die kräftige Zunahme der· zur Zucht 
benutzten weiblichen Schafe und Schafböcke besonders in 
Bayern, aber auch in Schleswig-Holstein.· 

Geflügel 
Nach den neuen Bestimmungen des Viehzählungsgeset-

zes werden ab 1973 die Bestände unter 20 Legehennen in 
Betrieben unter 1 ha LF nur alle vier Jahre erhoben. Die· 
Marktleistung solcher Betriebe ist nicht hoch einzuschät-
zen, so daß sie aus dieser Sicht außer Betracht bleiben 
können. Will man die aus der Zählung 1974 gewonnenen 
Daten besonders bei den Haltern, aber auch bei den Be-
ständen mit dem Vorjahr vergleichen, so müssen wegen 
dieser Änderung gewisse Einschränkungen gemacht wer-
den. Ein Teil der Rückgänge, wie sie diese ErhEibung ge-
zeigt hat, ist auf diese Änderung zurückzuführen, der grö-
ßere aber ohne Zweifel auf die konjunkturelle Entwick-
lung am Eier- und Geflügelmarkt. 

Insgesamt wurden 1974 bei rd. 670 000 Haltern (- 25 °/o) 
rd. 89 Mill. Hühner festgestellt, d. h. rd. 7 Mill. (-7,60/o) 
weniger als 1973. In 640 000 Betrieben (- 21 O/o) wurden rd. 
53 Mill. (- 5,4 rJJ/o) Legehennen und rd. 18 Mill. ( + 2,6 O/o) zur 
Aufzucht bestimmte Küken und Junghennen unter 6 
Monate alt gezählt. Ebenso viele zur Schlachtung be-
stimmte Hühner (18 Mill.) einschl. Mastküken (- 21 O/o) 
befanden sich in 175 000 (-15 °/o) mit der Mast befaßten 
Betrieben. Auffällig iJSt dabei der in den nördlichen Bun-
desländern wesentlich stärkere Rückgang sowohl bei Hal-
tern (- 34 O/o) als bei Masthühnern (- 26 O/o). In den ein-
zelnen Bundesländern verlief die Entwicklung recht un-
terschiedlich. Aufstockungen bei Legehennen, im Gegen-
satz zur allgemeinen Rückläufigkeit, deuten die 'erhöhten 
Bestände an Küken und Junghennen in Niedersachsen, 
Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg an. Auch beim 
Mastgeflügel ohne Masthühner läßt sich mit wenigen 
Ausnahmen eine allgemeine Einschränkung feststellen, 
die parallel geht mit der bei Masthähnchen und der an-
haltend reichlichen Versorgung des Marktes mit anderem 
Fleisch. So hat sich die Zahl der Gänsehalter auf rd. 
32 000 (- 13 O/o) vermindert und die Zahl der von ihnen 
gehaltenen Gänse ist auf 320 000 (- 5 O/o) zurückgegangen. 
Bei 69 000 Entenhaltern (- 18 O/o) wurden noch 1,1 Mill. 
Enten gezählt (- 13 O/o) und bei 9 700 Putenhaltern rd. 
737 000 Puten. Interessant sind hier bei allgemeiner Rück-
läufigkeit die Bestandsiunahmen in Baden-Württemberg, 
Bayern und im Saarland. 

Pr. 

Seefischerei 
und Versorgung mit Seefisch 1974 

Die Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küsten-
fischerei, die ab 1968 von 672 300 t 1) bis 1972 auf 408 000 t 
gesunken waren, sind seither wieder gestiegen 2). Die 1974 
im In- und Ausland angelandeten Gesamtfänge betrugen 
496 600 t. Die Steigerung gegenüber dem jeweiligen Vor-
jahr war im Berichtsjahr mit + 38 500 t nicht ganz so groß 
wie 1973 (+ 50 000 t). Wie 1973 (zu 94 °/o) ging sie 1974 wie-
der fast ausschließlich (zu 90 O/o) auf die Große Hochseefi-
scherei zurück. 

Die Aufgliederung der Gesamtfänge auf die einzelnen 
Fanggebiete zeigt, daß die Große Hochseefischerei ihre 
Fangtätigkeit weiter vom Nordwestatlantik in den Nord-
ostatlantik verlegt hat. Der Anteil der „fernen Fahrt" 
(Grönland, Labrador, Fangplätze vor der amerikanischen 
Küste) ging von 36 O/o in 1971 über 30 O/o und 24 O/o kontinu-

1) Gewichtsbasis „Fanggewicht der Anlandungen"; das tatsäch-
liche Anlandegewicht ist auf diese Basis umgerechnet. - 2) Siehe 
auch Tabelle, s. 2eo•. 
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Tabelle 1: Gesamtfangergebnis der Hochsee- und Küsten-
fischerei nach Fanggebieten 1) 

Fanggebiet 1973 1 1974 1973 1 1974 
1 OOOt % 

Nordsee2) ........• „ ......•••••....••• 112,0 130,4 24,4 26,3 
W estbritische Gewässer ....•••.......... 20,8 21,9 4,6 4,4 
Ostsee ······························· 36,0 31,3 7,9 6,3 

Färöer ······························· 22,3 18,2 4,9 3,7 
Island 91,6 68,2 20,0 13,7 

~ ~ 40,1 44,9 8,8 9,0 
Barentssee ...•......•...........•..•... 20,0 59,9 4,4 12,1 
Bäreninsel. ..•....•..•..•..... ········· 4,7 33,2 1,0 6,7 

Grönland ····························· 26,6 8,0 5,8 1,6 
Labrador .......•...................... 8,2 35,8 1,8 7,2 
Neufundland ...... „ •.•.•••••••••••••• 33,5 17,3 7,3 3,5 
Neuschottland ........................ 2,4 2,1 0,5 0,4 
Neuengland ·························· 37,4 25,3 8,2 5,1 
Südatlantik ··························· 2,4 0,5 

Insgesamt ... 458,1 496,6 100 100 

1) hn ln- und Ausland im ~ angelandete Fangmengen auf Basis 
,,Fanggewicht". - 2) Einschl. germger Mengen aus den Fanggebieten Skagerrak, 
Kattegat und Kanal. · 

ierlich auf 18 O/o im Jahre 1974, also innerhalb von drei 
Jahren auf die Hälfte, zurück. Besonders auffallend ist 
der Fangrückgang bei Grönland, wo 1972 noch die 1Sechs-
fache und 1971 sogar die elffache Menge gefischt wurde. 
Nur die Fangplätze vor Labrador ließen eine Steigerung 
der Fänge gegenüber 1973 auf 95 800 t zu, was etwa der 
Menge des Jahres 1967 entspricht. Auch für alle Fangge-
biete vor der nordamerikanischen Ostküste wurden wei-
tere Abnahmen gemeldet. 

Die schwindenden Fangmöglichkeiten im Nordwestat-
lantik sowie .die erforderlichen Einschränkungen auf den 
traditionellen Fanggebieten des südlichen 'Teils des Nord-
ostatlantiks, vor allem die starke Behinderung der Fische-
rei auf den Plätzen um Island, zwangen die Flotte der 
Großen Hochseefischerei, wieder verstärkt die nordost-
arktischen Gebiete aufzusuchen. Aus diesem Raum, der 
nicht nur wegen günstiger Fangaussichten, sondern auch 
infolge eines für den 1. August 1974 ausgesprochenen, 
jedoch zunächst noch ausgesetzten Kabeljau-Fangverbots 
und für 1975 in Aussicht gestellter Fangquoten die Traw-
ler anzog, wurden gegenüber dem Vorjahr insgesamt 
73 000 t Fisch mehr angelandet, davon allein 40 000 t aus 
der Barentssee. Die gegenüber 1973 geringeren Fänge bei 
Island und den Färöern konnten bereits durch die Mehr-
fänge bei den Bäreninseln ausgeglichen werden. 

Tabelle 2: Im Bundesgebiet angelandete Fänge der Hoch-
see- und Küstenfischerei nach Fischereibetriebsarten. 

Fanggewicht Verkaufserlös 
1 Zu-(+) bzw. 1 Zu-(+) bzw. 

Fischereibetriebsart Abnahme(-) 1974 ~ (-) 1974 gegenüber gegenüber 
dem Vorjahr dem Vorjahr 

1000 t 1 % Mill.DM 1 % 

Große Hochseefischerei ......•. 349,2 + 34,3 + 10,9 413,9 + 95,8 + 30,1 
~~ ;,;.d ~ ... 

5,3 - 2,3 -30,7 4,4 - 1,2 -21,5 

fischerei ..............•.••. 138,5 + 5,4 + 4,1 103,5 + 1,3 + 1,3 
Insgesamt ... 493,0 1 + 37,4 + 8,2 521,8 1 + 95,9 + 22,5 

Die Anlandungen aus dem „Nahbereich" (Nord- und 
Ostsee, Westbritische Gewässer) stammen zu rund 75 °/o 
von der Kleinen Hochsee- und Küstenfischerei. Rechnet 
man noch die nur in Tabelle 1 enthaltenen AUJSlandsan-
landungen deutscher Hochseekutter in Dänemark in Höhe 
von 3 600 t sowie die Loggerfänge mit 5 300 t hinzu, so er-
höht sich dieser Anteil auf 80 O/o. Somit entfallen noch 
20 O/o der Anlandungen aus Fanggebieten der „nahen 
Fahrt" auf die Große Hochseefischerei; im Jahre 1973 
waren es nur 15 O/o gewesen. Daraus läßt sich schließen, 
daß die Trawler häufiger oder erfolgreicher als im Vor-
jahr auf ihren Heimreisen in den Westbritischen Gewäs-
sern und in der Nordsee gefischt haben (rd. 12 000 t mehr). 

Heft5n5 



BÄRENINSEL -~
FANGGEBIETE DER DEUTSCHEN HOCHSEE-UND KÜSTENFISCHEREI 

SOWIE MENGE DER IM KALENDERJAHR -----• = 1%9 10 n 12 73 74 •I 
AUS DIESEN FANGGEBIETEN ANGELANDETEN FISCHE BARENTSSEE 

0 1%970 n 7273 74 

SÜDATLANTIK --1969 70 71 72 73 74 

Statistisches Bundesamt 750363 

Tabelle 3: Im Bundesgebiet angelandete Fänge der Hoch-
see- und Küstenfischerei nach wichtigsten Fischarten. 

Fanggewicht Verkaufserlös 

Fischart 1 Zu- { +) bzw., Anteil 1 Zu-{+) bzw. 
1974 Abnahme{-) 1974 Abnahme{-) 

gegenüber 11974 gegenüber 
dem Vorjahr 1973 dem Vorjahr 

1 OOOt 1 % Mill.DM 1 % 

Hering .„„„. 57,6 -13,7 -19,2 15,7 11,7 46,6 - 5,6 -10,8 
Kabeljau „ „„. 152,7 + 37,5 + 32,6 25,3 31,0 197,3 + 79,7 + 67,7 
Schellfisch ...... 23,4 + 10,2 + 77,1 2,9 4,8 28,0 + 15,0 +114,7 
Seelachs ..•..... 78,2 -12,1 -13,4 19,8 15,9 79,4 + 4,8 + 6,4 
Rotbarsch ...... 57,8 - 3,5 - 5,7 13,5 11,7 73,3 + 4,0 + 5,8 
Krabben und 

Krebse „„„ 30,3 + 0,3 + 1,0 6,6 6,2 22,2 + 0,2 + 0,7 
Sonstiges „ „ .. 92,9 + 18,7 + 25,2 16,J 18,8 75,0 - 2,1 - 2,7 

Insgesamt ... 493,0 1 + 37,4 + 8,2 100 1100 521,8 1 + 95,9 + 22,5 

Im Jahre 1974 wurde gegenüber 1973 wieder mehr 
Kabeljau ( + 37 500 t oder + 33 O/o) und Schellfisch ( + 10 200 t 
oder + 77 O/o) angelandet. Die Rotbarschfänge hiel-
ten mit rd. 58 000 t absolut und rel;;itiv fast die Höhe des 
Vorjahres, während der Heringsfang um 13 700 t (- U O/o) 
abnahm. Der Ka'beljau bleibt mit einem Anteil von 31 O/o 
weiterhin die wirtschaftlich bedeutendste Fischart der in 
der Bundesrepublik angelandeten Seefische, gefolgt vom 
Seelachs mit nur 16 O/o. Der Anteil des Schellfisches am 
Gesamtfang, der seit 1968 immer zwischen 1 O/o und 2 O/o 
·betrug, hatte l973 knapp 3 O/o erreicht. Er stieg 1974 - in 
erster Linie durch die erstmalige Nutzung eines neu ent-
deckten Bestandes bei Spftzbergen - auf fast 5 O/o. Die 
Fänge an Krabben und Krebsen sind im Vergleich zum 
Vorjahr mit 30 000 t auf gleicher Höhe geblieben. Die er-
neute starke Zunahme der Position „Sonstiges" ist vor 
allem auf höhere Anlandungen von Muscheln ( + 10 200 t 
oder + 91 O/o) zurückzuführen. 

Heft 5/75 

l)Emschl. Fanggebiete Skagerrak, Kaltegat und Kanal.- 1) Emschl. Fanggebiet Neu Jersey. 

Tabelle 4 zeigt gegenüber 1973 deutlich ein weiteres An-
steigen der (in Fanggewicht umgerechneten) Menge an 
Tiefkühlfisch (ohne Hering) um 42 600 t ( + 33 O/o) -auf 
171 000 t. Dies ist vorwiegend durch die weitere Umstruk-
turierung der Großen Hochseefischereiflotte bedingt. Hier 
hat die Zahl der Frischfischfänger durch Abwracken 
überalterter Schiffe 1974 weiter abgenommen, wodurch 
der Anteil der „Vollfroster" an der gesamten Fangkapazi-
tät nun mehr als zwei Drittel erreicht. Ende 1971 hatten 
die Frischfischtrawler noch über die Hälfte der Tonnage 
gestellt. 

Tabelle 4: Im Bundesgebiet von der Hochsee- und Küsten-
fischerei angelandete Frischfische und Verarbeitungs-

produkte. 
1000 t 

Art 

Frischhering ...............•........... 
Salzhering .....•.........•............ 
Tiefkühlhering „ . „ „ „ „ „ .. „ „ ..... 
Frischfisch .....•.......•...........•.. 
Salzfisch •.•...•..•...•...•.•.......... 
Tiefkühlfisch ..•..................•.... 
Speisekrabbe ......................... . 
Sonstige Verarbeitungsprodukte•) ..•..... 
Sonstiges2) . „ „ . „ .....•......... „ „ . 

Insgesamt ... 

Anlandegewicht 
1973 

14,3 
0,4 

28,3 
169,6 

0 
49,5 
6,7 

26,7 
34,5 

330,2 

1974 

12,8 
0 

23,5 
162,6 

64,3 
9,4 

31,4 
40,6 

344,6 

Fanggewicht 
1973 

14,8 
0,6 

56,0 
193,3 

0 
128,4 

8,0 
20,33) 
34,3 

455,6 1 

' 

1974 

13,0 
0 

44,6 
185,0 

171,0 
11,2 
25,53) 
42,7 

493,0 

') Fischleberöl, -mehl und -öl. - 2) Delphine) Sandspierling, Fischrogen, -Jeher, 
-milch, Krabben und Krebse (ohne Speisekrabbe , Muscheln, Beifang und dergl. -
') Beifangfische zu Fischmehl verarbeitet. 

Die Seefischmärkte wurden 1974 mit 8 300 t weniger 
Frischfisch (- 4,30/o) beliefert. Dies zeigt, daß nur etwa die 
Hälfte des von Island her ausgebliebenen Frischfischas 
anderweitig - in erster Linie aus der Nordsee - be-
schafft werden konnte. Auch bei den Direktanlandungen 
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ausländischer Fangschiffe im Bundesgebiet, wobei es sich 
1974 wieder nur um Frischfische handelte, sind gegenüber 
1973 Abnahmen von 2 837 t auf 18 275 t festzustellen. 
Mehranlandungen der Niederlande ( + 2 280 t oder 
+ 100 °/o) und von Norwegen (+ 1 288 t oder + 275 °Lo) 
konnten den Rückgang der isländischen Anlandungen um 
6 747 t (- 38 O/o) auf 11154 t nicht ausgleichen. Der Anteil 
der Isländer an dieser Zufuhr sank damit von 85 O/o (1973} 
auf 61 O/o (1974), während er bei den Niederlanden auf 
25 O/o (11 O/o) und bei Norwegen auf 10 O/o (2 O/o) stieg. 

Für die Versorgung der Bundesrepublik Deutschland 
mit Seefisch- und fischwaren (einschließlich der auf Fang-
basis umgerechneten be- und verarbeiteten Seefische) 
standen im Berichtsjahr 493 000 t aus Eigenanlandungen 
und 411 600 t aus Seefisch-Einfuhren zur Verfügung, Hier-
von wurden 76 200 t nicht für den menschlichen Konsum 
verwendet und 184 700 t ausgeführt, so daß für die Versor-
gung der Bevölkerung mit Seefisch 643 700 t verblieben; 
das bedeutet, daß im Jahre 1974 von jedem Einwohner 

Wohnungswechsler und ihre Umzugsgründe 
Ergebnis der 1°/o-Wohnungsstlchprobe1972 

Vorbemerkung 
Im Rahmen der 1 %-Wohnungsstichprobe 1972 wurden 

nicht nur die Wohnungen, ihre Räume, WC und die Be-
wohner gezählt, es wurde auch nach G r ü n den f ü r 
e i n e n W o h n u n g s w e c h s e l innerhalb der letzten 
sieben Jahre gefragt. Der vorliegende Beitrag beschäftigt 
sich mit denjenigen Wohnungsinhabern in Gebäuden, die 
in der Zeit zwischen 1965 und 1972 (April) ihre jetzige 
Wohnung bezogen haben. Die Untel1Suchung erstreckt sich 
damit auf Haushalte1) in Gebäuden, die 1972 Wohnungsin-
haber waren. Dargestellt wird im folgenden, wie sich die 
neu bezogene Wohnung größenmäßig und ausstattungs-
mäßig von der vorherigen Wohnung - sofern 1bereits eine 
·eigene Wohnung bewohnt wurde - unterscheidet und 
welche Gründe aus der Sicht des Wohnungsinhabers für 
den Wohnungswechsel maßgebend waren. 

Wohnverhältnisse der Wohnungswechsler 
Insgesamt wurden im April 1972 - hochgerechnet 

20,9 Mill. Wohnungsinhaberhaushalte in Gebäuden ermit-
telt; davon waren 13,5 Mill. Hauptmieter und 7,4 Mill. 
Eigentümer der Wohnung (bzw. des Gebäudes). In der Zeit 
zwischen 1965 und April 1972 hatten von dieser Zahl 
8,9 Mill. Haushalte ihre derzeitige Wohnung bezogen; das 
rsind von der Gesamtzahl aller Inhaberhaushalte immerhin 

1) Der Wohnungswechsel bezieht sich nur auf den Haushalts-
vorstand. Zur Definition des Haushaltsvorstandes siehe Fachserie 
E, 10/o-Wohnungsstichprobe 1972, Heft 1, Ausgewählte Struktur-
daten, S. a. 

Tabelle 1: Wohnungsinhaber in nach 1964 bezogenen Woh-
nungen in Gebäuden nach vorheriger und jetziger Unter-

bringung 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1%-Wohnungsstichprobe1972 

Jetzige Unterbringung 

Vorherige Unterbringung Insgesamt 1 Hauptmieter 1 Eigenturner!) 

1 000 1 % 1 1 000 1 %2) 1 1 000 1 %2) 

Hauptmieter „ „ „ „ „ „ „ „ 5 230 
Eigentümer!) . . . . . . . . . . . . . . . . 546 
Untermieter ...... „......... 954 
Haushaltsmitglied....... . . . . . . 1 910 
Lager/Anstalt . „. „ „ ... „ „. 110 
Im Ausland . „ „ „ „ „ „ „ „ . 158 

Insgesamt „ „ „ „ 1 8 908 1 

59 
6 

11 
21 
1 
2 

100 

4170 80 
200 37 
830 87 

1514 79 
107 97 
154 97 

169751 78 

I) DerWohnung oder des Gebäudes. - 2) Anteil an Spalte 1. 
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1 060 20 
346 63 
124 13 
396 21 

4 3 
4 3 

19331 22 

----------- --------------------------~

Tabelle 5: Versorgung der Bundesrepublik Deutschland 
mit Seefisch 1) 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1972 

Eigenfiinge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 405,1 

Einfuhr2) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 381,5 
Bezüge aus der DDR und Berlin-Ost. . . . . . 1 000 t 5,2 

Gesamtzufuhren. 1 000 t 791,8 

Nicht für den menschlichen Verzehr 
verwendet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 42,8 

Lieferungen in die DDR und Berlin-Ost . . . 1 000 t 6,8 

Ausfuhr2) . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . • . . . . 1 000 t 213,8 

Für den menschlichen Verzehr zur 
Verfügung insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 528,4 

je Einwohner. . . kg 8,6 

1) Ohne Süßwasserfische. - 2) Ohne Fischmehl. 

1973 

455,6 

448,3 
6,4 

910,3 

73,5 
4,1 

185,4 

647,3 
10,4 

1974 

493,0 

407,0 
4,6 

904,6 

76,2 
4,3 

180,4 

643,7 
10,4 

eine etwa gleich große Menge Seefisch (10,4 kg) verzehrt 
worden ist wie im Vorjahr. Hg. 

43 O/o. Im einzelnen betrug der Anteil der Haushalte, die 
nach 1964 ihre Wohnung bezogen hatten, bei allen Haupt-
mieterhaushalten 52 O/o und bei allen Eigentümerhaushal-
ten 26 O/o. 

Von allen 8,9 Mill. Haushaltsvorständen, die ihre Woh-
nung nach 1964 bezogen haben, waren vor dem Einzug in 
die jetzige Wohnung 59 O/o Hauptmieter einer anderen 
Wohnung, 21 O/o Mitglied eines anderen Haushalts und 
11 °/q Untermieter. 

T&belle 1 enthält eine Gliederung der Wohnungswechs-
ler nach dem jetzigen 2) und dem vorherigen Wohn -
v e r h ä 1 t n i s. Betrachtet man die Umschichtungen in 
den Wohnverhältnissen, ISO ergibt sich, daß ehemalige Un-
termieter besonders häufig in ein Hauptmieterverhältnis 
wechselten. Immerhih, einige Untermieter (13 O/o) wurden 
auch direkt Eigentümer einer Wohnung (oder eines Ge-
bäudes). Der Anteil der vor 1972 als Mitglied eines an-
deren Haushalts untergebrachten Personen, die 1972 aber 
Hauptmieter einer Wohnung waren, ist etwa genauso groß 
(79 O/o) wie der entsprechende Anteil bei denen, die vorher 
auch Hauptmieter (80 O/o) waren. Von der kleineren Zahl 
von ehemaligen Eigentümern 3) unter den Wohnungs-
wechslern sind etwas mehr als ein Drittel Hauptmieter 
geworden. 

Größe der vorherigen und der jetzigen Wohnung 
Die Größe der vorherigen Wohnung wurde nur von 

solchen Haushaltsvorständen erfragt, die vorher Haupt-
mieter oder Eigentümer einer Wohnung (bzw. eines Hau-
ses) waren. Keine Angaben sind demzufolge vorhanden 
für die Haushaltsvoratände, die vor 1972 Untermieter 
waren oder aber Mitglied eines anderen Haushalts. Ver-
fügbar sind Angaben für - hochgerechnet - 5,6 Mill. 
Wohnungswechsler4). 

Mehr als die Hälfte (55 O/o) dieser Wohnungswechsler 
bewohnten im April 1972 eine größere Wohnung als vor-
her; in 26 O/o der Fälle ist die neue Wohnung ebenso groß 
wie die vorherige; 19 O/o der Wohnungswechsler bewohnten 
im April 1972 eine kleinere Wohnung als vorher. Der 
Umzug in eine kleinere Wohnung dürfte sich in vielen 
Fällen aus der Tatsache erklären, daß etwa beim Tod eines 
Ehepartners oder beim Außerhausgehen der erwachsenen 
Kinder der Wohnflächenbedarf kleiner wird. 

Aus Tabelle 2 ist weiter zu ersehen, daß eine Fläche von 
etwa 100 m 2 eine Wendemarke hinsichtlich der Tendenz 
„größere" oder „kleinere" Wohnung darstellt. Mit zuneh-

2) D. h. zum Zeitpunkt der Erhebung, April 1972. - 3) Als Eigen-
tümer der Wohnung oder des Gebäudes. - 4) Von der genannten 
Gruppe fielen etwa 4 % aus, weil sie keine Angaben machten bzw. 
weil sie vorher In Kellergeschoßwohnungen oder in Unterkünften 
gewohnt hatten. 
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Tabelle 2: Wohnungsinhaber in nach 1964 bezogenen Woh-
nungen in Gebäuden nach der Veränderung der Wohnungs-
größe beim Vergleich der jetzigen mit der vorherigen 

Wohnung 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1%-Wohnungsstichprobe1972 

Fläche der Jetzige Wohnung ist 
vorherigen Insgesamt') Wohnung größer 1 gleichgroß 1 kleiner von ... bis 

unter ... m2) 1000 1 % 1000 1 %2) 1000 1 %2) 1000 1 %2) 

unter 40 ...•... 963 18 765 79 199 21 - -
40- 60 •······ 1 721 31 1174 68 438 26 110 6 
60- 80 ....•.. 'J. 561 28 750 48 488 31 323 21 
80-100 ....... 739 13 271 37 178 24 290 39 

100-120 ······· 287 5 71 25 47 16 169 59 
120 und mehr ... 282 5 - - 104 37 179 63 

Insgesamt .... 5 554 100 3031 55 1453 26 1070 19 

')Nur soweit vorher Wohnungsinhaber in Gebäuden und die Größe der bis-
herigen Wohnung angegeben wurde. - 2) Anteil an Spalte 1. 

mender Größe der bisherigen Wohnung nimmt der Anteil 
derjenigen Wechsler, die eine größere Wohnung 1bezogen 
haben, ab (von 79 O/o bei einer bisherigen Größe von unter 
40 m2 auf 25 O/o bei einer bisherigen Größe von 100 bis 
unter 120 m2 Fläche). Ab einer bisherigen Größe der Woh-
nung" von 100 m2 überwiegt der Anteil der Haushalte, deren 
neue Wohnung kleiner ist. 

Eine etwas differenziertere Betrachtung vermittelt 
einige zusätzliche Erkenntnisse (siehe Tabelle 3). 

Wohnungswechsler, die vorher und nachher Hauptmie-
ter waren, wechselten zu 50 °/o in eine größere und zu 
21 O/o in eine kleinere Wohnung. Wohnungswechsler, die 
vorher und später Eigentfuner waren, zeigten etwa die 
gleiche Tendenz: 56 O/o wechselten in eine größere und 
20 O/o in eine kleinere Wohnung. Anders steht es mit der 
Gruppe der Wohnungswechsler, die vom Status der 
Hauptmieter ausgingen und Eigentümer wurden. Von 
ihnen bekamen 77 O/o eine größere und nur 8 O/o eine klei-
nere Wohnung. Von der kleinen Gruppe der Eigentümer, 
die in eine Mietwohnung eingezogen sind, wechselten 
53 O/o in eine Hauptmieterwohnung mit geringerer und nur 
24 O/o in eine Wohnung mit größerer Fläche. Haushaltsvor-
stände, die vorher Untermieter oder Anstaltsinsassen 
waren, bewohnen nach dem Wechsel tendenziell kleinere 
Wohnungen als die ehemaligen Hauptmieter oder Eigen-
tümer. 

Ausstattung der vorherigen und der jetzigen Wohnung 
Auch die Aus statt u n g der vorherigen Wohnung 

wurde nur von solchen Haushaltsvorständen erfragt, die 
vorher Inhaber einer Wohnung waren. Während von die-
sen Wohnungswechslern 6) vorher nur 31 O/o eine Wohnung 

6) Soweit darüber Angaben vorliegen, siehe Tabelle 4. 

Tabelle 3: Hauptmieter und Eigentümer in nach 1964 
bezogenen Wohnungen in Gebäuden nach vorheriger Unter-

, bringung sowieFläche der jetzigen und vorherigen Wohnung 
Hochgerechnetes Ergebnis ,der 1 %-Wohnungsstichprobe 1972 

Vorherige Unter- Fläche der jetzigen Wohnung bringung des Haus- von •.. bis unter ... m2 haltsvorstandes') 
Insgesamt 

Fläche der vorherigen 
~

40 

1 

60 

1 ~
100 1120 Wohnung2) - - - und 

von ... bis 60 80 120 mehr 
unter ..• m2 10001 % %4) 

Hauptmieter 
Hauptmieter ......... 4170 60 10 26 35 19 6 4 

unter 40 .......•.... 821 12 23 39 27 8 2 1 
40- 60 ............ 1348 19 7 30 43 16 3 1 
60- 80 ......•...•. 1092 16 6 20 37 26 7 4 
80-100 ......••.... 461 7 5 16 30 26 13 10 

100-120 •........... 165 2 3 15 27 26 15 14 
120 und mehr ........ 131 2 4 14 24 19 15 24 

Eigentümer • „ „ .. „ . 200 3 16 26 29 17 6 6 

unter 80 ............ 85 1 18 29 31 14 5 3 
80undmehr „ ...... 94 1 14 20 26 21 8 11 

Untermieter ......... 830 12 27 32 28 9 2 2 
Haushaltsmitglied .... 1514 22 18 31 33 13 3 2 
Lager/Anstalt, Ausland 260 3 40 29 19 8 2 2 

Insgesamt ... J6975J100 1 15 1 28 1 33 1 16 1 5 1 3 

Eigentümer 
Hauptmieter ..... „ .. 1060 55 1 5 17 26 23 28 

unter 40 ............ 109 6 1 12 25 30 18 14 
40- 60 ......... „. 289 15 1 7 23 30 21 18 
60- 80 ............ 347 18 1 3 16 28 25 27 
80-100 ............ 173 9 0 2 11 20 26 41 

100 und mehr ........ 116 6 1 3 9 14 19 54 

Eigentümer ...... „ „ 346 18 3 8 15 21 19 34 

unter 80 ............ 154 8 3 12 18 27 19 21 
80undmehr ........ 169 9 2 4 11 17 19 47 

Untermieter ......... 124 6 3 9 20 28 18 22 
Haushaltsmitglied .... 396 21 2 9 21 25 19 24 

lnsgesamtl) ···11933,100 
1 

1 
1 

7 
1 

18 
1 

25 
1 

21 
1 

28 

')In Gebäuden und Unterkünften. - 2) Mit Angaben in Gebäuden, ohne Woh-
nungen im Kellergeschoß und in Unterkünften. - l) Einschl. 8 000 Fälle „Lager, 
Anstalt, Ausland." - 4) Anteil an Spalte 1. 

mit Sammelheizung und nur 62 °/o eine Wohnung mit Bad 
bewohnten, verfügten 1972 60 O/o über Sammelheizung und 
89 O/o ü'ber ein Bad. 

Aus Tabelle 4 wird jedoch sichtbar, daß es nicht nur 
Haushalte gibt, bei denen sich durch den Wohnungswech-
sel der Ausstattung verbessert hat, sondern auch Haus-
halte, für die sich eine Verschlechterung der Wohnqualität 
ergab. Möglicherweise handelt es sich dabei um Personen, 
die nach Wegfall eines Erwerbseinkommens ihre Ansprü-
che an die Wohnung zurückstecken mußten. Von den 

Tabelle 4: Wohnungsinhaber in nach 1964 bezogenen Wohnungen in Gebäuden nach Ausstattung der jetzigen und der 
vorherigen Wohnung 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1%-Wohnungsstichprobe1972 
uavon oewohnen eme Woonung 

Vorherige Unterbringung 
des Haushaltsvorstandes 

Inhaber einer Wohnung im Gebäude .....•..•....... 
darunter: Mit Sammelheizung .............••.•••• 

mit Bad •••............•.........••• 
ohne Bad .•..............•..•....... 

ohne Sammelheizung ...•............... 
mitBad •..........••.............. 
ohne Bad .....•....................• 

Inhaber einer Wohnung in einer Unterkunft .......•.•. 
Untermieter ..•.......••.............•......•..... 
Haushaltsmitglied ...•...........•...............•. 
Lager/Anstalt .........•.•................•........ 
Ausland ...•.•..............•..•................ 

Insgesamt ... 

darunter: ~ einer Wohnung im Gebäude .. 
Elgentumer .•...........•...•......... 

') Anteil an Spalte 1. 
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insgesamt 

1000 1 

5 632 
1659 
1546 

113 
3 680 
1 780 
1900 

144 
954 

1910 
110 
158 

8908 

5 121 
512 

mit Sammelheizung 
zu-

1 
mit 

1 sammen Bad 
% 

63 60 59 
19 82 81 
17 83 82 

1 68 63 
41 51 50 
20 59 58 
21 43 41 

2 50 48 
11 54 52 
21 52 50 

1 46 44 
2 39 36 

100 57 55 

57 59 58 
6 72 70 

1 

ohne Sammelheizung 
ohne zu-

1 
mit 

1 Bad sammen Bad 
%') 

1 40 30 
1 18 15 
1 17 15 
5 32 24 
1 49 36 
1 41 35 
2 57 37 

2 50 32 
2 46 28 
2 48 35 
2 54 28 
3 61 24 
2 43 31 

1 41 31 
2 28 20 

ohne 
Bad 

10 
3 
2 
8 

13 
6 

20 

18 
18 
13 
26 
37 
12 

10 
8 
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Wohnungswechslern, die vorher eine Wohnung mit Sam-
melheizung hatten, kommen in der neuen Wohnung 18 °/o 
ohne Sammelheizung aus. Zahlenmäßig sehr viel größer 
<sind indessen die Entwicklungen in R i c h t u n g au f 
höhere Wohnqualität: Von je 100 Wohnungs-
wechslern, die vorher ohne Sammelheizung waren, verfü-
gen in der neubezogenen Wohnung mehr als die Hälfte 
über Sammelheizung. Von denen, die vorher ohne Sam-
melheizuTig und ohne Bad waren, sind jetzt 43 O/o Besitzer 
einer Wohnung mit Sammelheizung. 

Wohnungswechsler, die vorher Inhaber einer Wohnung 
in einer Unterkunft oder aber Untermieter bzw. Lagerin-
sassen waren, bewohnen im Durchschnitt Wohnungen 
minderer Qualität als die „echten" Wohnungswechsler. 

Miete der vorherigen und der jetzigen Wohnung 
Die Änderungen in der Größe und der Ausstattung der 

Wohnungen von Wohnungswechslern nach 1964 haben 
verständlicherweise auch ihren Niederschlag in den 
Mietpreisen 6) gefunden, die für die Wohnungen ge-
zahlt wurden. Daneben wurden die Kostenerhöhungen für 
das Bauen bzw. für die Instandhaltung und die steigenden 
Grundstückspreise wirksam. 

Der Vergleich muß sich auf jene 3,8 Mill. von rd. 
7,0 Mill, Hauptmietern beschränken, die vor 1965 Haupt-
mieter einer anderen Wohnung waren, soweit sie Miete 
zahlten und Angaben zur Miete machten. Von diesen 
Hauptmietern gaben im Jahre 1972 69 O/o mehr, 17 O/o ge-
nauso viel und 14 O/o weniger Miete für ihre nach 1964 be-
zogene Wohnung aus als für ihre vorherige Wohnung. Aus 
Tabelle 5 geht im einzelnen hervor, ein wie hoher Anteil 
der Mietzahler - gemessen an der jeweiligen Miethöhe 

O) zur Miete rechnen die gesetzliehen Umlagen; hlnzugereehnet 
werden aueh Beträge, um die eine Miete wegen finanzieller Vor-
leistungen ermäßigt Ist. Nicht zur Miete rechnen die Kosten für 
Heizung, Warmwasser, Garagenmiete, Zuschlag für Möblierung 
usw. 

Tabelle 5: Hauptmieter in nach 1964 bezogenen Wohnungen 
in Gebäuden nach der Mietveränderung im Vergleich der 

jetzigen mit der vorherigen Wohnung 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1%-Wohnungsstichprobe1972 

Monatliche Miete der 
Miete der jetzigen Wohnung 

vorherigen Wohnung Insgesamt') höher 1 gleich hoch 
1 

niedriger von. „ bis 
unter ... DM 

10001 % 110001 %2) 1 1 000 1 %2) 1 1 000 1 %2) 

unter40 „.„„„ „. 233 6 223 96 10 4 - -
40- 60 „„„„„„ 358 9 ' 334 93 21 6 4 1 
60-100 .. ······•· .. 925 24 771 83 132 14 22 3 

100-150 ........•. „ 831 22 591 71 168 20 72 9 
150-200 .•.•... ··•·· 605 16 379 63 118 19 107 18 
200-250 „„.„„„. 326 8 169 52 66 20 91 28 
250-300 ............ 238 6 111 46 42 18 86 36 
300-400 „.„„„.„ 213 5 58 28 58 27 97 45 
400-500 „„„„„„ 68 2 17 25 13 19 38 56 
500-600, ............ 23 1 5 23 4 15 14 62 
600 und mehr „ . „ . „ 25 1 - - 6 26 18 74 

Insgesamt „ ·13 8441100 126581 69 
1 

6381 17 
1 

5491 14 

1) Nur solche, die vorher schon eine Mietwohnung besaßen, soweit Mieten 
gezahlt und Angaben zur Miete gemacht wurden. - 2) Anteil an Spalte 1. 

der alten Wohnung - mehr, gleich viel oder weniger aus-
gLbt. Eine gewisse Wendemarke zeichnet sich bei einer 
Miethöhe von 250,- DM (für die frühere Wohnung) ab. 
Bis zu diesem Betrage ergaben sich bei mehr als der 
Hälfte der Mietzahler für die neue Wohnung höhere Mie-
ten. Ab 300;- DM Miete (für die alte Wohnung) überwie-
gen diejenigen, die für die neue Wohnung weniger zahlen. 
Die „Weniger-Zahler" machen ab 400,- DM Miete (für die 
alte Wohnung) sogar mehr als 50 O/o aus. · 

In weiter detaillierter Form sind die Angaben über die 
Miethöhe in Tabelle 6 ausgewiesen. Es soll hier auf einige 
Zahlen dieser übersieht hingewiesen werden, mit denen 
die Entwicklung charakterisiert wird. Der Anteil derer, 
die für ihre Wohnung im Jahre 1972 weniger als 100,- . 
DM Miete zahlten, ist mit 14 O/o (bezogen auf alle Woh-
nungswechsler) sehr viel geringer als der Anteil von 38 O/o 
der Hauptmieter, die für ihre voran gegangene 
Wohnung weniger als 100,- DM aufzubringen hatten. 
Umgekehrt stieg der Anteil für höhere Mieten (ab 250,-
DM) von 14 O/o (vorherige Wohnung) auf 25 O/o · (jetzige 
Wohnung = 1972). Besonders hohe Mietsteigerungen erge-
ben sich für Haushalte, die vorher sehr geringe Beträge 
für Miete ausgaben. Z. B. zahlen weit mehr als die Hälfte 
derer, die vorher weniger als 40,- DM aufzuwenden hat-
ten, nunmehr Mieten von mehr als 100,- DM. 

Ehemalige Untermieter, aber auch ehemalige Haushalts-
mitglieder zahlten für die nach 1964 bezogene Wohnung 
im Durchschnitt mit 189,- DM bzw. 180,- DM eine gerin-
gere Miete als die Hauptmieter (213,- DM). 

Griinde för den Wohnungswechsel 
Einige Motive für den Wohnungswechsel lassen sich aus 

den bisher dargestellten Zahlen ableiten. Die Tendenz zu 
g r ö ß e r e n W o h nun g e n und nach q u a l i t a t i v 
b e s s e r e r Au s s t a t t u n g spiegelt sich in diesen 
Daten. Eine wichtige Bestätigung und Ergänzung finden 
diese Ergebnisse durch die Auswertung einer gezielten 
Frage nach dem wichtigsten Grund für den Wohnungs-
wechsel 

Die am häufigsten genannten Gründe sind 
in O/o aller Wohnungsweehsler 

Bisherige Wohnung war zu klein 22 
Streben nach eigener Wohnung 

bzw. eigenem Haus 17 
Eheschließung 18 
Weehsel der Arbeitsstätte 8 
Kündigung durch den Vermieter 6 

Als weitere Gründe wurden u. a. genannt: 
Vorherige Wohnung genügte ausstattungsmäßig nicht 

mehr den Ansprüchen (4 O/o); allgemeine Unzufriedenheit 
mit der Wohnlage der vorherigen Wohnung (3%); Woh-
nung war zu groß (3 O/o); Wohnung lag ungünstig zur Ar-
beitsstätte (2 %); Überwechseln ins Rentenalter (2 O/o). Man-
che dieser Gründe sind primärer, manche sekundärer Na-
tur. Eine Wohnung kann etwa zu groß oder zu teuer sein, 
weil der Bewohner ins Rentenalter kommt, wobei das 
Rentenalter gleichzeitig niedrigeres Einkommen oder ge-
ringere Haushaltsgröße signalisieren kann. Unter diesem 

Tabelle 6: Hauptmieter in nach 1964 bezogenen Wohnungen in Gebäuden nach der Miete 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1%-Wohnungsstichprobe1972 

Davon mit einer monatlichen Miete der jet2igen Wohnung Durch-von ... bis unter ... DM schnittliche Monatliche Miete Insgesamt 

1 

100 

1 

150 

1 

200 

1 1 

mietfrei Miete je der vorherigen Wohnung unter 250 
von ••. bis unter ..• DM 100 - - - und mehr ohne Wohnung 

150 200 250 Angabe 
1 000 1 % %') DM 

unter40 .. „„ .... „. „„„„„„„ 253. 6 34 25 15 10 8 8 137 
40- 60 .. „„„ ..• „.„„„.„„„. 383 9 28 26 18 11 10 7 147 
60-100 ......•............•.....•. 974 23 16 27 23 15 14 5 169 

100-150 ...•.•.......•...•••.....•. 865 21 8 20 25 19 24 4 200 
150-200 .......... „ ............... 625 15 5 12 19 24 37 3 231 
200-250 .. „„„.„ .•. „„ ... „„ •. 338 8 3 9 14 20 50 4 263 
250 und mehr .....•.•.....•.....•... 589 14 3 6 9 13 66 3 331 
mietfrei/keine Angabe ............•.•. 143 4 17 18 13 12 19 21 188 

Insgesamt2) ... 4170 
1 

100 12 
1 

1? 19 
1 

17 29 5 213 

') Anteil an Spalte 1. - 2) In dieser Tabelle sind nur diejenigen Hauptmieterhaushalte enthalten, die schon vor ihrem Umzug Hauptmieter waren. 
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Tabelle 7: Wohnungsinhaber in nach 1964 bezogenen Woh-
nungen in Gebäuden nach Gründen des Wohnungswechsels 

und vorheriger Unterbringung 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1 %-Wohnungsstichprobe 1972 

Gründe des 
Wohnungswechsels 

Bisherige Wohnung war zu klein 
Streben nach eigener Wohnung, 

eigener Haushaltsführung •.. 
Eheschließung „ „ „ „ „ „ „ . 
Wechsel der Arbeitsstätte ..... . 
Ktindigung durch den Vermieter 
Vorherige Wohnung genügte 

ausstattungsmaßig nicht mehr 
den Ansprüchen „ „ „ „ „ . 

Unzufrieden mit der Wohnlage. 
Wohnung war zu groß ...... . 
Wohnung lag ungünstig zur 

Arbeitsstätte .............. . 
Überwechseln ins Rentenalter .. 
Wohnung zu teuer ........... . 
Zusammenfilhrung vonEbe-

partnern „ „ „„„„ „ „„ 
Belästigungen (Geruch, Geräu-

sche), fehlender Kinderspiel-
platz „„„„„„„„„„. 

Schule, Ausbildungsstätten der 
Kinder lagen ungünstig 

Sonstige Gründe „ „ „ „ „ „ . 

Insgesamt •.... 

Darunter vorherige Unter-
bringung des Haushalts-

Insgesamt vontandes 

~ - - ~ - ~rmeter. tümer rmeter rmt-
glied 

10001 % 

1 948 22 

1 473 17 
1 419 16 

710 8 
488 6 

355 4 
298 3· 
246 3 

222 2 
196 2 
131 1 

119 1 

54 1 

29 0 
1 220 14 
8 908 100 

30 

14 
3 
9 
8 

5 
5 
4 

3 
2 
2 

1 

1 

0 
13 

1100 

16 

16 
3 
6 

7 
4 
5 

2 
9 
1 

1 

1 

0 
29 

100 

21 

28 
19 

7 
4 

2 
2 
1 

2 
1 
1 

3 

0 

0 
9 

100 1 

5 

17 
56 

3 

1 
1 
1 

1 
1 
0 

2 

0 

0 
12 

100 

oder jenem Gesichtspunkt ließe sich vielleicht noch eine 
Zusammenfassung einzelner Gründe zu sachlichen Ober-

Modernisierungsabsichten 
für Gebäude und Wohnungen 

Ergebnis der 1%-Wohnungsstichprobe1972 
Vorbemerkung 

Bis Ende 1974 ist der Wohnungsbestand in der Bundes-
republik Deutschland auf rd. 23 Mill. angewachsen und 
entspricht damit der Zahl der Haushalte. Eine nach den 
geltenden wohnungspolitischen Vorstellungen angemes-
sene Versorgung aller Haushalte ist aber auch jetzt noch 
nicht garantiert. Zwar sind fast alle neuerstellten Woh-
nungen mit einem Bad ausgestattet und 98 O/o werden zen-
tral beheizt; im Frühjahr 1972 waren aber noch etwa 6 O/o 
der vorhandenen bewohnten Wohnungen ohne WC, etwas 
mehr als 18 O/o hatten weder Bad noch Dusche und rund 
55 O/o besaßen nur eine Ofenheizung. 

Um den heutigen und vermutlich weiter steigenden 
Wohnansprüchen hinsichtlich Ausstattung, Größe und 
Lage gerecht zu werden, müssen auch künftig entspre-
chend neue Wohnungen gebaut und nach den jeweiligen 
Maßstäben wohnunwürdige Wohnungen durch besser 
ausgestattete ersetzt werden. Sollen aber möglichst viele 
Haushalte an einem gehobenen Wohnstandard teilhaben, 
so wird es darüber hinaus notwendig sein, vorhandene 
Gebäude und Wohnungen, sofern sie sich dazu eignen, 
qualitativ zu verbessern, das heißt, sie zu modernisieren. 

Durch die im Städtebauförderungsgesetz verankerte 
Förderung von Modernisierungsmaßnahmen soll dafür ge-
sorgt werden, daß der Altbestand der Gebäude und Woh-
nungen an die Wohnbedürfnisse angepaßt wird und auch 
einkommensschwachen Bevölkerungsschichten zur ange-
messenen und preisgiinstigen Wohnungsversorgung zur 
Verfügung steht. 

Eine systematische Verbesserung und Modernisierung 
mit dem Ziel, gesunde Wohnverhältnisse zu schaffen, läßt 
sich nur dann durchführen, wenn die mlt der Wohnungs-
baupolitik betrauten Stellen rechtzeitig und ausreichend 
über die sich wandelnden Verhältnisse unterrichtet werden. 
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gruppen rechtfertigen. Hier wurde darauf verzichtet, da 
leicht die Gefahr einer Einseitigkeit in der Beurteilung 
sich einschleichen könnte. 

Verständlicherweise haben die verschiedenen Gründe 
für die einzelnen Bevölkerungisgruppen unterschiedliches 
Gewicht (siehe Tabelle 7). Bisherige Hauptmieter wechsel-
ten vor allem (zu 30 O/o) wegen zu k 1 ein e r W o h -
n u n g ; für bisherige Untermieter war der maßgebliche 
Grund das Streben nach eigener Wohnung (28 °/o); 
bisherige Haushaltsmitglieder wechselten insbesondere (zu 
56 °/o) wegen erfolgter E h e s c h 1 i e ß u n g. 

Schlußbemerkung 
Nach den Ergebnissen der 1 O/o-Wohnungsstichprobe 1972 

waren von allen vorhandenen Wohnungen über 3,5 Mill. in 
Gebäuden, die nach 1964 errichtet wurden. Gleichzeitig 
wurden 8,9 Mill. Wohnungsinhaberhaushalte ermittelt, die 
nach 1964 ihre Wohnung bezogen haben. Der etwas grö-
ßere Teil dieser Wohnungswechsler ist demnach in Woh-
nungen umgezogen, die vor 1965 fertiggestellt wurden. 

Gezeigt wurde, in welche Richtung der Wunsch der 
Wohnungsuchenden bisher ging, nämlich vor allem in 
Richtung auf g r ö ß e r e und q u a 1 i t a t i v b e s s e r e 
Wohnungen. Bedingt durch diese höheren Anforderungen 
und in Verbindung mit allgemeinen Kostensteigerungen 
mußten für derartige Wohnungen auch wesentlich höhere 
Mieten gezahlt werden. · 

Daneben gibt es aber auch eine quantitativ weniger 'be-
deutsame Entwicklung hin zu kleineren und preiswerte-
ren Wohnungen. Prö. 

Deshalb waren bereits bei der 1 %-Wohnungsstichprobe 
1965 die Absichten der Gebäudeeigentümer zur Moderni-
sierung ihrer Wohngebäude und Wohnungen durch den 
Einbau von sanitären Einrichtungen oder eine Umstellung 
der Heizung ermittelt worden und deshalb wurden auch 
bei der letzten amtlichen Wohnungsstichprobe im Jahre 
1972 wieder ausführliche Feststellungen bei den Eigen-
tümern über die von ihnen vorgesehenen Modernisierungs-
maßnahmen getroffen. -

Im Rahmen der 1 %-Stichprobe 1972 wurde zunächst 
versucht abzugrenzen, für welche der 9,17 Mill. Wohn-
gebäude1) größere Instandsetzungen oder Modernisierungen 
in den nächsten drei Jahren im oder am gesamten Ge-
bäude oder für einen Teil der Wohnungen beabsichtigt 
waren. Darüber hinaus wurden die verschiedenen Moder-
nisierungsmaßnahmen erfragt, wobei zwischen den bereits 
begonnenen sowie den für die nächsten 12 Monate und 
den innerhalb der darauffolgenden 2 Jahre geplanten 
Arbeiten unterschieden wurde. Schließlich wurden einige 
Größenvorstellungen über die geschätzten Kosten und die 
Art der Finanzierung gewonnen. 

Zu den bei dieser Stichprobe unterschiedenen 
Modernisierungsmaßnahmen zählten im ein-
zelnen: 

Einbau neuer Ein-
richtungen 
oder 
Ersatz überalterter 
Einrichtungen, wie 

Innenausbau, z.B. 

Erweiterung eines 
Gebäudes durch 

Innentoiletten (WC) 
Bäder oder Duschen 
Sammelheizungen 
zentrale Warmwasserversorgungsanlagen 
sonstige Einrichtungen 

(Insbesondere Elektroinstallationen) 

Versetzen von Wänden 
Umbau des Treppenhauses 
Einbau von Fenstern und Türen 
Einziehen von Zwischenwänden und 

-decken 

Anbau oder Aufstockung 
1) Einschl. der Wohnheime ohne Gemeinschaftsverpflegung, d. s. 

Gebäude, die nach ihrer baulichen Anlage und Ausstattung für die 
Dauer dazu bestimmt und geeignet sind, den Wohnbedürifnlssen 
bestimmter Bevölkerungskreise zu dienen. Sie wurden nur dann 
erfaßt, wenn sie mindestens eine Wohnung aufwiesen. Bei dieser 
Zahl und bei allen weiteren Daten handelt es sich stets um hoch-
gerechnete Ergebnisse der 1 O/o-Wohnungsstichprobe. 
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Bei einer g r ö ß e r e n I n s t an d s et zu n g konnte es 
sich beispielsweise um eine Dacherneuerung oder die Er-
neuerung einer Hausfassade handeln. 

Überblick 
Nach den Bekundungen der Gebäudeeigentümer waren 

im Frühjahr 1972 für 962 000 Wohngebäude, also für etwas 
über 10 010 der Gesamtzahl dieser Gebäude, Modernisie-
rungsarbeiten oder größere Instandsetzungen begonnen 
oder beabsichtigt, während für 8,21 Mill. Wohngebäude 
(knapp 90 O/o) derartige Maßnahmen außer Betracht blei-
ben sollten. Von diesen 8,21 Mill. Wohngebäuden waren 
etwa 80 O/o hinsichtlich Zustand und Ausstattung so be-
schaffen, daß eine Modernisierung nicht notwendig er-
schien; für nicht ganz 10 O/o der Gebäude konnten die er-
forderlichen Finanzierungsmittel nicht aufgebracht wer-
den und in etwas über 10 O/o der Fälle war aus sonstigen 
Gründen eine Wertverbesserung nicht zu realisieren. 

Baualter und Gebäudeart 
Fragt man nach den für eine geplante Modernisierung 

und damit eine Anhebung des Wohnstandards oder aber 
für den Verzicht auf eine Qualitätsverbesserung maßge-
benden Kriterien und beschränkt die Betrachtung zu-
nächst auf die Gegebenheiten des Gebäudes, so bietet sich 
als Ansatzpunkt vorrangig das Baualter an, denn der Ab-
stand des Wohnwertes von der heutigen Norm ist im all-
gemeinen um so größer, je älter das Gebäude ist. Ande-
rerseits dürften Gebäude, die ein bestimmtes Baualter 
überschritten haben, in aller Regel nicht mehr in die 
Überlegungen zur Verbesserung der Ausstattung einbezo-
gen werden. Daneben spielt auch die Gebäudeart eine be-
vorzugte Rolle, denn im Nachholbedarf beispielsweise 
zwischen Etagenmiethäusern oder Eigenheimen sind doch 
wesentliche Unterschiede zu vermuten. 

Die entsprechende Gliederung der Ergebnisse zeigt auch 
deutlich, daß die Dringlichkeit der Modernisierung mit 
wachsendem Gebäudealter zunimmt. Von den bis 1900 er-
richteten 1,95 Mill. Wohngebäuden sollten etwa 14 ~
modernisiert werden. 

Die Berücksichtigung der Gebäudeart läßt erkennen, 
daß von diesen ältesten, aber nach Meinung der Gebäu-
deeigentümer noch modernisierungswürdigen Wohngebäu-
den, gemessen an der jeweiligen Gesamtzahl, auf die 
nichtlandwirtschaftlichen Wohngebäude mit 1 oder 2 
Wohnungen ein Anteil von rund 13 O/o entfiel, während die 
Quote bei den landwirtschaftlichen Wohngebäuden knapp 
16 O/o und. bei den nichtlandwirtschaftlichen Wohngebäu-
den mit 3 und mehr Wohnungen etwa 17 O/o ausmachte. 

Auch bei der nächsten Baualtersgruppe, den 807 000 
Wohngebäuden aus der Zeit von der Jahrhundertwende 
bis 1918 war noch für knapp 14 O/o der Gebäude eine Ver-
besserung des Nutzwertes beabsichtigt. Von den zwischen 
1919 und 1948 errichteten 1,69 Mill. Wohngebäuden sollten 
noch rd. 13 °/o und von den 1949 oder später geschaffenen 
4,73 Mill. Gebäuden noch etwa 8 lll/o modernisiert werden. 

Auf den ersten Blick mag der Anteil für Qualitätsver-
besserungen bei den 1949 und später errichteten Neubauten 
überraschen. Es ist aber zu bedenken, daß sich Wohnungs-
wirtschaft und Wohnungspolitik erst nach Behebung der 
ärgsten Wohnungsnot in der Bundesrepublik verstärkt 
der Frage der Wohnungsqualirtät zuwenden konnten und 
daß mit diesen Maßnahmen die zwangsläufigen Versäum-
nisse der ersten Jahre des Wiederaufbaues ausgeräumt 
werden sollen. 

Dabei zeigt die Gliederung nach Gebäudearten, daß der 
Modernisierungsbedarf bei den Gebäuden mit 3 und mehr 
Wohnungen etwas über 8 O/o ausmachte, bei den ver-
gleichsweise besser ausgestatteten Wohngebäuden mit 1 
oder 2 Wohnungen rund 7 O/o und bei den landwirtschaft-
lichen Wohngebäuden etwa 6 O/o. 
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Zeitpunkt der Modernisierung 
Wie bereits erwähnt, wurde bei den Modernisierungsab-

sichten danach unterschieden, ob die Maßnahmen im 
April 1972 schon begonnen oder für die darauffolgenden 
12 Monate geplant waren oder ob die Modernisierung in-
nerhalb der auf April 1973 folgenden zwei Jahre, das heißt 
bis April 1975 durchgeführt werden sollte. · 

Während in rd. 564 000 Wohngebäuden Arbeiten be-
gonnen oder bis April 1973 vorgesehen waren, sollten in 
knapp 479 000 Gebäuden Verbesserungen bis April 1975 
vorgenommen werden. Bei den aus einer Gegenüberstel-
lung der beiden Zeitabschnitte zu ziehenden Schlüssen 
muß auch die Möglichkeit mit einbezogen werden, daß be-
stimmte begonnene Arbeiten nicht bis April 1973, sondern 
erst in den folgenden Monaten abgeschlossen sein sollten 
oder konnten und deshalb sowohl für den ersten als auch 
für den zweiten. erfaßten Zeitraum angegeben wurden. 

Je nach den Erfordernissen wurde von den Gebäudeei-
gentümern nur eine der möglichen Modernisierungsarten 
genannt oder es wurden mehrere Vorhaben als notwendig 
angesehen. Bei rd. 23 O/o der Wohngebäude sollten nur 
neue Einrichtungen eingebaut werden, bei etwas mehr als 
4 O/o der Gebäude war lediglich der Ersatz überalterter 
Einrichtungen vorgesehen und bei nicht ganz 23 O/o war 
nur an einen Innenausbau oder eine Erweiterung gedacht. 
Nur größere Instandsetzungen sollten an knapp 20 O/o der 
verbesserungsbedürftigen Gebäude vorgenommen werden. 
Mehrere dieser Vorhaben zugleich waren bei 30 O/o der 
Wohngebäude beabsichtigt oder bereits begonnen. 

Bei einer Gliederung nach den beiden Zeitabschnitten 
- bis April 1973 beziehungsweise 1975 - lassen sich hier-
von zum Teil sehr deutliche Abweichungen erkennen: 

Modernisierungsart 

Nur neue Einrichtungen 

Anteil der Wohngebäude 
April 1972 April 1973 

bis April 1973 bis April 1975 
% 

19,4 
Nur Ersatz überalterter Einrichtungen 
Nur Innenausbau oder Erweiterung 
Nur Instandsetzung 

24,1 
. 4,2 
21,1 
15,1 
35,6 

3,8 
20,8 
21,8 
34,3 Mehre1e Vorhaben zugleich 

Sanitäre Ausstattung und Umstellung der Heizung 
Zur Aussage der Gebäudeeigentümer über die vorgese-

henen sanitären Maßnahmen und die geplante Heizungs-
umstellung ist ein Zeitvergleich ....:.... allerdings nur unter 
Vorbehalten 2) - mit den Angaben der 1 O/o-Wohnungs-
stichprobe 1965 möglich. 

Nach den 1965 bekundeten Absichten sollte damals in-
nerhalb von zwei Jahren in 385 000 Wohnungen, das waren 
rd. 2 °/o sämtlicher Einheiten in bewohnten Wohngebäu-
den, eine Toilette mit Wasserspülung eingebaut werden 
und für 410 000 Wohnungen - eben.falls rd. 2 O/o aller 
Wohnungen - war der Einbau eines Bades oder einer 
Dusche geplant. 

Die Absicht, ein WC einzubauen, war 1965 in erster 
Linie für Wohnungen in bis 1918 erstellten Wohngebäuden 
vorhanden, wobei der Anteil für Wohnungen in Ein- und 
Zweifamilienhäusern mit fast 5 O/o mehr als doppelt so 
groß war wie für Wohneinheiten in Mehrfamilienhäusern, 
und das, obwohl sich von den 6,59 Mill. Wohnungen in 
den bis 1918 erstellten Wohngebäuden nur rd. 36 O/o in 
Ein- und Zweifamilienhäusern, aber etwa 51°/o in Mehrfa-
milienhäusern befanden. 

Auch bei dem geplanten Einbau von Bädern oder 
Duschen in die in Gebäuden dieser Baualtersgruppe lie-
genden Wohnungen waren die Einheiten in Ein- und 
Zweifamilienhäusern mit knapp 5 O/o, die in Mehrfamilien-
häusern dagegen nur mit rd. 2 O/o betroffen. 

Nach den Ergebnissen der 1 O/o-Wohnungsstichprobe 
1972 sollte bis April 1975 in etwas mehr als 1 O/o der insge-
samt 20,39 Mill. Wohnungen in Wohngebäuden ein WC 
eingebaut werden, wobei dieser Einbau auch den Ersatz 

2) 1972 wurden die bewohnten und leerstehenden, 1965 dagegen 
nur die bewohnten Wohngebäude berücksichtigt. 
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Tabelle 1: Wohnungen insgesamt sowie Wohnungen, für 
die bis Ende 1967 ein Einbau von sanitären Einrichtungen 

geplant war 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1%-Wohnungsstichprobe1965 

Woh-
nungen Wohnungen, in die ein Einbau von ... bis 
in be- Ende 1967 geplant war 
wohn-

ten 
Baujahr des Gebäudes Wohn-

ge- Zentrale 
bänden WC Bad/Dusche Warmwasser-

ins- versorgung 
gesamt 

1 000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 

Wohnungen insgesamt 
Insgesamt ........... , 18 1871 385 

1 

2,1 

1 

410 

1 

2,3 

1 

124 

1 

0,7 
bis 1918 . . . . . . . . . . 6 588 234 3,6 245 3,7 54 0,8 

1919-1948 . . . . . . . . . . 3 569 88 2,5 92 2,6 29 0,8 
1949 und später • . . . . . 8 030 63 0,8 73 0,9 41 0,5 

darunter in: 
Ein- oder Zweifiunilienhäusern 

Zusammen .......... , 7 4591 223 , 3,0 

1 

226 

1 

3,0 

1 

72 

1 

1,0 
bis 1918 ...•...... 2402 114 4,7 112 4,7 21 0,9 

1919--1948 .......... 1 764 61 3,5 61 3,5 20 1,1 
1949 und später ...... 3 293 48 . 1,5 54 1,6 30 0,9 

Mehrfamilienhäusern , 
Zusammen .......... 9461 88 0,9 103 1,1 30 0,3 

bis 1918 .......•.. 3 371 68 2,0 75 2,2 18 0,5 
1919--1948 .......•.. 1 611 14 0,9 17 1,1 I 

(0:2) 1949 und später ······ 4479 (7) (0,2) 11 0,2 (7) 

einer überalterten Innentoilette mit Wasserspülung um-
fassen konnte. Die für den Einbau eines Bades oder einer 
Dusche festgestellte Quote betrug rd. 2 O/o. 

Aus der Zeit bis 1918 stammten etwas über 3 °/o der Woh-
nungen, die mit einem WC ausgestattet werden sollten 
oder in denen eine entsprechende Toilette zu ersetzen' 
war, und rd. 4 O/o der Wohnungen, die für den Einbau oder 
Ersatz eines Bades beziehungsweise einer Dusche infrage 
kamen. 

In der Gliederung nach Gebäudearten lassen sich in den 
bis 1918 errichteten Wohngebäuden sowohl für die Einhei-
ten in nichtlandwirtschaftlichen Gebäuden mit 1 und 2 
Wohnungen als auch für die in Mehrfamilienhäusern die 
gleichen Anteile feststellen, und zwar rd. 3 O/o für die Ein-
richtung einer Toilette mit Wasserspülung und etwa 4 6/o 
für die Ausstattung mit Bad oder Dusche. 

Wie bei diesen sanitären Einrichtungen zeigt sich auch 
bei dem geplanten Einbau einer zentralen Warmwasser-
versorgung gegenüber 1965 eine leichte Verschiebung zu-

gunsten der Wohnungen in Mehrfamilienhäusern; damals 
betrug der Anteil noch nicht 0,5 %, 1972 belief er sich auf 
über 1 O/o. 

Was schließlich den Einbau einer Sammelheizung be-
trifft, so sollte nach den 1965 getroffenen Ermittlungen in 
270 000 bewohnten Wohngebäuden eine Etagen- oder Zen-
tralheizung eingebaut und mit dieser Umstellung die Hei-
zung qualitativ verbessert werden, während für 15 000 
Wohngebäude der Anschluß an eine Fernheizung geplant 
war. Im Frühjahr 1972 war für 639 000 Wohnungen in 
Wohngebäuden die Einrichtung einer Sammelheizung vor-
gesehen; dabei lagen die jeweiligen Wohnungen in Mehr-
familienhäusern mit knapp 4 O/o vor den Einheiten in Ge-
bäuden mit 1 und 2 Wohnungen (etwas über 2 O/o). 

Der Vergleich der Ergebnisse von 1965 und 1972 läßt 
hinsichtlich einer nach wie vor im Vordergrund stehenden 
Verbesserung der sanitären Ausstattung der Wohnungen 
erkennen, daß die Bereitschaft der Eigentümer von Mehr-
familienhäusern zur Modernisierung ihrer Gebäude etwas 
größer geworden ist. 

Wenn man sich die noch bestehenden Unterschiede in 
der Ausstattung von Ein- und Zweifamilienhäusern einer-
seits und Etagenmietshäusern andererseits vergegenwär-
tigt, ist eine solche Entwicklung sehr bedeutsam; nicht · 
zuletzt auch·im Hinblick; darauf, daß Altbauwohnungen in 
Mehrfamilienhäusern, die ausstattungsmäßig den heutigen 
Wohnbedürfnissen nicht mehr entsprechen, bei dem ohne-
hin großen Angebot neuer, komfortabler Wohnungen 
künftig immer schwerer vermietbar sein werden. 

Tabelle 3: Bewohnte Wohnungen in nichtlandwirtschaft-
lichen Wohngebäuden 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1 %-Wohnungsstichprobe 1972 

Ins-
Davon in Gebäuden 

Ausstattung der Wohnung gesamt mit ... Wohnungen 
1oder2 1 3 und mehr 

1000 1 % 1 1000 1 % 

Mit Sammelheizung 
mit Bad, mit WC .......... 8 297 4004 45 4 293 41 
mit Bad, ohne WC ......... 32 29 0 I I 
ohne Bad, mit WC ......... 313 155 2 158 2 
ohne Bad, ohne WC ....... 24 19 0 I I 

Ohne Sammelheizung 
mit Bad, mit WC .......... 7472 3 218 36 4253 40 
mit Bad, ohne WC •.......• 205 179 2 25 0 
ohne Bad, mit WC ......... 2413 790 9 1623 15 
ohne Bad, ohne WC ....... 714 560 6 154 2 

Insgesamt ...•. 19468 8 954 
1 

100 
1 

10515 100 

Tabelle 2: Wohnungen insgesamt sowie Wohnungen, für die bis Frühjahr 1975 Einbau oder Ersatz von sanitären und 
sonstigen Einrichtungen geplant war 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1 %-Wohnungsstichprobe 1972 

Woh- Wohnungen, in die ein Einbau/Ersatz von ... bis Frühjahr 1975 geplant war 
nungen 

in 
Baujahr des Gebäudes Wohnge- Zentrale Warm- Sonstiges 

bänden WC Bad/Dusche Sammelheizung (z. B. Elektro-
insgesamt wasserversorgung installation) 

1000 1 % 1 000 1 % 1 000 1 % 1 000 1 % 1 000 1 % 

Wohnungen insgesamt 
Insgesamt . • . . . . . . . . . . • . • . . . . . . . . . . . , 20393 

1 

279 

1 

1,4 

1 

427 

1 

2,1 

1 

218 

1 

1,1 
1 

639 

1 

3,1 

1 

284 

1 

1,4 
bis 1918 ...................... 5 682 181 3,2 237 4,2 73 1,3 159 2,8 123 2,2 

1919--1948 .....•.......•........ 3329 52 1,6 96 2,9 33 1,0 1 106 3,2 66 2,0 
1949 und später ................... 11 383 47 0,4 94 0,8 112 1,0 1 374 3,3 96 0,8 

darunter in: 
Nicht!andw. Wohngebäuden mit 1oder2 Wohnungen 

Zusammen .........•.•.••..••...... , 9009 

1 

141 

1 

1,6 

1 

194 

1 

2,2 

1 

84 

1 

0,9 

1 

214 

1 

2,4 

1 

79 

1 

0,9 
bis 1918 .................•.... 2425 77 3,2 96 4,0 26 1,1 52 2,1 29 1,2 

1919--1948 ........•............. 1 797 37 2,1 56 3,1 20 1,1 51 2,8 24 1,3 
1949 und später .....•..•..•....... 4787 27 0,6 43 0,9 38 0,8 1 111 2,3 25 0,5 

Nichtlandw. Wohngebäuden mit 3 und mehr Wohnungen 
Zusammen ......................... 10 645 112 1,1 203 1,9 124 1,2 410 3,9 196 1,8 

bis 1918 ...................... 2 783 84 3,0 121 4,3 42 1,5 97 3,5 88 3,2 
1919-1948 ······················ 1420 11 0,8 34 2,4 10 0,7 52 3,7 39 2,7 
1949 und später ••.•.........•..... 6443 18 0,3 48 0,7 72 1,1 261 4,1 70 1,1 
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Tabelle 4: Wohngebäude mit ~ Modernisierung insgesamt sowie Wohngebäude, für die Modernisierung bis 
FruhJahr 1973 geplant war, mit Angabe der geschätzten Kosten 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1%-Wohnungsstichprobe1972 

Wohngebäude, deren Modernisierung im April 1972 bereits begonnen 
Wohn- oder für die darauffolgenden 12 Monate geplant war 
gebäude darunter Gebäude davon (Sp. 3) 

mit 
1 1 mit-Gebäudeart 

1 geplanter mit Kostenangabe mit ohne · noch nicht geklärtem 
Baujahr des Gebäudes Moderni- Zu-

sierung sammen ~ 1 
ge-

Einsatz direkter öffentlicher ilfen 
,insgesamt schätzte . lge-, lge-1 lge-1 Kosten Gebäude schätzte Gebäude schätzte Gebäude schätzte 

Kosten Kosten Kosten 
1000 

Wohngebäude 

~~ ~ : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 272 156 150 
113 66 64 
221 133 129 

1949 und später ............•................ 355 209 204 
Insgesamt .... 962 564 547 

und zwar: 
Nicbtlandwirtschaftlicbe Wohngebäude 

mit 1oder2 Wohnungen ..............• „. 664 390 381 
mit 3 und mehr Wohnungen . „ ......... „. 217 130 124 

Finanzierung 
~ 447 411 408 

te weISe gesichert „ „ . „ „ „ . „ „ „ „ „ „ . 121 99 98 
nicht gesichert 47 34 33 ···························· 

Geschätzte Modernisierungskosten und ihre Aufbringung 
Von besonderem Interesse ist die Auskunft darüber, mit 

welchen Kosten nach dem Stande von 1972 für die Moder-
nisierungsmaßnahmen gerechnet werden muß und wie 
sich die Eigentümer die Finanzierung gedacht haben. 

Nach den Angaben der Gebäudeeigentümer war die 
Finanzierung der im April 1972 begonnenen oder in den 
folgenden 12 Monaten beabsichtigten Qualitätsverbesse-
rungen 3) für rd. 411 000 Wohngebäude voll gesichert. Dabei 
überrascht, daß nur knapp· 10 O/o dieser Gebäude mit Ein-
satz direkter öffentlicher Hilfen, das heißt niedrig verzin-
sten öffentlichen Darlehen oder Zinszuschüssen für Kapi-
talmarktmittel modernisiert werden .sollten, während für 
rd. 82 °/o der Gebäude eine direkte Hilfestellung des Staa-
tes nicht in Anspruch genommen werden sollte. Bei den 
restlichen 8 O/o fehlte eine Aussage, ob an den Einsatz 
öffentlicher Mittel gedacht war. Für 408 000 der insgesamt 
411 000 Wohngebäude mit gesicherter Finanzierung liegt 
eine geschätzte Kostenangabe in Höhe von rd. 7,14 Mrd. 
DM vor. Es entfielen rd. 1,22 Mrd. DM auf etwa 40 000 Ge-
bäude, die mit öffentlichen Hilfen modernisiert werden 
sollten, dagegen rd. 5,34 Mrd. DM auf knapp 336 000 Ge-
bäude, bei denen eine Qualitätsverbesserung ohne Finan-
zierungshilfe der öffentlichen Hand vorgesehen war. Für 
32 000 Gebäude war die Frage des Einsatzes direkter 
öffentlicher Hilfen noch nicht geklärt. 

Erst teilweise abgesichert waren die Modernisierungs-
arbeiten im April 1972 für rd. 99 000 Wohngebäude. Die 
geschätzten Kosten bei etwa 98 000 dieser Gebäude - für 
knapp 1 O/o fehlte die entsprechende Angabe - beliefen 
sich auf rd. 2,23 Mrd. DM, von denen knapp 422 Mill. DM 
für Wertverbesserungen mit direkten Hilfen des Staates 
veranschlagt waren und etwa 892 Mill. DM für Verbesse-
rungsmaßnahmen in 49 000 Gebäuden von den Eigentü-
mern anderweitig aufgebracht werden sollten; für rd. 
35 000 Gebäude mit geschätzten Kosten von etwas mehr 
als 915 Mill. DM war die Frage der Bereitstellung vqn 
öffentlichen Darlehen oder Zuschüssen noch nicht geklärt 
oder es wurden keine Angaben gemacht. 

3) Nur für die in diesem Zeitabschnitt durchzuführenden Maß-
nahmen wurde nach den geschätzten Kosten und der Finanzierung 
gefragt. 
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!Mill.DM 1 000 Mill DM 1 000 Mill. DM 1 000 Mill. DM 

2 952,1 20 649,9 101 1 616,5 30 685,7 
1321,5 \7) (220,5) 45 865,8 12 235,2 
2 219,3 14 359,0 98 1 500,1 17 360,2 
3 716,1 19 535,3 153 2438,3 32 742,5 

10 209,0 60 1 764,7 396 6 420,7 91 2 023,6 

6304,6 39 1153,7 284 4 017,3 59 1133;6 
3114,9 16 436,4 85 1 974,5 23 704,0 

7138,4 40 1 217,9 336 5 343,1 32 577,4 
2 228,7 15 421,8 49 891,5 35 915,4 

668,4 (5) (123,0) 11 174,0 17 371,4 

Die Aufbringung der Finanzierungsmittel (rd. 668 Mill. 
DM) für 33 000 der insgesamt 547 000 Wohngebäude mit 
einer Kostenangabe war noch nicht gesichert. 

Be'i den einzelnen Modernisierungsarten wurden die fol-
genden, schätzungsweise ermittelten Kosten genannt: 

ModerniSierungsart 

Nur Einbau neuer Einrichtungen 
Nur Ersatz überalterter 

Einrichtungen 
Nur Innenausbau oder 

Erweiterung 
Nur größere Instandsetzung 
Mehrere Vorhaben zugleich 

Anzahl der geschätzte Kosten 
Wohngebäude in Mrd. DM 

130 500 

22 700 

115 500 
83 000 

195 000 

1,818 

0,261 

2,128 
1,063 
4,941 

Die Gliederung nach Baualtersgruppen läßt erkennen, 
daß für 214 000 bis 1918 errichtete Wohngebäude mit 
Kostenangabe rd. 4,27 Mrd. DM veranschlagt waren. Von 
diesem Betrag war mehr als die Hälfte (rd. 2 36 Mrd. DM) 
für Arbeiten an oder in Gebäuden mit 1 ~ 2 Wohnun-
gen vorgesehen. Die Verbesserungen an 129 000 Wohnge-
bäuden aus der Zeit von 1918 bis 1948 sollten rd. 2,22 Mrd. 
DM kosten, wobei etwa 73 O/o für Maßnahmen bei Ein-
oder Zweifamilienhäusern eingeplaillt waren. Für 204 000 
nach 1948 errichtete Wohngebäude war ein Betrag von rd. 
3,72 Mrd. DM für bereits begonnene oder bis April 1973 
beabsichtigte Modernisierungen geschätzt worden und 
selbst hier beliefen sich die Kosten :für Verbesserungs-
maßnahmen bei Wohngebäuden mit 1 oder 2 Wohnungen 
auf nahezu zwei Drittel der Gesamtsumme, das heißt auf 
rd. 2,32 Mrd. DM. 

Schlußbemerkung 
Einige der anstehenden Fragen zur Verbesserung der 

Wohnungsversorgung durch die Modernisierung von Ge-
bäuden und Wohnungen als künftige ständige Aufgabe 
lassen sich mit Hilfe der Zahlen aus den beiden letzten 
Wohnungsstichptoben bereits beantworten. Zur umfassen-
den Information reicht das statistische Material aber bei 
weitem noch nicht aus. Es erscheint deshalb angezeigt in 
den nächsten wohnungsstatistischen Erhebungen ~
eingehendere Feststellungen über Art und Umfang der in-
zwischen vollzogenen und weiterhin geplanten Moderni-
sierungstätigkeit zu treffen. Hp. 

Heft 5175 

. -~



'-

Ve·rkehr 
Öffentlicher Straßenpersonenverkehr 197 4 
Verkehrsleistulngen und Einnahmen nach Verkehrsarten 
Im öffentlichen Straßenpersonenverkehr mit Hoch-, 

Untergrund-, Schwebe- und Straßenbahnen sowie Obus-
sen und Kraftomnibussen wurden im Jahre 1974 insge-
samt 6,68 Mrd. Fahrgäste befördert; das waren 1,4 6/o mehr 
aliS im Jahre 1973. Die Betriebsleistung stieg im gleichen 
Zeitabschnitt um 2,4 6/o auf 2,72 Mrd. Wagenkilometer und 
die Verkehrsleistung um 2,5 O/o auf 66,0 Mrd. Personenkilo-
meter. Die Einnahmen (ohne tarifliche Abgeltungszahlun-
gen und ohne Einnahmen aus dem Freigestellten Schüler-
verkehr) erhöhten sich um 7,2 O/o auf 4,68 Mrd. DM. 

Den größten Anteil am öffentlichen Straßenpersonen-
verkehr hatte wie in den vergangenen Jahren die Ver-
kehrsform A 11 g e m e i n er L i n i e n v e r k eh r , d. h. 
der Verkehr mit schienen- oder fahrdrahtgebundenen 
Straßenverkehrsmitteln und der Kraftfahrzeug-Linien-
verkehr nach § 42 PBefG ohne dessen Sonderformen nach 
§ 43 PBefG. Im Berichtsjahr war diese Verkeh:risform am 
Fahrgastaufkommen mit 6,01 Mrd. beförderten Personen 
oder 90 O/o, an der Betriebsleistung mit 1,74 Mrd .. Wagenki-
lometern oder 64 O/o, an der Verkehrsleistung mit 39,0 Mrd. 
Personenkilometern oder 59 l!J/o und an den Einnahmen mit 
3,56 Mrd. DM oder 76 O/o beteiligt. Im Vergleich zum Jahr 
1973 errechnet sich für den Allgemeinen Linienverkehr 
ein Anstieg des Fahrgastaufkommens um 1,0 CfJ/o, der 
wagenkilometrischen Betriebsleistung um 1,1 O/o und der 
personenkilometrischep. Verkehrsleistung um 0,7 O/o. Die 
durchschnittliche Reiseweite betrug dabei im Berichtsjahr 
wie im Vorjahr 6,5 km. Die Zuwachsrate der Einnahmen 
war infolge von Tarifanhebungen mit 5,9 O/o wesentlich 
größer als diejenige der Beförderungsleilstungen. 

Auf die S o n d e r f o r m e n des L i n i e n v e r k e h r s 
nach § 43 PBefG (Berufsverkehr, Schülerfahrten, Markt-
und Theaterfahrten) entfielen 1974 insgesamt 222 Mill. be-
förderte Personen oder 3,3 O/o des Aufkommens, 242 Mill. 
Wagenkilometer oder 8,9 O/o der Betriebsleistung, 5,52 Mz1l. 
Personenkilometer oder 8,4 O/o der Verkehrsleistung und 
343 Mill. DM oder 7 ,3 O/o der Einnahmen. 

Die wichtigste von den drei Sonderformen des Linien-
verkehrs nach § 43 PBefG ist nach wie vor der Berufsver-
kehr. Beim laufend erfaßten Teil des Berufsverkehrs haben 
sich Fahrgastaufkommen und personenkilometrische Ver-
kehrsleistung im Vergleich zum Vorjahr gegenläufig ent-
wickelt: Die Zahl der beförderten Personen nahm um 1,0 •D/o 
auf 170 Mill. zu, während die Verkehrsleistung um 2,7 O/o 
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auf 4,54 Mrd. Personenkilometer - also stärker als die Be-
triebsleistung (- 2,0<11/o) - zurückging. Die Einnahmen aus 
dem Berufsverkehr erhöhten sich um 5,7 O/o auf 284 Mill. 
DM. Der - unbedeutende - Teil des Berufsverkehrs, den 
Unternehmen mit eigenen oder angemieteten Kraftfahr-
zeugen zur Beförderung eigener Arbeitnehmer und für 
diese unentgeltlich betreiben, wird nur jedes 3. Jahr und 
nur hinsichtlich der Anzahl der beförderten Personen er-
faßt; im Berichtsjahr waren dies 11,0 Mill. beförderte 
Personen (1971: 10,8 Mill.). 

Erstmals, seitdem der „Freigestellte Schülerverkehr" 
(Schulbusse), soweit er 'Von Unternehmen mit genehmi-
gungspflichtigem Straßenpersonenverkehr betrieben wird, 
der statistischen Erfassung unterliegt (1969), wurden seine 

Tabelle 1: Einnahmen, Verkehrsleistungen und Wagenkilometer im Straßenpersonenverkehr nach Verkehrsarten 
Einnahmen') Betörderte Personen Personenkilometer Wagenkilometer 

Zu-(+) Zu-(+) 
Zunahme Zunahme bzw.Ab- bzw. Ab-

Verkehrsart 1973 1974 1974 1973 1974 1974 1973 1974 nahme(-) 1973 1974 nahme(-) 
gegenüber gegenüber 1974 1974 

1973 1973 gegenüber gegenüber 
1973 1973 

Mill.DM ~ Mill. % Mill. % Mill. % 

Allgemeiner Linienverkehr 
(§42 PBefG) .......... 3 363r 3 563 5,9 5 951r 6009 1,Q 38 787r 39049 + 0,7 1 724r 1 743 + 1,1 

Sonderformen des Linien-
verkehrs (§ 43 PBefG) ... 320 343 7,2 216 222 2,9 5 578 5 517 - 1,1 244 242 - 0,8 
Berufsverkehr 268 284 5,7 168 170 1,0 4 665 4539 - 2,7 208 204 - 2,0 
Schülerfahrten . : : : : : : '. : : so 58 14,9 0 45 49 9,8 884 943 + 6,8 35 37 + 5,6 
Markt- u. Theaterfahrten . 2 2 29,2 3 3 7,5 30 34 + 15,5 1 1 + 20,1 

Freigestellter Schülerverkehr 341 361 5,9 5 394 5 634 + 4,5 205 225 + 9,6 

Gelegenheitsverkehr ..•••. 681 775 13,8 81 85 5,3 14660 15 826 + 8,0 483 510 + 5,6 
Ausflugsfahrten .....•... 174 200 15,3 15 16 5,7 3432 3 811 + 11,0 114 123 + 8,0 
Ferienzielreisen .......•. 38 43 13,1 1 1 0,2 692 719 + 4,0 25 25 + 1,1 
Verkehr mit Miet-

omnibussen .......... 469 531 13,3 65 69 5,3 10537 11297 + 7,2 344 362 + 5,0 
Insgesamt ..... 4364r 4681 7,2 

1 
6 589r 1 6 678 1,4 64 419r 66027 + 2,5 2 657r j 2721 + 2,4 

1) Ohne Vergütungen für Auftragsfahrten, tarifliche Abgeltungszah!ungen, Einnahmen aus dem Freigestellten Schülerverkehr und andere letstungsbezogene Em-
nahmen. 
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Zuwachsraten von denen der Schülerfahrten nach § 43 
PBefG übertroffen. Während bei diesen Schülerfahrten 
das Fahrgastaufkommen um 9,8 O/o auf 49,1 Mill. beför-
derte Personen und die Verkehrsleistung um 6,8 O/o auf 
943 Mill. Pkm stiegen, nahmen beim statistisch erfaßten 
Teil des Freigestellten Schülerverkehrs das Aufkommen 
um 5,9 O/o auf 361 Mill. beförderte Fahrgäste und die Ver-
kehrsleistung um 4,5 O/o auf 5,63 Mrd. Pkm zu. Damit 
waren die Zuwachsraten des statistisch erfaßten Frei-
gestellten Schülerverkehrs auch erheblich geringer als in 
den vergangenen Jahren (Vorjahr: + 14 O/o bzw. + 18 O/o). 
Allerdings könnte dies, außer auf einer tatsächlichen Ab-
schwächung des Wachstums des Freigestellten Schüler-
verkehrs, auch darauf beruhen, daß in diesem Verkehr 
verstärkt nicht auskunftspflichtige Unternehmen tätig 
wurden. 

Für den G e 1 e g e n h e i t s v e r k e h r mit Kraftfahr-
zeugen, von dem die drei Verkehl'ISformen „Ausflugsfahr-
ten", „Ferienziel-Reisen" und „Mietomnibusverkehr" sta-
tistisch erfaßt werden, ergab sich ein Anstieg des _Fahr-
gastaufkommens um 5,3 O/o auf 85,0 Mill. beförderte Perso-
nen, der Verkehrsleistung um 8,0 °/o auf 15,8 Mrd. Pkm 
und der Einnahmen für Personenbeförderungen um 13,8 O/o 
auf 775 Mill. DM. 

Unternehmen mit Straßenpersonenverkehr am 30. 9. 1974 
Die Zahl der Uhternehmen, die zur Statistik über die 

Peraonenbeförderung im Straßenverkehr auskunftspflich-
tig sind, erhöhte sich vom 30. September 1973 auf den 30. 
September 1974 insgesamt um 56 oder 1,1 O/o auf 5162 1). 

Dabei ging - anders als im Vorjahr - die Zahl der Un-
ternehmen, die ausschließlich im Straßenpersonenverkehr 
tätig sind, von 3 048 auf 3 035 geringfügig zurück, während 
vor allem diejenigen Unternehmen zahlreicher wurden 
(um 54 oder 4,8 O/o auf 1185), die zwar ihren wirtschaft-
lichen Schwerpunkt im Straßenpersonenverkehr haben, 
aber daneben auch andere wirtschaftliche Tätigkeiten 
ausüben. Auskunftspflichtige Unternehmen mit nebenge-
werblichem Straßenpersonenverkehr gab es im Berichts-
jahr 942 (Vorjahr: 927). 

Bei den auskunftspflichtigen Unternehmen waren am 
30. September 1974 einschl. der Inhaber, Mitinhaber sowie 
der mithelfenden Familienangehörigen rd. 134 000 Perso-
nen mit der Durchführung des öffentlichen Straßenperso-
nenverkehrs beschäftigt. Davon wurden rd. 82 000 als 
Fahrer und Schaffner sowie rd. 8 000 im sonstigen Fahr-
dienst, rd. 31 000 im technischen Dienst und rd. 13 000 in 
Verwaltung und Unternehmensleitung eingesetzt. Im Ver-
gleich zum 30. September 1973 waren die Gesamtzahl der 

1) Ohne die hier nicht einbezogenen etwa 200 Unternehmen, die 
keinen anderen Straßenpersonenverkehr als den für die Beför-
derten unentgeltlichen Linienverkehr mit eigenen oder angemie-
teten Kraftfahrzeugen zur Beförderung eigener Arbeitnehmer 
betreiben. -

Tabelle 2: Unternehmen, Beschäftigte und Fahrzeuge im 
öffentlichen Straßenpersonenverkehr 

Stand: Jeweils am 30. September 

Gegenstand der Nachweisung 

Unternehmen ............... : .......... . 
mit ausschließlich Straßenpersonenverkehr . 
mit Straßenpersonenverkehr als Schwer-

punkt der wirtschaftlichen Tätigkeit aber 
kombiniert mit anderen Tätigkeiten .... 

mit Straßenpersonenverkehr aber mit wirt-
schaftlichem Schwerpunkt außerhalb des 
Straßenpersonenverkehrs ............. . 

Im Straßenpersonenverkehr Beschäftigte ... . 
Fabrer und Schaffner „ .... „ „ „ ..... . 
Sonstiges Personal im Fahrdienst und 

Verkehr ........................... . 
Technisches Personal „ . „ . „ .. „ .. „ „ . 
Verwaltungspersonal .................. . 

Kraftomrubusse „ .•••••••••....••••....•• 

Sitz- und Stehplätze ....•............... 
Obusse ................................ . 

Sitz- und Stehplätze .................•.. 
Stadtschnellbabnen 

Triebwagen ....................•..... 
Beiwagen •............................ 

Sitz- und Stehplätze ................. . 
Straßenbahnen 

Triebwagen .. „ „ „ „ ....• „ „ . „ .. „ 
Beiwagen ............................ . 

Sitz- und Stehplätze ................. . 
Sitz- und Stehplätze der o. a. Verkehrsmittel 

ZusaIIlillen .•••.•••••••.•...••.••...••• 

1973 1974 

Zu-(+) 
bzw.Ab-
nahme(-) 

1974 
gegenüber 

1973 
Anzahl % 

5106 
3 048 

1131 

927 

129 027 
78612 

7 528 
30415 
12472 

5162 
3 035 

1185 

942 

133 655 
82137 

7 861 
30 872 
12785 

52135 55 240 
4 143 625 4 333 351 

118 112 
13 632 12 631 

1849 

296 571 

3 940 
1784 

813 954 

1890 
21 

317 334 

3 837 
1678 

805 806 

5 267 782 5 469 122 

+ 1,1 
- 0,4 

+ 4,8 

+ 1,6 

+ 3,6 + 4,5 

+ 44. 
+ 1:5 + 2,5 

+ 6,0 + 4,6 
- 5,1 
- 7,3 

+ 2,2 
)( 

+ 7,0 

- 2,6 
- 5,9 
- 1,0 

+ 3,8 

Beschäftigten um rd. 5 000 oder 3,6 O/o, die Zahl der Fahrer 
und Schaffner um rd. 4 000 oder 4,5 O/o, die der im sonsti-
gen Fahrdienst Beschäftigten um 4,4 O/o, diejenige des 
technischen Peraonals aber nur um 1,5 O/o und die des Ver-
waltungspersonals um 2,5 O/o größer. 

Der Fahrzeugpark des öffentlichen Straßenpersonenver-
kems, über den die auskunftspflichtigen Unternehmen am 
o. a. Stichtag des Berichtsjahres verfügten, bestand aus 
gut 55 000 Kraftomnibussen mit 4,33 Mill. Sitz- und Steh-
plätzen, 112 ObUJSsen mit gut 12 600 Sitz- und Stehplätzen, 
1890 Trieb- und 21 Beiwagen von Stadtschnellbahnen mit 
zusammen rd. 317 000 Sitz- und Stehplätzen sowie 3 837 
Triebwagen und 1 678 Beiwagen von Straßenbahnen mit 
zusammen rd. 806 000 Sitz- und Stehplätzen. Wie in den 
vergangenen Jahren sind Anzahl und Platzkapazität der 
Kraftomnibusse sowie der Stadtschnellbahn-Fahrzeuge 
gegenüber dem Stichtag des Vorjames gestiegen, während 
Anzahl und Platzkapazität der Straßenbahnfahrzeuge und 
der Obusse zurückgingen. Insgesamt erhöhte 1Sich die ver-
fügbare Platzkapazität im öffentlichen Straßenpersonen-
verkehr um rd. 201 000 oder 3,8 O/o auf 5,47 Mill Sitz- und 
Stehplätze. Wr. 

Geld und Kredit 
Finanzie"'e Ergebnisse der 1973 eröffneten 

Konkurs- und Ve1rgleichsverfahren 
Durch die Konkursgerichte im Bundesgebiet sind im 

Jahr 1973 insgesamt 2 597 Konkursverfahren (einschl. der 
Anschlußkonkurse) und 300 Vergleichsverfahren eröffnet 
worden. Mangels einer die Kosten des Verfahrens decken-
den Masse mußte außerdem in 2 681 Fällen die Eröffnung 
des Konkursverfahrens abgelehnt werden. Biis Ende 1974 
wurden von den im Jahr 1973 eröffneten Verfahren 2 272 
Konkurs- und 224 Vergleichsverfahren so weit abgewik-
kelt, daß zumindest das vorläufige finanzielle Ergebnis 
gemeldet werden konnte. Damit lagen für rd. 87 O/o aller 
eröffneten Konkursverfahren und für rd. 88 O/o Vergleichs-
verfahren die finanziellen Ergebnisse vor 1). Die Abwick-
lungsquoten entsprechen damit etwa denjenigen, die sich 

t) Siehe Tabelle, S. 305* 
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für die in den Vorjahren eröffneten Verfahren ergeben 
haben. Das bis Ende 1974 vorliegende statistische Zahlen-
material vermittelt somit einen hinreichend zuverlässigen 
überblick über die Schulden- und Teilungsmassen sowie 
über die Deckungsquoten und Insolvenzverluste der 1973 
bei den Konkursgerichten des Bundesgebiets beantragten 
und eröffneten Insolvenzverfahren. 

Rund 4,5 Mrd. DM Insolvenzverluste im Ja.b.r 1973 
Die Gläubiger haben bei den im Jahr 1973 eröffneten 

und von den Konkursgerichten bis Ende 1974 abgewickel-
ten Insolvenzverfahren Forderungen im Betrag von 3,53 
Mrd. DM gegen die Gemeinschuldner angemeldet. Zur Be-
friedigung der Gläubiger standen jedoch insgesamt nur 
353 Mill. DM zur Verfügung. Bei 452 eröffneten Konkurs-
verfahren mit einer Schuldenmasse von 484 Mill. DM 
stellte sich im Laufe des Verfahrens heraus, daß keine 

Heft 5/75 



~---------------- -----

Teilungsmaisse vorhanden war. Der Gläubigerverlust bei 
den abgewickelten Verfahren betrug damit 3,18 Mrd. DM 
oder 90,0 O/o. Durch Hochrechnung der eröffneten Verfah-
ren unter Einschluß der noch nicht abgewickelten Fälle 
ergibt sich ein Gläubigerverlust von 3,6 Mrd. DM. Um 
den gesamten Insolvenzverlust zu erhalten, müssen noch 
die Gläubigerforderungen bei den mangels Masse abge-
lehnten Konkursanträgen hinzugerechnet werden. Obwohl 
die Zahl dieser Konkursanträge größer war als die der er-
öffneten Verfahren, fallen bei ihnen die II11Solvenzverluste 
der Höhe nach nicht im gleichen Maße ins Gewicht. So 
lag die Forderungshöhe bei 70 O/o der mangels Masse abge-
lehnten Konkursanträge unter 100 000 DM. Unter Ein-
schluß aller geltend gemachten Forderungen bei den man-
gels Masse abgelehnten Konkursanträgen dürfte der Ge-
samtinsolvenzverlust im Jahr 1973 bei rd. 4,5 Mrd. DM ge-
legen haben (1972: rd. 1,8 Mrd. DM). 

Erhebliche Zunahme der geltend gemachten Forderungen 
Die Gläubiger haben bei den im Jahr 1973 eröffneten 

und bis Ende 1974 von den Konkursgerichten abgeschlos-
senen Konkurs- und Vergleichsverfahren mit 3,53 Mrd. 
DM erheblich höhere Forderungen angemeldet als im Vor-
jahr (1,36 Mrd. DM). Da jedoch die Teilungsmasse mit 353 
Mill. DM (1972: 132 Mill. DM) relativ noch stärker ange-
stiegen ist, lag die Verlustquote 1973 unter der des Jahres 
1972 und erreichte gerade noch die 90 %-Marke. 

Für die Gesamtwirtschaft haben die durch die Konkurs-
und gerichtlichen Vergleichsverfahren eingetretenen 
finanziellen Einbußen nur eine relativ geringe Bedeutung, 
so schwerwiegend sie für die einzelnen Gläubiger auch 
sein mögen. Insgesamt gesehen dürfte das starke Anstei-
gen der Verluste, das isich voraussichtlich im Jahr 1974 
noch verstärkt fortsetzen wird, die Gläubiger der in Kon-
kurs geratenen Gemeinschuldner mehr als bisher in 
Schwierigkeiten gebracht haben. Der für die abgewickel-
ten Insolvenzverfahren im Jahr 1973 festgestellte Gläubi-
gerverlust betrug immerhin 2,1 %0 des gesamten versteuer-
ten Umsatzes 2) (Vorjahr: 0,8%0). Legt man eine Schätzung 
des gesamten Insolvenzverlustes für das Jahr 1973 zu-
grunde, so betrug sein Anteil am gesamten versteuerten 
Umsatz etwa 2,7 o/oo (1972: 1,1 %0). 

. Insgesamt zwei Drittel der Konkurse ohne Masse 
In 2 681 Fällen wurde die Eröffnung des Konkursver-

fahrens von vornherein mangels Masse abgelehnt. Die 
Abwicklung der im Jahr 1973 eröffneten Konkursverfah-
ren ergab, daß bei vier Fünfteln (1 820 Fälle) der bis Ende 
1974 als abgeschlossen gemeldeten Konkul.'lsverfahren eine 
Teilungsmasse vorhanden war. Bei 452 Verfahren, die zu-
nächst eröffnet wurden, stellte sich erst während der Ab-
wicklung heraus, daß über keine für den Abschluß des 
Verfahrens ausreichende Masse verfügt werden konnte; 
diese Verfahren wurden deshalb eingestellt. Damit hat 
sich die Zahl der Konkursanträge, bei denen die Gläubi-
ger vollkommen leer ausgingen, im Jahr 1973 auf 3 133 
Fälle erhöht. Dies entspricht einem Anteil von 59,4 O/o 

2) Bezogen auf Angaben aus der Umsatzsteuerstatistik 1972. 

aller Konkursanträge. Berücksichtigt man jedoch, daß bis 
Ende 1974 erst 87 O/o der eröffneten Verfahren als abgewik-
kelt gemeldet wurden, so dürften rund zwei Drittel der 
KonkU11Se 1973 ohne Masse gewesen sein. 

Die Konkursverwalter haben bei den bis Ende 1974 ab-
gewickelten Konkursverfahren des Jahres 1973 (einschl. 
der mangels Masse nachträglich eingestellten Verfahren) 
Gläubigerforderungen in Höhe von 3,28 Mrd. DM aner-
kannt (1972: 1,22 Mrd. DM). Für die Befriedigung dieser 
Forderungen stand eine Teilungsmasse von insgesamt 239 
Mill. DM zur Verfügung. 

Die Gläubiger mußten folglich 3,03 Mrd. DM oder 93 O/o 
ihrer Forderungen als Verlust abschreiben (1972: 1,15 Mrd. 
DM oder 94 °/o). Der durchschnittliche Verlust je erfaßten 
Konkurs belief sich damit auf 1,33 Mill. DM bei durch-
schnittlichen Schulden von 1,44 Mill. DM. Diese Durch-
schnittswerte· haben 'Sich gegenüber dem Vorjahr etwa 
verdoppelt. 

Tabelle 2: Durchschnittliche Schulden und Verluste bei 
Konkursen und Erlaßvergleichen je erfaßtes Verfahren 

1 OOODM 

Konkurse!) Erlaßvergleiche 
Jahr 

1 
Konkurs- Schulden 

1 

Vergleichs-Schulden ver Just verlust 

1969 ........... 511,9 467,4 497,4 293,8 
1970 ........... 659,1 609,0 1 048,5 631,4 
1971 ........... 770,3 719,3 1199,2 674,5 
1972 ..•........ 712,B 670,8 916,8 519,5 
1973 ........... 1 438,2 1332,8 1 310,2 738,4 

1) Einschl. der nacb Eröfthung mangels Masse eingestellten Verfahren. 

Deckungs_quote für nicht bevorrechtigte 
Gläubiger gestiegen 

Bei den eröffneten Konkursverfahren mit Masse ist die 
durchschnittliche Deckungsquote für die bevorrechtigten 
Gläubiger 1973 mit 31,5 O/o gegenüber dem Vorjahr leicht 
zurückgegangen (1972: 32,1 O/o). Die nicht be"(rorrechtigten 
Gläubiger erzielten im Durchschnitt eine Deckungsquote 
von 5,0 % ihrer Forderung (1972: 3,2 O/o). 

Von den erfaßten Vergleichsverfahren 1973 (265 Fälle) 
wurden 199 Verfahren oder 75'0/o durch einen Erlaßver-
gleich und 25 Verfahren oder 9 O/o durch einen Stundungs-
vergleich abgeschlossen; 41 eröffnete Vergleichsverfahren 
oder 16 O/o wurden in ein Anschlußkonkursverfahren über-
geführt (1972: 80 O/o, 4 O/o und 16 O/o). Soweit die Anschluß-
konkurse im Jahr 1973 eröffnet worden sind, ist ihr finan-
zielles Ergebnis bei den Konkursverfahren nachgewiesen. 

Von den Gläubigern sind bei den 199 gerichtlichen Ver-
gleichsverfahren, die mit einem. Erlaßvergleich endeten, 
insgesamt 261 Mill. DM Forderungen geltend gemacht 
worden. Im Vergleichsweg wurden den Schuldnern 147 
Mill. DM erlaissen. Sowohi die Schuldenmasse als auch der 
Vergleichsverlust waren damit erheblich höher als bei den 
abgewickelten Vergleichsverfahren des Jahres 1972 (139 
bzw. 79 Mill DM). Die durchschnittliche Vergleichsquote 
lag mit 43,6 °/o geringfügig über der Quote des Vorjahres 
(43,3 O/o). 

Tabelle 1: Voraussichtliche Ergebnisse der eröffnete? Konkurs- und Vergleichsverfahren 
Erfaßte Verfahren Festgestellte Verluste Deckungsquote 

Konkurse Vergleichsverfahren Konkurse bei Konkursen2) 

Jahr 

1 
Stundungs- ! 

1 

Erlaß- bevor-
1 

nicht bei Ver-
insgesamt mit ohne!) Erlaß- insgesamt mit ohne!) vergleiche rechtigte bevor- gleichs-

rechtigte verfahren 
Masse vergleiche Masse Forderungen 

Anzahl Mill.DM % 

1969 ...... 1 819 1284 312 22 201 805,0 652,3 93,6 59,1 35,1 7,1 40,9 
1970 ...... 2069 1465 356 28 220 1 247,9 964,1 144,9 138,9 43,5 4,5 39,B 
1971 ...... 2005 1477 336 17 175 1 422,1 1112,7 191,3 118,0 31,4 4,7 43,B 
1972 ...... 1876 1348 369 7 152 1 230,8 844,2 307,6 79,0 32,1 3,2 43,3 
1973 ...... 2 496 1820 452 25 199 3 175,1 2544,4 483,8 146,9 31,5 5,0 43,6 

1) Nach Eröfthung mangels Masse eingestellte Verfahren. - 2) Mit Masse. 
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, INSOLVENZVERLUSTE NACH WJRTSCHAFTSBEREICHEN 
Mill.DM 

~------------------
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2)Nu1 m d1e Hanrlvre1ks1olle emgelJagene Unternehmen, m den arule1en Wntschallshe1e1ctien milenlhallen. 

Statlshschea Bundesnml 750365 

Jeweils 93 °/o der gesamten Gläubigerforderungen bzw. 
-verluste entfielen auf Unternehmensinsolvenzen .. Ent-
sprechend der istarken Zunahme der geltend gemachten 
Forderungen haben sich die Insolvenzverluste in den ein-
zelnen Wirtschaftszweigen erheblich erhöht. Besonders 
stark war dieser Zuwachs im Baugewerbe. Mit 850 Mill. 
DM hat er sich in diesem Wirtschaftszweig gegenüber 
dem Vorjahr verfünffacht. Der durchschnittliche Verluist 
je Insolvenzverfahren betrug im Baugewerbe 2,0 Mill. 
DM; dieses Ergebnis bedeutete für 1973 den höchsten 
Durchschnittsverlust aller Wirtschaftszweige. 

Der höchste absolute Insolvenzverlust war mit 910 Mill. 
DM im Verarbeitendeh Ge}Verbe festzuistellen; der durch-
schnittliche Verlust betrug in diesem Bereich 1,6 Mill. DM. 
Hohe Insolvenzverluste wurden auch vom Dienstlei-
stungsgewerbe mit 541 Mill. DM - das Schwergewicht lag 
hier bei den Bauträgergesellschaften - und vom Handel 
mit 476 Mill DM gemeldet. 

Die Insolvenzverluste der sonstigen GemeiD1Schuldner 
(private Haushalte, Nachlässe und Organisationen ohne 
Erwerbscharakter) betrugen 1973 'bei den abgewickelten 

Verfahren 237 Mill DM. Mehr' als die Hälfte davon entfiel 
auf sogenannte Gesellschafterkonkurse. Beim Handwerk 
wurden Verluste in Höhe von 338 Mill. DM gemeldet; der 
durchschnittliche VerlU1St je Insolvenz betrug hier 1,0 Mill. 
DM. Besonders niedrig lagen bei den Handwerksinsolven-
zen die Deckungsquoten für bevorrechtigte (25,4 O/o) und 
nicht bevorrechtigte Forderungen (2,9 O/o). 

Durchschnittsverlust bei Aktiengesellschaften am größten 
Die Gliederung nach der Rechtsform der Gemeinschuld-

ner ergibt, daß di.e Unternehmen am Gesamtverlust bei 
den Konkursverfahren mit 92 °/o und bei den VergleichiS-
verfahren mit 99 O/o beteiligt waren. Bei den Konkursver-
fahren entfielen 40,2 O/o (1,12 Mrd. DM) auf Personenge-
sellschaften, 28,7 O/o (0,80 Mrd. DM) auf Einzelfirmen 
(einschl. nicht eingetragener Firmen), 26,2 O/o (0,73 Mrd. 
DM) auf Gesellschaften mbH und 4,8 O/o (0,14 Mrd. DM) auf 
Aktiengesellschaften. Der durchschnittliche Verlust war bei 
den Aktiengesellschaften mit 1l,O Mill. DM am größten; bei 
Personengesellschaften belief er sich auf 2,7 Mill. DM, bei 
Gesellschaften mbH auf 1,4 Mill. DM und bei Einzelfirmen 
auf 1,0 Mill. DM. Die höchsten Deckungsquoten gab es bei 
Aktiengesellschaften mit 59,3 O/o für bevorrechtigte und 
18,1 O/o für nicht bevorrechtigte Forderungen. 

Bei den Vergleichsverfahren entfiel knapp die Hälfte 
der Verluste auf Personengesellschaften. Die höchste Ver-
gleichsquote gab es mit 52,2 °/o bei Gesellschaften mbH. 

Die Gliederung nach dem Alter der insolventen Unter-
nehmen ergibt, daß 39,6 O/o der Insolvenzverluste (1,13 Mrd. 
DM) auf junge Unternehmen (bis unter 6 Jahren), 29,0 O/o 
(0,83 Mrd. DM) auf ältere Unternehmen (6 biis unter 16 
Jahre) und 31,4 O/o (0,90 Mrd DM) auf alte Unternehmen 
(über 16 Jahre) entfielen. 

Aussagefähige Angaben über die finanziellen Ergebnisse 
der im Jahr 1974 eröffneten Konkurs- und Vergleichsver-
fahren liegen noch nicht vor. Zwar sind bereits rd. 40 O/o 
der Verfahren abgeschlossen; es muß jedoch davon ausge-
gangen werden, daß insbesondere die Abwicklung der 
Millionenkonkurse, die im Jahr 1974 mit 1 004 Fällen be-
sonders zahlreich waren, längere Zeit in Anspruch nimmt, 
so daß sich die finanziellen Ergebnisse durch ihre Einbe-
ziehung noch erheblich verändern werden. Aufgrund der 
stark gestiegenen vorläufig angemeldeten Forderungen ist 
damit zu rechnen, daß die Insolvenzverluste 1974 noch.er-
heblich höher als 1973 liegen werden. W. B. 

Öffentliche Sozialle·istungen 
Sozialhilfeempfänger 1973 

Vorbemerkung 
über die Sozialhilfeempfänger wird ebenso wie über 

den Sozialhilfeaufwand eine Jahresstatistik geführt 1). Die 
Hilfeempfänger werden nach Hilfearten, nach Alter und 
Geschlecht und bei der laufenden Hilfe zum Lebensunter-
halt auch nach Haushaltstypen gegliedert. Weiter werden 
die Empfänger danach unterschieden, ob sie die Hilfe in 
Anstalten oder außerhalb von Anstalten erhalten. Grund-
sätzlich werden die Empfänger bei jeder Hilfeart gezählt, 
bei der Ermittlung der Gesamtzahl der Sozialhilfeempfän-
ger und bei sonstigen Zusammenfassungen werden jedoch 
Mehrfachzählungen aU1Sgeschaltet. Seit 1964 bleiben Nicht-
seßhafte sowie Personen, die lediglich einmalige Hilfe 
zum Lebensunterhalt erhielten oder die 'an Maßnahmen 
der Gruppenverschickung im Rahmen der vorbeugenden 
Gesundheitshilfe teilnahmen, unberücksichtigt. 

Die Statistischen Landesämter sammeln die Daten mit-
tels eines Individualzählblattes, welches von den zU1Ständi-
gen Sozialämtern ausgefüllt wird. Bei der Darstellung der 
Ergebnisse werden durchweg alle Hilfeempfänger gezählt, 
die während des Berichtsjahres Hilfe erhielten; bei der 

1) 'Ober den Sozialhilfeaufwand 1973 wurde bereits in WiSta 9/1974 
berichtet. 
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Hilfe in Anstalten und bei der laufenden Hilfe zum 
Lebensunterhalt außerhalb von Anstalten wird außerdem 
der Bestand an Hilfeempfängern am Jahresende ermittelt. 

5 O/o mehr Sozialhilfeempfänger als 1972 
Im Jahre 1973 erhielten 1730000 Personen finanzielle 

oder sächliche Leistungen im Rahmen der Sozialhilfe. Das 
w:ar die größte Zahl von Sozialhilfeempfängern, die seit 
Inkrafttreten des Bundessozialhilfegesetzes 1962 jemals in 
einem Jahre ermittelt wurde. Nachdem die Zahl der Hil-
feempfänger 1968 und 1969 leicht gefallen war, ist sie seit-
her von Jahr zu Jahr gestiegen; die abisolut und relativ 
stärkste Zunahme wurde 1972 mit 97 000 bzw. 6,3 O/o ver-
zeichnet; die Steigerung der Empfängerzahl des Jahres 
1973 blieb demgegenüber mit 85 000 bzw. 5,2 O/o leicht hin-
ter der Steigerung des Vorjahres zurück 2). 

Die relative Zunahme war bei beiden Geschlechtern 
etwa gleich stark; die absolute Zunahme der Empfänger-
zahl war bei den Frauen mit 53 000 jedoch wesentlich grö-
ßer als bei den Männern mit 32 000. Die wirtschaftliche 
Lage der Frauen ist offenbar vielfach weniger gesichert, so 
daß sie häufiger der Unterstützung bedürfen als Männer. 
Von den 1730 000 Hilfeempfängern des Jahres 1973 waren 
1 094 000 oder 63 O/o weiblichen Geschlechts. Während un-
ter den Sozialhilfeempfängern im Kindes- und Jugendalter 

2) Siehe Tabellen, S. 307* of. 
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das männliche Geschlecht stärker vertreten ist als das 
wei'bliche, ilSt es bei den über 18jährigen umgekehrt: Mit 
steigendem Lebensalter nimmt der Anteil der Frauen un-
ter den Sozialhilfeempfängern zu: Der Anteil beider Ge-
schlechter ist bei den 18- bis 21jährigen fast gleich; die 
weiteren Altersgruppen zeigen ein deutliches überwiegen 
des weiblichen Geschlechts; von den über 65jährigen 
Sozialhilfeempfängern sind drei Viertel Frauen. 

Tabelle 1: Empfänger von Sozialhilfe 1973 
nach Alter und Geschlecht 

Alter Insge-1 Männ- Weib- Anteil an der Bevölkerung 
von ... bis unter ... samt lieh lieh insge- 1 männ- 1 weib-

Jahren samt lieh lieh 
1 ()()() auf 1 000 Einwohner 

unter7 ...•....••.••. 143 74 69 24 24 24 
7-14 ...........•.. 265 141 125 38 39 36 

14-18 ... ······· .... 107 53 53 30 29 31 
18-21. ............. 32 15 16 13 12 13 
21-25 .............. 40 17 23 12 10 14 
25-50 ..........•... 290 112 178 14 10 17 
50-60 ............•. 129 42 87 21 16 24 
60-65 .............• 129 37 91 35 25 43 
65 undmehr ......... 596 144 452 69 44 85 

Insgesamt ... 1 730 636 1094 28 21 34 

Kinder und Jugendliche sowie ältere Menschen sind in 
stärkerem Maße unter.stützungsbedürftig als Menschen in 
mittleren Jahren: So waren 3,8 O/o der 7- bis unter 14jähri-
gen, 6,9 O/o der über 65jährigen, aber nur 1,3 O/o der 18- bis 
unter 50jährigen Sozialhilfeempfänger. In den vergange-
nen 10 Jahren hat sich die Zahl der Sozialhilfeempfänger 
bei beiden Geschlechtern bei den jüngeren Menschen un-
ter 21 Jahren, vor allem bei den 14- bis unter 18jährigen, 
stark erhöht. Während 1964 von 1 000 Minderjährigen im 
Alter von 14 bis unter 18 Jahren 23 von der Sozialhilfe 
unterstützt wurden, waren es 1973 30. 

Am gravierendsten a'ber ist die Zunahme der Zahl und 
des Anteils älterer Frauen an den Sozialhilfeempfängern: 
1973 wurden 452 000 Frauen im Alter von über 65 Jahren 
durch die Sozialhilfe unterstützt, 1964 waren es dagegen 
nur 282 000. Die Zunahme läßt sich nur zu einem Teil auf 
den gestiegenen Anteil der älteren Frauen an der Wohn-
bevölkerung zurückführen. Trotz des allgemein gestiege-
nen Wohlstands gab es 1973 unter 1 000 über 65jährigen 
Frauen der Wohnbevölkerung 85 Empfängerinnen von 
Sozialhilfe gegenüber 68 Sozialhilfeempfängerinnen 1964. 
Die Zunahme der relativen Häufigkeit von Sozialhilfe-
empfängerinnen unter den älteren Frauen um 25 O/o er-
scheint hoch - besonders wenn mal). bedenkt, daß die 
relative Häufigkeit der Sozialhilfeempfänger unter den 
gleichaltrigen Männern im gleichen Zeitraum nur um 
10 O/o gestiegen ist. 

Je nach dem Aufenthaltsort des Hilfeempfängers wird 
Hilfe außerhalb von Anstalten oder in Anstalten gewährt. 
1973 erhielten 72 O/o der Empfänger die Hilfe nur außer-
halb von Anstalten, 25 O/o nur in Anstalten und 2 O/o 
sowohl außerhalb von als in Anstalten. Der weibliche An-
teil war bei den Hilfeempfängern außerhalb von Anstal-

Schaubild 1 
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ten mit 65 O/o etwas höher als bei der Hilfe in Anstalten 
mit 60 O/o. 
Zahl der Empfänger VOID Wlfe zur Pflege und von Kran-

kenhilfe überdurchschnittlich stark gestiegen 
Ein erhe'blicher Teil der Sozialhilfeempfänger, nämlich 

252 000 bzw. 14,6 O/o, erhielten sowohl laufende Hilfe zum 
Lebensunterhalt al.s auch Hilfe in besonderen Lebensla-
gen, weitere 38,5 '°/o nur laufende Hilfe zum ~
halt und 46,9 O/o lediglich Hilfe in besonderen Lebenslagen. 
Besonders zahlreich waren unter den Hilfsbedürftigen, die 
Hilfe in besonderen Lebenslagen erhielten, die Empfänger 
von Krankenhilfe - fast 400 000 - und die Empfänger 
von Hilfe zur Pflege: 335 000. Auch hat bei diesen Hilfear-
ten die Zahl der Empfänger im Vergleich zum Vorjahr am 
stärksten zugenommen. 

Die Hilfe zur Pflege wird überwiegend in Anstalten, die 
Krankenhilfe überwiegend außerhalb von Anstalten ge-
währt. Besonders stark war die Zunahme der Zahl der 
Hilfeempfänger bei diesen beiden Hilfearten bei der Hilfe 
außerhalb von Anstalten ( + 17 000 bzw. + 13 000), wäh-

Tabelle 2: Sozialhilfeempfänger nach Geschlecht, Art der Unterbringung und Hilfearten 

Insgesamt Männlich Weiblich Außerhalb von j In Laufende Hilfe zum Hilfe in besonderen 
Anstalten Lebensunterhalt Lebenslagen 

Jahr 
1auf1000 1aufl000 1auf1000 

1 1 1 1 1 
1000 Ein- 1000 Ein- 1 ()()() Ein- 1000 % 1000 % 1 ()()() % 1000 % 

wohnerl) wohnerl) wohnerl) 

1963 ......... 1491 26 
io 879 i9 

1139 76,4 390 26,1 838 56,2 839 56,2 
1964 ...•..•.. 1418 24 539 1070 75,5 376 26,5 816 57,6 832 58,7 
1965 ....•.... 1404 24 528 19 876 28 1042 74,2 391 27,8 760 54,1 862 61,4 
1966 „ ........ 1445 24 546 19 899 29 1055 73,0 420 29,0 773 53,5 895 62,0 
1967 „ ....... 1 531 26 588 21 943 30 1117 73,0 445 29,1 835 54,5 925 60,5 
1968 •.•. „„. 1503 25 573 20 930 29 1084 ?ß·1 454 30,2 795 52,9 942 62,6 
1969 „„„.„ 1479 24 558 19 921 29 1057 ,4 454 30,7 759 51,3 946 63,9 
1970 •••...... 1 491 25 557 19 934 29 1075 72,1 450 30,2 749 50,2 965 64,7 
1971 •..•..... 1548 25 571 20 977 31 1129 72,9 457 29,5 803 51,9 979 63,3 
1972 ......... 1645 27 604 20 1041 32 1217 74,0 465 28,3 867 52,7 1025 62,3 
1973 „ .. „„. 1 730 28 636 21 1094 34 1292 74,7 478 27,6 918 53,1 1 064 61,5 

') Bevölkerungsstand: Durchschnitt des Jahres. 

Heft5/75 325 



Schaubild 2 

SOZIALHILFEEMPFANGER AUSGEWAHLTER HILFEARTEN 

Tausend MÄNNLICH 

600 

550 

500 

450 

400 

350 , ,.,. ~' ,, ,, ,, ,_, ..... 
300 

250 

200 

150 

~

100 
,..:::..___ 

- - - -- ~--50 
,,.-- ~

0 
1964 65 66 67 68 69 10 11 n n 

Statistische& Bundesamt 750367 

WEIBLICH 

r--------
1
-,+-t ~~~ ~~ ~~~

I ' , ... ' , ~.... ,... ~-- I 

Krankenhilfe 

Vorbeugande 
Gesundheitshilfe 

rend die Zahl der Empfänger von Hilfe zur Pflege in An-
stalten nur um 6500 zugenommen hat; die Zahl der Emp-
fänger von Krankenhilfe in Anstalten hat sogar um 1 500 
abgenommen. 

Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außer-
halb von Anstalten: Zunahme vor allem bei den Mehrper-

sonenhaushalten 
Die Zahl der Personen, die 1973 laufende Hilfe zum 

Lebensunterhalt außerhalb von Anstalten erhielten, be-
trug 861 000 und hat damit gegenüber 1972 um 52 000 zuge-

nommen; gleichzeitig stieg die Zahl der hilfeempfangen-
den Haushalte nur um 19 100, nämlich von 485 400 auf 
504 500. Damit ist die Zahl der Personen mit 6 °/o relativ 
stärker gestiegen als die Zahl der Haushalte mit 4 O/o. Die 
Ursache dafür liegt darin, daß in stärkerem Maße Mehr-
personenhaushalte, vor allem Elternteile mit Kindern und 
Ehepaare mit Kindern Empfänger dieser Hilfeart gewor-
den sind: Die Zahl der Ehepaare mit Kindern nahm um 
13 O/o, die Zahl der Elternteile mit Kindern um 12 O/o zu. 
Demgegenüber ist die Zahl der diese Hilfeart erhaltenden 
Einzelpersonen nur um 4 250 bzw. 1 O/o gestiegen. Dement-
isprechend hat sich die Altersverteilung bei dieser Hilfeart 
mehr zugunsten der Jüngeren verschoben: Zugenommen 
hat der Anteil der Hilfeempfänger in den Altersgruppen 
unter 50 Jahre, bei den höheren Altersgruppen ist dage-
gen ein leichter Rückgang zu verzeichnen. 

Von einer Reihe von Bundesländern wird auch über die 
Ursache der Hilfegewährung nach einer Reihe von Kate-
gorien berichtet. Bei fast der Hälfte der Haushalte führte 
ein unzureichendes Einkommen zur Inanspruchnahme der 
Sozialhilfe, bei 15 O/o war Krankheit die Ursache und 'bei 
11 'fl/o der Ausfall des Ernährers. Unwirtschaftliches Verhal-
ten kam relativ selten in Betracht: Nur 1,2 O/o der erfaßten 
Haushalte wurden aus diesem Grund zu Empfängern lau-
fender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Anstal-
ten, bei weiteren 24 O/o waren es „sonstige Anlässe". Ge-
genüber 1972 hat unzureichendes Einkommen geringfügig 
an Bedeutung alis Ursache verloren, während die „sonsti-
gen Anlässe" häufiger als Ursache genannt worden sind 3). 

Die gleichen Bundesländer geben auch darüber Aus-
kunft, inwieweit die Empfänger laufender Leistungen zum 
Lebensunterhalt noch über weitere Einkommensquellen 
verfügten. Danach hatten nur 27,5 O/o der erfaßten Haus-
halte kein weiteres Einkommen, während 72,5 O/o wenig-
stens über ein weiteres Einkommen verfügten. Bei den 
Haushalten, die kein weitereis Einkommen hatten, waren 
Einzelpersonen besonders häufig - und unter den Einzel-
personen wiederum die männlichen Haushaltsvorstände, 
von denen 56 O/o kein weiteres Einkommen hatten und die 
sonstigen Hilfeempfänger, von denen fast die Hälfte über 
kein weiteres Einkommen verfügte. Unter den Mehrperso-
nenhaushalten gab es dagegen wesentlich mehr, denen ein 
zusätzliches Einkommen zufloß. Der Anteil schwankt hier 

3) Siehe Tabellen, S. 307• f. 

Tabelle 3: Empfänger von Sozialhilfe nach Art der Unterbringung, Stellung zum Haushaltsvorstand und nach Hilfearten 

Hilfeart 

Außerhalb von Anstalten 
und/oder in Anstalten 

Zu-(+) 
bzw. 

Abnah-
1972 1973 me (-) 

1973 ge-
gen 1972 

Außerhalb von Anstalten 

1972 1973 

1000 

Zu-(+) 
bzw. 

Abnah-
me(-) 
1973 ge-
gen 1972 

1972 

In Anstalten 

1973 

Zu-(+) 
bzw. 

Abnah-
me(-) 
1973 ge-
gen 1972 

'Außerhalb von Anstalten 
und/oder in Anstalten 

ins-
gesamt 

darunter 

Haus- , 1 halts- Ehe- K" d 
vor- gatten m er 

stllnde 
1973 

% 

Sozialhilfe ........................... , .• 1 645,2 1 730,3 + 85,1 1 217,3 1 291,7 + 74,4 465,01) 478,2') + 13,2 100 52 

52 

57 

79 
10 
29 
70 

9 

9 

8 

32 

35 

26 

Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt . • . . . . . . 866,6 918,2 + 51,6 809,12) 861,12) + 52,0 59,1 

Hilfe in besonderen Lebenslagen ............ 1 025,3 
Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung 

der Lebensgrundlage . . . . • . . . • . . . . . . • . 0,4 
Ausbildungshilfe . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . • 29,9 
Vorbeugende Gesundheitshilfe........... 100,8 
Krankenhilfe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 384,0 
Hilfe für werdende Mütter und 

Wöchnerinnen . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . 3,8 
Eingliederungshilfe für Behinderte zur 

Schul- und Berufsausbildung • . . . . . . . . . 42,7 
Sonstige Eingliederungshilfe für 

Behinderte ....... „ ....... „ „ . . . . . 86,3 
Tuberkulosehilfe mit Schul- und 

Berufsausbildung ......... „ . . . . . . . . . 0,8 
Sonstige Tuberkulosehilfe . . . . . . . . . . . . . . . 68,5 
Blindenhilfe ................ .'. . . . . . . . . . 11,9 
Hilfe zur Pflege . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . 315,4 
Hilfe zur Weiterführung des Haushalts . . . . 15,0 
Hilfe für Geflihrdete . . . . . . . . . . . . . . . . • . . 4,3 
Altenhilfe. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27,6 
Sonstige Hilfe . . . • . . • • . . . . • . . . . . . . . . . • . 6,4 

1 064,2 

0,3 
36,6 

100,8 
399,5 

3,7 

48,0 

86,8 

0,6 
61,2 
11,1 

334,6 
15,7 
4,4 

31,7 
9,4 

+ 38,9 

- 0,1 
+ 6,7 
+ 0,1 + 15,5 

- 0,1 

+ 5,3 

+ 0,5 

- 0,2 
- 7,3 
- 0,8 + 19,2 + 0,6 + 0,1 + 4,1 + 3,0 

628,4 

0,4 
25,2 
17,5 

317,9· 

2,0 

14,6 

51,2 

0,7 
64,6 
10,6 

134,7 
13,5 
0,5 

16,8 
5,2 

655,9 

0,3 
31,5 
16,3 

335,1 

2,0 

17,3 

48,6 

0,5 
57,8 
9,9 

147,6 
14,6 
0,2 

20,0 
7,7 

+ 27,4 

- 0,1 
+ 6,3 
- 1,2 
+ 17,2 

+ o,o 
+ 2,7 

- 2,5 

- 0,2 
- 6,8 
- 0,8 + 12,8 
+ 1,1 
- 0,2 + 3,2 + 2,5 

420,7 

4,8 
83,4 
75,3 

2,3 

28,4 

36,1 

0,1 
4,8 
1,3 

181,7 
1,6 
3,8 

10,8 
1,2 

58,6 - 0,5 100 

433,5 + 12,8 

5,1 + 0,3 
84,7 + 1,3 
73,8 - 1,5 

2,3 + 0,0 

30,9 . + 2,5 

38,6 + 2,6 

0,2 + 0,0 
4,3 - 0,5 
1,2 - 0,1 

188,2 + 6,5 
1,1 - 0,5 
4,1 + 0,3 

11,7 + 0,9 
1,7 + 0,5 

100 

100 
100 
100 
100 

100 

100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

68 

7 

42 

27 
46 
56 
68 
50 
91 
86 
57 

12 
0 

13 
9 

16 

0 

5 

8 
21 
14 
5 

12 
1 

12 
11 

5 
85 
57 
15 

5 
89 

41 

57 
30 

7 
10 
38 
2 
0 

30 

1) Empfänger von Sozialhilfe am Jahresende: 1972 = 2.'17 679; 1973 = 252 207. - 2) Empfänger von Sozialhilfe am Jahresende: 1972 = 625 474; 1973 = 675 695. 
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~-------------------- -- -------- --

Tabelle 4: Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Anstalten nach Haushaltstypen 

Typ des Haushalts 
bzw. 

1972 

Hilfe- 1 
empflinger Haus- 1 Hilfe- 1 halte empflinger 

Haus-
halte 

1973 

Haushalte nach dem Alter des HaushaltsvorstandesZ) 
von ... bis unter ... Jahren 

1972 1 1973 

Haushaltsteils!) im Laufe des Jahres unter 21 J 21-25 J 25-50 1 50-60 J 60-65 J 
6!:rd 

Hilfeempflinger am 
Ende des Jahres 

Einzeln nachgewiesene 
Haushaltsvorstände 
mannJich „ „ ... „ „ .•. 
weiblich ..... „ ...... . 

Sonstige einzeln nachge-
wiesene Hilfeempfänger 
mannJich ............. . 
weiblich ............. . 

Ehepaare ohne Kinder ... . 
mit 1 Kind .... „ 

2Kindern .. . 
3 und mehr 

Kindern .. . 

Eltern\eile mit 1 Kind .... . 
2Kindern .. 
3 und mehr 

Kindern .. 

Einzeln nachgewiesene 
Ehegatten mit Kindern .. 

Sonstige Haushalte 
mit 2 Personen ........ . 

3 und mehr Personen 
Insgesamt. . . J 

46 
222 

21 
38 

96 
19 
20 

64 

43 
68 

117 

9 

22 
23 

809 

46 
222 

21 
38 

48 
6 
5 

10 

21 
23 

24 

2 

11 
6 

485 

1000 

49 
221 

22 
39 

98 
21 
24 

71 

49 
78 

129 

9 

24 
26 

861 

49 
221 

22 
39 

49 
7 
6 

11 

25 
26 

27 

3 

12 
7 

505 

1,8 
0,4 

56,2 
30,9 

0,1 
0,6 
0,1 

o,o 
6,1 
1,6 

0,2 

5,2 

68,4 
70,0 
8,3 

4,7 
0,8 

4,0 
2,3 

0,3 
5,0 
3,1 

0,7 

14,9 
10,8 

3,1 

20,0 

3,7 
3,5 
3,0 

34,4 
8,5 

23,3 
16,8 

6,2 
46,3 
69,6 

83,5 

62,4 
82,3 

93,7 

72,1 

7,0 
16.4 
26,4 

% 

12,8 
11,2 

4,8 
8,3 

11,6 
23,8 
16,3 

10,6 

11,7 
4,7 

2,5 

2,4 

3,1 
2,7 

10,0 

10,8 
15,1 

2,8 
8,3 

17,0 
11,2 
5,7 

2,9 

1,6 
0,2 

0,2 

0,2 

2,8 
1,7 

10,6 

35,4 
63,9 

8,9 
33,5 

64,9 
13,1 
5,2 

2,3 

3,3 
0,4 

0,3 

0,2 

15,1 
5,8 

41.7 

29 
189 

16 
31 

75 
13 
13 

41 

31 
53 

93 

5 

18 
19 

625 

1 000 

32 
187 

17 
32 

78 
15 
16 

49 

36 
62 

105 

6 

19 
21 

676 

1) Nur in die Bedarfsberechnung einbezogene Personen.-2) Bei Einzelpersonen nach dem Alter des Hilfeempflingers, bei „Sonstigen Mehrpcrsonenhaushalten" nach 
dem Alter des ältesten Hilfeempfängers. , 

zwischen 80,1 °/o bei den Ehepaaren ohne Kinder und 
91,3 <fl/o bei den Ehepaaren mit Kindern 4). 

Die häufigste Einkommensart, die eine zusätzliche Ein-
nahmequelle bildete, waren die Leistungen aus der gesetz-
lichen Unfall- und Rentenversicherung bei 59 O/o der 
Haushalte mit wenigstens einem weiteren Einkommen; 
Einkünfte aus Erwerbstätigkeit flossen nur 7,1 O/o der 
Haushalte zu. Im Vergleich zum Vorjahr hat sich die 
Struktur der zusätzlichen Einkommen nur leicht verän-
dert: Die Zahl der Haushalte, die zusätzliche Einkommen 
aus Leistungen aus der gesetzlichen Unfall- und Renten-
versicherung bezogen, ist von 60 °/o auf 59,1 °/o gesunken, 
die Zahl der Haushalte mit Einkünften aus Erwerbstätig-
keit ist von 6,2 auf 7,1 O/o gestiegen. Die „sonstigen Ein-
künfte" spielen eine größere Rolle vor allem bei Eltern-
teilen mit Kindern (84,4 O/o), bei Ehepaaren mit Kindern 
(72,8 O/o) und bei den sonstigen Mehrpersonenhaushalten 
(82,0 O/o). Auch Einkünfte aus Erwerbstätigkeit spielen bei 
den Ehepaaren mit Kindern und bei den Elternteilen mit 
Kindern eine größere Rolle als bei den übrigen Haushalts-

4) Siehe Tabellen, S. 307• f. 

typen; bei den Elternteilen mit Kindern übersteigt der 
Anteil der Einkünfte aus Erwerbstätigkeit sogar die Lei-
stungen aus der gesetzlichen Unfall- und Rentenversiche-. 
rung, während diese sonst meist die häufigste Einkom-
mensart darstellen. 

Bruttoausgaben je Empfänger bei den meisten Hilfearten 
stark gestiegen 

Nach der Statistik des Sozialhilfeaufwands entfielen 
von den insgesamt 5,7 Mrd DM 2,1 Mrd. DM auf die Hilfe 
zum LebeI11Sunterhalt und 3,6 Mrd. auf die Hilfe in beson-
deren Lebenslagen; bei der Hilfe in besonderen Lebensla-
gen war die Hilfe zur Pflege mit 1,9 Mrd. DM besonders 
aufwendig 4). Bezieht man die Ausgaben im einzelnen, 
soweit entsprechende Berechnungen möglich sind, auf die 
Empfänger, so waren die Aufwendungen 1973 je Empfän-
ger bei der Hilfe für Gefährdete mit 7 600 DM mit .A!b-
stand am höchsten; es folgen die Hilfe zum Aufbau oder 
zur Sicherung der Lebensgrundlage mit 6 700 DM, die Ein-
gliederungshilfe mit 6 100 DM und die Hilfe zur Pflege mit 

4) Siehe WiSta 9/1974. 

Tabelle 5: Bruttoausgaben je Empfänger von Sozialhilfe nach Art der Unterbringung und Hilfearten 
Hilfe außerhalb von Anstalten Hilfe außerhalb von Anstalten Hilfe in Anstalten 

und/oder in Anstalten 
Zu-(+) Zu-(+) Zu-(+) 

Hilfeart bzw. Ab- bzw.Ab- bzw.Ab-
1972 1973 nahme(-) 1972 1973 nahme(-) 1972 1973 nahme(-) 

1973 gegen 1973 gegen 1973 gegen 
1972 1972 1972 

DM % DM % DM % 

Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt ...... 1450 1581 + 9,0 

Hilfe in besonderen Lebenslagen ......... 2 978 3 367 + 13,1 1265 1417 + 12,0 5367 6123 + 14,1 

Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung 
der Lebensgrundlage ................ 4883 6 714 + 37,5 4883 6714 +37,5 - - -

Ausbildungshilfe „ .. „ .... „ ......... 1 713 1 776 + 3,7 1480 1"543 + 4,3 2919 3182 + 9,0 
Vorbeugende Gesundheitshilfe ......... 838 918 + 9,5 345 

1
423 + 22,6 940 1011 + 7,6 

Krankenhilfe „ ... „ „ „ „ .... „ „ „ . 992 1110 + 11,9 548 598 + 9,1 2747 3 291 + 19,8 
Hilfe für werdende Mütter und 

Wöchnerinnen .................... 1105 1316 + 19,1 463 519 + 12,1 1450 1669 + 15,1 
Eingliederungshilfe für Behinderte ...... 5142 6071 + 18,1 3 073 3 866 + 25,8 7159 8101 + 13,2 
Tuberkulosehilfe .................... 1859 2046 + 10,1 1 603 1 779 + 11,0 4907 5172 + 5,4 
Blindenhilfe 4154 4866 + 17,1 4397 5 299 + 20,5 2130 1389 -34,8 
Hilfe zur ~ 5140 5661 + 10,1 1414 1505 + 6,4 7 873 8 886 + 12,9 
Hilfe zur Weiterführung des Haushalts .. 1099 1224 + 11,4 1000 1145 + 14,5 1925 2263 + 17,6 
Hilfe für Gefllhrdete „ „ . „ .... „ „ ... 5 975 7 594 + 27,1 1244 2335 + 87,7 6459 7 885 + 22,1 
Altenhilfe 721 764 + 6,0 802 830 + 2,2 592 666 + 12,5 
Sonstige Hllfe. : : : : : : : : : : : : : : : : : : '.:: '. '. 840 624 -25,7 608 441 -27,5 1843 1455 -21,1 
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Tabelle 6: Empfänger von Sozialhilfe in den Ländern 
Schles-

Hilfeart Jahr Einheit Bundes- wig- Harn-
gebiet Hol- burg 

Stein 

Sozialhilfe insgesamt ............ 1972 1000 1645,2 79,2 70,2 
1973 1000 1 730,3 83,5 74,3 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) 
gegenüber dem Vorjahr ..... 1973 % + 5,2 + 5,5 + 5,9 

Anteil an der Bevölkerung!) ... 1973 auf1000 28 32 42 
Einw. 

Laufende Hilfe zum Lebens-
unterhalt .............•...... 1972 1000 866,6 39,1 27,9 

1973 1 000 918,2 41,4 31,0 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
gegenüber dem Vorjahr ...... 1973 % + 6,0 + 5,9 + 11,1 

Hilfe in besonderen Lebenslagen .. 1972 1000 1025,3 49,9 56,6 
1973 1000 1 064,2 52,4 58,8 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
gegenüber dem Vorjahr ..... 1973 % + 3,8 + 5,1 + 3,8 

I) Bevölkerungsstand: Durchschnitt des Jahres. 

5 700 DM. Im Vergleich zu 1972 sind relativ besonders 
stark die Aufwendungen der Hilfe zum Aufbau oder zur 
Sicherung der Lebensgrundlage um 37,5 O/o und bei 
der Hilfe für Gefährdete um 27,1 O/o gestiegen. Insgesamt 
betrug die Steigerung der Aufwendungen je Empfänger 
bei der Hilfe in besonderen Lebenslagen 13,1 °/o und bei 
der laufenden Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von 
Anstalten 9,0 °/o. Der Aufwand je Hilfeempfänger ist bei 
der Hilfe für Gefährdete außerhalb von Anstalten sogar 
um 88 O/o gestiegen. Ein Rückgang wurde lediglich bei der 
soDJStigen Hilfe (- 26 O/o) festgestellt. 

Eine Zunahme der Zahl der Sozialhilfeempfänger wurde 
durchweg auch in allen Bundesländern beobachtet - mit 
Ausnahme von Berlin (West) ,wo die Zahl der Empfänger 
um 1 O/o ~ ist. Noch immer ist dort allerdings die 
relative Häufigkeit mit 53 Sozialhilfeempfängern je 1 000 

Nord- Rhein- Baden-
Nieder- Bremen rhein- Hessen land- Würt- Bayern Saar- Berlin 
sachsen West- tem- land (West) 

falen Pfalz berg 

199,4 33,7 541,6 131,9 79,5 159,1 211,4 30,1 109,2 
211,1 35,3 578,9 137,6 90,3 165,0 214,7 31,2 108,3 

+ 5,9 + 4,8 + 6,9 + 4,3 + 13,6 + 3,7 + 1,5 + 3,6 ...:... 0,9 

29 48 34 25 24 18 20 28 53 

18,6 91,8 21,3 288,3 68,8 42,2 80,5 109,3 78,9 
98,7 22,4 311,1 73,7 45,7 86,1 113,3 18,5 76,4 

+ 7,5 + 5,1 + 7,9 + 7,2 + 8,2 + 6,9 + 3,7 - 0,3 - 3,2 

131,9 17,9 341,6 80,4 50,2 99,4 128,4 16,8 52,2 
138,0 17,8 360,2 82,2 56,9 98,5 127,7 17,8 54,1 

+ 4,6 - 0,6 + 5,5 + 2,2 + 13,1 - 0,9 - 0,5 + 5,6 + 3,7 

Einwohnern am höchsten. Am stärksten hat 1973 die Zahl 
der Sozialhilfeempfänger in Rheinland-Pfalz zugenommen 
(+ 13,6°/o), am schwächsten in Bayern (+ 1,5 O/o). Eine 
überdurchschnittliche Zunahme der Zahl der Empfänger 
von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt hat 1973 vor 
allem in den Bundesländern Hamburg ( + 11,1 O/o), Rhein-
land-Pfalz ( + 8,2 O/o) und Nordrhein-Westfalen ( + 7,9 O/o) 
stattgefunden, während die Zahl der Empfänger dieser 
Hilfeart in Berlin (West) um 3,2 o/o und im Saarland um 
0,3 11/o gesunken ist. Die Entwicklung der Zahl der Empfän-
ger von Hilfe in besonderen Lebenslagen war in den Bun-
desländern uneinheitlich: Die Zahl der Hilfeempfänger hat 
in den Ländern Bremen, Baden-Württemberg und Bayern 
geringfügig abgenommen, während sie in den anderen 
Bundesländern gestiegen ist, am stärksten in Rheinland-
Pfalz, nämlich um 13,1 'll/o (Bundesdurchschnitt: 3,8 O/o). Dg. 

Fi·nanzen und Steuern 

Vorbemerkung 

Der vorliegende Beitrag basiert auf den monatlichen 
Meldungen der Bundes- und Landeskassen über ihre 
Steuereinnahmen, die dem Bundesministerium der Finan-
zen - z. T. über die Finanzministerien der Länder - zuge-
leitet und dort nach umfangreichen Berechnungen über die 
den Ländern verbleibenden Steuerbeträge zusammenge-
stellt werden (staatlicher Bereich) sowie auf den im Rah-
men der Vierteljahresstatistik der Gemeindefinanzen von 
den Statistischen Landesämtern erhobenen Angaben über 
Steuern (gemeindlicher Bereich). Vom Statistischen Bun-
desamt werden beide Bereiche zu einem Gesamtergebnis 
aller Steuereinnahmen zusammengeführt. Ausführlichere 
Darlegungen, insbesondere über den Zusammenhang zwi-
schen Zeitpunkt/Zeitraum, in dem sich die für die Be-
steuerung relevanten wirtschaftlichen und rechtlichen 
Vorgänge abspielen und dem Terlnin der Steuerentrich-
tung, über Vorauszahlungen und Abschlußzahlungen bei 
den Veranlagungssteuern, über die den einzelnen Arten 
von Gebietskörperschaften zustehenden Steuern/Steuer-
anteile sind dem Bericht über die kassenmäßigen Steuer-
einnahmen 1973 in Heft 5/1974, S. 365 ff. dieser Zeitschrift 
zu entnehmen. Ergänzend hierzu muß noch auf folgende 
Gesetzesänderungen hingewiesen werden: 

328 

- Der Bundesanteil an den Umsatzsteuern wurde im Be-
richtsjahr - aufgrund des Dritten Gesetzes zur Ände-
rung des Gesetzes über den Finanzausgleich zwischen 
Bund und Ländern 1) - auf 63 O/o (gegenüber 65 "/o in 
beiden Vorjahren) gesenkt; nicht in dieser Verteilungs-
formel enthalten sind die an finanzschwache Länder aus 
dem Umsatzsteueranteil des Bundes geleisteten Zuwei-
sungen in Höhe von 768 Mill. DM (= 1,5 O/o des ge-
samten Umsatzsteueraufkommens). 

- Die wichtigsten, im Berichtsjahr in Kraft getretenen 
Steuerrechtsänderungen waren die Reform des Rechts 
der Grundsteuer 2), der Erbschaft- und Schenkung-
steuer s) sowie der Vermögensteuer 4). 

Sofern die Auswirkungen dieser Reformbestimmungen 
auf die Ergebnisse 1974 bereits erkennbar sind, was über-
wiegend nicht der Fall ist, wird im Zusammenhang mit der 
jeweils in Betracht kommenden Einzelsteuer näher darauf 
eingegangen. 

Steuern im Jahr 1974 
Gesamtfiberblick 

Das kassenmäßige Steueraufkommen bei Bund, Ländern 
und Gemeinden belief sich im Jahr 1974 vor der Steuer-
verteilung auf 238,3 Mrd. DM. Nicht in dem genannten 

1) Vom 8. Mai 1974, BGBl. I S. 1045. - 2) Vom 7. August 1973, BGBI. 
I S. 965. - S) Vom 17. April 1974, BGBl. I S. 933. - 4) Vom 17. April 
1974, BGBLI S. 949. 
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Betrag enthalten sind die 1974 aufgekommenen, als Kon-
junkturausgleichsrücklage auf Sonderkonten bei der Deut-
schen Bundesbank stillgelegten Einnahmen aus dem Stabi-
litätszuschlag (1,9 Mrd. DM) und aus der Investitionssteuer 
(741 Mill. DM), die im Rahmen des im September bzw. 
Dezember 1974 von der Bundesregierung beschlossenen 
zweiten und Dritten Konjunkturprogramms in Verbin-
dung mit dem Gesetz zur Förderung von Investitionen 
und Beschäftigung B) freigegeben worden sind 6). Einschl. 
der einen Bestandteil der Umsatzsteuer bildenden Investi-
tionssteuer erreichte das Aufkommen 239,1 Mrd. DM, d. s. 
15,2 Mrd. DM oder 6,8 °/o mehr als im Jahr 1973. An Lasten-
ausgleichsabgaben kamen wie im Vorjahr 1,3 Mrd. DM 
auf, die in der nachstehenden Darstellung außerhalb der 
Betrachtung bleiben, sofern nicht ausdrücklich etwas 
anderes vermerkt ist. 

Die Steigerung des Gesamtsteueraufkommens 1974 (15,!! 
Mrd. DM) blieb erheblich hinter den in den letzten Jahren 
beobachteten Zunahmen (1973: + 28,2 Mrd. DM7); 1972: 
+ 25,7 Mrd. DM; 1971: + 18,4 Mrd. DM) zurück. Das Auf-
kommen erreichte auch nicht das vom Arbeitskreis „Steuer-
schätzungen" beim Bundesministerium der Finanzen im 
März 1974 geschätzte Ergebnis, das sich für Bund, Länder 
und Kommunen zu.sammen auf rd. 250 Mrd. DM belief. Unter 
den Schätzwerten lagen vor allem die Einnahmen aus der 
Mehrwertsteuer, der Lohn- und Körperschaftsteuer sowie 
der Mineralölsteuer; dagegen übertraf die Einfuhrumsatz-
steuer das erwartete Aufkommen erheblich. 

Die Ergiebigkeit der Steuerquellen zeigt auch im Be-
richtsjahr das gewohnte Bild; über vier Fünftel des gesam-
ten Aufkommens resultierten aus den acht ertragreichsten 
Einzelsteuern, auf die folgende Beträge entfielen: 

Lohnsteuer 
Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
Veranlagte Einkommensteuer 
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 
Einfuhrumsatzsteuer 
Mineralölsteuer 
Körperschaftsteuer 
Tabaksteuer 
Zusammen 

Anteil am 
Gesamtauf-

kommen 
Mrd. DM O/o 

72,0 
33,6 
26,8 
18,8 
18,3 
16,1 
10,4 
9,0 

204,9 

30,1 
14,1 
11,2 

7,9 
7,7 
6,7 
4,4 
3,7 

85,7 

Bei einer im einzelnen recht unterschiedlichen Entwick-
lung des Steueraufkommens gegenüber dem Vorjahr be-
standen selbst in n er h a l b der verschiedenen Haupt-
gruppen von Steuern stark divergierende Tendenzen. Die 
überwiegend einkommen- (gewinn-) oder ertragsorientier-
ten Steuern (Einkommen- und Körperschaftsteuer, Ergän-
zungsabgabe, Gewerbesteuern) verzeichneten mit 135 Mrd. 
DM das größte Volumen und die ~ Zunahme (10,3 °/o). 

Das Aufkommen aus den umsatzbezogenen Verkehr-
steuern (Umsatz-, Einfuhrumsatz-, Kapitalverkehr-, Ver-
sicherung-, Wechsel-, Grunderwerb-, Rennwett- und 
Lotterie-, Feuerschutzsteuer) erhöhte sich - trotz des er-
heblichen Rückgangs der Mehrwertsteuer - um 3,7 O/o auf 
55,8 Mrd. DM, was insbesondere dem eingangs erwähnten 
kräftigen Ansteigen der Einfuhrumsatzsteuer zuzuschrei-
ben ist. Zölle und Verbrauchsteuern wiesen bei einem Auf-
kommen von rd. 35 Mrd. DM (- 0,6 lfl/o) vor allem bei der 
Mineralölsteuer beträchtliche Rückgänge auf. An vermö-
gensbezogenen Steuern (Vermögensteuer, Grundsteuern) 
kamen 6,9 Mrd. DM auf, d. s. 7,80/o mehr als vor Jahres-
frist. Alle übrigen Steuern erbrachten zusammen 6,0 Mrd. 
DM ( + 4,6 lll/o). 

Gemessen am Bruttosozialprodukt belief sich die steuer„ 
liehe Belastung oh,ne Lastenausgleichsabgaben im Berichts-
jahr auf 24,0 O/o (1973: 24,1 O/o). Unter Einbeziehung der 
Lastenausgleichsabgaben sowie des Stabilitätszuschlags 
ergab sich eine Quote von 24,3 lfl/o. 

5) Vom 23. Dezember 1974, BGBl. I S. 3676. - 6) Es handelt sich 
um Gesamtbeträge aus den Jahren 1973 und 1974 in Höhe von 
3 494 Mill. DM (StabZ) und 1 080 Mill. DM (InvSt). - 7) Einschl. In-
vestitionssteuer, ohne Stabilitätszuschlag. 

Heft5n5 

Tabelle 1: Entwicklung der volkswirtschaftlichen 
Steuerquote 

Brutto- Steueraufkommen insgesamt 
sozial- ohne Lasten- mit Lasten-produkt ausgleichsabgaben ausgleichsabgaben 

Jabr 

1 

in% des 

1 

in% des 
Mrd.DM Brutto- Mrd.DM Brutto-

sozial- sozial-
produkts produkts 

1970 .„ ... 685,6 152,6 22,3 154,1 22,5 
1971 ....•. 761,9 171,0 22,4 172,4 22,6 
1972 ...... 834,6 193,6 23,4 197,0 23,6 
1973 .•.. „ 930,3 223,8 24,1 225,1 24,2 
1974 •..... 995,31) 239,1 24,0 240,4 24,2 

1) Vorläufiges Ergebnis 

Die einzelnen Steuerarten 
Die Lohnsteuer war auch im Jahr 1974 wieder die mit 

Abstand ergiebigste Einzelsteuer mit den höchsten Mehr-
einnahmen, ohne allerdings den Zuwachs des Vorjahres 
zu erreichen. Das Lohnsteueraufkommen belief sich auf 
72,0 Mrd. DM, d. s. 10, 7 Mrd. DM oder 17,5 O/o mehr als 
vor Jahresfrist (1973 gegenüber 1972: + 11,5 Mrd. DM oder 
23,1 O/o); danlit stellte die Lohnsteuer 1974 rd. 30 O/o des ge-
samten Steueraufkommens und rd. 70 °/o der gesamten 
Mehreinnahmen gegenüber 1973. Das trotz geringerer Zu-
nahme der Lohn- und Gehaltsumme hohe Aufkommens-
niveau hängt u. a. damit zusammen, daß Erstattungen, die 
im Rahmen der Arbeitnehmerveranlagungen nach § 46 des 
.Einkommensteuergesetzes (EStG) in weit stärkerem Um-
fang anfallen als Nachzahlungen, den Lohnsteuernachweis 
nicht berühren, sondern das Aufkommen an veranlagter 
Einkommensteuer mindern. Nach z. Z. vorliegenden ersten 
Angaben bezifferten sich diese Erstattungen, um die die 
Lohnsteuer eigentlich gekürzt und die veranlagte Einkom-
mensteuer erhöht werden müßte, für 1974 per Saldo auf 
4,2 Mrd. DM (1973: 3,5 Mrd. DM). Die zusammengefaßten 
Einnahmen aus Lohn- und veranlagter Einkommensteuer 
beliefen sich 1974 auf 98,8 Mrd. DM, was einer Zunahme 
um 12,6 °/p entspricht. 

Erhebliche Minderungen der Lohnsteuereinnahmen· ha-
ben jedoch die aus dem Lohnsteueraufkommen an Arbeit-
nehmer geleisteten Zulagen in der Größenordnung von 
4,7 Mrd. DM zur Folge. Von diesen Zulagen entfielen 
- gut 3 Mrd. DM (1973: knapp 3 Mrd. DM) auf Arbeit-

nehmer-Sparzulagen nach dem Dritten Vermögensbil-
dungsgesetz und 

- 1,52 Mrd. DM (1973: 1,36 Mrd. DM) auf Arbeitnehmerzu-
lagen nach dem Berlin-Förderungsgesetz. 

Der Aufkommenszuwachs aus veranlagter Einkommen-
steuer, die im Berichtsjahr 26,8 Mrd .. DM erbrachte, lag mit 
+ 342 Mill. DM oder 1,3 O/o erheblich unter der Steigerungs-
quote der drei letzten Jahre. Das Körperschaftsteuerauf-
kommen (10,4 Mrd. DM) ging nach zwei Jahren kräftiger 
Aufwärtsentwicklung sogar um 484 Mill. DM oder 4,4 O/o 
zurück. Die verschlechterte Ertragslage der Unternehmen 
und die daran orientierten Vorauszahlungsanpassungen 

. nach unten haben sich damit insbesondere bei der Körper-
schaftsteuer ausgewirkt. Beide Veranlagungssteuern wur-
den im Berichtsjahr durch die Leistung von Zahlungen 
gemäß§ 1 und 2 ~ und§ 19 Berlin-
Förderungsgesetz gemindert, und zwar 
- die Einkommensteuer um 430 Mill. DM (1973: 371 Mill. 

DM) 
- und die Körperschaftsteuer um 820 Mill. DM (1973: 782 

Mill DM). 
Die Kapitalertragsteuer - 1973 gegenüber 1972 mit 

- 7,5 O/o die einzig rückläufige Steuer vom Einkommen -
verzeichnete 1974 einen Zuwachs von 27 O/o auf 2,6 Mrd. DM. 
Dieses Ergebnis ist u. a. auf günstige Sondereinflüsse im 
Berichtsjahr zurückzuführen. 

Mit Mehreinnahmen von 307 Mill. DM oder 16,6 O/o ge-
hörte die ausschließlich dem Bund zustehende Ergänzungs-
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Tabelle 2: Kassenmäßige Steuereinnahmen 
vor der Steuerverteilung 

Steuerart 

Steuereinnahmen 

1974 1 1973 

Mill.DM 

Steuereinnahmen insgesamt .•.... 239 078,9 223 845,5 

Gemeinschaftsteuern nach 
Art. 106 Abs. 3 GG •..•.•..... 163 641,2 
Lohnsteuer • . . . . . . . • . . • . . • . . . 71 960,2 
Veranlagte Einkommensteuer . . 26 793,4 
Kapitalertragsteuer. • . . . . . . . . . . 2 574,1 
Körperschaftsteuer . . . . . . . . . . . . 10 403,4 
Umsatzsteuer')... • . . . . . . . . • . . 33 593,1 
Einfuhrumsatzsteuer. . . . . . . . . . 18 317,1 

Bundessteuern 
(einschl. EG-Anteile) .......•. 
Gesellscbaftsteuer ........... . 
Börsenumsatzsteuer ......... . 
V ersicherungsteuer ........•.. 
Wechselsteuer ............... . 
Zölle und Verbrauchsteuern 

(ohne Biersteuer) .......... . 
Zölle (100%) ••..••••••.•.• 
Tabaksteuer .............. . 
Kaffeesteuer . „ ... „ „ .. „ . 
Zuckersteuer ...•... , ..... . 
Branntweinmonopol ....... . 
Schaumweinsteuer ......... . 
Mineralölsteuer ........... . 
Sonstige Verbrauchsteuern .. 

Ergänzungsabgabe .......... . 
Sonstige Bundessteuern ...... . 

Landessteuern ..... „ • „ ...... . 
Vermögensteuer ............ . 
Erbschaftsteuer .... „ .. „ .•.. 
Grunderwerbsteuer .......... . 
Kraftfahrzeugsteuer ......... . 
Rennwett- und Lotteriesteuer .. 

darunter Lotteriesteuer ..... . 
Biersteuer ..............•. , .. . 
Sonstige Landessteuern ....... . 

Gemeindesteuern .............. . 
Grundsteuer A „ ........ „ „ . 
Grundsteuer B „ ... „ ...... „ 
Gewerbesteuer nach Ertrag und 

Kapital • „ ..........•..... 
Lohnsummensteuer .......... . 
Zuschlag zur Grunderwerb-

steuer .. „ „ ... „ „ „ „„. 
Sonstige Gemeindesteuern ..... 

37 311,6 
210,2 
64,3 

1118,6 
221,8 

33534,4 
3331,8 
8952,3 
1190,4 

140,2 
3288,2 

344,4 
16 051,7 

235,4 
2159,5 

2,8 

11 789,5 
3410,4 

470,3 
569,4 

5159,2 
721,3 
599,0 

1262,3 
196,7 

26336,5 
407,9 

3118,1 

18790,2 
2790,9 

818,1 
411,3 

150442,3 
61254,5 
26451,5 

2024,1 
10887,2 
35261,5 
14563,4 

37274,4 
296,0 
106,8 

1053,9 
218,6 

33741,8 
3172,2 
8872,3 
1231,4 

135,4 
3175,0 

330,2 
16588,8 

236,6 
1852,8 

4,6 

11485,3 
3234,4 

468,1 
675,6 

4988,8 
661,2 
552,0 

1268,8 
188,3 

24643,5 
401,9 

2807,4 

17776,8 
2534,9 

807,6 
314,9 

Ver-
änderung 

1974 
gegen 
1973 

+ 6,8 

+ 8,8 + 17,5 
+ 1,3 + 27,2 
- 4,4 
- 4,7 
+ 25,8 

+ 0,1 
-29,0 
-39,8 
+ 6,1 + 1,4 

- 0,6 + 5,0 + 0,9 
- 3,3 + 3,6 + 3,6 + 4,3 
- 3,2 
- 0,5 
+ 16,6 
-39,3 

+ 2,6 
+ 5,4 
+ 0,5 
-15,7 
+ 3,4 + 9,1 + 8,5 
- 0,5 
+ 4,5 

+ 6,9 + 1,5 
+ 11,1 

+ 5,7 + 10,1 

+ 1,3 + 30,6 

% 

Anteil 
der 

Steuer-
arten 
1974 

100 

68,4 
30,1 
11,2 
1,1 
4,4 

14,1 
7,7 

15,6 
0,1 o,o 
0,5 
0,1 

14,0 
1,4 
3,7 
0,5 
0,1 
1,4 
0,1 
6,7 
0,1 
0,9 
0,0 

4,9 
1,4 
0,2 
0,2 
2,2 
0,3 
0,3 
0,5 
0,1 

11,0 
0,2 
1,3 

7,9 
1,2 

0,3 
0,2 

1) Einschl. Investitionssteuer: 1974 = 740,6 Mill. DM, 1973 = 339,4 Mill. DM. 

abgabe (2,2 Mrd. DM) zwar zur Gruppe der Steuern mit 
relativ hohem Aufkommenszuwachs, ihre Steigerungsquote 
blieb jedoch merklich hinter der von 1973 (+ 31,8 °/o) zu-
rück. Die Zunahme der Ergänzungsabgabe ist vor allem auf 
das Hineinwachsen der Lohnsteuerpflichtigen in die Er-
gänzungssteuerpflicht zurückzuführen. Von den vier für 
die Bemessung der Ergänzungsabgabe in Frage kommen-
den Steuerarten 8) wies, wie oben aufgezeigt, außer der 
Lohnsteuer nur die Kapitalertragsteuer steigende Tendenz 
auf. 

Die im Jahr 1974 aufgekommenen Gewerbesteuern in 
Höhe von 21,6 Mrd. DM überschritten das Vorjahresergeb-
nis nur noch um 1,3 Mrd. DM oder 6,3 '0/o, während sich die 
jährlichen Zuwachsraten in den drei vorausgegangenen 
Jahren jeweils zwischen einem Sechstel und reichlich einem 
Fünftel bewegt hatten. Die Zunahme der Gewerbesteuer 
nach Ertrag und Kapital um 1,0 Mrd. DM auf 18,8 Mrd. DM 
lag dabei mit + 5,7 °/o prozentual unter derjenigen der 
Lohnsummensteuer (+ 256 Mill. DM oder 10,l 0/o), die ein 
Aufkommen von 2,8 Mrd. DM erzielte. Der relativ viel 
kräftigere Zuwachs der Lohnsummensteuer gegenüber der 
veranlagten Gewerbesteuer ist (z. T. durch ihre Neuein-
führung in einer Reihe von Gemeinden bedingt) schon seit 
Jahren zu beobachten. Im Zeitraum 1968 bis 1973 war die 
Aufkommenssteigerung bei der Lohnsummensteuer relativ 
doppelt so hoch (+ 142 °/o) wie bei der Gewerbesteuer nach 

8) Bemessungsgrundlage ist die Einkommen- und Körperschaft-
steuerschuld mit bestimmten, in § 4 des Gesetzes über eine Ergän-
zungsabgabe zur Einkommen- und Körperschaftsteuer vom 21. De-
zember 1967, BGB!. I S. 1254 näher festgelegten Modifikationen. 
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Ertrag und Kapital ( + 69 O/o). Im Berichtsjahr ist die unter-
schiedliche Entwicklung zwischen den beiden Erhebungs-
formen der Gewerbesteuer in erster Linie auf die steigen-
den Arbeitsverdienste einerseits und die z. T. rückläufigen 
Erträge, die (ähnlich wie bei der Einkommen- und Körper-
schaftsteuer) zu partiellen Vorauszahlungsherabsetzungen 
geführt haben .dürften, andererseits zurückzuführen. Auf-
fallend waren die stark abgeschwächten Zuwachsraten der 
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital in der zweiten 
Jahreshälfte, insbesondere im 4. Quartal. Inwieweit Hebe-
satzerhöhungen an der Aufkommenszunahme des gesamten 
Berichtsjahres mitbeteiligt waren, läßt sich im gegenwär-
tigen Zeitpunkt noch nicht übersehen; das gleiche gilt für 
die Neueinführung der Lohnsummensteuer in Gemeinden, 
die diese Abgabe bisher noch nicht erhoben haben. 

Tabelle 3: Entwicklung ausgewählter Steuerarten 
in den einzelnen Vierteljahren 1974 

Steuerart 

Lohnsteuer „ . „ ............. „ 
Veranlagte Einkommensteuer ... . 
Nicht veranlagte Steuer vom 

Ertrag „ „. „ „ ... „ ... „ ... 
Körperschaftsteuer •...• , .....•.. 
Umsatzsteuer .....•............ 
Einfuhrumsatzsteuer .........•. 
Gesellschaftsteuer ............. . 
Börsenumsatzsteuer ........... . 
V ersicherungsteuer ............ . 
Wechselsteuer ................. . 
Zölle .. „ ..... „ .... „„„ ... . 
Tabaksteuer ..... „ .... „ „ .. „ 
Kaffeesteuer ..... „ „ „ ....... . 
Branntweinmonopol ........... . 
Mineralölsteuer „ . „ „ „ ..... „ 
Ergänzungsabgabe ............• 
Vermögensteuer ............. „ 
Erbschaftsteuer .........•....•. 
Kraftfahrzeugsteuer .•.......... 
Grunderwerbsteuer 

einscltl. Zu.chlag zur 
Grunderwerbsteuer ........ . 

Gewerbesteuer nach Ertrag und 
Kapital .................... . 

Lohnsummensteuer .........•... 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber 
dem Vorjahresvierteljahr in % 

1. 1 2. 1 3. 1 4. 
Vierteljahr 

+ 11,8 
+ 3,9 

+ 17,4 + 5,8 
- 2,2 + 15,8 
-16,0 
-39,9 
+ 15,0 
-18,4 
- 3,1 
+ 1,9 
- 0,4 
+ 54,5 
-16,7 
+ 10,9 + 4,7 
-11,2 
+ 3,6 

- 9,9 

+ 8,7 + 13,9 

+ 20,0 + 0,5 

+ 51,1 
-10,6 
- 2,0 
+ 25,7 
-44,0 
-42,8 
+ 9,2 + 3,5 + 2,8 
+ 0,7 
- 9,5 
-15,6 
+ 6,3 + 0,8 + 6,9 
-15,5 
+ 3,4 

- 9,9 

+ 10,5 + 11,3 

+ 18,5 
- 2,7 

+ 11,1 
- 7,8 
- 8,7 
+ 34,3 
-28,9 
-41,6 
- 0,7 
+ 7,1 + 14,2 
- 0,8 + 3,1 
- 3,4 
- 0,2 
+ 31,1 + 4,5 + 21,2 + 3,2 

- 1,4 

+ 3,8 + 7,1 

+ 19,0 
+ 3,2 

+ 71,7 
- 4,6 
- 6,4 
+ 27,3 
-26,2 
-33,0 
- 2,1 
+ 16,9 
+ 7,2 + 2,0 
- 5,5 
-16,5 
- 4,2 + 22,9 + 5,6 
+ 11,8 
+ 3,5 

- 4,3 

+ 1,1 + 8,4 

Die aufgrund des Umsatzsteuergesetzes (UStG 1967) er-
hobenen, Bund und Ländern gemeinsam zustehenden 
.Steuern beliefen sich einschl. Investitionssteuer 1974 auf 
51,9 Mrd. DM gegenüber knapp 50 Mrd. DM im Vorjahr, 
was einem Zuwachs von 2,1 Mrd. DM oder 4,2 O/o entspricht. 
Dabei verlief die Entwicklung bei den einzelnen Steuer-
arten sehr unterschiedlich. Die Einfuhrumsatzsteuer hat 
sich infolge gestiegener Einfuhrwerte bei geringem Rück-
gang des Volumens um gut ein Viertel auf 18,3 Mrd. DM 
erhöht, und zwar vom 1. bis 3. Vj. 1974 mit kontinuierlich 
steigenden Zuwachsraten. Dagegen ging die Mehrwert-
steuer um 1,7 Mrd. DM (- 4,7 '%) auf 33,6 Mrd. DM zurück, 
wobei sich die Abnahmen in den einzelnen Vierteljahren 
zwischen - 2,0 und - 8,7 O/o bewegten. Einnahmemindernd 
wirkte sich hier die Expansion des Aµßenhandels aus, weil 
- die in den exportierten Gütern enthaltene Umsatzsteuer 

vom Unternehmer als Vorsteuer geltend gemacht bzw. 
- die auf Importe entrichtete Einfuhrumsatzsteuer in den 

folgenden Umsatzstufen als Vorsteuer von der Mehr-
wertsteuer abgezogen 

werden kann. Ohne Investitionssteuer hätte der Rückgang 
der Mehrwertsteuer bei einem Aufkommen von knapp 
32,9 Mrd. DM sogar 5,9 O/o betragen. 

Unter den dem Bund zustehenden umsatzbezogenen Ver-
kehrsteuern wiesen nur die Wechselsteuer und die Versi-
cherungsteuer positive Zuwachsraten auf. Nach einem 
Aufkommensrückgang um 18,4 O/o im 1. Vj. 1974 verzeich-
nete dabei die Wechselsteuer (0,2 Mrd. DM) kontinuierlich 
ansteigende Zuwachsraten gegenüber dem vergleichbaren 
Vorjahresquartal. Bei der Versicherungsteuer (1,1 Mrd. 
DM) standen dagegen Steigerungsraten im ersten Halbjahr 
negative Veränderungen in der zweiten Jahreshälfte ge-
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genüber. Ausschlaggebend für diesen Abwärtstrend waren 
die infolge der Prämienerhöhungen in der Kraftfahrzeug-
versicherung zum 1. Juli 1973 besonders hohen Einnahmen 
im 2. Halbjahr 1973 in Verbindung mit Beitragssenkungen 
und -rückgewähr im entsprechenden Vergleichszeitraum 
1974. Sowohl die zum 1. Januar 1974 von 2 °/o auf 1 <fl/o ge-
senkte Gesellschaftsteuer als auch die Börsenumsatzsteuer 
hatten in sämtlichen Vierteljahren 1974 relativ hohe Rück-
gänge gegenüber dem jeweils vergleichbaren Vorjahres-
zeitraum zu verzeichnen. 

Das Aufkommen aus den am Wert der Gegenleistung 
orientierten Steuern der Länder und Gemeinden vom 
Grundbesitzwechsel ist - ~ zusammenfassender Betrach-
tung - 1974 gegenüber 1973 um 6,4 O/o auf 1,4 Mrd. DM 
gesunken. Da der Rückgang bereits im Steueraufkommen 
des 3. und 4. Vj. 1973 zutage getreten war, schlug sich die 
absolute und prozentuale Minderung in der zweiten Hälfte 
des Berichtsjahres weniger stark nieder als in der ersten. 

Die Wett- und Spielfreudigkeit ist von der wirtschaft-
lichen Entwicklung im Jahre 1974 offensichtlich nicht ge-
dämpft worden. Die Zunahme der umsatzabhängigen 
Rennwett- und Lotteriesteuer um 9,1 W/o auf 721 Mill. DM 
war erheblich kräftiger als in den drei vorausgegangenen 
Jahren; hierfür sind in erster Linie die Mehreinnahmen 
aus der Lotteriesteuer ausschlaggebend. 

Die Einnahmen aus Zöllen und Verbrauchsteuern blieben 
1974 mit 34,8 Mrd. DM um rd. 214 Mill. DM (- 0,6 O/o) unter 
denen des Vorjahres. Die Entwicklung war hier durch eine 
Schwankungsbreite von - 3,3 bis + 5,0 °/o in den Verän-
derungsraten der einzelnen Steuerarten gegenüber dem 
Vorjahr gekennzeichnet. Auf ähnlichem Niveau wie 1973 
lagen mit 1,3 Mrd. DM (- 0,5 O/o) die Einnahmen aus der 
Biersteuer sowie mit 9,0 Mrd. '.DM(+ 0,9W/o) diejenigen aus 
der Tabaksteuer. Die aufkommensstärkste Verbrauch-
steuer, die :Mineralölsteuer, ist um 537 Mill. DM oder 3,2 O/o 
auf 16,1 Mrd. DM gesunken, obwohl sich die Steuererhö-
hungen zum 1. Juli 1973 im Berichtsjahr erstmals auf volle 
12 Monate ausgewirkt haben. Der Rückgang erklärt sich 
außer aus dem reduzierten Absatz im Berichtsjahr vor 
allem aus dem überhöhten Steueraufkommen im Jahr 1973 
infolge erstmaliger Vorverlegung eines Zahlungstermins 
in den Dezember aufgrund des Gesetzes vom 26. 6. 1973 9). 

Diese Vorverlegung hatte ein relativ niedriges Januar-
ergebnis 1974 zur Folge, das um 0,6 Mrd. DM unter dem 
Aufkommen des vergleichbaren Vorjahresmonats lag, des-
sen Höhe entscheidend durch die alten Zahlungsfristen mit 
bestimmt war. Auf dieselbe rechtliche Regelung vom Juni 
1973 9) ist umgekehrt der kräftige Einnahmezuwachs aus 
dem Branntweinmonopol im 1. Quartal 1974 zurück-
zuführen ( + 415 Mill. DM oder fast 55 %) ; für das gesamte 
Jahr 1974 ergab sich trotz Aufkommenseinbußen in den 
drei folgenden Vierteljahren (im 4. Vj. 1974 gegenüber 
einer überhöhten Vergleichsbasis) eine Zunahme um 113 
Mill. DM ( + 3,6 %) auf 3,3 Mrd. DM. Die Kaffeesteuer, 
mit 1,2 Mrd. DM die fünftgrößte Verbrauchsteuer (ohne 
Zölle), lag um 3,3 °/o unter dem im Vorjahr erzielten Betrag. 
Das relativ höchste Mehraufkommen verzeichneten die 
Zölle, die trotz der zweiten Stufe der Zollsenkungen (gegen-
über den drei neuen EG-Staaten und den Rest-Efta-Län-
dern) 3,3 Mrd. DM ( + 160 Mill. DM oder 5,0 O/o) erocachten. 

Die Kraftfahrzeugsteuer erreichte 1974 ein Aufkommen 
von 5,2 Mrd. DM und behauptete damit weiterhin ihre Stel-
lung als größte Landessteuer. Ihre prozentuale Zunahme 
um 3,4W/o gegenüber dem Vorjahr hat sich nach dem Re-
kordzuwachs von + 13,6-0/o im Jahr 1972 jedoch erneut 

9) Das Gesetz zur Än(ierung des Mineralölsteuergesetzes 1964 und 
des Gesetzes über das Branntweinmonopol (BGBl. I s. 691) ordnet 
u. a.an,daß 
a) die im November unbedingt entstandene Mineralölsteuerschuld 

im Dezember (bisher je zur Hälfte im Dezember und Januar) 
zahlbar ist (erstmals im Dezember 1973), 

b) bei den Branntweinabgaben der bisher bis zum 15. des all!f die 
Fälligkeit folgenden fünften Monats mögliche Zahlungsauf-
schub um 2 Monate gekürzt wird. Die Zahlungsfristverkürzung 
gilt erstmals für die im Juli 1973 aufgeschobenen Abgabeschul-
den nach Maßgabe einer Sonderregelung für eine Übergangs-
zeit, die im Dezember 1973 begann und im Februar 1974 endete. 
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abgeschwächt (1973: + 5,7'D/o). Interessant ist in diesem Zu-
sammenhang, daß der Bestand an Kraftfahrzeugen insge-
samt binnen Jahresfrist (1. 1. 1974 bis 1. 1. 1975) zwar 
zugenommen hat, die Zunahme aber deutlich geringer war 
als zwischen vorausgegangenen Jahresterminen; besonders 
ausgeprägt war diese Entwicklung bei Personenkraftwagen. 

Die Aussetzung der Vollziehung bei der Erbschaftsteuer 
infolge des beim Bundesfinanzhof anhängigen Verfah-
rens 10) hat auch im Berichtsjahr das Aufkommen aus dieser 
Steuer (470 Mill. DM) beeinträchtigt. Gegenüber 1973 ist 
nur eine geringfügige Einnahmeerhöhung ( + 0,5 %) ein-
getreten. 

Im dritten Jahr nach der letztmals gemäß altem Recht 
vorgenommenen Hauptveranlagung zum 1. Januar 1972 
belief sich das Aufkommen aus der Vermögensteuer auf 
3,4 Mrd. DM, d. s. 176 Mill. DM oder 5,4dl/o mehr als 
vor Jahresfrist - eine relativ unbedeutende Steigerung 
wenn man berücksichtigt, daß auch das Vorjahr nur eine 
Zunahme von 8 lfl/o erbracht hatte. In den vorausgegange-
nen Perioden war das zweite, demHauptveranlagungsstich-
tag folgende Jahr stets durch besonders hohe Zuwachsra-
ten gekennzeichnet; sie betrugen z. B. 1970: 17 W/o, 1967: 
21 O/o, 1964: 15 O/o. Die Veranlagung nach dem neuen, am 
1. Januar 1974 in Kraft getretenen Vermögensteuergesetz 
ist zwar noch nicht abgeschlossen, doch können Anträge 
auf Vorauszahlungsherabsetzungen von seiten solcher 
Steuerpflichtiger, denen die Reform eine Entlastung bringt, 
bereits ihren finanziellen Niederschlag in dem Vermögen-
steueraufkommen 1974 gefunden haben. 

Die Novellierung des Grundsteuergesetzes auf der 
Grundlage der Einheitswerte 1964 sollte der Gesamtheit 
der Gemeinden nach dem Willen des Gesetzgebers ein ge-
genüber der alten Regelung um rd. 25 O/o höheres Aufkom-
men erbringen. Inwieweit die Zunahme der auf Wohn- und 
Betriebsgrundstücke erhobenen Grundsteuer B um 311 
Mill. DM oder 11,1 O/o auf 3,1 Mrd. DM schon darauf zu-
rückzuführen ist, daß Steuerpflichtige nach neuem Recht 
zur Steuer herangezogen worden sind, ist aus den vorhan-
denen Unterlagen nicht erkennbar; zweifellos ist jedoch in 
den einzelnen Gemeinden nicht einheitlich verfahren wor-
den. Für die Vermutung, daß der Besteuerung im Laufe 
des Jahres 1974 z. T. bereits neue Steuerbescheide zugrunde 
gelegt wurden, sprechen die im 3. und 4. Vj. 1974 besonders 
hohen Zuwachsraten gegenüber dem Vorjahr. Die Grund-
steuer A hat sich mit einem Aufkommen von 408 Mill. DM 
im Berichtsjahr gegenüber 1973 kaum verändert (+ 1,5 O/o). 
Ebenso wie für die Gewerbesteuer gilt auch für die Grund-
steuer, daß sich Auswirkungen von Hebesatzänderungen 
im gegenwärtigen Zeitpunkt noch nicht quantifizieren 
lassen. 

Die Zunahme der „Sonstigen Gemeindesteuern" um rd. 
100 Mill. DM auf 411 Mill. DM ist vor allem auf die im 
Berichtsjahr erstmalige Einbeziehung der steuerähnlichen 
Einnahmen zurückzuführen. 

Steuereinnahmen nach Art der Gebietskörperschaften 
Zur Verteilung auf Bund, Länder, Gemeinden und Euro-

päische Gemeinschaften (EG) standen 1974 (ohne Stabili-
tätszuschlag und ohne Investitionssteuer) Steuereinnahmen 
in Höhe von 238,2 Mrd. DM 11) zur Verfügung. 

Zur Deckung des Gesamthaushalts der EG in der Grö-
ßenordnung von 19 Mrd. DM (Soll) leisteten die von deut-
scher Seite abgeführten Zölle im Jahr 1974 einen Beitrag 
in Höhe von 2,8 Mrd. DM, was rd. 83 O/o des nationalen Auf-
kommens an Zöllen entsprach. Infolge der jährlich wach-
senden Beteiligungsquote der EG (sie erreicht 1975: 100 O/o) 
und der 1974 um 5 % gestiegenen Zolleinnahmen des 
Bundes hat sich dieser Betrag gegenüber dem Vorjahr um 
fast 600 Mill. DM oder 27,7 O/o erhöht. 

Dem Bund verblieben im Berichtsjahr 119,4 Mrd. DM, 
d. s. 4,5 Mrd. DM oder 3,9 O/o mehr als vor Jahresfrist. 
Diese Mehreinnahmen liegen unter dem allein von der 

10) Siehe WiSta 5/1974. - 11) Infolge zeitlicher Überschneidungen 
welchen die Steuereinnahmen vor und nach der Steuerverteilung 
lm Jahresergebnis geringfügig voneinander ab. 
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Tabelle 4: Kassenmäßige Steuereinnahmen 
nach der Steuerverteilung 

Mill.DM 
, 

Steuereinnahmen Jahr EG-
Anteile Ins-

Art der an gesamt 

1 1 der 
Steuereinnahmen Zöllen des der Gemein-

Bundes Underl) den2) 
(Gv.) 

1970 .•........•. - 83 596,6 50 481,6 18 239,9 152 318,0 
1971 ............ 1013,9 92 059,6 56 606,5 21131,0 170 811,0 
1972 •••••....... 1540,7 101 706,0 66 944,8 25 318,5 195 510,1 
1973 ............ 2162,7 114 957,9 76 485,8 29 882,3 223 488,8 
1974 ..•...•..... 2 761,0 119 412,5 83 347,3 32 710,3 238 231,1 
Lohn- und veran-

Jagte Einkam-
mensteuer •.•.. - 42 464,1 42 464,1 13 767,5 98 695,7 

Kapitalertrag- und 
Körperschaft-
Steuer ......... - 6 488,7 6488,7 - 12 977,4 

. Umsatzsteuerl) •• , - 32 236,8 18 932,7 - 51169,5 
Gewerbesteuern ... - 3 672,3 3 672,3 14187,3 21 531,9 
Sonstige Steuern •. 2 761,0 34 550,6 11 789,5 4 755,4 53 856,6 

Darunter 
den 

Stadt-
Staaten 
verblei-
bende 

Einnah-
men 

6130,8 
6 816,0 
7 849,4 
8 925,7 

10 085,9 

4 607,6 

733,4 
1 331,6 
1 890,7 
1 522,5 

1) Einschl. staatlicher Bereich der Stadtstaaten. - 2) EinscbL gemeindlicher Be-
reich der Stadtstaaten. - 3) Ohne Investitionssteuer. 

anteiligen Lohnsteuer (31,0 Mrd. DM) erbrachten Zuwachs 
von 4,6 Mrd. DM oder+ 17,50/o. Die Bundesanteile an den 
übrigen Gemeinschaftsteuern nach Artikel 106 GG, d. h. an 
veranlagter und nicht veranlagter Einkommensteuer 
und an Körperschaftsteuer (18,0 Mrd. DM) sowie an 
Umsatzsteuer (32,2 Mrd. DM) verzeichneten mit Zu-
nahmen von 180 Mill. DM ( + 1,0 O/o) bzw. 71 Mill. 
DM ( + 0,2 O/o) keine nennenswerten Einnahmesteige-
rungen gegenüber dem Vorjahr. Sie reichten einschl. 
der Zunahme der dem Bund zustehenden Einnahmen aus 
Gewerbesteuern um 161 Mill. DM ( + 4,6 O/o) nicht aus, um 

. die bei den Bundessteuern eingetretenen Rückgänge von 
561 Mill. DM oder 1,6 O/o zu kompensieren. Zu der geschil-
derten Entwicklung des Steuerhaushalts des Bundes tru-
gen außer den bereits dargestellten Einbußen bei einer 
Reihe von Bundessteuern vor allem die erhöhte Beteili-
gungsquote der EG an den Zöllen sowie die Kürzung des 
Bundesanteils an den Umsatzsteuern um 2 Prozentpunkte 
auf 63 -O/o bei. Ohne diese Änderung des Beteiligungsver-
hältnisses, die etwa einer Verschiebung von 1,0 Mrd. DM 
entspricht, hätte sich für den 13und eine Einnahmesteige-
rung von 4,7 °/o, bei den Ländern eine solche von 7,7 O/o er-
geben. 

Die Entwicklung der Steuereinnahmen der Länder 
(einschl. des staatlichen Bereichs der Stadtstaaten) zeigt mit 

einer Zunahme um 6,9 Mrd. DM oder 9,0 O/o auf 83,3 Mrd. 
DM ein wesentlich günstigeres Bild. Dies ist neben der 
bereits erwähnten Änderung des Beteiligungsverhältnisses 
an der Umsatzsteuer vor allem darauf zurückzuführen, daß 
die Bund und Ländern in gleicher Höhe zustehenden, 
kräftig gestiegenen Einnahmen aus der Lohnsteuer mit 
31,0 Mrd. DM im Steuerhaushalt der Länder erheblich 
stärker zu Buche schlagen als in dem des Bundes. 

Den Gemeinden und Gemeindeverbänden 12) (einschl. des 
kommunalen Bereichs der Stadtstaaten) verblieben 1974 
nach der Steuerverteilung Einnahmen. in Höhe von 32,7 
Mrd. DM, d. s. 2,8 Mrd. DM oder 9,5 'fl/o mehr als im 
Jahr zuvor; 1973 gegenüber 1972 war eine Steigerung um 
4,6 Mrd. DM oder 18,0 O/o zu verzeichnen gewesen. Zu dem 
Ergebnis von 1974 trugen zu mehr als vier Fünftel die bei-
den Haupteinnahmequellen „Gewerbesteuereinnahmen 
nach Abzug der Gewerbesteuerumlage" (14,2 Mrd. DM oder 
43 O/o) und Gemeindeanteil an der Einkommensteuer (13,8 
Mrd. DM oder 42 O/o) bei. 

Die relative Zunahme der an Bund und Länder abge-
führten Gewerbesteuerumlage (7,4 Mrd. DM) lag mit 5,4 O/o 
unter dem prozentualen Aufkommenszuwachs der ihrer 
Berechnung zugrunde liegenden Gewerbesteuern vor der 
Verteilung(+ 6,30/o); dies ist u. a. darauf zurückzuführen, 
daß für die Umlageberechnung die Neueinführung von 
Lohnsummensteuer und Hebesatzerhöhungen außer An-
satz blieben. Der im Austausch gegen die abzuführende 
Gewerbesteuerumlage vereinnahmte Gemeindeanteil an 
der Einkommensteuer erbrachte den Gemeinden 1974 einen 
Überschuß von 6,4 Mrd. DM gegenüber 5,2 Mrd. DM im 
Vorjahr. Von den Steuereinnahmen des kommunalen Be-
reichs entfielen 1974 3,1 Mrd. DM auf Stadtstaaten und 
29,6 Mrd. DM auf Flächenländer. Die letzteren vereinnahm-
ten damit 12,5 '°/o des Steuervolumens im Bundesgebiet . 
Einschl. der Leistungen im kommunalen Finanzausgleich 
dürften sie mit etwa einem Fünftel am gesamten Steuer-
haushalt beteiligt sein. 

In der vorstehenden Darstellung der Steuerverteilung 
auf die Gebietskörperschaften sind die eingangs erwähnten 
Ergänzungszuweisungen des Bundes an finanzschwache 
Länder nicht enthalten. Ebenfalls unberücksichtigt blieb 
die Abführung von 25 O/o des Vermögensteueraufkommens 
der Länder an den Lastenausgleichfonds sowie die teilweise 
oder völlige Überlassung von bestimmten Steuererträgen 
seitens der Länder an die Gemeinden im Rahmen des kom-
munalen Finanzausgleichs. 

We. 

12) zum Teil auf Grund vorläufiger Ergebnisse. 

Preise 
Preise im Apriil 1975 

Sonderbewegungen bei einigen Waren bzw. Warengrup-
pen haben sowohl auf der Stufe der industriellen Erzeu-
gung als auch auf den Stufen des Großhandels und des 
Privaten Verbrauchs die Entwicklung der Preisindizes von 

. März bis April 1975 wesentlich beeinflußt. 

Beim Index der E r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r i e 1 -
l er Pr o du kt e, der in diesem Zeitraum um 0,5 O/o zu-
nahm, tStieg besonders stark der Teilindex für Erdgas bei 
Abgabe an industrielle Verbraucher C+ 26 O/o). Hier'bei 
handelt es sich um eine durch die Heizölklauseln bewirkte 
Spätfolge der Ende 1973/ Anfang 1974 eingetretenen 
Schwerölverteuerung. Mittels der Heizölklauseln ist be-
kanntlich vielfach in Erdgas-Lieferverträgen der Preis in 
bestimmtem Maße und mit bestimmtem zeitlichem Ab-. 
stand an die Preise für schweres Heizöl (aLs Konkurrenz-
energie) gebunden. Aus dem gleichen Grund sind in den 
nächsten Monaten noch weitere Preiserhöhungen bei Erd-
gas, insbesondere bei Abgabe an nichtindustrielle Ver-
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~ zu erwarten. Berechnet man den Industriepreis-
index ohne Erdgas ( + 23 O/o), Stadtgas ( + 3,4 O/o) und ohne 
elektrischen Strom ( + 2,9 O/o), so reduziert sich sein An-
stieg von März bis April von 0,5 auf 0,2 °/o, einen Satz, der 
die konjunkturelle Situation besser charakterisieren 
dürfte . 

Da die PreiJSentwicklung auf der Stufe der industriellen 
Erzeugung von März bis April dieses J;ihres, trotz der 
beachtlichen Gas- und stromverteuerung, illsgesamt immer 
noch günstiger verlief als im Vergleichszeitraum von 1974, 
hat sich die Jahresveränderungsrate des Industriepreis-
index erneut ermäßigt, und zwar von + 6,2 O/o im März auf 
+ 5,8 O/o im April 1975, womit der IndustriepreitSindex -
wie bereits im vergangenen Monat - unter dem entspre-
chenden Satz des Preisindex für die Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte ( + 6,1 O/o) liegt. 

Der um die Jahresweri.de steile Anstieg des im Rahmen 
des Industriepreisindex berechneten Teilindex für Inve-
stitionisgüter (+ 2,6 O/o von Dezember 1974 bis Januar 1975) 
hat sich nach und nach auf + 0,5 O/o von März bis April 
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Ausgewählte Preisindizes 
Preise für die 

Erzeugerpreise Groß- Lebemhaltung 
industrieller Produkte•) handels- Einzel- aller privaten 

Jahr ver- handels- Haushalte 
Monat Ge- 1 lnvesti-1 Ver-

kaufs- preise Ge- 1 ohne samt- tions- braucbs- preise•) samt- Saison· 
index gilter2) index warenl) 

1970 = 100 1962 = 100 1970 = 100 

1971 D ....... 104,3 107,9 104,7 110,3 118,0 105,3 105,2 
1972D ....... 107,0 111,9 108,4 114,5 123,7 111,1 111,0 
1973D ....... 114,1 117,0 116,7 123,9 131,6 118,8 117,9 
1974D •...... 129,4 127,6 130,4 142,3 141,7 127,1 125,9 

1974 Pebr •.... 125,1 122,9 128,8 136,2 137,4 124,8 122,9 
März ... 126,7 124,7 128,7 138,9 138,5 125,2 123,7 
April ... 127,9 126,1 127,6 140,1 139,9 125,9 124,6 
Mai. .... 129,1 127,2 129,3 143,9 141,1 126,7 125,2 
Juni ..... 129,3 127,7 129,5 144,1 142,2 127,2 125 7 
Juli ..... 130,8 128,9 131,4 143,8 142,4 127,5 126:5 
Aug. ... 131,3 129,5 131,6 144,2 142,5 127,7 127,0 
SepL 131,7 ~ 132,5 144,3 143,2 128,1 127,6 
OkL .... 132,9 130 8 133,4 145,3 144,4 128 8 128,1 
Nov •... 133,0 131:4 133,4 147,0 145,8 129:7 128,8 
Dez. .... 133,0 131,6 133,8 147,3 146,3 130,1 129,2 

1975Jan ...... 134,6 135,0 134,8 151,3 _ 147,5 131,3 130,0 
Pebr •... 134,6 136,7 134,8 151,3 148,4 132,0 130,9 
März ... 134,6 137,7 135,0 151,4 148,9 132,6 131,5 
April ••. 135,3 138,4 136,2 151,6 ... 133,6 132,2 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in% 
1974 Febr •.... + 2,7 + 1,6 + 3,1 + 2,5 + 0,8 + 0,9 + 1,0 

März ... + 1,3 + 1,5 -0,1 + 2,0 + 0,8 + 0,3 + 0,7 
April ... + 0,9 + 1,1 -0,9 + 0,9 + 1,0 + 0,6 + 0,7 
Mai ..... + 0,9 + 0,9 + 1,3 + 2,7 + 0,9 + 0,6 + 0,5 
Juni ..... + 0,2 + 0,4 + 0,2 + 0,1 + 0,8 + 0,4 + 0,4 
Juli ..... + 1,2 + 0,9 + 1,5 -0,2 + 0,1 + 0,2 + 0,6 
Aug •... + 0,4 + 0,5 + 0,2 + 0,3 + 0,1 + 0,2 + 0,4 
Sept. + 0,3 + 0,3 + 0,7 + 0,1 + 0,5 + 0,3 + 0,5 
Okt •..•. + 0,9 + 0,7 + 0,7 + 0,7 + 0,8 + 0,5 + 0,4 
Nov .... + 0,1 + 0,5 - + 1,2 + 1,0 + 0,7 + 0,5 
Dez. .... - + 0,2 + 0,3 + 0,2 + 0,3 + 0,3 + 0,3 

1975 Jan. .•... + 1,2 + 2,6 + 0,7 + 2,7 + 0,8 + 0,9 + 0,6 
Pebr •..• - + 1,3 - - + 0,6 + 0,5 + 0,7 
März .„ - + 0,7 + 0,1 + 0,1 + 0,3 + 0,5 + 0,5 
April ... + 0,5 + 0,5 + 0,9 + 0,1 ... + 0,8 + 0,5 

V eranderung gegenüber dem entsprechenden V orjabre'!Zeitraum in % 
1971 D ....... + 4,3 + 7,9 + 4,7 + 4,5 + 4,9 + 5,3 + 5,2 
1972D ....... + 2,6 + 3,7 + 3,5 + 3,8 + 4,8 + 5,5 + 5,5 
1973D ....... + 6,6 + 4,6 + 7,7 + 8,2 + 6,4 + 6,9 + 6,2 
1974D ....• „ +13,4 + 9,1 +11,7 +14,9 + 7,7 + 7,0 + 6,8 

1974 Febr •.... +12,4 + 6,5 +13,7 +13,1 + 6,8 + 7,6 + 6,5 
März ... +13,2 + 7,5 +13,3 +14,1 + 6,8 + 7,2 + 6,5 
April ... +13,7 + 8,2 +11,8 +14,6 + 7,0 + 7,1 + 6,8 
Mai ..... +14,1 + 8,7 +12,6 +16,9 + 7,4 + 7,2 + 6,9 
Juni .. „. +13,6 + 9,1 +11,9 +15,8 + 7,6 + 6,9 + 6,9 
Juli ..... +13,9 + 9,7 +11,9 +15,6 + 7,7 + 6,9 + 6,9 
Aug • ... +14,1 +10,1 +12,0 +15,5 + 8,0 + 7,0 + 6,8 
Sept. +14,2 +10,0 +12,0 +15,7 + 8,3 + 7,3 + 7,0 
Okt ..... +14,6 +10,6 +11,5 +15,8 + 8,4 + 7,1 + 6,8 
Nov .... +13,4 +11,0 + 9,8 +15,9 + 8,5 + 6,5 + 7,1 
Dez. .... +12,4 +10,9 + 9,8 +14,5 + 8,4 + 5,9 + 7,0 

1975Jao. ..... +10,5 +11,6 + 7,9 +13,8 + 8,2 + 6,1 + 6,8 
Pebr •... + 7,6 +11,2 + 4,7 +11,1 + 8,0 + 5,8 + 6,5 
März .„ + 6,2 +10,4 + 4,9 + 9,0 + 7,5 + 5,9 + 6,3 
April ... + 5,8 + 9,8 + 6,7 + 8,2 ... + 6,1 + 6,1 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert·)steuer;einschL kumulativer Umsatzsteuer. -2)fer· 
tigerzeugnisre nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Waren-
gliederung des Index der industriellen Bruttoproduktion filr Investitions- und Ver-
brauchsgüter. -3) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Sildfrüchte,Eier, Frischfisch, Blumen, 
Kohle und Heizöl. 

1975 abgeflacht. Auch der Abstand dieses Teilindex ge-
genüber dem entsprechenden Vorjahresmonat hat sich 
kontinuierlich von + 11,6 O/o im Januar auf + 9,8 O/o im 
März 1975 verringert. Dagegen hat sich bei den in den In-
dustriepreisindex einbezogenen Verbrauchsgütern der 
Preisanstieg im April deutlich beschleunigt ( + 0,9 °/o nach 
+ 0,1 O/o im März), wobei auch der Abstand gegenüber dem 
Vergleichsmonat des Vorjahres von + 4,9 O/o im März auf 
+ 6,7 O/o im April 1975 zunahm. 

Der Index der G r o ß h a n d e 1 s v e r k a u f s p r e i s e 
erhöhte sich von März bis April 1975 nur geringfügig 
( + 0,1 O/o). Damit ist der Preisauftrieb auf der Großhan-
delsstufe weiterhin geringer als im Vergleichszeitraum des 
Vorjahres, weshalb die Jahresveränderungsrate des Index 
nochmals zurückging, nämlich von + 9,0 O/o im März auf 
+ 8,2 O/o im April 1975. Bei einer Reihe von Waren erga-
ben sich von März biJS April 1975 größere Preisausschläge 
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nach beiden Seiten. Während einerseits Kohle, auf die 
rund 10 O/o der Indexgewichte entfallen, infolge des Weg-
falls der Winterzuschläge um 0,4 O/o billiger wurde und die 
Heizölpreise um 4,7 O/o nachgaben, verteuerten sich ande-
rerseits Nahrungs- und Genußmittel um 1,9 O/o, wobei ins-
besondere Saisonwaren wie Speisekartoffeln ( + 11 O/o), 
Frischobst (+ 140/o) und Frischgemüse (+ 11 %} Preiser-
höhungen verzeichneten. Klammert man Kohle, Heizöl, 
Speisekartoffeln, Frischobst und Frischgemüse bei der 
Berechnung des Index der Großhandelsverkaufspreise aus, 
so blieb der Index von März bis April 1975 unverändert. 

Die Beschleunigung im Anstieg des Preisindex für die 
L ·e b Ei n s h a 1 t u n g aller privaten Haushalte ( + 0,8 O/o im 
April nach + 0,5 O/o im März 1975) ist hauptsächlich auf 
die kräftige Verteuerung der saisonabhängigen Nah-
rungsmittel (+ 7,2 O/o) zurückzuführen. Ohne diese Waren 
hat sich der Index im April 1975 nicht stärker erhöht als 
im Vormonat (+ 0,5 O/o). Daß bei den saisonabhängigen 
Nahrungsmitteln die Preisauftriebskräfte stärker waren 
als in der entsprechenden Vorjahreszeit, kommt auch in 
der Entwicklung der Jahresveränderungsraten des betref-
fenden Teilindex zum Ausdruck ( + 8,3 O/o im April nach 
+ 5,5 D/o im März 1975). Wie die nachstehende übersieht 
erkennen läßt, sind die Saisonwaren, deren Preisverlauf 
den Lebenshaltungsindex wieder stärker steigen ließ, im 
wesentlichen die gleichen wie im Großhandelspreisindex. 
Dagegen hat .sich auf der Verbraucherstufe das Preisni-
veau der Industrieerzeugnisse, die nicht Nahrungsmittel 
sind (die sogenannten anderen Gebrauchs- und Ver-
brauchsgüter}, von März bis April 1975 nur um 0,2 O/o er-
höht. Die Wohnungs- und Garagennutzung, auf die gut 
ein Achtel der Indexgewichte entfällt, verteuerte sich um 
1,1 O/o. 

Im einzelnen waren von März bis April 1975 u. a. fol-
gende stärkere Preisveränderungen zu beobachten: 

Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Erdgas, bei Abgabe an industrielle Verbraucher 
Leichtes Heizöl 
Krane und Hebezeuge 
Erzeugnisse der Ölmühlen 
Dieselmotoren 
Feinblechpackungen 
Elektrische Glühlampen 
Kammgarn 
Elektrischer Strom 
Verbrauchszucker 
Tüten und Beutel aus Kunststoff 
Kalt gezogener Draht 
Ruhr-Eierkohlen 
Margarine 
Schweres Heizöl 
Kraftpapier 
Aromatische Kohlenwasserstoffe 
Hüttenweichblei 

Großhandelsverkaufspreise 
Frischobst 
Frischgemüse 
Speisekartoffeln 
Rohholz 
Eier 
Elektrische Leitungen und Kabel 
Zucker 
Werkzeuge 
Stahl (einschl. Halbzeug) 
Fettwaren 
Heizöl 
Altpapier und Pappe 

Verbraucherpreise 
Kartoffeln 
Südfrüchte 
Frischgemüse 
Frischobst, ohne Südfrüchte 
Frische Fische 
Leichtes Heizöl 
Wäscherei und Reinigung 
Zucker 
Milch 
Eier 
Gas 
örtliche Verkehrsmittel 
Kraftfahrzeugreparaturen 
Kohle 

Veränderung in •/o 
+ 26 + 12 + 4,5 + 4,2 + 3,9 + 3,9 
+ 3,6 
1- 3,6 
+ 2,9 + 2,1 

2,4 
3,3 
3,4 
3,7 
4,1 
6,3 
9,4 
9,6 

+ 14 
+ 11 + 11 + 6,1 + 5,1 
+ 3,1 + 3,0 + 2,7 

2,8 
3,3 
4,7 
9,8 

+ 13 
+ 11 
+ 10 
+ 6,8 + 5,4 + 4,5 
+ 2,9 + 2,2 + 1,4 
+ 1,2 + 1,1 + 1,2 + 1,0 

2,1 
Gra. 
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Löhne und Gehälter 

Verdienste der Arbeitnehmer 
in lndustri,e und Handel 1974 
1. Arbeiterverdienste in der Industrie') 

Die durchschnittlichen Bruttostundenverdienste der 
Arbeiter sind im Jahre 1974 etwa im gleichen Ausmaß wie 
1973 gestiegen. Im Gegensatz zu 1973 war aber - wie aus 
Tabelle 1 hervorgeht - die Zunahme der tatsächlichen Ver-
dienste deutlich geringer als die Steigerung der Tariflöhne. 
Sowohl bei den Tariflöhnen als auch bei den Verdiensten 
ergab sich für die Frauen ein größerer prozentualer Zu-
wachs als für die Männer. Dies kann mit den Mindester-
höhungsbeträgen zusammenhängen, die sich vor allem bei 
den unteren Lohngruppen und damit häufiger bei den 
Frauen auswirken. 

l) Die Jahresdurchschnittsverdienste werden hier nach den Er-
gebnissen der lalllfenden Verdiensterhebung dargestellt. Diese 
werden neuerdings durch eine' Jahresverdiensterhebung vervoll-
ständigt, deren Ergebnisse aber erst später anfallen. tl'ber die 
Aussagekraft beider Erhebungen siehe Kunz und Mitarbeiter: 
„Die Jahresverdiensterhebung in Industrie und Handel" In WiSta 
1175, s. 14. 

Tabelle 1: Indizes der tariflichen Stundenlöhne und der 
tariflichen Monatsgehälter sowie Indizes der Stunden-

verdienste der Arbeiter und der Monatsverdienste 
der ADgestellten. 

Zunahme gegenüber dem Vorjahr in D/o 

Arbeiter in der Industrie Angestellte in Industrie und Handel 
Jahr Männer 1 Frauen Männer 1 Frauen 

Tarif !Effektiv Tarif !Effektiv Tarif 1 Effektiv Tarif 1 Effektiv 

1971 12,8 10,9 14,2 11,3 11,3 9,9 10,6 11,0 
1972 8,7 8,7 8,9 9,6 8,9 8,5 9,5 9,6 
1973 9,1 10,4 11,3 11,2 9,7 9,9 10,2 10,8 
1974 11,6 10,0 12,9 11,4 11,6 10,0 11,8 11,1 

Die B r u t t o s tun d e n v e r d i e n s t e der Arbeiter in 
der Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau) stiegen im Jah-
resdurchschnitt 1974 gegenüber dem Vorjahr bei den Män-
nern um 10,5 °/o auf 9,68 DM und bei den Frauen um 12,0 <J/o 
auf 6.,90 DM. Im Jahre 1973 hatten sich mit Jahreszuwachs-
raten von 10,6 und 11,8'8/o Stundenlöhne von 8,76 und 
6,16 DM ergeben. In den einzelnen Wirtschaftszweigen la-
gen die Zuwachsraten 1974 zwischen 7,2 und 14,1 O/o bei den 
männlichen und zwischen 9,4 und 14,4 '°/o bei den weiblichen 
Arbeitern. 

Unter den Wirtschaftszweigen (siehe auch Tabellen ~
ff.) hat bei den Männern die Mineralölindustrie ihre Spit-
zenstellung ausgebaut und einen durchschnittlichen Stun-
denverdienst von 11,85 DM erreicht, gefolgt von der 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie mit 11,10 DM. 
Am Ende der Verdienstskala stehen wie seit Jahren mit 
Durchschnittsverdiensten von 8,01 bzw. 8,02 DM die Schuh-
industrie und die ledererzeugende Industrie. Der Abstand 
zwischen den Wirtschaftszweigen mit dem höchsten und 
mit dem niedrigsten durchschnittlichen Stundenverdienst 
hat sich gegenüber 1973 von 3,05 auf 3,84 DM oder - be-

, zogen auf den niedrigsten Verdienst - von 42 auf 48 % 
erweitert. Wenn man die Betrachtung auf die Verdienst-
abstände der einzelnen Wirtschaftszweige zum Gesamt-
durchschnitt abstellt, ergibt sich gegenüber 1973 eine Zu-
nahme der Standardabweichung von 52 auf 83 Pf bzw. des 
Variationskoeffizienten von 6,0 auf 8,8 O/o. 

Die weiblichen Arbeiter erzielten den höchsten Stunden-
verdienst im Straßenfahrzeugbau (8,49 DM). Den letzten 
Platz in der Rangfolge nimmt hier nicht mehr die leder-

~ sondern die Nahrungs- und Genußmittel-
industrie mit 6,24 DM ein. In den Wirtschaftszweigen, die 
viele Frauen beschäftigen und die damit das Verdienst-

Tabelle 2: Durchschnittliche Bruttoverdienste der Arbeiter und Angestellten in Industrie und Handel 1) 

1 

Angestellte in lndustrie2) 
Arbeiter in der Industrie2) Handel, Kreditinstituten und 

im Versicherungsgewerbe 
Jahr 

Monat Bezahlte 

1 

Bruttostunden- 1 Bruttowochen- 1 Bruttomonats-
Wochenstunden verdienste 

Männer 1 Frauen Männer 1 Frauen 1 Männer 1 Frauen 1 Männer 1 Frauen 
Stunden DM 

1969 D ............ 44,9 40,9 5,73 3,95 257 162 1367 812 
1970D ............ 44,9 40,6 6,52 4,47 293 182 1 531 917 
19710 ...........• 44,0 40,4 7,28 5,03 321 203 1 704 1029 
19720 ..•......... 43,7 40,2 7,92 5,51 346 222 1857 1137 
19730 •..•......•. 43,5 40,2 8,76 6,16 382 248 2062 1280 
19740 •.•.. „ ..... 42,6 39,6 9,68 6,90 412 273 2290 1441 

1 

1973 Januar ......... 43,2 
{ 

40,2 8,37 5,84 361 235 1 959 1208 
April ....•.... 43,7 40,4 8,61 6,02 376 243 2030 1260 
Juli ........... 43,7 40,3 8,89 6,26 388 253 2083 1297 
Oktober ....... 43,7 40,1 8,93 6,30 390 253 2110 1310 

1974 Januar .•.••.•.. 42,3 39,5 9,03 6,39 382 252 2140 1344 
April ...•..... 42,8 39,7 9,55 6,80 408 270 2264 1423 
Juli ........... 42,9 39,9 ;·:ä 7,05 423 281 2324 1465 
Oktober ••..... 42,4 39,3 . 7,06 419 277 2340 1475 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber eiern Vorjahr bzw. entsprechendem Voriahresmonat in % 
19690 ..•••....... + 1,8 + 1,0 + 10,2 + 10,0 + 12,2 + 11,7 + 9,9 + 9,6 
19700 .. „ ........ - -0,7 + 13,8 + 13,2 + 14,0 + 12,3 + 12,0 + 12,9 
19710 ....•....... -2,0 -0,5 + 11,7 + 12,5 + 9,6 + 11,5 + 11,3 + 12,2 
19720 ...•...•.... -0,7 -0,5 + 8,8 + 9,5 + 7,8 + 9,4' + 9,0 + 10,5 
1973 0 ....•....... -0,5 - + 10,6 + 11,8 + 1U,4 + 11,7 + 11,0 + 12,6 
19740 ......•.•... -2,1 -1,5 + 10,5 + 12,0 + 7,9 + 10,1 + 11,1 + 12,6 

1973 Januar ....... „ + 1,2 + 1,0 + 9,6 + 9,8 + 11,1 + 10,8 + 9,4 + 11,0 
April ........• -0,5. + 0,2 + 10,4 + 11,1 + 10,3 + 11,0 + 10,9 + 12,4 
Juli ........... -0,5 - + 11,1 + 12,6 + 10,9 + 12,9 + 11,4 + 12,8 
Oktober ...•... -0,7 -0,7 + 10,9 + 12,5 + 10,2 + 11,5 + 11,5 + 13,1 

1974 Januar ......... -2,1 -1,7 + 7,9 + 9,4 + 5,8 + 7,2 + 9,2 + 11,3 
April ....... „ -2,1 -1,7 + 10,9 + 13,0 + 8,5 + 11,1 + 11,5 + 12,9 
Juli ..•..... „. -1,8 -1,0 + 11,0 + 12,6 + 9,0 + 11,1 + 11,6 + 13,0 
Oktober •...... -3,0 -2,0 + 10,6 + 12,1 + 7,4 + 9,5 + 10,9 + 12,6 

1) Umgerechnet auf den neuen Berichterstatterkreis. - 2) Einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. 
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niveau der weiblichen Industriearbeiter weitgehend 
bestimmen, erhielten die Arbeiterinnen einen durchschnitt-
lichen Stundenverdienst von 6,99 DM in der Elektrotech-
nischen Industrie, von 6,80 DM in der Textilindustrie und 
von 6,49 DM in der Bekleidungsindustrie. Die Verdienst-
abstufung zwischen den Wirtschaftszweigen ist, wie der 
Variationskoeffizient von 8,1 '°/o zeigt, nicht sehr weit ge-
streut, wenn sie sich auch gegenüber 1973 (6,9 '°/o) etwas 
erweitert hat. 

Die Verdienstabstufung zwischen den Leistungsgruppen 
weist bei Männern und Frauen schon seit Jahren ein hohes 
Maß an Stabilität auf. Es hat also insoweit weder eine 
Tendenz zur Nivellierung noch eine Tendenz zur Differen-
zierung des Lohngefüges bestanden. Den Durchschnitts-
verdienst aller Leistungsgruppen gleich 100 gesetzt, lag 
1974 der Verdienst der Männer in Leistungsgruppe 1 bei 
111,2, in Leistungsgruppe 2 bei 99,8 und in Leistungsgruppe 
3 bei 89,0 (Frauen 105,7 : 99,4 : 94,8). 

Die Z a h 1 d e r d u r c h s c h n i t t 1 i c h b e z a h 1 t e n 
Wochenstunden (d. s. die effektiv geleisteten Stun-
den einschl. Mehrarbeitsstunden und solcher Stunden, die 
auch ohne Arbeit aufgrund gesetzlicher oder tariflicher 
Bestimmungen zu bezahlen sind) verringerte sich von 1973 
bis 1974 bei den männlichen Arbeitern um fast eine Stunde 
auf 42,6 Std. und bei den weiblichen Arbeitern um gut eine 
halbe Stunde auf 39,6 Std. zweifellos drückt sich hierin 
neben einem allgemeinen Rückgang der Überstunden in 
einigen Bereichen die Kurzarbeit aus. Bei den Frauen, die 
schon immer wenig Überstunden geleistet haben, liegt die 
effektive jetzt unter der tariflichen Arbeitszeit (40,0 Std.). 
Die Arbeitszeit nahm in nahezu allen Wirtschaftszweigen 
ab. Ein besonders auffälliger Rückgang war im Straßen-
fahrzeugbau zu verzeichnen. Hier ging die Zahl der be-
zahlten Wochenstunden bei den Männern um drei Stunden 
auf 39,4 und bei den Frauen um zweieinhalb Stunden auf 
38,0 Wochenstunden zurück. 

Die Entwicklung der Wochenarbeitszeit hatte zur Folge, 
daß die B r u t t o wo c h e n ver d i e n s t e weitaus ge-
ringere Zuwachsraten erreichten als die Bruttostunden-
verdienste, und zwar 7,9 °/o bei den Männern und 10,1 O/o 
bei den Frauen. Der Bruttowochenverdienst lag mit 412 DM 
bei den Männern nur um 30 DM und mit 273 DM bei den 
Frauen nur um 25 DM höher als 1973. 

2. Angestelltenverdienste in Industrie und Handel 2) j 
Die B r u t t o m o n a t s v er d i e n s t e der Angestell-

ten in ID.dustrie und Handel sind ebenso wie die Stunden-
verdienste der Arbeiter etwa im gleichen Ausmaß gestie-
gen wie 1973. Auch hier ist „tariflich" ein stärkerer 
Zuwachs zu verzeichnen als „effektiv" (siehe Tabelle 1). 

Die durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste erhöhten 
sich im Jahre 1974 gegenüber dem Vorjahr bei den Män-
nern um 11,10/0 und bei den Frauen um 12,6 °/o. Der Durch-
schnittsverdienst der Männer betrug 2 290 DM (1973: 2 062 
DM) und der der Frauen 1 441 DM (1 280 DM). 

Bei den männlichen Angestellten wird die Verdienstskala 
von der Mineralölverarbeitung mit durchschnittlich 2 858 
DM angeführt und vom Einzelhandel mit 1 867 DM abge-
schlossen, der als einziger Wirtschaftszweig mit dem Durch-
schnittsverdienst noch unter 2 000 DM blieb. Zahlreich sind 
auch schon die Wirtschaftszweige, bei denen in der Lei-
stungsgruppe II Durchschnittsverdienste von mehr als 
3 000 DM erzielt wurden. Die Spannweite zwischen den 
Extremwerten: ist zwar von 44 llJ/o auf 53 % gestiegen, doch 
sind diese nicht typisch für die Entwicklung der Verdienst-
abstufung unter allen Wirtschaftszweigen, die im Durch-
schnitt mit 9,0 O/o etwas geringer war als 1973 (10,2 O/o). 

Auch bei den weiblichen Angestellten standen die Mine-
ralölverarbeitung (Durchschnittsverdienst 1 957 DM) und 
der Einzelhandel (1 184 DM) an der Spitze bzw. am Ende 
der Verdienstskala. Der Variationskoeffizient (9,4 %) zeigt 
hier eine gewisse Verdichtung der Verdienstabstufung im 
Vergleich zu 1973 (12,9 'D/o). 

Die Verdienstabstufung zwischen den Leistungsgruppen 
läßt bei den Angestellten im längeren Zeitverlauf eine ge-
wisse Nivellierung erkennen. Dies geht aus dem folgenden 
Vergleich zWfschen den Jahren 1968 und 1974 hervor, bei 
dem der ungewogene Durchschnittsverdienst aller Lei-
stungsgruppen jeweils gleich 100 gesetzt ist: 

Leistungs-
gruppe 
II m 
IV 
V 

Männer 
1968 1974 

143,6 
109,7 
79,1 
67,4 

139,5 
108,3 
81,8 
70,3 

2) Siehe Anmerkung 1 auf S. 334. 

Frauen 
1968 1974 

148,7 
108,6 
77,1 
65,5 

142,5 
109,0 
80,5 
68,0 

Sch. 
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Schlachtungen und Fleischgewinnung, Februar 1975 . . . • . . •. . . ••• . . . . .• . . •• . 2,-
Geflügel (Angaben über Schlachtereien und Brütereien), Februar 1975 . . 1,-
Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei, Dezember 1974 2,-

210320--750202 3,11 
210330--750202 3/III 
210350-750202 3/V 
210410--740212 4/I 

Fachserie D: 1 n d u s t r i e u n d H a n d w e r k 
230111-7401100 l/I Betriebe der Industrie: Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Ener-

gieversorgung 1974 ....•.... „ ................. , „ •• , ••• „ , .... , . . . . . . . . . . . . . . . 5,-
Januar 1975 (Vorbericht) . „ ........ „ .. „ ..••.. „........... 1,-

Indizes der industriellen Produktion, Produktion ausgewählter indu-
230111-751201 
230200--750202 2 

strieller Erzeugnisse, Februar 1975 „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ „ „ . „ „ „ . „ 4,-
230200-7522113 Indizes der industriellen Produktion, März 1975 (Eilbericht) . . . • . . . . . • . . . . 1,-
230600-750202 6 Indizes des Auftragseingangs und des Auftragsbestands in ausgewähl-

ten Industriezweigen und im Bauhauptgewerbe, Februar 1975 • . . • . • . . • . 5,-
230710-740302 7/I Handwerk: Beschäftigte und Umsatz, 2. Vierteljahr und 1. Halbjahr 1974 2,-
230710--740303 , 3. Vierteljahr 1974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-

Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Temper-
gießerei, März 1975 „. „ „ „ „. „. „ „ „ „. „. „ „ .. „ „ „ „ „ „ „ .. „. „. „. 3,-') 

April 1975 (Vorbericht) „. „ „ .. „ „ „ .. „. „ „ „ „. „ „ .. „. „ „ „ 1,-") 
Düngemittelversorgung, Februar 1975 . „ „ „ „ „. „. „ „ „ „. „. „ „ „ „ „... 1,-

230911-750203 9/I 

230911-751204 
230920-750202 9/Il 
230940--750202 9/IV Leder (Erzeugung, Versand, Rohwarenbewegung), Februar 1975 . . . . . . . . . . 2,-

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 120. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Veröffentlichungen der Eisen- und 
Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, 4 Düsseldorf, Postfach 
7720, zu beziehen. 

237 
259 
305 
328 

50 
154 
215 
280 
332 

14 
334 

59 
155 

156 

75 
11 

337 
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Veröffentlichungen 1) vom 16. April bis 20. Mai 1975 

Bestell-Nr. Reihe Titel DM 

Fachserie E: B a u w i r t s c h a f t , B au t ä t i g k e i t , W o h n u n g e n 
240100-740212 1 
240400-730000 4 

Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Dezember und Jahr 1974 .••. 
Bewilligungen im sozialen Wohnungsbau 1973 ...•..•...•....•.•••.....•... : .• 

5,-
5,-

Fachserie F: G roß - und E i n z e 1 h a n d e 1, G a s t g e w e r b e , Re i s e v e r k e h r 
250110-750202 1/I 
250110-751203 
250500-750203 5 
250810-740212 8/I 
250840-750202 8/IV 

260100-750201 1 
260200-740212 2 
260400-750201 4 

270100-740212 1 
270200-740211 2 
270200-740212 
2711520-740212 5/II 
270600-740212 6 
270800-741000 
270900-740303 9 

280100-740212 1 

300530-720000 5 

300821-750202 8/II 
300830-740304 8/m 
300864-740000 8/VI 
300866-740000 8/VI 

Großhandel: Umsätze und Beschäftigte (Meßzahlen) Februar 1975 „. „ .•• 
Umsatzentwicklung, März 1975 (Vorbericht) ................•... 

Warenverkehr mit Berlin (West), März 1975 . „ .... ,', .. „ ................ „. 
Übernachtungen in Beherbergungsstätten, Dezember und Jahr 1974 ...•.. 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Februar 1975 ...............••...•.•..• 

Fachserie G: Außenhandel 
Außenhandel: zusammenfassende Obersichten, Januar 1975 .•..••.••...•. 
Spezialhandel nach Waren und Ländern, Dezember und Jahr 1974 ..•••• 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl, Januar 1975 •........•.......•....•..•.•.. 

Fachserie H: Verkehr 
Binnenschiffahrt, Dezember 1974 •.. „ •. „ ........ „ .......... „ .. „ .....•.• „. 
Seeschiffahrt, November 1974 „ „. „ „ .......... „ .. „ .......... „. „ „ .. „. „. 

Dezember 1974 .. „ . „ .... „ .. „ „ . „ ... „ . „ .... „ ...... „ .... „. 
Straßenverkehr: Personenverkehr, Dezember 1974 .•.•••.......•..•....••..• 
Straßenverkehrsunfälle, Dezember 1974 .. „ ..... „ .......... „ .. „ .. „ ... „ „ 

1974 (Vorbericht) ..........•.............. „ ........ . 
Güterverkehr der Verkehrszweige, 3. Vierteljahr 1974 .•..•.....•..•..•• ; . 

Fachserie I: G e 1 d u n d K r e d i t 
Boden- und Kommunalkreditinstitute, Dezember und 4. Vierteljahr 1974 

Fachserie L: F in a nze n und Steuern 
Sonderbeiträge zur Finanzstatistik: Ausgaben der öffentlichen Haushalte 

für Bildung, Wissenschaft und Kultur 1972 .•...•..... „ .. „ .. „ .... „ .. „. 
Absatz von Bier, Februar 1975 „. „ .. „ „ ... „ ..... „ .... „ .. „ .. „ „ .... „ ... 
Mineralölsteuer, 4. Vierteljahr 1974 ... „ ................ „ ........ „ „ .... „. 
Spielkartensteuer 1974 ..........•........ „ ................ „ .... „ ...... „ .... . 
Zündwarensteuer 1974 . „ ................ „ .. „ .. „ .. „ .... „ .. „ ... „ ... „ ... „ 

2,-
1,-
2,-
4,-
3,-

5,-
19,-
5,-

3,-
3,-, 
3,-
2,-
3,-
2,-
5,-

3,-

13,-
1,-
2,-
1,-
1,-

Fachserie M: Preise, Löhne, Wirtschafts rech nun gen 
310100-740000 1 
310100-750203 
310200-750202 2 
310300-750203 3 

310400-750203 4 
310510-752301 5/I 

310600-752203 6 
310800-750203 8 
310900-750202 9 
311000-750202 10 
311140-750001 11/IV 
311300-740212 13 

311510-742304 15/I 

311520-742304 15/II 

520103-700000 

Preise und Preisindizes für Außenhandelsgüter 1974 ..•..•• , . . . . . . . • . • . . . • . . 10,-
März 1975 . „ „ „ . „ „ . „ . 3,-

Index der Grundstoffpreise, Februar 1975 . . . . . . . . • • • . . . • . . • • • . • • • . • • . . • . . . . . • 2,-
Preise und Preisindizes d!ür industrielle Produkte (Erzeugerpreise), 

März 1975 „ „ „ „. „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ •. „ „. „ „ „. „ „. „. „ „. „ „ 3,-
Preise und Preisindizes für die Land- und Forstwirtschaft, März 1975 3,-
Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindizes für Bauwerke, 

Februar 1975 (Eilbericht) ... „ .. „ „ •. „ „ . „ ..... „ ............ „ .. „ • . . . . . . 1,-
Preise und Preisindizes der Lebenshaltung, März 1975 (Eilbericht) • . . . . . . • 1,-
Index der Großhandelsverkaufspreise, März 1975 • • . • • . . . • . . . . . . . . . • . . . . . . . • • 3,-
Preise und Preisindizes im Ausland, Februar 1975 ..• , . . • . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, Februar 1975 2,-
Dienstbezüge der Bundesbeamten, 1. 1. 1975 „. „ „ „. „ „ „. „ „ „ „ „ .. „. „ 1,-
Wirtschaftsrechnungen: Einnahmen und Ausgaben ausgewählter Haus-

halte, Dezember und 4. Vierteljahr 1974 •........ „ .... „ .. „ .... „......... 2,-
Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Handel: 

Arbeiterverdienste, Oktober 1974 (Eilbericht) • . . . . . . • . . . . . • . . . • . • . • . • . • • • . • 1,-
Angesteutenverdienste, Oktober 1974 (Eilbericht) . . . . . . . . • . . • . . . . . • . • . . . • . • 1,-

IV. Kartographische Dar s t e 11 u n gen 
Saldo der Geburten- und Sterbefälle 1961 bis 1970 

- Ergebnis der Volkszählung 27. 5. 1970 - „. „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 7,-

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 120. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. -
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 5 Januar bis Mai 1975, 
veröffentlichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 5 durch 
Fettdruck hervorgehoben werden. 
Die Spalte P er i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand : Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; 
sie schließen Berlin (West) ein. 

Beviilkerung Heft Seite 

Bevölkerungsstand und -veränderung ............................................. . 5 268• 
Ergebnisse der Volkszählung am 27. Mai 1970 

Deutsche Frauen am 27. Mai 1970 nach Geburtsjahren und der Zahl der ehelich 
lebendgeborenen Kinder ..................................................... . 

N'atürliche Bevölkerungsbewegung .........................•.....•................ 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend-

geborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene 
nach der Staatsangehörigkeit der Mutter ............•...•........... „ .. „ ..... 2 76* 

Gesundheitswesen 
Krankenhäuser, planmäßige Betten, Personal und Krankenbewegung in den Kran-

kenhäusern 1973 • . • . • • • • • • . • . . • . • • • • . • . • • • • • . • . • . • • . • • • • . . . • . • • • • • • • • . • • • . • • . • . 2 
Personal in den Krankerihäusern am 31. 12. 1973 nach Berufen und Trägern . . . . . . . . 4 
Personal in den Tuberkulose-Krankenhäusern am 31. 12. 1973 nach Ländern und 

Berufen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 

Erwerbstitigkeifi 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf, geleisteten Arbeits-
stunden, Tätigkeitsfälle und der Arbeitsdauer in der Woche vom 21. bis 27. April 

5 

1974 .......••...•.•..•...................•.. ·................................. 5 
Wohnbevölkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben im April 1974 . . . . . . . . . . . . . . 5 
Erwerbstätige nach Anzahl der Tätigkeiten, geleisteten Arbeitsstunden und 

Geschlecht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 
Weibliche Vollbeschäftigte im unmittelbaren öffentlichen Dient am 30. Juni 1974 

nach Einstufungen ................. : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 

Land- und Forstwirtsl'haft, Fischerei 
Ergebnisse einer N'acherhebung zur Landwirtschaftszählung 1971 

Betriebe mit Verkaufsanbau von Baumobst 1972 .•.............................. 
Anbau von Baumobst nach dem Alter der Bäume 1972 .......................... . 

Rindviehbestand im Dezember 1974 (Endgültiges Ergebnis) ....................... . 
Schweinebestand im Dezember 1974 ••••••..••••.•.••.•.•..••.....•.•.•••.....•••. 

April 1974 ................................................. . 
Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1974 .. 
Tierseuchen •....•....•..•.•..••..•..•....•.............•.•....................... 
Milcherzeugung und -verwendung ..........•...•................................. 
Gewerbliche Schlachtungen ..................••..............•................... 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel ............... . 
Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei ...................•...... 

Unternehmen 

4 
4 
5 
2 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 

Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1974 nach Wirtschaftsgruppen . . . . 3 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1974 nach 

Wirtschaftsgruppen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 
Aktiengesellschaften und Gesellschaften mit beschränkter Haftung nach Größen-

klassen des N'ominalkapitals am 31. 12. 1974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 
Vergleichbare Bilanzen, ausgewählte Posten aus der Entwicklung des Anlagever-

mögens und aus den Erfolgsrechnungen, Bilanzposten mit Vermerken von 860 Ak-
tiengesellschaften der Industrie 1972 und 1973 . . . . • . . . . . • . . . . . . . . • . . . . . . . . . • . . . . . . 1 
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212• 

270* 
27311 

274* 

214* 
214* 
277* 
s1• 

278• 
278• 
278* 
279• 
279' 
279• 
280• 

149* 

150* 

151'" 

Perlodizitllt 

monatlich 

einmalig 
monatlich 

einmalig 

" 

monatlich 

einmalig 

" 

" 

einmalig 

" 

" monatlich 

" 

" 

einmalig 

" 

265* 
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Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Umsatz, Kohle-

und Stromverbrauch der Industrie . „ . „ „ .. „ .... „ „ ... „ „ .. „ „ „ ... „ . „ „ . 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ..................... . 
Beschäftige und geleistete Arbeitsstunden 1974 nach Industriegruppen ............• 
Umsatz 1974 nach Industriegruppen ......................••...................... 
Index des Auftragseingangs in ausgewählten Industriezweigen ................... . 

Auftragsbestands in ausgewählten Industriezweigen ................... . 
der industriellen Nettoproduktion ....•..................................... 

Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter ... . 
Arbeitsproduktivität in der Industrie .................................. . 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse ........................................... . 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ................................................. . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks . „ „ ...... „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ 

Bauwirtschaft, Bautltigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
Bauhauptgewerbe ............................................................... . 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe ......... . 
Erteilte Baugenehmigungen für :Bauvorhaben des Hochbaus ..................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ....... . 
Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten ......................... . 
Auftragswerte für Tiefbauten in den Ländern, vorgesehene Ausführungszeit der 

Tiefbauaufträge, Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten nach 
Wertgrößenklassen 1974 ...................•.......•............................ 

Förderungsvolumen im sozialen Wohnungsbau 1973 ............................... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ .... „ „ „ „ „ „ . 

Einzelhandels ........................ ~ .............. . 
Gastgewerbes . „ „ „ . „ .. „ .. „ . „ . „ „ „ . „ ... „ . „ 

Reiseverkehr ..... „ .. „ ...... „ „ „ „ .... „ .. „ .. „ .. „ ...... „ .. „ .... „ ...... . 
Ankünfte und 'Obernachtungen im Sommerhalbjahr 1974 •.•...••...•.........•..•• 
Warenverkehr mit Berlin (West) ................................................. . 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ......................................... . 

Verkehr 

ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern ..... . 
Ländergruppen ......................................... . 
Herstellungs- und verbrauchsländern, die zwölf wichtigsten 
Handelspartner und Salden im Außenhandel 1974 •.•••...• 
Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses für 
die Industriestatistik ..................................... . 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ..................................... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ..................... . 
Eisenbahnen .. „ ..•......••.•..••..••....••.....•• „ ............................ . 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ....................... . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahr-

zeugen .. „„ .. „ .•.•••.....••........•••....•••......•••...... „„ ............ . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ........................................... . 
Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen ............... . 
Seeschiffahrt .................................................................... . 
Luftverkehr ..................................................................... . 
Deutsche Bundespost ............................................................ . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden ..................................... . 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Goldbestände, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ............. . 

1974 ......... . 
Index der Aktienkurse ........................................................... . 

1974 ..•......•.........•......••.............. .' ........... . 
1965 bis 1974 •.................•............................ 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien ......................... . 
1974 .•................... 

Kursdurchschnitt der tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere ............... . 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste .............................. . 
Konkurs- und Vergleichsverfahren 1974 nach Wirtschaftsgruppen ................. . 
Voraussichtliche finanzielle Ergebnisse der im Jahre 1973 eröffneten Konkurs- und 

Vergleichsverfahren nach Wirtschaftsgruppen .................................. . 

Heft 

6 
3 
2 
2 
6 
5 
5 
5 
6 
6 
5 
6 

6 
6 
6 
5 
6 
5 

3 
3 

5 
5 
6 
5 
2 
5 
6 

5 
5 
5 

2 

3 

5 
5 
4 
3 

5 
4 
6 
5 
4 
4 
li 

5 
5 
3 
5 
1 
1 
3 
1 
5 

·5 
3 

5 

Seite Periodizität 

280• monatlich 
153• " s5• einmalig 
s6• 

" 281• monatlich 
282• 
283• 
285• 
288• 
285• " 287• " 289• vierteljährlich 

291• monatlich 
292• 
291• „ 
293• " 292• 
293• „ 

165• einmalig 
166* 

294• monatlich 
295• " 296• 
296• 

" 99• einmalig 
297• monatlich 
297• 

298• " 299• 
299• 

103• einmalig 

172* 

300• monatlich 
301• vierteljährlich 
235* monatlich 
176• halbjährlich 

301• monatlich 
235* 
302• 
302• 
236* 
237• 
302• 

303• „ 
303* " 179• einmalig 
303• monatlich 
36• einmalig 
37* " 1so• monatlich 
36• einmalig 

304• monatlich 
304• „ 
182* einmalig 

305* „ 
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Offentliche Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld, Einnahmen 
und Ausgaben .................................................•................ 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand ................. . 
Unfallversicherung •..................•......•.•..................... 

Rentenversicherung der Arbeiter ..•............................................... 
Angestellten ............................................. . 

Knappschaftliche Rentenversicherung ............................................ . 
Empfänger von Sozialhilfe nach Hilfearten, Alter und Geschlecht 1973 ............. . 
Einkommensquellen der Empfänger und Ursache der Gewährung laufender Hilfe 

zum Lebensunterhalt 1973 ..................................................... . 
Versorgungsberechtigte, Empfänger laufender und Fälle einmaliger Leistungen und 

Ausgaben der Kriegsopferfürsorge ............•.........••...••............•.. 

Finanzen und Steuem 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, Fun-

dierte Schulden, Gemeindesteuern ............................... „ ......•....... 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ....................... . 
Weibliche Vollbeschäftigte im unmittelbaren öffentlichen Dienst am 30. Juni 1974 

nach Einstufungen ............................................................ . 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ..................... . 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ......................... . 
forstwirtschaftlicher Produkte ......................... . 
für Schnittblumen und Topfpflanzen ................... . 

Grundstoffpreise ..•........................................•.......•.. 
Erzeugerpreise industrieller Produkte ................................. . 

Preisindizes für Bauwerke ....................................................... . 
Preise für Bauland nach Baulandarten ....................•.............•......... 
Index der Großhandelsverkaufspreise ........................................... . 

Einzelhandelspreise ................................................... . 
Preisindex für die Lebenshaltung .•..•........•..............•.................... 

nach ausgewählten Gruppen und Untergruppen 
Index der Einfuhrpreise ........................................................ . 

Ausfuhrpreise .•...•.................................................. 

L6hne und Gebilter 
Ergebnisse der Jahresverdiensterhebung 

Durchschnittliche Bruttojahresverdienste der Arbeiter ......................... . 
Angestellten ..................... . 

Personalkosten, Entgelt für geleistete Arbeit und Personalnebenkosten im Produ-
zierenden Gewerbe 1972 .....................•.................................. 

Gesetzliche sowie tarifliche und zusätzliche Personalnebenkosten im Produzierenden 
Gewerbe 1972 .........•......................•................................. 

Unternehmen im Produzierenden Gewerbe mit Aufwendungen für Personalneben-
kosten 1972 ................................................................... . 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-
dienste der Arbeiter in der Industrie ........................................... . 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 1974 nach 
Leistungsgruppen ..........•................................................... 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevlilkerungsstand am Ende des 
Berichtszeltraumes 1 l Veränderung 

Überschuß der 

1 

Bevlilkerungs-
Jahr Wohnbevölkerung Geborenen (+) bzw. J Zu·(+) bzw. Bevölkerungszu- (+) stand am 

Monat Insgesamt 1 männlich 1 weiblich Gestorbenen (-) FortzOge (-) bzw. -abnahme (-) 21 27. 6. 1970 
"'100 

1000 1 auf 1 000 EI,.. 
wohner und 1 Jahr 

1970 61 001 29072 31930 + 76.0 + 676,2 X X 100,6 
1971 61 503 29367 32135 + 47,9 +430,3 +601,3 + 8,2 101,4 
1972 61809 29533 32 278 - 30,1 +330,6 +306,9 + 6,0 101,9 
1973 62101 29714 32388 - 95,4 +384,0 +292,0 + 4,7 102,4 
1974 61991 29604 32367 -101,1 - 9,3 -109,9 - 0,2 102,2 
1973 Okt. 62119 29735 32384 - 10,9 + 40,0 + 29,1 + 6,6 102,4 

Nov. 62128 29735 32391 - 11,7 + 18,8 + 7,1 + 1,4 102,4 
Dez. 62101 29714 32388 - 14,7 - 10,3 - 26,0 - 4,7 102,4 

1974 Jan. 62099 29708 32390 - 11,4 + 8,3 - 3,1 - 0,6 102,4 
Febr. 62089 29702 32388 - 9,7 + 0,9 - B.9 - 1,8 102,4 
März 62076 29694 32382 - 12,2 - 2,0 - 14,1 - 2,7 102,3 
April 62069 29682 32377 - 8,6 - 7,6 - 16,1 - 3,2 102,3 
Mal 62061 29674 32376 - 4,6 - 4,1 - 8,8 - 1,6 102,3 
Juni 62041 29888 32374 - 6,0 - 4,7 - 9,6 - 1,8 102,3 
Juli 62033 29868 32376 - 1,9 - 8,3 - 8,3 - 1,6 102,3 
Aug. 62038 29667 32381 - 3,4 + 8,6 + 6,1 + 1,0 102,3 
Sept. 62048 29666 32392 - 3,0 + 12,9 + 10.0 + 2,0 102,3 
Okt. 62043 29647 32396 - 11,3 + 6,7 - 6,6 - 1,1 102,3 
Nov. 62027 29631 32396 - 13,8 - 2,0 - 16,8 - 3,1 102,3 
Dez. 81991 29604 32367 - 16,3 - 19,0 - 35,3 - 6,7 102,2 

Slal18 euch Fadlserle A, Reihe 1. 
II Ausgangsbasis: VZ 1970. - 2) ElnschL Differenz zwischen vorllluflgem und endg!iltlgem Ergebnis der Statistik der natDrllcllen Bewölkerungsbewegu1111 und einschl. 118rlchtlgu1111 von GemeJndaergebnlssen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 21 
Jahr 

1 1 

und zwar Überschuß dar 
Monat Eheschließungen darunter Totgeborene 

1 

Geborenen (+) bzw. 
Insgesamt nlchtehelich Insgesamt Im ersten In den ersten Gestorbenen (-) 

Lebensjahr 7 Lebenslagen 

970 MD 37 043 67 667 3690 696 81237 1 697 1108 + 6330 
971 MD 36003 64877 3772 640 60889 1 612 1 020 + 3988 
972 MD 34 694 68436 3 634 646 60939 1326 866 - 2604 

1973 MD 32884 62969 3320 474 60919 1214 766 - 7950 
197461 MD 31427 62198 3273 449 60626 1103 886 - 8428 
9746) Jan. 16963 60804 3260 498 62242 1200 788 -11439 

Febr. 22086 48488 3 296 388 68227 1 062 649 - 9739 
März 32739 63492 3262 460 66696 1176 698 -12 203 
April 30340 63296 3078 466 61797 1178 742 - 8 602 
Mai 47 699 66 698 3380 487 61121 1166 734 - 4623 
Juni 31698 61 048 3092 463 66003 1103 708 - 4966 
Juli 35628 66976 3 601 472 67913 1127 712 - 1937 
Aug. 42632 63362 3306 469 66 767 1004 627 - 3416 
Sept. 31 772 63349 3326 423 66333 967 696 - 2984 
Okt. 31379 61 762 3268 461 63083 1102 707 -11301 
Nov. 24901 47447 3060 419 61264 1 060 647 -13817 
Dez. 29406 60739 3481 393 87069 1130 628 -16320 

97551 Jan. 26663 61608 „. 400 66669 „. . .. -16281 
Febr. 23046 47 909 .„ 376 71 932 ... „ . -24023 
März 30898 60974 ". 409 66293 „. . .. -14319 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1000 
Jahr 

Eheschließungen 1 Lel:lendgeborene 1 
1 

Gestorbene Lebend-und 
Monat 1 Überschuß der Nlchtehelich Totgeborenen 

Gestorbene 21 Geborenen (+) bzw. Lebendgeborene Im ersten 1 In den ersten waren Tot· 
Gestorbenen (-) Lebensjahr 3) 7 Lebenstagen 4) geborene 

970 7,3 13,4 12,1 +1,3 64,8 23,4 16,4 10,2 
971 7,0 12,7 11,9 +0,8 68,1 23,1 16,7 9,8 
972 6,7 11,3 11,8 -0,6 60,6 22,4 14,8 9,3 
973 6,4 10,3 11,8 -1,6 62,7 22,7 14,3 8,9 
9746) 6,1 10,1 11,7 -1,6 62,7 21,1 13,1 8,6 
9746) Jan. 3,2 9,6 11,8 -2,2 64,2 23,0 16,6 9,7 

Febr. 4,6 10,2 12,2 -2,0 68,0 23,0 13,4 7,9 
März 6,2 10.1 12,6 -2,3 60,8 21,8 13,0 8,9 
April 6,9 10,4 12, 1 -1,7 ·67,8 22,6 13,9 8,6 
Mal 9,0 10,7 11,6 -0,8 69,7 20,6 13,0 8,6 
Juni 6,2 10,0 11,0 -1,0 60,6 21,8 13,9 8,8 
Juli 6,8 10,6 11,0 -0,4 62,6 20,1 12,7 8,4 
Aug. 8,1 10,1 10,8 -0,6 61,9 18,6 11,8 8,6 
Sept. 6,2 10,6 11,0 -0,6 62,3 16,2 11,2 7,9 
Okt. 6,0 9,8 12,0 -2,1 62,9 20,7 13,7 8,8 
Nov. 4,9 9,3 12,0 -2,7 64,3 21,7 13,6 8,8 
Dez. 6,6 9,6 12,7 -3,1 68,6 21,8 12,4 7,7 

9756) Jan. 6,0 9,8 12,7 -2,9 ... . „ „ . 7,7 
Febr. 4,8 10,1 16,1 -6,0 „. . „ „ . 7,8 
März 6,8 9,7 12,4 -2,7 .„ „. „. 8,o 

~ A, Reihe 2. 
1-l Eheschlleßull!IOO ~ Registrierort; Geburten und Sterbeflllle nach dem Wohnort, ab Jenuar 1976· nach dem Registrierort - In Ab"Mllchull!I von der Tabelle Bevölkerungsstand und -wrllnderung. - 2) Ohne 
Totgeborene, nachtrllgllch beurkundete Krlegaterbeflllle und gerlchtllclle Todesarklllrungen. - 3) Unter llerilckllchtisull!I der GabUrtenentwlcklung In den vorangegangenen 12 Monaten. - 4) llaogen euf die 
Lebendgoborenen des Berh:htllzelt18ums. - 6) Vorllluflges Ergebnb. 
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Jahr 
Monat männlich 

•m "} 
92 899 

1971 D 100793 
1972 D 11 140618 
1973 D 149943 
1974 t> 324685 
1974 Febr. 379211 

Mllrz 329377 
April 280760 
Mal 239068 
Juni 232 851 
Juli 256249 
Aug. 273 224 
Sept. 289097 
Okt. 358040 
Nov. 448 912 
Dez. 584934 

1975 Jan. 718 662 
Febr. 747 001 
Mllrz 892088 p 
Ap rll 647 637 p 

Jahr 
Monat Textil- und 

Bekleidungs-
berufe 

mo1 8079 
1971 D 8699 
1972 D 11 9470 
1973 D 12584 
1974 D 31341 
1973 Dez. 28893 
1974 Jan. 33110 

Febr. 32670 
Mllrz 31446 
April 31009 
Mal 29346 
Juni 29490 
Juli 29059 
Aug. 29292 
Sept. 30398 
Okt. 32164 
Nov. 34584 
Dez. 38688 

1976 Jan. 40166 
Febr. 39151 

Jahr 
Monat Insgesamt 

1970 D 9616 
1971 D 86065 
1972 D 11 76263 
1973 D 43 710 
1974 D 292403 
1974 Febr. 309264 

Mllrz 256 216 
April 211462 
Mal 222840 
Juni 196148 
Juli 141306 
Aug. 106 030 
Sept. 266292 
Okt. 389807 
Nov. 461448 
Dez. 703 313 

1976 Jan. 900652 
Febr. 966614 
Mllrz 813390p 
April 899601 p 

Siehe auch Fachlerla A, Ral"'! 6/1. 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 
Arbeitslose (Monatsendei 

darunter In ausgewllhlten Berufsgruppen 21 
Pflanzenbauer, Steinbearbeiter, Schlosser, 

weiblich insgesamt Tierzüchter, Bergleute, Baustoff- Metall· Mechaniker und Fischereiberufe/ Mineral- harsteller/ erzeuger, zugeordnete Forst-und gewinner Keramiker, -bearbeiter Berufe Jagdberufe Glasmacher 

65 947 148846 10048 1921 396B 2199 3809 
84279 185072 6922 1 546 3477 4270 6105 

108 B15 246433 7 851 1 733 3511 6842 10035 
123 555 273498 8114 1802 3467 5214 9 759 
257 796 682 481 8440 2414 6946 11030 26678 
240943 620164 17605 4268 11964 10100 28187 
232385 661 762 11463 2609 7148 9715 25889 
236 805 517 365 4 687 1 578 4312 9403 23 200 
217 897 466965 3448 1 367 3178 8523 19645 
217 833 460884 3304 1333 3025 8546 19263 
235646 490894 3634 . 1387 3130 8800 21 264 
263827 527051 3918 1 398 3578 9598 22898 
267 884 556981 4169 1397 4215 11213 24 520 
318 272 872 312 5157 1 824 5605 14363 31849 
360425 799337 7 956 2 605 8478 1B087 41 013 
380982 945 918 16 795 4825 15382 21 787 52664 
435833 1164 295 21984 5709 19709 24957 63378 
438 600 1183 601 25023 5429 18909 26931 70332 
421 962 p 1114048p ... ... ... . .. ... 
439441 p 1087078 p ... ... ... . .. ... 

Arbeitslose (Monatsendei 
darunter In ausgewählten Berufsgruppen 21 

Hilfsarbeiter Ingenieure, 
Lederhersteller, Ernährungs- ohne nllhare Chemiker, Waren- Verkehrs-Leder- und Bauberufe Physiker, 
Fellverarbeiter berufe Tätigkeits- Mathematiker/ kauf laute berufe 

angebe Techniker 

1943 4184 14668 13145 3004 8685 4881 
2830 5414 14635 15856 4027 10489 4835 
3220 6825 18013 19518 7172 14805 7468 
3581 7332 19660 18182 9178 20318 8340 
8 683 14829 63899 32263 18 868 45 232 18416 
6197 12689 58478 28 637 9732 29498 20981 
8338 14690 89311 30795 12825 42046 27461 
8897 15057 88323 31646 15031 42364 24997 
8928 14283 71 868 31 261 15214 40708 1B811 
7144 13881 60019 30018 15618 43109 14330 
8680 12457 37422 27074 13878 38804 11 852 
6818 12032 33642 27 231 13294 37764 11246 
6283 11633 29068 28613 20528 43 786 12117 
6182 12112 28641 30384 21011 47168 13893 
6883 12969 31 081 32809 18988 48046 15052 
6384 16777 42546 37 720 20474 66413 19119 
7024 21 546 88697 42834 20184 68189 24866 
7960 23841 96480 47128 21166 81413 34 718 
8869 26047 149 730 61846 26668 77207 46121 
9799 26013 165 338 52855 29173 78401 45172 

Kurzarbeiter Offene Stellen Vermittlungen 
(Monatsmitte) (Monatsende) (Monatssumme) 

männlich weiblich Insgesamt männlich weiblich Insgesamt männlich 

3824 6991 794 817 495 511 299308 249003 184425 
62130 33926 648084 406 769 241 326 225478 163 399 
64219 22044 646849 335426 210424 215 215 164 644 
18150 25660 672 039 373 185 198 874 221 086 180373 

197 677 94826 316 376 189748 126 627 188 542 134 526 

212 977 96 287 330859 206826 124834 181477 129917 
178 363 79863 349092 213980 135112 200941 146167 
136138 75314 381 484 217 097 144367 206364 150018 
148 841 73999 387431 217 234 150197 204857 147171 
134089 81 079 373 731 219417 164 314 171 098 123335 
97487 43818 363346 211 773 141 673 231 792 166 989 
68949 36081 339078 204187 134889 202063 144669 

187 893 77399 298434 181117 117 317 208370 146 371 
248407 123 200 247869 146645 101214 189062 135776 
307883 163 786 213085 120 364 92 701 162 214 109831 
4871B5 218128 193 678 108 380 87 298 12B463 94980 
829608 271 046 221 083 120984 100079 148876 106924 
671189 286325 246236 133 866 112681 169221 112613 

260 576 p 141 818 p 118768p 176 643 p 
261 764p 141 407 p 120 367 p 181 690 p 

Elektriker 

1285 
2 269 
2974 
2930 
8660 
7306 
7196 
7145 
8308 
6558 
7 638 
8284 
9484 

11 739 
14321 
17220 
21152 
24 779 . .. 

. .. 

Organisations-, 
Verwaltungs-

und 
Büroberufe 

14678 
18975 
27 872 
36308 
69206 
47269 
61304 
60607 
57285 
63842 
68832 
57434 
69136 
73852 
74021 
eo 168 
92039 
97076 

119463 
118881 

weiblich 

64578 
82079 
80871 
60692 
62016 
61660 
66784 
56348 
67686 
47 783 
64803 
57384 
59999 
63277 
42383 
33493 
42751 
46708 

11 Arbaltllosa und offene Stallen: D arrechn8t 8UI 12 Monatswar18n (1/2 DaZBmbaT das Vorjah1'1!11 +Januar bis N0118111bar + 1/2 DaZBmber das laufenden Jah1'1!11); Kurzmbalter und Varmlttlunuan: D errechnet aut 
12 -· - 21 Klasslflzlarung dar llarula (Ausgabe 19701. 

Qualle: Bundesenstelt fllr AJl>elt 
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Zum Aufsatz: "Erwerbstätigkeit" 
Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung Im Beruf und geleisteten Arbeitsstunden, 

Tätigkeitsfälle nach Wirtschaftsbereichen, Stellung Im Beruf In der die Tätigkeit ausgeübt wurde 
und Arbeitsdauer In der Woche vom 21. bis 27. April 1974 

Ergebnis des Mikrozensus 

Personen mit ... geleisteten Arbeitsstunden in der Berichtswoche Geleistete 
Arbeitsstunden 

70 Ins- je Person 
Stellung im Beruf 0 1-14 16-23 24-39 40-41 42 43-44 46 46-46 49-64 66-69 und ins- gesamt bzw. Tätig-

mehr gesamt keitsfall 

1 000 Mill. Std. 

Insgesamt 
Erwerbstlltlge 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fimherel 
Selbständige •...•..•••.. 9 14 27 2B 21 I I 12 20 64 197 231 617 36,9 69,9 
Mithelfende Familienangehörige 11 67 118 149 77 11 I 24 108 93 131 166 934 41,B 44,B 
Beamte .......•.....•• I I I I I I I I I 6 0,2 47,9 
Angestellte ............ I I I I 8 7 I I I I I I 30 1,3 43,3 
Arbeiter •............. I I 9 18 40 42 6 22 11 20 21 16 210 9,3 44,1 

Zusammen ........... 26 76 163 196 143 68 10 60 140 172 354 403 1796 89,6 49,9 

Produzierendes Gewem 
Selbständige . • . . . . . . . . . . 13 9 17 26 73 27 I 41 26 116 172 B1 606 30,B 61,0 
Mithelfenda Familienangehörige I 17 33 26 1B I I 6 I 13 17 12 160 6,4 38,2 
Beamte .......•••..•.. I I I I I I I I I I I 9 0,4 41.4 
Angestellte ............ 90 21 121 172 1 767 409 66 142 102 191 144 29 3 261 129,9 39,9 
Arbeiter ...•...... · ..•. 369 62 213 466 4982 1 091 166 639 322 389 209 26 8822 344,2 39,0 

Zusammen ........... 476 110 383 689 8842 1634 226 727 464 708 642 148 12837 610,7 39,B 

Handel und Verkehr 
Selbständige .....••..... 13 11 16 26 60 22 6 34 34 104 194 97 606 31,B 62,6 
Mithelfende Familienangehörige I 14 27 29 21 9 I 9 8 1B 23 12 172 6,7 36,B 
Beamte •.........••... 21 I I 6 44 366 14 7 9 11 I I 474 19,1 40,3 
Angestellte ............ 69 36 168 282 766 429 62 102 67 102 99 27 216B 82,B 38,2 
Arbeiter ....•...•.•••• 48 37 83 122 368 361 31 66 42 78 BO 27 1334 62,2 39,1 

Zusammen ........... 144 9B 296 466 1228 1178 104 219 149 313 401 162 4752 192,6 40,6 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dlenstielstungenl 11 
Selbständige . . . . . . . . . • • . 17 21 27 40 48 20 7 30 21 92 160 134 61B 32,4 62,4 
Mithelfende Familienangehörige I 12 22 23 13 I I I 6 13 21 31 165 7,0 44,B 
Beamte .•••.•......... 68 11 2B 106 140 937 46 66 63 93 B1 24 1630 67,0 41,1 
Angestellte ............ 113 67 212 286 829 1342 82 90 7B 142 121 62 3414 133,0 36,9 
Arbeiter .........••.•. 60 103 191 227 316 446 36 61 63 71 63 26 1 661 68,7 35,6 

Zusammen ........... 251 214 479 680 1346 2763 172 240 221 412 436 265 7468 298,0 39,9 

Alle Wirtschaftsbereiche 
Selbständige •..•.•••••.. 52 64 B7 120 192 73 1B 117 101 366 724 643 2446 132,0 64,0 
Mithelfende Familienangehörige 20 100 197 226 129 2B 6 43 124 137 192 210 1410 60,9 43.2 
Beamte ..........•.... 79 12 29 112 168 1299 60 63 63 108 86 24 211B 86,7 41,0 
Angestellte ............ 263 124 603 741 3368 21B7 200 336 236 439 36B 109 B863 347,0 39,2 
Arbeiter .......•••..•. 461 207 495 831 6896 1943 227 687 438 667 363 93 12017 484,3 38,6 

Insgesamt ........... 984 497 1310 2029 9658 6628 611 1248 983 1604 1733 979 26853 1090,9 40,6 

Tlitlgkeitsflllle 
Land· und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

Selbständige ..•.....•... 16 61 192 7B 28 6 I 13 20 68 ·198 232 902 42,6 47,2 
Mithelfende Familienange!törlge 13 74 163 169 79 11 I 24 108 84 131 168 1 013 43,3 42,8 
Beamte ....•.•.......• I I I I I I I I I I 6 0.2 47,4 
Angestellte ............ I I I I 6 7 I I I I I I 31 1;3 43,1 
Arbeiter ........•....• I 6 10 17 41 42 6 22 11 20 21 16 216 9.4 43,6 

Zusammen ........... 36 141 387 266 163 ff1 10 62 141 175 365 404 2164 98,B 44,7 

Produzierendes Gewerbe 
Selbständige •••.....•... 14 17 26 29 74 27 I 41 26 116 172 81 B26 31,2 49,B 
Mithelfende Familienangehörige I 19 34 26 1B I I 6 I 13 17 12 163 6,6 35,B 
Beamte ...•..•.••...•• I I I I I I I I I I I 9 0,4 41,0 
Angestellte ............ 91 23 122 172 1 767 409 66 142 102 191 144 29 3266 129,9 39,9 
Arbeiter .•.••...•..... 370 68 217 489 4983 1 091 166 639 322 389 209 26 B837 344,6 39,0 

Zusammen ........... 477 127 398 696 6844 1633 226 727 464 709 642 148 12878 611.4 39,7 

Handel und Verkehr 
Selbständige •••...•..•.. 14 17 22 2B 61 22 B 34 34 104 194 97 823 32.2 61,6 
Mithelfende Farn ilienangehörige I 16 27 29 21 9 I 9 e 1B 23 12 174 6,7 38,6 
Beamte .••••....••••.• 21 I I 6 44 365 14 7 9 11 I I 474 19,1 40.2 
Angestellte ............ 69 37 170 283 766 429 62 102 67 102 99 27 2172 82,9 38,2 
Arbeiter ..•.•......•.. 49 40 86 122 369 362 31 66 42 78 80 27 1 341 62,3 39,0 

Zusammen ........... 146 110 307 489 1229 1178 104 219 149 313 401 182 4784 193,1 40,4 
1 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 1 l 

Selbständige •..•.•...... 21 42 39 44 49 20 7 30 21 92 161 134 680 33,0 60,0 
Mithelfende Familienangehörige I 13 26 26 13 I I I 6 14 21 31 162 7,1 43,7 
Beamte ..•.•..•....... 68 14 28 106 140 937 48 66 63 93 B1 24 1634 67,1 41,1 
Angestellte ............ 114 86 217 2B7 829 1 342 93- 90 7B 142 121 62 3440 133,3 38,7 
Arbeiter ........•..... 61 114 196 229 316 446 36 61 63 71 63 26 1671 68,9 36,3 

Zusammen ........... 267 268 605 690 1348 2763 172 240 221 412 437 2116 7686 299,3 39,6 

Alle Wirtschaftsbereiche 
Selbständige .....•.•.... 66 137 279 179 201 74 1B 118 102 368 726 644 2B10 138,9 49.4 
Mithelfende Familienangehörige 22 121 249 238 131 26 6 43 124 138 193 211 1602 62,6 41,6 
Beamte .......•.....•. 79 16 30 112 186 1 299 60 63 83 106 86 24 2122 86,8 40,9 
Angestellte ............ 264 146 611 744 3367 21B7 200 336 236 439 369 109 BB97 347.4 39,0 
Arbeiter ......••..•... 484 227 508 837 669B 1943 227 688 43B 667 363 93 12083 486,0 38,6 

Insgesamt ........... 914 648 1677 2109 9671 6630 611 1248 9114 1609 1738 981 27394 1100,7 40,2 

---
Siehe euch Fachserle A, Reihe 6/1. 
1) Einschl. Gabletskörpenichaften und Sozlalvanilcherung. 
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-~~ ~ nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und geleisteten Arbeitsstunden, 
Tat1gke1tsfalle nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf in der die Tätigkeit ausgeübt wurde 

und Arbeitsdauer in der Woche vom 21. bis 27. April 197 4 
Ergebnis des Mikrozensus 

Personen mit ... geleisteten Arbeitsstunden In der Berichtswoche Geleistete 
Arbeitsstunden 

70 Ins- Je Person 
Stellung Im Beruf 0 1-14 1'5-23 24-39 40-41 42 43-44 46 46-48 49-64 66-69 und Ins· gesamt bzw. Tätig-

mehr gesamt keltsfall 

1 000 Mill. Std. 

Mllnner 
Erwerbstlltlge 

Lend- und Fontwlrtschaft. Tierhaltung und Fischerei 
Selbständige ...•.•.•..•• 7 8 18 17 16 I I 9 B 42 176 211 612 31,9 62,3 
Mithelfende Farn lllenangehörlge I 13 23 20 11 I I I I 22 26 34 161 7.3 46,6 
Beamte ••••.•..••..... I I I I I I I I 6 0,2 48.4 
Angestellte ............ I I I I I I I I I I I I 18 0,8 46,3 
Arbeiter .••..•.••••..• I I I 7 29 36 I 19 9 16 17 12 164 7,0 46,7 

Zusammen ........... 12 23 43 45 68 48 8 33 22 B2 222 268 850 47,3 66,7 

Produzierendes Gewerbe 
Selbständige ............ 12 6 11 18 66 26 I 37 24 108 166 77 651 28,7 62,0 
Mithelfende Familienangehörige I I I I I I I I I I I 14 0,5 34,7 
Beamte ..............• I I I I I I I I I I 7 0,3 42,2 
Angestellte ............ 57 I 9 35 1156 289 62 123 91 173 131 24 2146 90,1 42,0 
Arbeiter .............. 280 14 29 192 3907 935 141 499 305 372 203 24 6902 27B,1 40,3 

Zusammen ........... 360 28 62 247 6131 1263 197 681 421 666 601 126 9620 397,7 41;J 

Handel und Verkehr 
Selbständige • . . . . • • • • . . . 10 I B 14 36 15 I 24 22 77 166 84 461 24,6 64,6 
Mithelfende Familienangehörige I I I I I I I I I I I 16 0,6 39,B 
Beamte •....••........ 18 I I I 39 318 12 7 9 10 1 I 424 17,2 40,5 
Angestellte ............ 20 I 7 27 290 198 27 57 36 76 78 19 836 36,2 43.4 
Arbeiter .•••..•..••... 36 I B 32 271 313 27 59 38 73 77 26 963 41,1 42,7 

Zusammen ........... 84 14 24 79 637 B44 70 148 106 239 317 130 2689 119,7 44,6 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 11 
Selbständige . . • • . • . • • • • . 12 8 10 23 33 16 I 21 13 70 130 99 439 24,0 64,7 
Mithelfende Femlllenangehörlge I I I I I I I I I I I I 16 0,7 48,9 
Beamte ...•••......... 38 6 13 52 105 867 40 43 41 76 72 21 1373 67,9 42,1 
Angestellte ............ 39 14 17 42 332 570 34 46 38 90 81 32 1336 56,3 42,2 
Arbeiter •..•. „ ....... 24 5 9 21 148 272 19 26 32 38 31 16 639 26,7 41,7 

Zusammen ........... 113 32 61 139 620 1724 97 136 126 276 317 173 3802 166,6 43,6 

ADe Wirtschaftsbereiche 
Selbständige . . . . . • . . . . . . 40 25 46 72 148 58 13 91 67 297 628 471 1953 109,1 55,9 
Mithelfende Famlllenangehörlge I 17 29 26 16 I I 6 6 27 32 40 206 9,2 44,6 
Beamte ............... 67 6 13 67 147 1190 53 60 61 88 77 22 1810 76,6 41,7 
Angestellte ............ 117 21 34 104 1 781 1 061 113 227 165 341 293 77 4334 183,6 42,3 
Arbeiter ...•.....•.... 342 26 49 262 4355 1 656 191 602 384 498 328 77 8668 352,9 40,8 

Zusammen ........... 669 96 170 610 6447 3867 370 976 672 1261 1368 686 16960 730.3 43,1 

Tlltlgkeltsflllle 
Lend- und Fontwlrtschaft. Tierhaltung und Fischerei 

Selbständige ..........•. 14 64 179 67 22 I I 10 8 44 177 212 792 37,6 47,3 
Mithelfende Femlllenangehörlge I 28 83 29 12 I I I I 23 26 34 227 8,6 37,7 
Beamte ..•....•.•...•• I I I I I I I I I 6 0,2 47,9 
Angestellte ............ I I I I I I I I I I I I 18 0,8 45,9 
Arbeiter .............. I I I 8 30 36 I 19 9 16 17 12 158 7,1 45,0 

Zusammen ........... 22 84 246 104 88 47 6 34 23 86 224 268 1200 64,2 45.2 

Produzierendes Gewerbe 
Selbständige •.........•. 12 14 18 21 66 26 37 24 109 166 77 671 29,0 60,7 
Mithelfende Femllienangehörlge I I I I I I I I I I I 16 0,6 32,6 
Beamte •••.••......... I I I I I I I I I I I 8 0,3 41,8 
Angestellte ............ 67 6 10 36 1156 289 62 123 91 173 131 24 2148 90.2 42,0 
Arbeiter .....•...•.... 281 19 32 194 3908 936 141 600 306 372 203 24 6 914 278,3 40,3 

Zusammen ........... 362 41 64 262 6133 1253 197 661 ~ 666 601 126 9667 398,3 41.2 

Handel und Verkehr 
Selbständige .••....•.••. 11 9 14 16 36 16 24 22 78 156 84 466 24,9 53,3 
Mithelfende Famlllenangehörlge I I I I I I I I I I I 18 0,7 37,6 
Beamte ....••.....•... 18 I I I 39 318 12 7 9 10 1 I 426 17,2 40.4 
Angestellte ............ 20 I 8 27 290 198 27 67 36 76 78 19 838 36,3 43,3 
Arbeiter ..••••••...... 36 7 9 33 271 313 27 69 38 74 77 26 968 41,2 42,6 

Zusammen ........... 86 23 34 83 637 B44 70 148 106 239 318 130 2716 120.2 44.3 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen 1 l 
Selbständige . . . . . . . • . . • . 14 26 21 27 34 16 I 21 13 71 130 99 476 24,6 61,6 
Mithelfende Famßlenangehörlge I I I I I I I I I I I I 21 0,9 41,2 
Beamte •........•••••. 39 8 13 62 106 867 40 43 41' 78 72 21 1377 67,9 42,0 
Angestellte ............ 40 29 21 44 332 670 34 46 38 90 81 32 1368 56,6 41,7 
Arbeiter .••..•••••..•• 24 11 12 22 148 272 19 26 32 38 31 16 649 26,B 41,3 

Zusammen ........... 118 76 71 147 621 1726 98 136 126 276 318 173 3880 166.6 42.9 

Alle Wirtschaftsbereiche 
Selbständige •.•..•.•.•.. 62 103 231 130 167 69 13 92 68 301 629 472 2306 116,9 60,3 
Mithelfende Famlllenangehörlge I 34 73 36 18 I I 6 6 27 32 40 280 10,6 37,7 
Beamte ...•.......•... 67 9 14 67 147 1190 53 60 61 88 77 22 1 814 76,6 41,7 
Angestellte ............ 118 39 39 106 1 781 1061 114 227 166 341 293 77 4362 183,8 42,1 
Arbeiter •••...•....... 346 38 6B 267 4367 1 655 191 602 384 498 329 77 8690 353,6 40,7 

Zusammen ........... 676 222 416 686 6459 3869 371 978 873 1268 1360 687 17461 739,3 42,4 

Fußnote sleha S. 270. 
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Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und geleisteten Arbeitsstunden, 
Tätigkeitsfälle nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf in der die Tätigkeit ausgeübt wurde 

und Arbeitsdauer in der Woche vom 21. bis 27. April 1974 
Ergebnis des Mikrozensus_ 

Personen mit ... geleisteten Arbeitsstunden In der Berichtswoche Geleistete 
Arbeitsstunden 

70 Ins- je Person 
Stellung im Beruf 0 1-14 15-23 24-39 40-41 42 43-44 45 46-48 49-64 65-69 und ins- gesamt bzw. Tätig-

mehr gesamt keltsfall 

1 000 MllL Std. 

Frauen 
Erwerbstlitige 

Land- und Fomwlrtscheft, Tierhaltung und Fischerei 
Selbständige „ . „ . „ .. „ I 6 11 11 5 I I I 12 12 21 20 104 5,0 46,1 
Mithelfende Famlllenangehörige 9 43 92 129 66 9 I 21 104 71 105 122 773 34,5 44,7 
Beamte ••...••.....•.. I I I I 
Angestellte ............ I I I I I I I I I I I 13 0,5 39,1 
Arbeiter „ „ „ „. „ „. I I 6 9 11 7 I I 5 I I 56 2,2 39,8 

Zusammen ........... 13 53 110 160 85 20 27 118 80 132 146 946 42,3 44,7 

Produzierendes Gewerbe 
Selbständige „ „ . „ „ . „ I I 6 8 9 I I I 7 6 I 64 2.2 40,1 
Mithelfende Famlllenangehörige I 16 30 22 16 I I I 11 16 12 136 4,9 36,4 

1 
Beamte ..•.......•••.. I I I I I I I I I 

11 Angestellte ............ 33 16 111 137 611 119 13 19 11 1B 13 I 1106 39,7 36,0 

r. 
Arbeiter „ „ „ „ „ „ „ 89 48 184 274 1075 156 14 39 17 16 6 I 1920 66,1 34,4 

~
Zusammen ........... 12& 84 332 442 1711 281 28 66 33 53 41 23 3217 113,0 35,1 

Handel und Verkehr 

~ Selbständige ............ I 7 8 12 15 7 I 10 12 27 39 14 155 7,3 47,1 

~ Mithelfende Femlllenangehörige I 12 25 2B 19 8 ./ B 6 16 21 10 156 6,0 38,7 
Beamte ..•.•.•.•..•... I I I I I 37 I I I I 50 1,9 38,5 

~ Angestellte ............ 39 32 162 256 465 231 25 45 23 27 22 7 1332 46,6 35,0 
Arbeiter „ „ „ „ „ „ „ 13 32 75 89 88 49 I 7 I I I I 370 11,1 29,9 

Zusammen ........... 60 84 270 386 592 332 34 71 44 74 84 32 21163 72,9 35.3 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstlehrlungen) 1) 
Selbständige . „ . „ „ . „ . 6 14 17 17 15 I I 9 8 22 31 34 179 8,4 46,8 
Mithelfende Famlllenangehörlge I 11 21 22 11 I I I 6 12 19 27 140 6,2 44,4 -
Beamte .....•.•••••••• 20 6 15 53 34 71 5 12 12 17 9 I 257 9,2 35,B 
Angestellte ............ 73 64 195 243 497 773 49 44 39 53 40 19 2078 76,7 36,9 
Arbeiter „ „ „ „ „ „ „ 36 911 181 206 167 176 17 36 31 33 21 9 1013 32,0 31,6 

Zusammen ........... 138 182 429 541 726 1028 74 105 96 137 119 92 3666 132,4 38,1 

Aße WlrtschaftBberelche 
Selbständige ...•..•..... 12 29 42 48 44 15 6 28 34 68 96 72 492 22,B 46,4 
Mithelfende FamUienangehörige 16 83 168 200 113 24 6 37 118 111 160 171 1205 51,7 42,9 
Beamte ..•....••....•. 22 6 16 65 39 109 7 12 12 1B 9 I 30B 11,2 38,2 
Angestellte ............ 146 103 469 837 1 575 1125 86 109 73 9B 76 32 4529 183,5 36,1 
Arbeiter „ „ „ „. „ „. 139 182 446 579 1341 388 36 85 54 59 34 17 3359 111,4 33,2_ 

Zusammen ........... 338 403 1141 1 819 3112 1691 140 270 291 353 378 293 9893 380.6 38,8 

Tiltlgkeltsfillle 
Land- und FontWlrtscheft, Tierhaltung und Flscharel 

Selbständige .•.•...••••• I 7 14 12 5 I I I 12 12 21 20 110 5,1 46,6 
Mithelfende Famlllenangahörlge 10 46 100 130 67 9 I 21 104 71 105 122 786 34,7 44,2 
Baemte .•.•••.•...•... I I I I 
Angestellte ............ I I I I I I I I I I I I 13 0,5 39,1 
Arbeiter „ „ „ „ „ „ „ I I 6 9 11 7 I I I 5 I I 56 2,2 39,8 

Zusammen ........... 13 57 121 182 88 20 I 27 119 90 132 146 984 42,6 44,2 

Produzierendes Gewerbe 
Selbständige .•.......•.. I I 7 B 9 I I I 7 6 I 55 2.2 39,B 
Mithelfende Familianangehörige I 17 30 23 16 I I I 11 16 12 137 5,0 36,2 
Beamte ..•.•......•... I I I I I I I I I 
Angestellte ............ 33 17 112 137 611 119 13 19 11 1B 13 I 1107 39,8 35,9 
Arbeiter „ „ „ „ „ „ „ 89 49 185 275 1078 156 14 39 17 16 6 I 1923 66.2 34.4 

Zusammen ........... 128 86 334 443 1711 281 28 69 33 63 41 23 3223 113,1 35.1 

Handel und Verkehr 
Selbständige . „ „ „ „ „ . I B 9 12 15 7 I 10 12 27 39 14 157 7;J 46,6 
Mithelfende Famlllanangahörige I 13 28 28 19 6 I B 6 16 21 10 157 6,0 38,6 
Baemte ...•...•.•••..• I I I I I 37 I I I I 60 1,9 38,5 
Angestellte ............ ·39 33 162 256 468 231 25 45 23 27 22 7 1334 46,6 35,0 
Arbeiter „ „ „ „ „ „ „ 13 33 76 Bil 88 49 I 7 I I I I 372 11,1 29,9 

Zusammen ........... 60 87 272 387 592 332 34 71 44 74 84 32 2069 73,0 36,3 

Sonstige WlrtschaftBberelcha (Dlenstlalstungenl 11 
Selbständige ...••...•... 7 16 18 17 15 I I 9 8 22 31 35 184 8,4 45,9 
Mithelfende Famlllenangehörige I 12 21 22 11 I I I 6 12 19 27 141 6.2 44,1 
Baemte •...•.....••... 20 6 15 53 34 71 5 12 12 17 9 I 257 9.2 36,7 
Angestellte ............ 74 56 196 244 497 773 49 44 39 53 40 19 2082 76,7 36,8 
Arbeiter „ „ „ „ „ „ „ 37 104 184 207 167 176 17 36 31 33 21 9 1022 32,1 31,4 

Zusammen ........... 139 193 434 543 728 1028 74 105 99 137 119 93 3686 132,7 38,0 

Alle Wirtschaftsbereiche 
Selbständige • „ . „ . „ .•. 13 34 48 49 44 15 6 28 34 69 96 72 506 23,0 45,6 
Mithelfende Familienangehörige 17 B7 176 202 113 24 5 37 11B 111 161 171 1221 52,0 42,6 
Baemte .•••••..•••••.. 22 7 16 55 39 109 7 12 12 18 9 I 308 11.2 36.2 
Angestellte ............ 146 106 471 638 1 578 1128 86 109 73 99 76 32 4538 163,6 36,1 
Arbeiter „ „ „ „ „ „ „ 140 189 451 580 1 341 386 36 89 54 69 34 17 3373 111,6 33,1 

Zusammen ........... 338 423 1162 1824 3112 1681 140 270 291 353 378 294 9943 381,3 38,3 

Ful!no1e siehe S. 270. 
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Wohnbevölkerung nach Bete.iligung am Erwerbsleben im April 1974 In den Ländern 
Ergebnis des Mikrozensus 

1000 

Stellung Im Beruf Schleswig· Nieder· Nordrhein· Rheinland· Baden· Berlin Bundes· 
Holstein Hamburg sachsen Bremen Westfalen Hessen Pfalz Württern- Bayern Saarland (West) gebiet berg 

Insgesamt 
Erwll'bstitige 

Lend- und Fontwlruchaft, Tierhaltung und Fischerei 
~ .. „ ..... „ .. „ 24 I 102 I 83 43 62 92 216 I I 617 

Mithelfe e Femilienangehörlge ..•. 23 I 163 92 62 B1 163 344 I I 934 
Beamte ..•.••.•.......•.. - I I I I I I - 6 
Angestellte . . . • • . . . . . • • . . . . I I 6 I 6 I I I 7 I I 30 
Arbeiter ...••...•......•. 16 I 39 I 41 13 14 29 49 I I 210 

Zusammen .•••••••••••••. 66 7 300 I 222 140 161 27B 61B B 7 1796 

Produzierendes Gewerbe 
Selbstä= .•.....••..•.•. 22 16 63 6 167 69 39 10B 126 B 14 606 
Mlthel e Famlllenangehörlge • • • . 6 I 16 I 27 16 12 34 34 I I 160 
Beamte ...•.............. I I I I I I I I 9 
Angestellte . . . . . . . . . • . • . . . . 104 93 284 36 972 321 169 602 639 47 94 3261 
Arbeiter ..•......•.•..... 267 161 964 71 2 620 767 503 1 677 1621 160 261 B822 

Zusammen •••••••• „. „ •• 388 271 1306 113 3679 1163 714 2323 2321 208 361 12837 

Handel und Verkehr 
Selbständige ...••••..•..... 24 29 66 B 166 61 38 72 121 11 22 606 
Mithelfende Famßlenengehörlge .•.. B I 23 I 47 16 11 22 34 I I 172 
Beamte .....•....• · · · · · · • 19 20 66 B 99 69 39 60 84 10 10 474 
Angestellte • . . . • • . . . • . . . . . . 106 114 261 49 690 201 11B 264 342 41 92 216B 
Arbeiter ..•.•..•••...•••• 68 70 177 26 330 124 77 166 240 20 48 1334 

Zusammen. „ ... „ „ ..... 214 237 691 91 1232 461 262 673 822 84 17& 4762 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 11 
SelbstilndJ.e •••......•..... 25 26 70 7 166 67 36 93 116 7 28 61B 
Mithelfe e Familienangehörige .... B I 19 I 40 16 11 26 29 I I 166 
Beamte •..••....•.•...•.. 106 49 206 26 404 142 97 217 293 28 64 1630 
Angestellte • . . • . . . . . • . . • • • • 163 143 377 41 918 333 196 600 637 63 164 3414 
Arbeiter .. „ „ .. „ „ „ „. 92 69 209 20 381 138 106 237 290 24 96 1661 

Zusammen •• „ „. „ .. „ .. 383 280 880 96 1898 688 443 1072 1283 113 366 7468 

Alle Wlruchaftlberelche 
~ .. „ „ . „ „ „ .. 94 70 290 20 661 211 164 386 676 30 66 2446 

Mithelfe e Famlllenangehörlge ...• 44 13 209 I 206 127 116 234 441 B 9 1410 
Beamte. „ .... „ .. „ „ ... 124 70 271 36 606 204 137 280 3B1 38 74 2118 
Angestellte . . . . . . • . . . . . . • . . 368 360 928 126 2486 867 476 1359 1424 141 361 B863 
Arbeiter •.......•. „ ..... 422 293 1379 117 3 272 1 031 699 2009 2200 196 399 12017 

Insgesamt ............... 1060 796 3077 303 7031 2430 1690 4247 6021 412 898 26863 

Erwerbslose und Nlchterwerbspenonen 
Insgesamt ••••••••••••••• 1 1631 960 4183 426 10199 3164 2107 4993 6831 698 1139 36208 

Wohnbevillkerung 
lnsuesamt .. „ ... „ ...... ! 2680 1746 7280 727 17229 6684 3697 9240 10852 1110 2038 62061 

Männer 
Erwerbstätige 

Lend- und Fontwlruchaft, Tierhaltung und Fischerei 
~ „ „ „ ......... 22 91 I 74 36 42 73 170 612 

Mithelfen e Famlllenangehörlge • . . . I 29 16 12 12 26 62 161 
Beamte ... „ .... „ „ · · · • · I I I I I I 6 
Angestellte • . . . • • . . . . . . . . . . I I I I I I I I I I 1B 
Arbeiter ...•......•.....• 12 I 30 I 33 10 10 20 30 I I 164 

Zusammen ••••.••••.••.•• 40 I 163 I 128 eo 67 122 266 I 6 860 

Produzierendes Gewerbe 
Selbständt .•.......•...•. 21 14 48 I 144 63 36 99 110 8 13 661 
Mithelfen e Familienangehörige .... I I I I I I I I I I 14 
Beamte ..... „ ........... I I I I I I I I 7 
Angestellte • . • . . . . . . . . . . • . . 66 68 193 26 681 208 103 389 338 36 63 2146 
Arbeiter .••...••......... 217 130 767 60 2109 694 411 1141 1163 133 177 6902 

Zusammen •••••.•••.••••• 306 200 1009 90 2939 858 660 1635 1616 177 243 9620 

Handel und Verkehr 
~ . . . . . . . . . . . . . . . 19 23 60 7 124 39 24 66 86 8 16 451 

Mithelfe e Fernlllenangehörlga ...• I I I 6 I I I I I I 18 
Beamte .....•..•....•.... 17 17 60 7 88 62 36 64 76 9 8 424 
Angestellte . . • . • • • • • . . . . . . . 42 48 98 24 226 83 47 93 128 16 31 835 
Arbeiter •.•••......•.••.. 39 49 132 20 239 89 68 113 175 16 36 963 

Zusammen •••.••••••. •••• 119 138 341 66 882 264 166 317 488 49 90 2689 

Sonstige Wiruchaftsberelcha 1Dlenstlelstungen)1 I 
Selbständ1Jie . . • . . . . . . . . • • . . 17 17 49 6 114 46 24 66 81 I 17 439 
Mithelfen e Familienangehörige • . . . I I I I I I I I I I 16 
Beamte ...••...••....•... 91 41 177 21 331 121 84 183 263 26 48 1373 
Angestellte . . . . . . . . . . . . . . . . 63 68 146 16 365 141 77 198 206 22 68 1336 
Arbeiter .....•...•..... · · 40 22 86 7 144 67 46 86 107 9 37 639 

Zusammen •••••••• •. • • • • • 212 136 460 49 846 364 231 634 846 eo 160 3802 

Alle Wirtschaftsbereiche 
Selbstä= ..•.........••. 60 66 238 17 466 173 126 293 446 23 47 1963 
Mlthelf e Familienangehörige . . . . 6 I 34 29 16 18 32 70 I I 206 
Beamte ...•............•. 108 68 238 28 420 176 121 239 334 34 68 1810 
Angestellte . . . • • . • . • . . • . • . . 173 162 439 86 1 266 430 226 682 873 76 141 4334 
Arbeiter ....•...••...••.. 309 204 1 014 B7 2 626 749 623 1361 1476 167 262 8668 

Zusammen •••••.••••••••• 877 480 1962 197 4698 1644 1 013 2607 2997 289 498 16980 

Erwerbslose und Nlchterwerbspenonen 
Zusammen •.••••••••••.•• 1 661 330 1621 146 3680 1164 768 1869 2186 239 401 12724 

Wohnbevillkerung 
Zusammen ••.•••••.•••••. 1 1238 811 3483 343 B2B5 2698 1771 4486 6192 628 899 29684 

Fullnote siehe S. 270. 
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Jahr 
Monat 

1968 Oktober . . . . • 
1959 Oktober • . . • . 
1960 Oktober . . . . . 
1961 Oktober . . . . . 
1962 Oktober • . • • . 
1963 April ....••. 
1964 April •.•.•.. 
1965 Mal ••••••• 
1966 April ...•.•. 
1967 April •.•..•. 
1968 April •...••. 
1969 April ••...•. 
1970 April ...•... 
1971 April .•.•... 
1972 April ...•..• 
1973 Mal ••....• 
1974 April 21 . . . . . 

1958 Oktober . . • . . 
1969 Oktober . . • . . 
1960 Oktober • • • •• 
1961 Oktober • . . • . 
1962 Oktober • . ••. 
1963 April •.•.••. 
1964 April ••.•.•• 
1965 Mal ••••••• 
1968 April ••••••. 
1967 April ••.•.•. 
1968 April .•.•... 
1969 April .•••... 
1970 April ...•... 
1971 April .•..... 
1972 April .•.••.. 
1973 Mal ••••••. 
1974 April 21 ..•.. 

1968 Oktober • . • . • 
1959 Oktober • . . . . 
1960 Oktober . • ••. 
1961 Oktober .•... 
1962 Oktober . • . . . 
1983 April .•••••. 
1964 April ...... . 
1966 Mal ••••••• 
1966 April .•.••.. 
1967 April ••..•.. 
1968 April ..•.••. 
1969 April .••.•.. 
1970 April •.•••.. 
1971 April •.•••.. 
1972 April ..•..•• 
1973 Mal ••••••• 
1974 April 21 . . . . . 

1. Tätigkeit 
Anzahl 1 

1 000 

25786 
25949 
26194 
26532 
26271 
26489 
26390 
26629 
26630 
25906 
25870 
26163 
26452 
26596 
26861 
27066 
26853 

16123 
16200 
16340 
16840 
16493 
16709 
16830 
16796 
16861 
16441 
16443 
16836 
16942 
17049 
17064 
17093 
16960 

9683 
9749 
9654 
9691 
9778 
9780 
9760 
9834 
9779 
9486 
9426 
9634 
9610 
9547 
9806 
9974 
9693 

11957 bzw. 1 
1970g 100 

101,0 
101,7 
102,6 
104,0 
102,9 
103,8 
103,4 
104,3 
104,3 
101,5 
101.4 
102,5 
100 
100,5 
101,5 
102,3 
101,6 

100,8 
101,3 
102,2 
104,0 
103,1 
104,6 
104,0 
106,0 
105,4 
102,8 
102,8 
104,0 
100 
100,6 
100,7 
100,9 
100,1 

101,4 
102.3 
103,4 
103,8 
102,6 
102,6 
102,4 
103,2 
102,6 
99,3 
98,9 

100,1 
100 
100,4 
103,1 
104,9 
104,0 

Arbeitsstunden 

Mill. 

1203,5 
1194,3 
1199,5 
1206,2 
1185.4 
1188,9 
1183,8 
1181,2 
1174.4 
1124,0 
1120,6 
1131,5 
1136,8 
1133,6 
1 121,4 
1121,1 
1090,9 

777,7 
770,6 
776,6 
784,0 
772,9 
780,1 
773,2 
774,4 
773,0 
742.6 
743,2 
752,8 
784,2 
762,5 
753,9 
751,7 
730,3 

426,8 
423,7 
422,9 
422,2 
412,6 
408,9 
410,6 
406,8 
401,4 
381,6 
377.4 
378,7 
372,7 
371,1 
367.6 
369,6 
360,6 

11957 bzw. 
1970 g 100 

99,3 
98,6 
99,0 
99,5 
97,8 
98,1 
97,7 
97,5 
96,9 
92,8 
92,5 
93,4 

100 
99,7 
98,6 
98,6 
96,0 

100,7 
99,8 

100,6 
101,5 
100,1 
101,0 
100,1 
100,3 
100,1 
96,2 
96,2 
97,5 

100 
99,8 
98,7 
98,4 
95,6 

96,9 
98,4 
96,2 
96,0 
93,8 
93,0 
93,4 
92,0 
91,3 
86,8 
86,9 
86,1 

100 
99,6 
98,6 
99,1 
96,8 

2. Tätigkeit 
Anzahl 1 

1000 11957 bzw. 1 
1970g 100 

Insgesamt 
887 106,5 
968 114,9 

1 024 122.9 
1 044 125,3 

984 118,0 
983 117,9 
754 90,5 
781 93,7 
749 69,9 
749 89,9 
740 88,7 
728 87,3 
698 100 
639 91.6 
617 74.1 
683 83,6 
541 77.6 

MliMer 
714 106,1 
766 113,8 
818 121,6 
831 123,6 
798 118,6 
798 118,6 
631 93,9 
681 98,2 
638 94,7 
841 96.3 
636 94,4 
623 92,6 
692 100 
646 92,2 
489 79,2 
626 88,9 
491 82,9 

Frauen 
173 108,1 
192 119,6 
206 128,6 
213 132,9 
186 116,1 
186 116,3 
123 76,6 
120 74.9 
112 69.6 
103 67,6 
106 66,2 
106 86,3 
106 100 
93 88,1 
48 45,6 
67 63,6 
60 47,6 

Arbeitsstunden 

Mill. 

16,3 
16,6 
16.4 
17,6 
16,6 
16,9 
14,1 
13,6 
13,6 
13,2 
12,9 
12,8 
12,3 
11,6 
9,7 

10,3 
9,8 

13,1 
13,1 
13,1 
13,8 
12,6 
12,9 
11,8 
11,6 
11,7 
11.4 
11,2 
11,0 
10,6 
10,1 
8,9 
9,6 
9,0 

3,2 
3,4 
3,4 
3,7 
2,9 
2,9 
2.2 
2,0 
1,9 
1,8 
1,7 
1,7 
1,7 
1.6 
0,8 
0,8 
0,7 

11957 bzw. 
1970 g 100 

113,2 
114,6 
114,4 
121,9 
107,7 
110.4 
97,8 
94,9 
94,3 
91,7 
90,0 
88,9 

100 
94,3 
78,6 
84,1 
79,4 

113,0 
113,0 
113,2 
119,6 
108,6 
111,9 
102,2 
100,6 
100,7 
98,4 
96,9 
94,8 

100 
96,0 
83,8 
69,9 
86,3 

114,2 
120.S 
119,4 
131,6 
104.4 
104,1 
79,6 
71,6 
68,0 
84,3 
61.4 
60,7 

100 
89,8 
46,8 
48,3 
42,7 

1. u. 2. Tätigkeit (Tiitlgkeltsfälle) 
Anzahl 1 

1000 

26674 
26906 
27218 
27 676 
27 266 
27471 
28144 
27411 
27379 
26666 
26609 
26697 
27149 
27236 
27377 
27849 
27394 

16837 
16966 
17168 
17471 
17291 
17606 
17262 
17467 
17489 
17083 
17078 
17268 
17634 
17 596 
17623 
17619 
17461 

9837 
9941 

10060 
10104 
9964 
9986 
9883 
9954 
9890 
9673 
9631 
9639 
9616 
9840 
9864 

10030 
9943 

11957 bzw. 1 1970g 100 

101.2 
102,1 
103.3 
104,6 
103,4 
104,2 
103,0 
104,0 
103,9 
101,1 
101,0 
102,0 
100 
100,3 
100,8 
101,8 
100,9 

101,11 
101,8 
103,0 
104,8 
103,7 
106,0 
103,6 
104,7 
104,9 
102,6 
102,6 
103,6 
100 
100.3 
99,9 

100,6 
99,6 

101,6 
102,6 
103,8 
104.3 
102,8 
102,8 
102,0 
102,7 
102,1 
98,8 
98.4 
99,6 

100 
100,3 
102,6 
104.3 
103,4 

Arbaltsstunden 

Mill. 

1219,8 
1210,8 
1216.9 
1223,7 
1200,8 
1204,8 
1197,9 
1194,8 
1187,9 
1137.2 
1133,6 
1144.2 
1149,1 
1146,2 
1131,1 
1131,6 
1100,7 

790,8 
783,7 
769,7 
797,8 
786,4 
793,0 
786,0 
786,0 
784,6 
754,0 
764.4 
763.S 
774.S 
772,6 
762,8 
761,2 
739.3 

429,0 
427,1 
426,2 
426,9 
416,4 
411,8 
412,9 
408,9 
403,3 
383,3 
379.2 
380,4 
374,4 
372,6 
368.3 
370.3 
381,3 

11957 bzw. 
1970°100 

99,6 
98,7 
99.2 
99,8 
97,9 
98,3 
97,7 
97.4 
98,9 
92,7 
92,4 
93.3 

100 
99,7 
98.4 
98,6 
96,8 

100,9 
100,0 
100,8 
101,8 
100,2 
101,2 
100.2 
100.3 
100,1 
96,2 
96.3 
97.6 

100 
99,7 
98,6 
98,2 
96,4 

97,0 
98.6 
96.3 
96.3 
93,9 
93,1 
93.3 
92,4 
91.2 
86,6 
86,7 
86,0 

100 
99,6 
98,4 
98,9 
96,6 

1) BlB einschl. 1969 ohne Soldaten; ab 1970 angepaßt an die Ergebnisse der Fottach.relbung auf der Basis der VolJclzihlung 1970. - 2) 019 Ergebnlae 1974 alnd wegen d8r Andarung dm Hnchrechnungsverfahrens nlcht 
unmittelbar mit den Ergebnissen der Vorjahre vergleichbar. 
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Zum Aufsatz: nFrauen Im öffentlichen Dienst" 
Weibliche Vollbeschäftigte Im unmittelbaren öffentlichen Dienst am 30. Juni 19741) nach Einstufungen 

Laufbahngruppe 21 
Besoldungsgruppe 31 

Höherer Dienst 

B 11 
B10 
B 9 
B 8 
B 7 
B 8 
B 5 
B 4 
B 3 
B 2 
B 

A 18, 18 a, 18 b .........•• 
A15,15a •••..•.....••.. 
A14,14a .....•.•....... 
A 13, 13a •••......••...• 
Personal In Ausbildung 71 •••••• 

Zusammen ••••••••••••• 
dagegen am 2. Okt. 198B • . • . . 

Gehobener Dienst 

A15„S"81 ..••.••......• 
A 14„S", A 14a„S" 81 ...•.. 
A 13 „S", A 13 a „S" 81 ..... . 
A12,A12a ...••........ 
A11,A11 a ............ . 
A 10, A 10a, A 10b .....•.•. 
A9,A9a •..•.•...•... 
Personal In Ausbildung 7) •••... 

Zusammen „ .. „ „ „ ... 

dagegen am 2. Okt. 1988 • . . . . 

Mittlerer Dienst 

A 9„S"81 .•.......••... 
A 8,A8a .........•.•.. 

A 7 ...•.•..... · • · · • · · 
A 8 •....•............ 
A 5,A5a ............. . 
Personal In Ausbildung 71 . • • . . . 

Zusammen „ .. „ „ „ „. 
dagegen am 2. Okt. 1988 • . . . • 

Einfachar Dienst 

A 5„S'' 8) ......••...... 
A 4 •..•••..••...••••• 
A 3 .•......•......... 
A 2 •........••••..... 
A •..••........••... 
Personal In Ausbildung 71 •....• 

Zusammen ••••••••••.•• 
dagegen am 2. Okt. 198B . • . . 

Beamte und Richter zusammen • • • 
dar.: Personal In Ausbildung ••.. 

Richter ..••.•..•...• 

Fußnoten ahlha S. 277". 
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Bund 

2 
1 
2 
4 

7 

28 
1 
3 

1B 
132 
204 
131 

9 

640 
329 

80 
53 

213 
490 
281 
523 

1800 
1121 

45 
143 
158 
112 
193 
285 

918 
437 

3 
3 
4 
3 

13 
5 

308B 
797 

31 

Vollbeschäftigte Frauen 
Gebietskörperschaften 41 

Gemeinden Deutsche Deutsche 
Länder (Gv.) zusammen Bundesbahn Bundespost B 1 

Anzahl 

Beamte und Richter 

4 

4 
27 
14 

594 
4321 

11903 
30078 
10584 

67632 
28874 

20 
248 

14445 
93309 
8214 
7493 
8972 

17 580 

148 269 
117440 

1280 
3124 
3149 
2883 
8822 
5724 

22782 
14030 

7 
14 
6 

4 
9 

39 
31 

228 812 
33877 

1329 

23 
610 
880 

1 378 
29 

2802 
1926 

B8 
243 

1417 
2638 
1282 
1 970 

7634 
6908 

277 
824 
B4B 
884 

1462 
1402 

6267 
3248 

3 
6 
6 
2 

27 
18 

80 
47 

16883 
3419 

8 
1 
3 
4 
2 
B 

6 
63 
16 
3 

836 
4 983 

12 987 
31 687 
10822 

80874 
28 928 

20 
248 

14691 
93806 

7844 
10619 
B616 

20 063 

166393 
124489 

1802 
3 891 
4166 
3469 
8487 
7391 

28986 
17 716 

13 
22 
14 

6 
31 
27 

112 
B3 

246344 
38093 
1360 

4 

8 

11 
8 

24 
B4 
B4 

312 

606 
167 

243 
906 
700 
283 

1027 
1242 

4360 
28B8 

B2 
11 
21 
12 

14 

140 
322 

6038 
1 689 

2 
13 
17 
17 
4 

66 
43 

8 
71 

418 
833 
828 
488 

2422 
1868 

3136 
10298 
13 787 
4 707 
480B 
1123 

37868 
33199 

317 
2360 

962 
324 

3953 
28B6 

44288 
1696 

Insgesamt 

8 
1 
3 
4 
2 
9 

6 
64 
16 
3 

837 
4980 

12 9B4 
31810 
10827 

80940 
28977 

20 
248 

14698 
93878 
8284 

11438 
9 227 

20833 

168320 
128 284 

4980 
16094 
18842 
8429 

14302 
9758 

71203 
63800 

412 
2393 

987 
341 
31 
41 

4206 
3090 

29488B 
41267 

1 360 

Anteil 
em vollbeschäftigten 

Gesamtpersonal 
30. Juni 

1 
2. Oktober 

1974 

3,6 
1.3 
1,4 
2,8 
0,7 
0,8 

0,7 
1,3 
0,9 
1,9 

3,1 
9,9 

16,4 
30,1 
28,7 

19,9 

7,6 
16,8 
28,4 
48,8 

9,7 
18,8 
21,8 
40,1 

31,8 

6,3 
10,3 
12,1 
13,0 
19,8 
28,7 

12.a 

1,0 
2,8 
4,7 
2,7 

12,0 
2,8 

2,8 

19,1 
33,1 

9,3 

%61 
1988 

4,2 

1,3 

1,1 
0,3 
0,8 
0,8 
1,2 

1,8 
4,1 

16,1 
17.3 
19,0 

14,7 

2,7 
23,2 
41.8 

9,7 
18,4 
30,7 

28,3 

8,0 
B,3 
9,9 

11,1 
13,8 
24.3 

10,8 

0,7 
1,2 
1.8 
2,2 
8,8 
3,8 

1,6 

16,8 
26,7 
8,0 

275* 



Weibliche Vollbeschäftigte im unmittelbaren öffentlichen Dienst am 30. Juni 19741) nach Einstufungen 
,/ 

Laufbahngruppe 21 

Besoldungsgruppe 31 

Hllherer Dienst 

BAT übertariflich • • • • . • • . • • • 

BATI ••••••••..••••••• 

BATle 

BATlb 

BATlla/11 „ „ „ „ „ „ „ 

BATllb ••••••••.••••••• 

Angestellte In Ausbildung 91 •••• 

ZUsammen •• „ ..... „ .. 

dagegen am 2. Okt. 1968 • . • • • 

Gehabenar Dienst 

BAT II a „S'" /II • .S'' 81 

BAT III, Kr. XII/XI ••••••••• 

BAT IVa. Kr. X .•••••••... 

BAT IV b, Kr. IX •...••..•.. 

BAT V a. Kr. VIII ••••••.••• 

BATVb, Kr. VII ••••••••••• 

Angestellte In Ausbildung 91 •••• 

ZUsammen • „ .... „ „ „ 

dagegen am 2. Okt. 1968 • . . . • 

Mlttlarer Dlanri 
BATVb„S''8l 

BAT V c, Kr. VI 

BAT Via „ „ „ „ .,„ „ „ 

BAT VI b, Kr. V/IV ••••••..• 

BAT VII, Kr. III· .......... . 

BAT VIII. Kr. II •••••••••.• 

Angmtellte In Ausbildung 91 •••• 

ZUsammen ••••••••••••• 

dagegen am 2. Okt. 1968 • ,, • • • 

Einfacher Dienst 

BAT v111„s·· 81 ••••••••••• 

BAT IX a, IX b/IX. Kr. 1 •••••• 

BATX •..••••.••••.•.•. 

Angestellte In Ausbildung 9) .... 

Zusammen „ .• „. „. „. 
dagegen am 2. Okt. 1968 • • • . • 

AnguatalltB 2llllll1U1l8ll • • • • • • • • 

dar.! Angestellte In Ausbildung .•• 

Fußnoten siehe S. 'ZT1•. 

Bund 

7 

46 

144 

262 

460 

368 

171 

268 

982 

72 

883 

22 

2389 

1676 

248 

2678 

3 

6936 

24426 

6131 

74 

38498 

36208 

61 

2660 

96 

8 

2805 
3717 

44120 

106 

1 

Geble1Bkilrperschaften 41 

Ulnder 

113 

66 

243 

1237 

6779 

894 

831 

8963 

4369 

368 

6146 

4928 

12661 

396 

14379 

743 

38497 

22637 

408 

22618 

77 

61631 

73462 

23286 

10296 

181 884 

139140 

78 

12038 

389 

1810 

14316 
11882 

243428 

13479 

Gemeinden 
(Gv.I 

878 

64 

299 

1 072 

2200 

26 

199 

4&28 

3204 

44 

400 

1048 

6008 

368 

8336 

1136 

17327 

,9420 

601 

18619 

4B 

68217 

66864 

34234 

17 888 

188 269 

133834 

164 

16062 

2200 

6972 

23388 
19260 

231602 

26194 

zusammen 

Anzahl 

Angestellte 

798 

110 

687 

2463 

8231 

921 

631 

13931 

7 921 

403 

6716 

6230 

19621 

826 

23698 

1900 

68193 

33633 

1166 

43 716 

126 

116764 

164 732 

62660 

28267 

406 419 

308182 

293 

29740 

2686 

7790 

40&08 
34839 

619061 

38778 

Vollbeschllftlgte Frauen 

Deuuche 
Bundesbahn 

6 

6 

11 

11 

2 

'7 

68 

2 

66 

146 

68 

207 

761 

2806 

1038 

4811 

3623 

343 

344 
207 

6311 

Deuuche 
Bundespost 6 l 

2 

2 

7 

23 

34 

17 

17 

34 

79 

4 

144 

17 

296 

166 

3 

606 

106 

6276 

19768 

9671 

38316 

27863 

422 

1130 

1652 
3299 

38198 

1147 

Insgesamt 

800 

110 

690 

2466 

8269 

921 

631 

13978 

7949 

403 

6736, 

6271 

19688 

631 

23808 

1917 

68833 

33858 

1168 

44627 

231 

122 820 

177 293 

73269 

28267 

447646 

339668 

293 

30063 

3108 

8920 

42404 
38345 

662668 

39926 

Anteil 
am vollbeschäftigten 

Gesamtpersonal 
30. Juni 

1974 

26,8 

10,8 

14,1 

18,8 

20,6 

33,1 

26.S 

20,7 

14,3 

20.2 

18,4 

34,8 

28,8 

41,7 

49,4 

31.8 

21.3 

46,4 

26,9 

81,7 

67,6 

62,9 

74,6 

62,4 

24,1 

61,9 

70,8 

61,1 

69.2 

64,0 

63,9 

1 2. Oktober 
1968 

%61 

20,4 

7,2 

11.2 

19,3 

17,1 

32,4 

19,0 

17,9 

20,6 

17,2 

7,4 

42,4 

20,6 

26,0 

28,6 

16,7 

14B,6 

63,6 

61,1 

69,6 

68,1 

67.4 

61,4 

34,0 

63,3 

60,7 

63,0 
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Weibliche Vollbeschäftigte im unmittelbaren öffentlichen Dienst am 30. Juni 19741) nach Einstufungen 
Vollbsschäftlgte Frauen 

Gebietskörperschaften 41 AntQll 
am vollbeschäftigten 

Lohngruppe 101 Gemeinden Deutsche Dautsche Insgesamt Gesamtpersonal 
Bund Länder (Gv.) zusammen Bundesbahn Bundespost BI 30. Juni l 2. Oktober 

1974 1969 
Anzahl %61 

Arbeiter 101 

MTL IX, BMT · G VII ........ 10 309 676 995 162 317 1474 3,1 1,4 
MTL VIII, BMT • G VI ....... 25 406 1255 1 666 1 375 6503 9564 6.0 2,0 
MTL Vlla ....•. : ..•..... 13 221 250 464 745 3 1232 3,8 2,2 
MTL VII, BMT· G V ........ 378 1 035 1569 2982 493 234 3709 2,7 1.4 
MTL VI, BMT • G IV ........ 273 1127 3611 5011 1740 1 291 8042 5,8 3,8 
MTL

0

V,BMT·Glll .......•• 2010 3956 10077 16043 812 2302 19157 15,5 13,2 
MTLIV ................ 1306 3488 7 261 12046 1346 546 13836 21,1 20,4 
MTL III, BMT • G II ...•..... 11790 11 605 10126 33420 6384 2962 42766 67,5 69,2 
MTL II, BMT • G 1 a/I b ...•... 4624 20492 26091 51 207 34 140 51381 87,9 82,3 
Arbeiter In Ausblldung ....... 6 229 499 734 228 296 1267 3,3 2,5 

Arbeiter zusammen ........ 20436 42768 61404 124607 13 318 14693 162 618 18,2 
degegen am 2. Okt. 1968 . . . . . 20460 36408 54348 111216 9502 12065 132 783 17,6 

Beamte, Richter, Angestellte und 
Arbeiter Insgesamt • • • • • • • • • 67624 612809 308669 889002 23666 97077 1009744 29,5 26,1 

der.: Personal In Ausblldung ....• 908 47 685 29112 77 605 1 797 3 037 82439 36,7 30,3 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Angestellte den Laufbahngruppen der Beamten entsprechend zugaordnet. - 3) AbW8lchende Besoldungsgruppen (z.B. Besoldungsordnung H für Hochschullehrer und Besoldungsord-
nung R für Richter In Hessen), den A-. bzw. B ·Gruppen entsprechend zugeordnet. - 41 Verwaltung und Wirtschaftsunternehmen ohne eigene RechUpersönllchkelt. - BI Einschl. Bundesministerium für das Post-
und Fernmeldewesen. - 61 Anteil an der Gesamtzehl der Vollbeschäftigten. - 71 Reselmißlg Beamte mit Umerheltszuschul!. - BI Spitzenämter bZW. entsprechend herausgehobene Verglltungsgruppan (z. B. In der 
Datenwrerbeltungl. - 91 Reselmißlg Angestellte mit Ausblldungsverglltung. - 10) Arbeiter mit einer '°n den Lohngruppen des Mantelterlfvenrages der LI!ndar lMTLI abweichenden Entlohnung sln:I der Höhe Ihrer 
Bezüge zugeordnet. 

Jahr Insgesamt 
Land 

1973 14 363,9 
1974 14419,7 

Schleswig • Holstein 1 607,0 
Hamburg 16,8 
Niedersachsen 2936,9 
Bremen 17,4 
Nordrhein· Westfalen 1912,9 
Hessan 901,6 
Rheinland· Pfalz 664,0 
Baden • Württemberg 1 821,6 
Bayem 4546,7 
Saarland 74,6 
Berlin (West) 1,4 

Siehe euch Fachsarie B, Reihe 3/1, 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Kälber 
bis unter 
1/2 Jahr 

2167,3 
2 156,9 

236,6 
3,3 

392,7 
1,8 

269,0 
129,1 
100,6 
303,2 
720,6 

10,0 
0,2 

Rlndvlehbestand Im Dezember 
1000 

1 /2 bis unter 
2 Jahre alte Tiere 

männlich weiblich männlich 

2 477,3 3266,6 161,2 
2 545,1 3342,8 173,9 

nach Ländern (1974) 
270,4 403,1 22,3 

3,4 3,8 0,8 
610,7 816,8 35,2 

4,0 4,5 0,8 
361,2 485,5 38,2 
168,7 225,1 6,B 
134,4 164,4 7,0 
341,6 354,7 25,8 
736,7 867,0 36,6 

14,9 17,9 1,1 
0,2 o.o 0,4 

2 Jahre und ältere Tiere 

weiblich 

Färsen 
1 

Milchkühe 1 Ammen-und 
Mutterkühe 

662,4 5488,6 72,7 
664,B 5389.7 77,8 

63,0 494,6 10,8 
1,1 4,0 0,2 

138,2 1007,9 24,4 
1,3 4,6 0,3 

72,3 663,1 23,1 
40,2 320,4 6,7 
29,1 241,6 2,3 
77,6 696,0 7,9 

229,3 1830,3 2,5 
2,7 26,7 0,7 
0,0 0,6 0,0 

1 
alle übrigen 

Kühe 

60,0 
78,9 

6,3 
0,1 

11,1 
0.3 

10,5 
5,5 
4,6 

14,9 
24,9 

0,6 
0,1 
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Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Geflügel- und Bienenvölkerbestand im Dezember 
1000 

Pferde 
Jahr Ponys 
Land Insgesamt und 

Kleinpferde 

1967 283,2 
1968 283,6 
1969 264,0 
1970 262,6 
1971 286,3 
1972 283,3 
1973 319,7 84,4 
1974 3262 872 

Schleswig - Holstein 28,6 10,2 
Hamburg 3,2 0,7 
Niedersachsen 72,3 16,1 
Bremen 1,3 0,3 
Nordrhein - Westfalen 82,2 24,6 
Hessen 29,3 8,4 
Rheinland - Pfalz 19,3 6,6 
Baden - Württemberg 38,7 9,7 
Bayern 44,1 10,6 
Saarland 3,8 0,9 
Berlin (West) 2,3 0,4 

Siehe auch Fachserle B, Reihe 311. 
11 Ab 1973 nur alle 4 Jahre erhoben. 

Ferkel 
Jahr unter Insgesamt 20kg Land 

Schafe Hiihner 

Insgesamt 

810,0 
829,8 
840,7 
642,6 
860,2 
907,6 

1 016,6 
1 040. 1 

113,2 
1.4 

136,1 
0.4 

167,3 
133,6 
76,1 

166,2 
247,6 

10,2 
1,1 

Schweine 
20 

bis unter 
60kg 

zur Zucht Lege-
benutzte Ziegen 11 Insgesamt hennen 
IM!lbliche 1/2 Jahr 

Schafe und lllter 

447.S 89.2 88 566,3 62 600,7 
466,6 74,6 89104.2 61 006,6 
473,4 60,3 96 313,6 62 823,2 
488,4 60,0 98600,7 61871,3 
602,3 43,2 99 629,7 60964,6 
639,3 39,9 99 712,3 60 688,6 
622.6 38,0 96 689.S 66499.4 
6616 89 377 3 63 4491 

nach Uindern (1974) 
77,9 4300,2 2614,9 

1,0 121.4 106,7 
84,9 32 671,9 17 446,4 

0,3 60,4 43,3 
104,0 17 088.4 10 668,9 
88,7 6 778,9 3946,1 
46,7 4 608,7 3381,3 
86,0 8214,6 6 766,7 

168,4 16 983,6 8 877,4 
6,6 629,6 462,4 
0,1 133,6 129,1 

Schweinebestand Im April 
1000 

Mestschwelne (einschl. ausgemerzte Zuchttiere) 
davon 

mit einem Lebendgewicht 
zusammen von •.. bis unter ••. kg 

Trut- Bienen-Gänse Enten hühmr völker 11 

732,1 1634,1 466,4 1 041.3 
626,7 1 667,4 4n,4 1 092.2 
606,6 1 620.3 613,6 994,4 
490,8 1610,0 843,7 984,0 
414,0 1469,6 767,8 989,2 
408,4 1 364,3 688,8 946,4 
336,9 1 282.2 664,7 837,6 
3201 11037 736 6 

28,8 71,6 68,0 
1,0 1,7 2.4 

87,6 600,4 297,1 
0.4 1.4 0,1 

76,6 162,9 118.2 
9,9 39,8 22,0 
7,6 20,1 6-.2 

24,3 68,6 67.3 
103,9 244,0 164,8 

1,2 2.8 1,7 
0,1 0,6 0,0 

Zuchtschweine mit 60 und mehr kg Lebendgewicht 
Jungseuen andere Sauen 

zum 
1.Mal nicht trllchtig nicht Eber 

Lebendgewicht 60-80 l 80-110 l110u.mehr trächtig 1 trächtig 1 trächtig 

1974 21363,3 6667,4 6464.4 6 892,8 4228,7 2463,8 200,3 391,9 210,8 1 071,8 678,6 86,6 
197611 21107,2 6 602,7 6347,1 6823,1 4 268,2 2382,1 182,7 373,0 202,6 1080,1 689.3 89,4 

nach Ländern (1976) 11 
Schleswig - Holstein 1 632,4 623,9 426,6 611,3 346,3 160,8 4,2 24,6 14,2 82,6 41,9 8.3 
Hamburg 13,1 4,8 2,8 3,9 2,1 1,6 0,4 0,3 0,1 0,9 0,2 0,1 
Niedersachsen 6 087,9 1886,3 1624,3 1 974,2 1 281,8 680,6 31,8 104,6 60,3 329,4 186,4 24.3 
8reman 6,8 2.6 1,3 2,0 1,0 0,9 0,1 0,2 0,1 0,6 0.2 0,0 
Nordrhein - Westfalen 4466,8 1342,6 1131,4 1469,6 939,0 601,1 29,6 62,0 43,8 243,1 124,8 19.S 
Hessen 1449,6 442.7 376,2 498,0 283,9 194,3 17,8 27,2 12,1 80,2 29,8 6,7 
Rheinland - Pfalz 709,6 213,4 187,1 236,1 148,7 81,4 6,0 12,0 7,7 36,1 16,9 2.4 
Baden • Württemberg 2 122.9 899,6 620,1 667,0 407,7 213,6 36,9 38,7 20,2 103,8 70,7 12,8 
Bayern 4664,8 1469,4 1168,B 1444,9 860,3 639,8 66,0 82,2 43,6 221,6 118,8 16,9 
Saarland 84,0 18,0 18,2 21,1 14,6 6,3 0,2 1,2 0,7 2.9 1.S 0.2 
Berlin (West) 9,6 0,6 1,6 7,1 2,8 2,3 2,0 0,0 0,0 0,1 0,1 0,0 

~ B, Reihe 311. 
11 VorU!uflges Ergebnis. 

Tierseuchen 
Ansteckende Maul-und Brucellose Deck- Tuberkulose Tollwut Blutarmut Klwenseuche der Rinder Infektionen t 1 Schweinepest 21 Gefliluelpest 
der Pferde des Rindes 

Monatsanfang 

Gemeinden Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehilfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehilfte Gemein- Gehilfte den den den den den den 

1974 Febr. 817 6 6 9 11 14 114 33 34 146 194 6 6 
Mllrz 963 6 6 9 11 13 110 33 36 122 139 7 7 
April 1068 4 6 6 6 11 37 36 38 103 116 7 7 
Mal 11196 3 4 9 9 10 36 33 34 103 116 4 4 
Juni 1040 4 6 11 11 9 36 31 32 81 93 3 3 
Juli 987 4 4 11 14 9 36 32 32 49 66 2 2 
Aug. 944 4 4 11 12 9 36 30 29 41 41 3 3 
Sept. 1 046 1 1 12 13 9 62 30 26 37 36 6 6 
Okt. 1046 1 1 3 4 11 11 7 23 24 24 24 24 2 2 
Nov. 1063 1 1 2 2 26 26 6 6 27 27 19 21 6 6 
Dez. 1107 9 16 7 116 21 21 26 26 3 4 

1976 .Jan. 960 7 16 9 189 16 18 7 6 3 3 
Febr. 961 13 22 11 182 14 14 10 10 2 2 
März 986 11 19 8 168 18 16 26 24 1 1 
April 1090 10 12 11 176 21 16 13 23 4 4 

11 Insbesondere Trichomonadenseuche. - 21 Einschl. Wildschweine. 
Qualle: Bundesministerium fQr Emihrung, Landwirlscheft und Fomen 
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Milcherzeugung und -verwendung 
Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 11 

Durchschnittlicher Herstellung von 
Jahr Mllchertreg je Kuh an Molkereien und Trinkmilch· 

1 1 
Frischkäse 

Monat monatlich 
1 

täglich insgesamt Händler geliefert absetz Butter Käse21 einschl. 
Speisequark 

kg 1 OOOt 1 %31 1 OOOt t 

1970 MD 317 10,4 1 821,4 1 631,6 84,1 241,3 41130 18623 22229 
1971 MD 319 10,6 1763,8 1496,6 84,8 248,9 38472 19194 23876 
1972 MD 330 10,9 1790,9 1642,0 88,1 246,7 40788 20732 24797 
1973 MD 323 10,6 1772,1 1681,1 88,1 243,6 42 629 21011 26882 
1974 MD 326 10,7 1788,9 1683,0 88,6 234,7 42331 23388 r 26 206 
1974 Jan. 312 10,1 1 709,2 1 604,6 88,0 240,0 40493 24037 26883 

Febr. 301 10,8 1847,6 1 461,4 88,1 221,6 38278 21449 24868 
März 368 11,6 1 961,1 1736,1 88,6 246,3 46926 23801 26426 
April 371 12.4 2026,4 1809,6 89,2 237,6 60081 23007 30031 
Mal 400 12,9 2190,7 1969,1 89,9 260,7 55081 24666 30318 
Juni 372 12,4 2036,3 1824,2 89,6 224,1 49603 21713 26908 
Juli 366 11,4 1948,0 1 738,2 89,2 236,4 47646 24024 26 674 
Aug. 327 10,6 1793,2 1687,6 88,6 234,0 41944 23049 26 734 
Sept. 288 9,6 1679,2 1389,8 88,0 227,7 34647 23349 23641 
Okt. 277 8,9 1620,6 1331,6 87,6 248,3 34094 26969 28022 
Nov. 266 8,9 1 461,4 1269,0 88,8 232,1 32306 23274 24132 
Dez. 291 9,4 1693,9 1388,0 87,1 220,0 36678 22300 20964 

1976 Jen. 309 10,0 1688,7 1466,8 88,0 237,7 39763 24636 27428 
Febr. 300 10,7 1636,9 1441,0 88,0 ... ... ... . .. 
März 360 11,7 1 962,4 1 741,6 88,8 ... ... ... . .. 

Sleha euch Fachserle B. Relha 3/11. 
1 J Ohne Berlin; Quelle: Bundesministerium filr Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. - 2) Einschl. Sauermilch· u, Kochkäse. - 3) % der Erzeugung. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere lnlllndlscher Herkunft Tiere euslllndlscher Herkunft 

1 Sonstlfi' Schlacht- deruntar 
Schlachtmenge Rinder Schweine Jahr Tiere 1 menge Rinder Schweine 

Monat 
Ins- 1 Schlacht· Schlacl>-

1 
Schlacht· Schlach-

1 
Ins- Schiech- 1 Schlacht- Schlach· 

1 
Schlacht-

gesamt II fette 21 tungen mBl1!18 tul1!18n Schlachtmenge 11 gesamt II tungen menge II tungen mange 11 
t 1000 1 t 1 000 1 t 1000 1 t 1000 1 t 

1970 MD 292 742 29968 368,3 98900 2139,0 188 489 7374 6426 12,6 3347 24,1 2883 
1971 MD 307 966 31761 366,3 101 608 2 283,6 199038 7'419 6768 7,6 2078 34,6 3612 
1972 MD 292 228 30867 310,3 87664 2 268,7 197 888 6688 8422 8,1 2296 63,4 6049 
1973 MD 290116 30383 314,B 91119 2 237,0 193061 6936 8622 6,1 1 736 70,9 6693 
1974 MD 313172 32331 363,9 104604 2 330,7 202 444 6124 8190 4,6 1 286 73,6 6798 
1974 Jan. 310089 31688 374,7 109163 2241,6 196034 6882 8121 4,2 1109 71.4 6959 

Febr. 270606 27884 313,7 91246 2 009,8 174 036 6226 7767 6,7 1862 61,4 6812 
März 300733 30968 348,6 101 671 2218,1 193 236 6827 8674 8,0 2130 69,6 6444 
April 326911 33890 367,6 108 682 2 441,4 213361 6998 6899 3,7 1068 69,1 6734 
Mal 319038 33013 362.9 106663 2379,1 207172 6313 6883 4,2 1262 44,3 4496 
Juni 287 080 30028 314,0 91498 2191,7 190331 6261 6381 3,7 1103 63,9 6187 
Juli 328 788 34216 369,2 108489 2489,4 216934 6366 8142 2,8 806 78,B 7236 
Aug. 304936 31686 349,6 99000 2312,2 199 693 6343 8648 3,1 948 83.8 7696 
Sept. 333 872 34616 393,4 111263 2 487,8 218349 6 260 8894 3,6 1019 84,7 7 713 
Okt. 344876 34983 436,1 123136 2 477,4 216126 6616 9 712 3,8 1 089 94,6 8627 
Nov. 316 470 32 669 380.4 107 482 2 343,0 203 204 6784 9912 6,0 1744 90,4 8070 
Dez. 314 788 32679 367,3 102190 2 377,6 206967 6631 9268 4,6 1318 90,3 7802 

1976 Jan. 231 261 33963 396,9 114881 2429,1 210861 6629 8687 6,9 1 677 76,8 6813 
Febr. 296 609 30123 369,0 106184 2163,9 186 278 6047 8012 4,2 1155 76,8 6 713 
März 300 614 31166 336,7 98220 2 292,6 196172 6 222 7492 3.3 949 72,7 6429 

Sleha euch Fachserle B, Reihe 3/111. 
11 Die Schtechtmense stellt den Anfall an Fleisch (ohne lnnerelenl und an Schlechtlett dar. - 21 Relntenwert. - Es wurde ein Ausbeutesatz bei Rlndarn von 6.23 %, bei Kl!lbem won 2,67 %, bei Schweinen elnmhl. 
lnnerelenfett von 13,20 % und bei Plerden „n 2,70 % der Schlechtm8nge zu Grunde gelegt. - 31 Klllber, Schale. liegen, Pferde. 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 
Eingelegte Bruteier Geschlüpfte Küken 11 Geschlachtetes Geflügel 31 

zur Erzeugung 11 von 

1 1 

darunter 
Jahr Legehennen- 1 Schlacht- Legehennen- Schlacht- Enten- Insgesamt Jung111> 1 Suppen- l Monat hühner- hühnar- 21 Enten 

küken küken hühner 
1 000 t 

1970 MD 11704 17806 4496 13312 397 16321 12223 1898 382 
1971 MD 11812 18906 4397 14424 403 17093 13411 2291 487 
1972 MD 10708 19058 4188 14976 363 17363 13798 2248 418 
1973 MD 10630 19693 3916 16706 362 18613 14786 2266 429 
1974 MD 10626 18664 4210 14676 309 17660 13769 2394 432 
1974 Jan. 12661 21 645 4398 11 706 227 20213 16671 2418 401 

Febr. 12616 17449 4323 14647 268 12036 8762 2170 330 
März 14189 19667 6799 16 010 276 16 630 12928 2298 416 
April 13867 19603 6924 16 206 389 19741 16880 2629 484 
Mal 11682 18040 6390 16123 604 20009 16849 2786 488 
Juni 8641 17244 4294 12496 423 16962 13001 2646 399 
Juli 8339 20260 3297 16461 384 18779 14094 2981 487 
Aug. 9823 19162 3180 16609 343 16473 12794 2166 414 
Sept. 10429 19170 3924 14982 300 18142 14716 1818 411 
Okt. 8640 16167 3843 16032 288 20309 16176 2378 601 
Nov. 7867 17 887 2966 10659 197 17644 13613 2394 400 
Dez. 7670 19676 3196 16378 146 14976 10883 2276 463 

1976 Jan. 10068 20302 3648 16816 61 19334 16078 2991 366 
Febr. 11277 19212 3787 14804 116 18 734 13371 2246 226 
März 13161 20305 6062 14963 126 17421 138n 2487 162 

Siehe euch Fachserle B, Relha 31V. 
1) In Brütereltm mit einem Fassungswrmtigen der Brutanlage wn 1 000 Eiern und mehr. - 2} Einschl. der zur Mast aussonlerten Zucht-, Vermehrungs- und Gebrauchshahnunldlken. - 3) In SChlachterelen mit einer 
Schlachtkapazitlt von mindestens 2 000 Tieren Im Monat, 
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Jahr Anlandungen 
Monat Insgesamt 

1970 MD 49 284 
1971 MD 41047 
1972 MD 33 760 
1973 MD 37967 
1974 MD 41 082 
1973 Dez. 41 818 
1974 Jan. 26034 

Febr. 31 727 
März 48693 
April 69320 
Mal 2&371 
Juni 41181 
Juli 64 027 
Aug. 66712 
Sept 42441 
Okt. 41166 
Nov. 27107 
Dez. 29210 

1976 Jan. 30182 
Febr. 24469 

~ B, Relhe4/I. 

Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 
Grolle 1 Kleine 

1 
Herings- Hochsee- Kabel Jeu, Schell- Seelachs, Hochsee- (Logger-) und Kasten- Hering Dorsch fisch Köhler 
fischerel 

33791 707 14 787 13857 14&28 738 &036 
28788 63& 11826 6 967 16099 496 &01& 
22319 &7& 10887 4&16 12 279 &13 6766 
26239 633 11 096 6947 9&97 1102 7 &27 
29098 439 11 &46 4803 12 717 1961 8 &21 
34402 262 71&6 12112 &093 278 11 777 
10221 273 16541 851 7134 379 3448 
17843 420 13464 . 1637 6 801 1 061 9688 
40298 327 8069 788 24 669 3020 61&4 
47301 712 11307 1 884 26144 1640 7612 
13 968 461 ' 10942 1122 7 232 1119 6191 
31 83& 446 8901 887 17 291 4606 8982 
&3038 827 10164 222 2980& 71&4 9198 
404&0 &62 1&709 12038 16412 2138 7693 
30660 370 11411 17197 4821 1 044 4884 
24444 389 16323 14248 2389 382 4882 
14482 318 12307 2 680 4 786 399 &600 
24833 177 4400 3 903 8418 678 7061 
23996 114 60&2 1 759 10339 3 792 6116 
13397 2&4 10819 3643 4234 1 243 7822 

Industrie und Handwerk 

Krabben 
Rotbarsch und 

Krebse 

&963 3204 
&6&2 2087 
4996 2146 
& 109 2&01 
4389 ~

3144 146 
3956 176 
3 999 47& 
6688 1306 
6928 29&4 
3611 2898 
2171 2&06 
4647 4108 
4181 4 722 
6384 4808 
6128 4661 
3879 1949 
4068 268 
3032 198 
3656 499 

Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Umsatz, 
Kohle- und Stromverbrauch der Industrie,) 

Betriebe mit 1 O 'und mehr Beschäftigten 
Beschäftigte am Monatsende Umsatz 21 

1 1 1 1 
Jahr Inhaber und 

Arbeiter Auslands-
Monat insgesamt Ang-llte Insgesamt Inlandsumsatz Umsatz 3) 

1000 Miii.DM 

•wo} 8603 2133 6471 44072 36477 8695 
1971 D 8538 2196 6342 46919 37 7&3 9166 
1972 bzw. 8340 2211 6129 49668 39 718 99&0 
1973 MD4l 8388 2251 6117 &6 678 43642 11938 
1974 8144 2252 6892 62500 47403 15097 

1973 Dez. 8321 2264 8068 67366 43726 13641 
1974 Jan. 8267 2268 6009 57949 44478 13470 

Febr. 8252 2280 6993 67243 434&3 13 790 
März 6232 2260 6972 83896 47 952 16944 
April 8210 22&4 5957 62 923 47 804 16119 
Mal 8190 2262 6938 86791 49844 16947 
Juni 8162 2249 6913 60387 45623 14764 
Juli 8161 2243 &918 83 203 47968 1623& 
Aug. 8148 22&0 &898 &8100 44443 13657 
Sept. 8127 2213 6868 66413 49682 1& 731 
Okt. 8088 22&1 &817 69 733 &3160 16 &73 
Nov. 7996 2248 6 761 64283 48816 1&467 
Dez. 7908 2236 &872 61134 4&592 1& &42 

197& Jan. 7819 2220 6&99 68318 44 &28 13788 
Febr. 7768 221& 66&3 57217 43 &81 13635 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
lohn- 1 gehalt· eusdem 

Jahr Kohle Heizöl Gas&I öffentlichen 
Monat summa Netz 

Mill.DM 1OOOt-SKE8) 1 OOOt Mlfl.m3 Mlll.kWh 

1970 MD 7100 3385 4 &47 2 665 1 344 7 246 
1971 MD 7640 3871 43&2 2806 1238 7622 
1972 MD 8021 4269 3693 2 711 1112 8188 
1973 MD 8996 4866 3836 2784 1107 9034 
1974 MD 987& 6469 4140 2469 808 9216 
1973 Dez. 9366 6667 4228 2966 1,111 8687 
1974 Jan. 8906 4896 4362 2812 801 9088 

Febr. 8326 4823 4117 2 &22 6&2 8724 
März 9168 6307 4448 2616 618 9496 
April 947& &297 3997 2386 601 9291 
Mal 9881 &384 4167 234& 828 9 &67 
Juni 9&30 &467 3794 2106 808 8936 
Juli 1044& 6744 4119 2170 624 9416 
Aug. 10069 &373 4072 2074 619 909& 
Sept. 9368 6284 3961 22&3 603 94&3 
Okt. 10068 62&4 4411 2916 629 9824 
Nov. 10916 6 &96 4337 2859 &96 9192 
Dez. 9974 6206 3693 2576 616 8 &01 

1975 Jan. 9087 6401 4014 2466 623 8 718 
Febr. 8&03 6304 3379 2364 662 8391 

Siehe auch Facluarle D, Reihe 1/1. 

Sonstige 

6959 
4&29 
3654 
6183 
8194 
9270 

10091 
8188 
7271 

142&8 
4497 
6 760 
8892 
9&31 
4924 
9 688 
7417 
6936 
6926 

33 

Geleistete 
Arbeiter-
stunden 

Mill. 

1020 
977 
934 
929 
870 
839 
919 
882 
910 
903 
923 
812 
860 
807 
866 
940 
870 
763 
807 
7E-J 

Strom-
verbrauch 

11 046 
11366 
11816 
12842 
13140 
126&0 
13 266 
12 &96 
13 712 
13077 
13&32 
126&9 
13260 
1286& 
13190 
14101 
13214 
12209 
12&32 
11896 

11 Ohne Elektrlzltits-, Gas- und w....,,_ke für dla öffentliche Versorgung oowla ohne Baulnduarla. - 21 Aus eigener Erzaugung, einschl. Verbreucluneuern, ohne Um68tZ- !Mehrwert·! """'"'. - 31 Dlrekturmätze 
der lnduarlebetrlebe mit Abnelunem Im Ausland und - oowelt einwandfrei erkennbar - Umsilze mit deutschen Exporteuren. - 4) 1181chflftlgte: D, Umsatz urd g8lei....te Arbeltanturden: MD. - 6) 0-und 
Kokentlgas (elmchL Ferngas). - 81 In Tonnen Steinkohle - Einheiten; dla Umrechnung wurde nach folgenden Umrechnungslektoren vorgunommen: Stelnkohla urd Stelnkohlanbrllcette 1 D: Steinkohlenkoks 0,97; 
Rohl>(llunkohle 0,28 (ob Januar 1974 0,271; Braunl<ohlanbrlkelU urd -kokl 0,69; tschechbche Hertbreunkohle O,liO; bayerische Plchkohla 0,71 ( eb Januar 1974 eingestelltl. 
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Index des Auftragseingangs 1) In ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

lnvestl- Ver- Elsen-, Ziehereien Grundstoff- 1 
1 

1 NE-und Produk- tlons- breuchs- Industrie Stahl- und und Metall· Jehr Verarbeitende tlonsgliter- güter- güter- der Steine Warm walz- Stahl-und Kaltwalz- halbzeug- 31 Monat Industrie 21 Temper-
Industrien und Erden ·warke31 gleßerel 31 werke 

1971 102,6 101,2 100,0 110.4 113,B BB,8 B6.4 94,2 103,6 
1972 110,8 110,2 107,1 119,8 122,9 104,0 87,6 106,3 116,4 
1973 12B,3 129,2 129,0 126,0 126,6 123,9 98,9 12B,1 130,1 
1974 139,0 163,7 133,B 127,7 121,1 120,7 93,2 137,6 117,B 

1974 Jen. 136,7 160,1 131.4 122,6 91,6 148.4 91,1 140,1 144,1 
Febr. 139,7 161,1 140,0 120,1 91,0 146,6 101,2 141,1 147,1 
März 166,B 160,7 164,0 161,9 11B,O 136,7 101,9 162,3 136,6 
April 147,6 163,6 136,2 161,2 132,2 133,2 99,9 161,9 124.3 
Mal 149,B 169,3 141,1 138,9 141,0 147,0 100,B 162,2 126,3 
Juni 136,2 160,6 128,7 109.4 128,9 119,9 96,1 129,9 10B,2 
Juli 136,B 168,6 128,6 107,7 136,7 126,6 91,B 160,9 12B,O 
Aug. 130,6 166,1 128,7 99,6 131,8 122,6 86,7 12B,2 104,0 
Sept. 137,4 161,2 130,2 131,9 136,6 97,6 92,7 126,9 103,7 
Okt. 162,2 168,B 142,7 163,7 l36.4 99,0 96,6 143,2 114,7 
Nov. 132,3 138,2 127,6 133,9 119,3 B7,7 84,3 121,0 103.4 
Dez. 116.4 120.4 120,1 101,1 93,6 84,2 76,9 93,6 73,3 

1976 Jen. 132,1 133,9 140,9 108,3 96,0 96,2 67,2 137,7 101,6 
Febr. 132,6 129,7 143,3 111,4 90,2 79,6 80.4 134,6 96,8 
März 61 138,9 134,2 141,0 131,3 102,7 BB.B BB.4 123,B 96,7 

Holzschliff-, 1 Fein-Zellstoff-, 
Stahl- und 1 Straßen- Elektro- mechanische 

Jahr Papier Leichtmetall- Maschinen- fahrzeugbau Kraftwagen- Schiffbau technische und Stahl· 
Monat und Pappe Industrie optische 6l varformung 

erzeugende bau Insgesamt 
Industrie Industrie 

1971 100,4 113.4 90,0 108,0 10B,7 69,3 106,2 101,7 89,6 
1972 106,9 111,0 96,2 117,7 119,2 67,6 116,6 108,0 97,2 
1973 128,8 130.4 122,6 12B,6 130,B 173,4 133,7 132,6 123,7 
1974 184,6 140,1 134,7 122.4 123,3 164,6 140,9 141,0 134,1 

1974 Jen. 177,6 109,8 140,0 124,0 126,9 B7,6 134,9 132,7 126,6 
Febr. 166,7 126,3 134,8 139,7 142.4 61,6 166,7 137,6 12B,4 
März 184,7 126,7 160.3 143,B 146.4 369,B 166,7 142,B 166,6 
April 180,0 136,4 132,6 132,2 132,3 146,1 137,6 139,3 141,6 
Mal 171,7 160,9 137,B 136,7 139,6 149,3 146,0 168,3 143,2 
Juni 169,3 139,1 12B,B 11B,B 121.4 12B,9 136,9 134,0 131,2 
Juli 163,7 143,0 137,B 106,0 106,0 69,3 137,6 139,3 139,8 
Aug. 167,2 118,B 138,1 86,7 63,2 347,7 132,9 142,B 124,3 
Sept. 169,2 210,7 137,6 101,6 100,1 98,0 133,B 133,6 12B,3 
Okt. 169,3 1B6,7 134,6 166,9 160,7 108,7 138,8 166,9 142,6 
Nov. 148,4 112.4 126,6 116,7 114.4 184,7 136,3 144,2 140,6 
Dez. 126,9 126,6 117,6 109,1 10B,1 132,2 136.4 121,2 108,3 

1976 Jen. 136,9 167,0 161,6 144,9 146,3 94,2 138,8 142,8 116,1 
Febr. 126,B 1B1,0 134,6 173,6 174,6 2B0,6 127,B 130,7 119,2 
März61 123,6 137,1 143,0 177,0 180,8 42,3 139,6 130.4 11B,6 

Herstellung 
von Büro- Holzmöbel· Papier- Kunststoff- Leder-

Jahr maschlnen, Fein- Glas- und und pappe- verarbeitende erzeugende Schuh- Textil-
Datenver- keramische verarbeitende Monat arbeltungs- Industrie Polstermöbel-

geräten und Industrie Industrie Industrie 
-einrlchtungen 

1971 ~ 107,9 109,0 116,0 106,7 110,8 96,B 103,0 113,B 
1972 110,6 118,6 119.4 133.4 113,B 126,7 112,3 103,0 116,2 
1973 129,9 129,3 128,6 143,6 126,3 160,6 97,7 96,3 11B,O 
1974 127,B 127,9 128,B 146.4 147,4 168,7 84,B 103,3 112.3 

1974 Jan. 123,6 122,6 164,6 167.4 146.4 174,6 109,1 62,1 113,2 
Febr. 119.4 132,7 129.3 146,!I 144,7 164,7 68,6 68,4 113,1 
März 178,6 168,0 144,6 162,9 167,2 184,9 103,0 93,0 136.3 
April 146,1 139,9 134,6 146,8 163.4 170,B 83,9 176,2 134,7 
Mal 12B,O 139,6 139,7 161,B 160,7 176,6 86,1 127,2 123,3 
Juni 11B,3 124,9 111,6 136,0 143,B 160,0 6B,6 68,2 94,0 

Juli 122,0 129,3 117,9 139,1 163,3 162,B 73,2 48.4 B9,5 
Aug. 109,B 114,3 110,7 132,0 136,7 142,1 68,9 63,9 76,9 
Sept. 129,6 119,3 127,2 146,1 160,7 147,0 B6,6 121,9 110,0 

Okt. 117,1 131,2 139.0 184,3 166,7 160,1 96,1 236,1 140,8 
Nov: 120,3 113,1 122,6 167,2 142,B 146,1 89,7 144,7 123,4 
Dez. 121.4 108,9 114,7 127,6 122,0 123,6 68,9 69,7 94,7 

1976 Jen. 142,2 111,7 126.4 169.4 140,6 137,2 B1,0 66,2 94,5 
Febr. 99,0 116,9 123,9 '146,0 142,7 137,9 81,9 68,6 99,6 
März 61 109,6 12B,6 116,8 144.4 138.2 142,1 93,6 102,7 126.4 

Sleha auch Fachsarie D, Reihe 6. 

Chemische 
Industrie 41 

108,0 
113,2 
130,9 
167,9 

162,B 
162,1 
173.4 
176,9 
180,2 
179.3 
17B,6 
168,9 
170,6 
1B1.4 
162,7 
133,1 
141,B 
160,2 
149,2 

Elsen-, 
Blech- und 

Metallwaren-
Industrie 

103,9 
112,3 
126,6 
128,9 

138.4 
131,B 
138,2 
133,7 
136.4 
124,2 
127,1 
108,9 
121,2 
136,1 
120,0 
10B,7 
119,2 
113,6 
112,6 

Be-
kleldungs-

107,9 
119,9 
112,4 
116,1 

71,9 
88,0 

169,0 
171,2 
121,0 
71,B 
62,1 
74,9 

148,1 
209,7 
131,6 
73,6 
69,6 
83,9 

136,6 

11 Beret:hnet nach Auftragswerten In jawelllgen Preisen (Wertindizes), - 21 Ohne Nahrunss- und GenußmlttellndUlll'len. ~ 3l Mengenindizes. - 4) Ohne Kohlenwarmofflndustrle. - 61 Ohne UhrenlndUlll'le. -
6) Vorläufiges Ergsbnla. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 41 

1974 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mal 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 41 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D41 

1974 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mal 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Oez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 4) 

Jahr 
Monat 

1971 0 
1972 D 
1973 D 
1974 D 41 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
Aprll 
Mal 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März4l 

Index des Auftragsbestands 1} In ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Ausgewählte 
Zweige der 

verarbeitenden 
Industrie 

93,7 
92,3 

116,1 
129,4 

123,1 
124,2 
129,1 

136,4 
139,7 
139,7 

136,6 
130,8 
127,1 

127,8 
123,0 
117,9 

113,7 
111,6 
108,4 

Stahl· und 
Leicht· 

metallbau 

116,3 
118,0 
123,9 
130,8 

126,8 
124,3 
121,6 

123,2 
125,1 
130,4 

128,2 
130,7 
136,3 

146,9 
141,9 
136.4 

163,0 
157.3 
161 2 

Elektro-
technische 
Industrie 

(nur Investitions-
gllter) 

113,3 
119,6 
127,9 
142,9 

128,1 
137,3 
141,0 

143,1 
145,0 
146,2 

146,3 
149,0 
145,1 

144,9 
146,7 
142,9 

146,7 
148,2 
1600 

Grundstoff- und 
Produktions-

güter-

71,6 
76,6 

130,7 
170,3 

166,4 
166,0 
172,7 

182,0 
189,7 
190,3 

190,3 
183,2 
174.4 

167,7 
146,0 
136,2 

126,6 
121,1 
114,3 

Maschinenbau 

69,2 
73,8 
87,9 
86,7 

92,3 
.90.4 
92,2 

91,1 
89,1 
69,6 

86,6 
83,9 
60,8 

86,8 
82,3 
77,9 

82.2 
87,3 
80.3 

Starkstrom-
technische 

1 

1 

Ausgewählte 

1 
Stehl· und Investitions- Verbrauchs- Warm-giiter- gllter- walzwerke 

Industrien 

97,9 108,2 67,9 
88,8 117,3 74,2 

103,6 126,0 123,3 
110,7 116,4 177,8 

108,6 109,7 169,0 
109,2 99,8 173,3 
111,3 108,9 181,2 

111,3 126,7 190,9 
111,2 136,6 198,7 
112.6 131,6 200,7 

110,4 116,6 202,1 
110,9 102,6 198,6 
109,2 101,8 183,8 

114,4 116,7 166,3 
111,7 118,6 146,7 
107,2 116,8 133,6 

112.8 97,3 119,1 
117,6 83,4 106,0 
116,0 84,1 96,9 

Maschinen für die 
Produktions- 1 Verb!auchs- 1 Bau-

güter- Industrien güter- Wirtschaft 21 

85,0 
62,7 
69,7 
83,6 

74.4 
76,6 
82.3 

83,1 
84,7 
85,4 

87,3 
69,9 
88,0 

87,6 
85,6 
77,6 

67,7 
67,6 
838 

Nac.hrlchten· 
und 

Informations-
technische 

118,6 
97,4 
96.4 
96,9 

108,1 
98,1 
97.4 

97,1 
101,1 
104,3 

100,8 
96,0 
91,6 

98,2 
88,1 
83,2 

88,6 
90,7 
771 

Schuh-
1 

71,1 
70,6 
96,1 
69,2 

84,7 
90,3 
96,6 

100,0 
96,1 
93,0 

96,4 
92,3 
86,0 

60.4 
82,4 
73,7 

88,0 
92,6 
879 

Textil-

1 nvestltionsgilter 

116,0 111,3 113,7 106.4 
123,3 116,4 116,6 116,0 
127,0 129,0 109,0 134,9 
147,5 137,6 133,0 114,1 

124,8 132.1 93,6 124,2 
141,1 133,0 74,1 118,1 
143,7 138,0 62,2 121,7 

147,3 138,3 103,1 127,1 
148,3 141,2 160,7 128,8 
149,8 142,1 170,0 123,0 

160,3 141,8 162,9 113,6 
156,6 141,4 120,8 104,5 
162.9 136.2 107,7 102,6 

162,0 136,6 168,2 103,7 
163,8 136.4 190,8 103,1 
160,3 134,3 192,5 98,9 

149,8 143,1 96,6 92.4 
162,1 143,8 63.4 85,0 
1631 146,3 64,4 89,6 

f 

1 

Elsen-, 
Stahl· und 
Temper-
gießerel 

81,3 
72,1 
92,7 

109,9 

99,0 
101,8 
104,2 

108,4 
109,8 
113,8 

113,2 
115,6 
116.4 

114,0 
111,4 
111,7 

113,9 
113,4 
113,4 

Land-
wirtschaft 

71,3 
78,3 

142,7 
163,7 

174,8 
180,6 
176,6 

166,8 
164,6 
164,7 

131,7 
127,7 
128,2 

146,0 
162,7 
163,6 

179,3 
201,6 
199.2 

Bekleidungs-

Industrie 

111,6 
121,8 
111,7 
113.4 

88,6 
74.4 
97,9 

128,7 
141,6 
137,4 

113,6 
95,2 
99,3 

127,0 
128,1 
129,7 

106,3 
85,2 
816 

1 

Siehe auch Fechserl8 D, Rslhe e. 

Zleherelen 
und Kalt-

walzwerke 

64,1 
60,6 

103,3 
111,2 

109,7 
110,8 
113,0 

116,2 
117,0 
118,2 

120,0 
117,0 
111,2 

106,2 
100,6 

94,9 

82,8 
75,3 
77,2 

Straßen-
fahrzeugbau 
(nur Nutz· 

fahrzeuge) 31 

73,7 
57,2 
86,1 

126,7 

109,3 
107,7 
110.4 

107,9 
116,3 
113,4 

119,9 
124.3 
126,6 

168,8 
183.4 
163,6 

167,7 
203,6 
2119 

Herren- und 
Knabenober-
bekleidungs-

109,7 
122,1 
111,2 
110,5 

78.4 
78,5 

113,2 

126.4 
124,2 
113,8 

90,6 
91,0 

126,3 

141,9 
120,2 
122,0 

103,0 
98,3 

1119 

1 

Papier 
und Pappe 
erzeugende 

Industrie 

91,2 
117,4 
176,6 
347,4 

293,1 
326,6 
362,4 

391,1 
431,9 
468,1 

460,8 
396,3 
346,3 

283,6 
234,4 
195,3 

196,6 
194,8 
200,2 

Schiffbau 

113,9 
84,0 

116,9 
134,6 

129,6 
129,3 
130.3 

127,7 
126,6 
131,7 

134,0 
146,0 
140,9 

141.4 
137,9 
139,8 

137,3 
134,9 
140,6 

Damen·, 
Mädchen- und 
Klnderobar· 
bekleldungs-

112,6 
121,5 
112,0 
116,3 

94,8 
72,0 
88,6 

130,7 
152,1 
151,7 

127.4 
97,7 
82,9 

118,0 
132,9 
134,4 

108,2 
77,2 
63 

1) Benlchnet nach Auftrags-- In jeweiligen Prellen (Wertlndlzall. - 2) Einschl. Maschinen fllr Bavttaff., Keramik· und Glasindustrie. - 3) Llafer· und l.sstkraf'-8n llber 12 t zulllsslges ~
Kommunalfahrzeuge. Omnibusse und Obusse. - 4) Vorll!uflges Ergabnls. 
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Industrie 
ohne 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1970 = 100 

Verarbeitende Industrie 
Grund· 

Offentllche Energiewirtschaft 

öffentliche stoff. lnvestl· Ver- Nahrungs- Elektri· 1 Jahr Energie- Bergbau und tlons- breuchs- und zltäts- Gas-
Monat Insgesamt Bau· Wirtschaft zusammen Produk· gilter- gilter· Genuß· zusammen 

Industrie und ohne tlons- mittel- erzeugung und 
Bau· güter· -vertellung 

Industrie Industrien 

kalendennonatllch 
1971 102,0 101,9 101,6 102,2 101,6 101,0 99,8 104,1 106,8 108,1 106,0 118,9 
1972 106,0 106,8 104,9 93,0 106,3 106,2 102,3 109,6 107,4 124,0 120,9 139,6 
1973 112,9 113,0 111,7 91,B 112,6 116,2 110,1 112,0 111,8 139,8 134,3 167,6 
1974 111,0 111,4 109.4 90,8 110,1 116,7 106,6 107,1 113,1 160,9 142,6 193,3 
1974 Jen. 110,6 112,0 109,1 100,4 109,4 113,3 106,8 107.4 112,0 188,9 168,6 222,1 

Febr. 107,9 109,0 106,8 90,8 107,6 111,2 106,9 107,1 103,6 161,9 142,0 202,3 
März 116,2 116,9 114,6 97,3 116,3 121,2 111,6 117,0 109,7 162,0 161,7 214,7 
April 114,3 114,4 113,0 87,9 114,0 121,6 106,9 113,7 112,7 141,9 133,9 182,8 
Mel 118,3 118,3 117,1 92,8 118,0 126,6 114,8 114,7 116,0 142.4 136,4 177,8 
Juni 106,8 106,6 104,5 79,3 106,6 114,6 102,6 98,6 103,2 127,9 121,3 161,4 
Juli 110,3 110,1 109,1 89,7 109,8 121,6 103,1 102,4 116,6 131,7 126,6 162,8 
Aug. 100,3 100,0 88,6 83,7 99,2 114,6 88,7 90,7 111,7 127,2 122,8 149,7 
Sept. 113,2 113,0 111,6 86,1 112,6 117,7 109,7 109,8 113,8 140,9 136,1 166,4 
Okt. 122.6 122,8 120,1 100,2 120,9 123,6 116,3 120,2 131,9 171,6 161,3 224,1 
Nov. 113,0 113,6 110,5 93,9 111,2 109,8 110,0 109,7 122,8 171,7 161,1 226,6 
Dez. 99,9 101,0 97.4 87,1 97,8 93,6 101,1 93,8 103,8 173,1 161,8 230.4 

1976 Jen.' 100,0 101,3 97,4 96,9 97,6 98.4 93,8 97,6 109,6 178,0 166,9 239,7 
Febr. 88,6 99,7 98,4 88,6 96,8 98,3 94,6 99,1 103,9 164,8 162,3 228,1 
März 21 101,1 102.1 98.6 87,6 99,0 88,3 98,1 99,9 102,8 171,8 169,2 236,8 

von Kalenderunregelmißlgkeiten bereinigt 
1971 101,6 101,6 101,2 102,1 101,1 100,7 99,3 103,6 106,2 108,0 106,8 118,9 
1972 106,9 106,7 104,8 93.3 106,2 106,0 102.3 109,6 107,2 123,7 120,7 139,2 
1973 113,1 113,2 111,9 92,3 112,6 116,3 110,3 112.2 111,9 139,8 134,4 167,6 
1974 111,6 111,9 109,9 91,4 110,6 116,0 107,2 107,7 113,7 160,8 142,6 193.3 
1974 Jen. 106,4 106,9 104,0 97,1 104,3 109.4 101,1 101,8 106,4 163,9 163,3 217,9 

Febr. 113,3 114,6 112.0 97,3 112,6 118,0 110,2 111,7 108,0 162,6 161,6 219,6 
März 116,0 116,6 113.4 98,6 114,1 119,4 110,6 116,0 108,9 169,6 149,6 210,7 
April 118,6 118,6 117,2 90,7 118,3 126,2 113,4 118,3 117,4 146,2 137,3 186,3 
Mal 117,2 117,1 116,0 91,9 116,9 123,9 113,6 113,7 116,2 140,2 133,6 174,6 
Juni 123,6 123,4 122,7 88,1 124,1 127,6 124,1 118,8 123,2 136,9 131,7 163,6 
Juli 101,6 101,6 100,2 86,0 100,8 114,4 93,4 92,9 104,9 126,9 119,2 169,7 
Aug. 96,1 96,9 84,6 81,2 96,0 110,2 84,6 86,7 106,7 123,7 119,1 146,9 
Sept. 112.6 112,3 111,0 88,7 112.0 117,8 108,8 108,9 113,3 137,6 131,6 167,7 
Okt. 112.6 112,6 110,0 94,9 110,6 116,1 106,3 109,1 117,8 164,1 163,1 219,9 
Nov. 119,7 120,2 117,3 97,8 118,0 114,6 118,3 117,9 127,2 177.4 167,3 228,7 
Dez. 107,2 108,3 104,8 90,6 106.4 97,8 110,8 102,4 111,3 176,8 166,9 226,1 

1976 Jen. 96,6 97,9 94,0 93,0 94,1 96.4 90,3 94,2 106,3 173,4 161,3 236,2 
Febr. 103,4 104,7 101,1 92.6 101,4 102,1 98,4 103,3 108,4 176,6 162,6 247,8 
März 21 108,6 109,6 106,2 91,2 108,8 102,4 107,6 109,1 112,7 174,4 163,2 231,4 

Bergbau Grundstoff· und Produktionsgüterindustrien 
darunter 

Jehr 

1 Eisenerz· 1 Metallerz· 

Keil-und Erdöl· Industrie Elsen- Elsen-, Zleherelen NE· NE· Mlnereläl· Monat Kohlen- Stelnselz· und der Steine schaffende Stahl· und und Kelt· Metall· Metall· bergbeu und Temper· verar-
sowie Erdgas- Erden Industrie gleßerel walzwerke Industrie gleßerel beitung 

bergbeu Salinen gewlnnung 

kalendermonatlich 
1971 101,0 84,8 106,4 98,8 114,6 107,2 90,2 88,6 98,0 100,4 94,3 101,1 
1972 88,7 90,4 98,0 95,9 126,8 113,9 96,7 82,8 104,2 103,6 92,6 104,4 
1973 88,0 84,6 97,0 99.4 132,8 110,9 111,8 90,1 112.4 117.4 101,4 110,6 
1974 84,6 62,3 92.2 102,9 136,6 100,2 120,7 89,8 103,6 118,6 88,9 101,8 
1974 Jan. 93,8 96,1 106,1 113,0 161,2 89,9 122,6 94,9 112,3 127,8 104,7 100,4 

Febr. 83,9 86,0 87,8 103,2 138,6 78.4 116.4 82,8 107,2 124,6 101,6 82,8 
März 89,6 87,6 96,6 107,7 161,3 98,7 129,7 97,6 117,6 133,9 107.3 91,7 
April 80,8 82,6 88,9 93,2 136,4 112,2 118,1 82,7 114,1 126,2 98.3 102,0 
Mal 86,3 89,6 94,3 102,7 137,9 117,6 126,0 97,2 118,6 128,9 98,6 101,7 
Juni 73,2 76,7 80,7 96,1 120,0 104,1 108,6 80,1 97,6 112,0 84,2 107,6 
Juli 87,1 86,2 76,4 96,1 112,1 111,1 128,1 88,1 106,2 126,9 80,1 108,8 
Aug. 79,3 78,9 99,0 101,7 108,6 106,1 122,4 77,3 88,8 106,9 88,7 104,9 
Sept. 81,1 76,2 89,2 102,6 117,6 114,7 122,7 91,4 102,0 112.4 86,0 101,8 
Okt. 92,7 86,6 106,1 116,2 164,2 117,2 131,4 104,6 109,2 128,1 96,8 110,4 
Nov. 86,6 77,6 96,9 106,9 149,3 99,7 118,3 91,0 96,2 109,1 83,1 103,7 
Dez. 79,6 67,3 83,1 97,4 149,0 72,3 103,7 72,7 76,0 87,9 81,2 106,0 

1976 Jen. 89,0 84,2 97,6 111.3 149,8 64,7 114,9 86,9 92,8 101,0 77,8 91,1 
Febr. 80,0 76,6 87,6 102,2 136,9 88,6 100,3 86,7 87,6 101,3 76,9 80,6 
März 21 80,7 63,8 86,6 99,6 142.6 80,0 98,2 83,7 88,1 99.8 89,6 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1971 101,0 84,8 105,4 98,6 114,6 106,8 90,1 88,1 97,6 100,0 93,8 101,1 
1972 89,2 90,7 98,3 96,6 126,6 113,7 98,6 82,8 104,2 103,4 92,6 104,1 
1973 86,7 84,6 97,0 99,6 132,8 111,1 111,8 90.4 112,8 117,6 101,6 110,5 
1974 86,3 82.3 92,2 103,2 136,6 100,6 121,0 90.4 104,3 119,0 89,6 101,8 
1974 Jen. 90,6 89,9 99,3 109.4 148.4 67,1 118,8 89,8 106,3 121,8 99,1 98,6 

Febr. 89,7 93,6 96,3 110.4 160,6 82,8 122,9 96,7 111,6 130,6 106,8 89,9 
März 89,2 90,7 100,0 108,0 148,6 97,6 126,6 96,9 116,6 132,7 106,6 90,0 
April 83,8 81,7 88,2 95.4 137,3 116,9 122,0 96,6 118,8 129,8 102,4 103,4 
Mal 86,8 84,7 89,2 101,2 136.4 116,1 124,6 96.4 117,6 127,6 97,9 99,8 
Juni 83,0 82,3 87,8 104,0 121,7 119,5 122.4 97,6 119,3 130,7 102,2 109,0 
Juli 62.0 81,6 72,3 91,6 109,9 103,2 120,0 78,0 96,2 116,9 72,6 108,7 
Aug. 76,8 78,0 97,3 98,6 108,8 102,2 115,8 73,6 82,6 101,4 63,6 102,9 
Sept. 81,6 77,9 92,6 103,1 119,2 113,9 123.3 90,6 101,2 112,1 86.3 103,3 
Okt. 87,2 80,9 100,0 110,0 161,3 108,8 123,0 84,6 96,9 118,0 86,9 108,3 
Nov. 90,8 80,3 99,3 110,9 161.4 106,3 121,0 98,6 103,9 116,7 89,6 106,1 
Dez. 84,0 66,6 82,4 99,7 146,2 76,8 111,8 79,8 82,3 93,6 67,1 104,0 

1976 Jen. 86,2 79,6 92,6 108,6 147,0 62,6 111.4 82,9 88,2 97,2 76,2 89,3 
Febr. 86,2 82.2 96,3 109,7 147,6 70.3 106,8 89.2 91,2 108,6 80,1 87,6 
März 21 86,3 66,1 89,9 100,8 140,0 84,7 100,0 91,8 96,6 106,7 87,9 

stehe auch Fimhserle D. Reihe 2. 
11 Einschl. Kohlenwenstoffindustrte. - 2l vorläufiges Ergmnls. 
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Bau· 
Industrie 

103,2 
109,0 
110,1 
104,1 
91.4 
86,9 

103,6 
112.4 
118,8 
106,0 
113,7 
106,3 
116,6 
121,7 
103,8 
78,0 
73,6 
73,8 
80,9 

102,7 
109,0 
110,3 
104.B 

77,1 
90,6 

102,6 
117,1 
117,9 
128,2 
103,0 
101,6 
116,6 
110.3 
111,6 
86,6 
70,7 
76,9 
88,7 

Chemische 
lndu· 

strle 11 

105,6 
112,7 
128,8 
130,2 
130,2 
131,2 
137,9 
140,8 
143,0 
132,0 
136,9 
129,9 
130.4 
133,0 
117,4 
99,8 

108,8 
111,6 
112,2 

106,3 
112,6 
126,9 
130,6 
126,9 
140,0 
136,9 
144,3 
141,0 
144,3 
129,9 
126,8 
130,6 
126,9 
122,6 
103,0 
106,6 
118,8 
116,0 
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Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 61 

1971 
1972 
1973 
1974 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März61 

Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 61 

1971 
1972 
1973 
1974 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Daz. 

1976 Jan. 
Febr. 
Mllrz 61 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1970 = 100 

Grundstoff- Und·Produktlonsgiiterlndustlen 1 nvestltlonsgiiterlndustrlen 

Holz-
Säge- schliff, Gummi· Fein-

Flach- werke Zellstoff, und Stahl· Elektro- mechan. 
glas- und Maschl· Straßen- tech- und Stahl· 

erzeu- und holz· Papier und asbest· Leicht- nen- 21 fahrzeug· Schiff- nlsche optische ver· 
gende 11 bearbel· Pappe verarbel· meta II- lndu· sowie formung tende erzeu· tende strie 31 Uhren-gende Industrie 

Industrie bau 

kalendermonatlich 
101,3 104,6 100,6 97,6 108,4 98,4 101,9 100,9 100,2 88,6 92,4 
109,1 107,2 106,6 98,4 108,4 97,6 102,9 99,4 108,2 89,B 87,0 
124,0 116,0 113,6 104,6 113,7 100,6 111,2 102,3 121,6 97,9 99,6 
106,6 113,6 119,1 99,7 107,2 100,9 96,0 112,0 122,0 96,1 102,1 
110,3 111,6 117,8 103,2 100,2 96,9 106,6 112.2 119,2 96,8 106,7 
103,2 116,9 118,3 106,4 98,3 93,4 101,4 113,9 124,0 96,6 103,9 
104,6 129,1 127,7 116,1 99,9 101,9 109,0 96,6 126.2 100,9 110,6 
106,1 123,3 112.8 106,9 97,4 100,3 103,3 112,3 123,8 97,4 106,8 
113,6 129,1 127,3 106,9 101,7 106,4 110,1 120,6 130,6 102,1 109,9 
107,3 113,1 116,7 93,3 105,8 98,4 89,3 105,3 118,5 89,4 94,4 
109,4 117,0 130,1 88,4 104,1 102,6 83,6 90,0 119,0 90,6 101,8 
102.9 99,3 127,8 87,0 97,8 89,5 73,1 108,8 96,3 77,3 86,6 
107,7 112.3 123,2 101,2 110,7 101,2 96,1 118,9 131,7 100,6 103,7 
117,6 121,9 123,1 110,6 114,9 107,6 110,8 133,9 129,4 112,6 114,6 
107,1 108,7 111,9 97,7 112.7 102,1 95.4 124,9 132.2 103,2 104,0 

90,6 82,2 92.6 80,7 142,4 111,6 74,8 107,3 110,8 87,7 83,6 
96,4 91,8 102,6 84,1 94,4 90,2 84,0 131,8 103,8 85,0 100,7 
98,8 100,6 99,4 90,6 93,0 84,8 88,6 127,7 108,0 85,9 100,2 
99.2 101.1 89,7 94,2 98,1 89,7 94,4 112,4 85,6 100,1 

1 
von Kalenderunregelmißigkelten bereinigt 

101,0 104,1 100,2 96,8 107,8 97,9 101,3 100,1 99,7 88,0 92,0 
109,0 107,3 106,6 98,2 108,4 97,6 102,8 99,0 108,1 89,8 87,0 
124,3 116,2 113,9 104,7 114,0 100,8 111,4 102,3 121,7 98,0 99,8 
107,0 114.2 119,4 100,4 107,8 101,6 96,6 112,6 122,7 98,6 102,9 
106,2 106,8 113,2 97,8 94,9 91,7 100,8 106,6 112,8 91,6 101,0 
109,6 120,8 124,0 109,9 102,4 97,2 106,6 119,1 129,1 99,4 108,1 
103,2 127,6 124,6 116,2 99,2 101,0 108,2 96,1 126,1 99,9 109,7 
108,2 128,6 117,6 110,4 111,6 104,4 107,6 117,4 12&,9 101,2 110,2 
112,2 128,2 127,1 106,1 100,9 104,6 109,2 120,0 129,4 101,1 108,9 
120,6 136,1 134,0 112.7 127,7 119,6 107,6 122.7 143,0 108,8 116,4 
102.7 106,3 120,6 80,1 94,3 92,8 76,7 81.8 107,8 81,9 92,2 

99,6 96,0 121,2 83,0 93,1 86,3 69,6 103,4 93,8 73,6 82,3 
107,8 111,6 123,4 100,4 109,8 100,3 94,3 118,4 130,6 99,6 102,8 
110,0 110,7 114,1 100,2 104,1 97,3 100,3 121,7 117,1 101,7 103,8 
112,8 116,2 117,1 104,2 121,4 110,2 102.4 130,9 141,8 111,1 113.4 

93,9 89,6 97,6 88,6 166,2 122,2 81,9 118,1 121,6 96,9 91,6 
93,6 88,7 100,3 80,6 90,4 87,0 80,9 126,3 100,2 83,1 96,0 

104,9 104,8 104,2 94,6 96,9 88,0 92,3 133,6 112.4 89,3 104,3 
103,1 110,1 94,6 103,4 107,6 98,3 103.4 123,2 93,6 109,8 

Verbrauchsgllterindustrlen 

Hohlglas- 1 Holz- 1 Musik· 1 Papier- u. Druckerei- Kunststoff· 1 Leder- 1 Leder-
1 Textil· 

1 
arzeu- verar- lnstru- pappaverar· u. Vervlel· verar- erzeu- verar- Schuh· 

gende 11 beltende menten-41 beltende fältlgungs- haltende gende beltende 
Industrie Industrie Industrie Industrie 

kalandermonatlich 
106,6 109,7 97,3 102,0 99,6 111.9 101,0 101,0 96,0 106,4 
111,8 121,9 100.2 106.4 104,1 126,0 100,2 98,2 91,8 108,3 
118,6 129,2 96,3 113,6 107,6 144,4 74,2 87,2 81,6 108,1 
121,3 119,6 90,8 112.3 104,7 144,4 76,6 82,6 72.6 101,8 
116,1 110,0 79,9 123,2 104,4 162,2 72,2 74,9 78,1 106,6 
116,6 111,8 81,7 117,8 98,9 162,7 76,9 81,0 77,9 108,2 
126,6 126,3 89,8 127,7 110,3 164.4 78,0 89,2 80,1 112,3 
120,0 126,0 89.9 121,2 106,6 166,9 81,0 87,5 78,2 110,9 
124,6 128,0 96,7 121,6 109,1 161,1 84,1 86,1 78,1 111,2 
121,7 110,7 84,7 108,3 99,9 140,6 78,6 73,2 46,0 97,4 
124,7 116,7 87,0 111,3 100.4 144,3 77,7 73,6 64,9 94,6 
116,2 99,6 79,6 101,6 97,8 130,3 66,6 76,8 71,6 68,8 
121,3 126,7 99,2 111,6 106.4 136,2 76,0 89,0 77,0 102,2 
128,2 136,9 113,2 116,4 112,6 146,9 88,3 98,3 84,4 116,0 
127,6 127,7 100,7 102,3 108,6 133,8 82,9 91,4 77,4 108,7 
111,7 117,6 67,9 86,2 105,6 109,6 67,6 72.4 68,8 86,6 
114,8 107,3 76,3 93,0 93,6 123,9 72,0 69,6 72,4 100,6 
110,8 109,1 73,6 94,7 92,3 124.4 76,4 76.4 72,9 100,6 
114,8 76,2 72,2 98,9 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
106,6 109,2 96,9 101,6 99,0 111,3 100,6 100,4 96.6 105,0 
111,6 121,9 100,3 106,3 104,0 126,9 100,2 98,1 91,9 108,2 
118,6 129,6 96,6 113,7 107,7 144,7 74,3 87,4 81,7 108,3 
121,3 120.4 91,3 113,0 105,3 145,3 77,0 83,1 73,0 102,4 
113,3 104,1 76,6 116,6 98,9 144,1 68,3 70,9 74,0 100,8 
126,9 116.4 84,9 122,7 103,0 169,0 79,0 84,3 81,1 110,6 
124,3 124,2 88,9 126,7 109.4 163,0 77,2 88,4 79,6 111,3 
122,0 131,2. 93.4 128,2 110,9 163,4 84,2 91,1 79,4 116,4 
122,4 126,9 94,7 120,6 108,2 169,7 83,3 84,4 77.4 110,2 
126,1 134,6 103,2 131,0 120,7 170,6 96,7 89,3 64,7 118,4 
121,2 104,7 78,6 100,8 90,9 130,6 70,2 66,6 68,7 85,6 
113,8 94,9 76,2 96,9 93,4 124,3 63,6 72,4 68,2 86,6 
121,2 124,6 98,2 110,6 106,6 137,0 76,3 88,2 76,3 101,3 
124,6 123,9 102.3 104,6 102,0 134,8 79,8 89,0 76.4 104,9 
130,3 137,8 108,6 110,0 112,2 143,8 89,8 97,6 83,9 117,4 
111,1 129,1 96,2 94,6 116,8 120,1 73,9 79,3 64,6 94,8 
112,3 103,4 74,6 89,4 90,1 119,3 69,8 67,0 69,6 97,3 
119,8 113,6 76,6 98,6 98,1 129,6 79,6 78,6 76,9 104,6 
114,0 82.4 79,1 108,3 

Ver-
Herstellung brauchs-

Elsen-, von BOro- güter· 
Blech· maschlnen, Industrien 

Datenver· und arbeltungs-
~ geräten Fein· 

waren· und ~
Industrie sehe -elnrich· Industrie tungen 

99,7 106.2 96,1 
103,9 120,B 96,8 
110,9 121,7 101,4 
104.2 127,6 101,7 
109,6 108,2 100,2 
107,4 121,4 99,6 
116,4 126,1 110,2 
112,6 131,0 106,1 
116,3 137,3 112,6 
101,1 122,4 99,1 
102,'8 130,9 96,5 
84,6 109,2 100,7 

102,4 146,3 102,2 
113,0 144,7 109,2 
101,3 129,7 100,0 
83,2 122,6 84,1 
91,4 90,1 84,3 
92,2 111,3 88,0 
91,4 106,3 85,6 

99,2 106,6 96,7 
103,9 120,6 96,9 
111,2 121,8 101,8 
104,9 128,1 102,6 
103,8 102,4 94,9 
111,9 126,3 103,B 
116,4 126,0 109,4 
117,1 136,3 110,6 
116,4 136,2 111,6 
123,0 147,7 120,2 

93,0 118,6 87.4 
80,6 104,3 97,0 

101,6 146,0 101,4 
102.3 131,0 98,9 
109,7 138,9 107,7 
91,2 134,2 92,3 
87,6 86,7 81,1 
96,0 116,8 89,6 

100,1 116,4 93,8 

Nahrungs- u. Genuß· 
mittelindustrlen 

8eklel· Er- Tabak· 
dungs- nährungs- verar· 

beltende Industrie Industrie 

102,6 106,6 106,9 
107,4 107,9 106,9 
100,1 113,0 108,6 

91,6 113,7 111,2 
87,9 112,0 111,9 
92,1 103,3 104,2 

104,6 109,6 110,2 
99,3 114,3 108,1 
92,8 116,7 116,8 
64,8 103,6 102.2 
83,3 111,6 126,4 
79,2 110,4 116.2 

104,3 113,1 116,6 
117,6 132,4 130,6 

97,6 126,3 113,0 
74,4 112,6 79,6 
66,2 107,4 116,8 
96,7 102,2 108.4 

100,8 103,0 102,3 

102,1 106,2 106,2 
107,4 107,8 106,6 
100,4 113,2 108,6 

92,1 114,4 111,7 
83,2 106,4 106,2 
96,9 107,8 108,8 

103,6 108,6 109,6 
103,4 119,1 112,8 

92,0 114,8 116.2 
78,7 124.2 120,6 
76,4 101,3 114,8 
76,0 106,6 110,0 

103,4 112,6 116,0 
106,4 . 117,6 118,6 
104,9 130,0 119,2 
81,6 119,9 87,6 
83,3 103,2 111,0 
99,6 106,7 113,2 

110.6 112,7 112,6 

11 Und vared81- lndustrle. - 21 Ohne Hmtellung wn Bllromaschlnen, Gerliten und Elnrlchtungan filr dl8 automatische Datarnlenlrbeltung. - 31 Ohne Herstellung von Geräten und Elnrlchtungan filr die eutom• 
tlsche Datenverarbeitung. - 41 Einschl, Spiel·, Schmuclcwaren- und Sportgeräte - Industrie. - 6) Vorlliuflges Ergabnb. 
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Index der Industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1970 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

1 nvestltlonsgllter 
Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge BDrome-

Insgesamt Textil· Elektro- schlnen; Sonstige 
Jahr 

1 
Stahlbau· Metall· Landwirt· Maschinen und Näh· Sonstige Per· 1 Llefer· tech· Detenver· Im Index 

Monat elnschL ohne beer· schaft· fOr die meschlnen, Maschl· sonen· 11 ~ nlsche erbeltungs- erfaßte erzeug. ZU• Nehrungs· Schuh· u. nenbau· ZU• lnvestl· geräte lnvestl· Personen- nlsse samman beltungs- liehe sammen 
kraftwagen 11 maschlnen Maschinen mittel· Leder· erzeug· kraftwegen tlons- und tlons-

Industrie Industrie- nlsse 9)ter -elnrlcti· gDter 
21 maschlnen tungen 

1971 100,9 100,9 108,0 97,9 98,2 81,2 103,9 103,9 98.4 98,3 100,8 96,2 102.4 108,3 1116,0 
1972 104,7 104,1 108,6 98,2 91,3 84,1 100,9 109,9 99,9 106,9 110,2 100,6 108,3 122,8 110,8 
1973 108,7 108,4 114,2 101.& 88,8 104,2 100,9 111,8 103,6 110,0 112,2 107,3 116,3 117,0 116,1 
1974 107,3 108,8 108,2 1112.0 91,0 111,2 104,9 108,6 102.6 100,2 92,6 109,6 116,9 124.4 116,6 

1974 Jan. 97,9 97,6 96,6 91,4 70,6 102,6 67,6 112.4 92,8 100,3 101,1 99,3 103,7 100,B 110,3 
Febr. 106,0 105,6 103,1 96,6 81.6 118,6 96,1 117,0 93,6 103,0 99.2 107,7 116,1 120,1 122,9 
März 107,4 107.4 99.4 100,4 84,6 126,9 103,1 113,3 99,2 108,3 107,6 109,3 116,7 116,1 120,7 
April 111,6 112.3 101,8 104,6 84,9 136,3 106,6 117,0 103,8 111,0 106,3 116,0 117,8 131,0 130,6 
Mai 111.4 111,6 101,1 104,6 84,6 127,0 104.4 102,6 108,7 111,9 107,0 116,0 117,7 132,3 127,2 
Juni 124,2 127,1 128,3 121,3 108,0 140,7 123,9 116,7 122,4 108,9 96,3 124,6 136,2 140,1 130,6 
Juli 94,6 98,8 94,1 93,3 81.2 107,0 98,2 98,9 93,4 81,7 72,1 93,8 104,6 116,4 93,6 
Aug. 88,2 90,6 93,8 86,7 76.4 86,2 92.2 80,1 88,1 76,1 84,2 88,6 96,6 102,7 94,7 
Sept. 107.4 109,2 110,0 100,4 91,6 99,6 100,6 110,7 101,2 98,7 89,6 106,6 117,3 146,8 116.2 
Okt. 106,4 106,9 104,2 98,7 89,6 99,6 104,2 98,7 97,0 109,0 100,6 119,6 110,2 129,6 116,2 
Nov. 118.4 120,6 122,0 110,6 108,7 101,3 116.4 114,8 111,6 110,2 96,1 127,7 133,2 134,0 126,7 
Dez. 124.4 129.4 166,2 128,1 144,6 99,8 137,2 103,6 129,7 90,1 74,6 109,2 133,2 131,1 117.4 

1976 Jan. 90,8 92,6 90,7 87,1 77,7 88,7 88,7 83,7 89,6 89,2 73,1 109,2 92,6 83,0 108,7 
Febr. 97,6 99.4 97,1 88,3 67,6 112,2 90,0 86,6 87,2 102,9 80.2 131,0 104,4 107,6 118.4 
März41 107 3 1087 107 2 984 800 1203 107 7 864 1006 1124 936 1367 1160 108,6 119,6 

Verbrauchsgilter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 
Straßenfahrzeuge Elektrotachnlsche Verbrauchsgilter 

Jahr Insgesamt Rundfunk·, Sonstige Schuhe, Sonstige 

1 
Chemische Im Index Monat einschl. ohne Personen- Krafträder, Fernseh· elektro· Verbrauchs- Möbel Textilien erfaßte 

Personen· zusammen kraft· Fahrräder zusammen und technische gD1ar und Verbrauchs· 
kreftwagen 11 wegen U Phono- VerbrauGhs· Bekleidung gDter geräte gD1ar 

1971 1112.4 101,7 108,0 105,7 116,9 94,9 89,7 100,1 1116,8 109,8 104.2 97,6 
1972 108,8 107,6 104,0 103,0 134,6 111,1 106,1 116,1 111,9 122,B 107,6 99,6 
1973 110,7 110,9 110,6 109,8 137,6 136,6 140,4 132,6 118,0 127,6 101,7 102,0 
1974 102.9 1116,9 86,2 83,8 130,9 140,8 147,9 133,6 120,8 124,6 93.3 97,0 
1974 Jan. 100,6 100,7 100,6 100,0 116,6 132,9 131,3 134,6 116,8 113.2 87,6 92,6 

Febr. 109,4 111,4 100,9 99,6 148,8 168,8 171,7 146,8 126,6 128,6 99,4 93,6 
März 110,8 112.0 106,2 106,1 142,9 146,7 161,8 141,6 122.4 131,8 102,6 96,9 
April 113,1 116,6 98,8 98,8 166,0 166,0 167,1 142,7 128,1 140,6 104,7 100.4 
Mal 109,6 111,1 103,B 101,9 166,8 163,6 161,8 146,1 128,5 132,3 94,9 97,3 
Juni 110,3 114,1 94,3 92.2 183,7 186,8 181,4 160,2 131,3 136,2 67,6 107,6 
Juli 84,8 , 90,6 69,0 67,6 109,8 111,0 116,2 106,8 109,7 106,1 76,7 88,0 
Aug. 78,2 83,B 63,2 61,7 101,7 88,0 89,4 82,8 112,1 82,0 74,1 88,6 
Sept. 107,3 112,8 82.3 80,9 129,6 168,9 176,4 142,2 123,8 132.4 98,6 98,0 
Okt. 108,2 111,0 84,8 83,6 123,1 136,4 130,3 140,6 124,7 129,3 102,4 99,6 
Nov. 116,2 122,6 82,0 80,5 131,8 171,8 183,9 169,7 127,7 145,8 108,3 107,1 
Dez. 94,0 101,1 60,7 60,1 79,0 126,8 130,8 120,7 102,6 128,4 86,8 99,8 

1976 Jan. 89,0 94,4 64,2 63,6 67,2 116,4 109,4 121,4 108,2 114,1 86,1 84.4 
Febr. 99.4 106,3 '72.6 71,2 117,1 131,7 142,4 121,0 124.4 128,2 99,3 8S.S 
März41 107,3 111,3 89,B 66,2 141,2 142,2 167,6 128,8 124,6 136,7 106,6 89,8 

Siehe ~ Fachserle D, Reihe 2. 
11 Und Komblnatlonskreft,...gan. - 21 Und verwandl8 Gebiete. - 31 Einschl. sonstige Straßenlehrzeuge. - 41 Vorliluflgas Ergebnll. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Eisenerz· Absatzfähige Zement Gebrannter 

Steinkohlen- Braunkohle, (o.z. Absetz Kalk 
Steinkohle ko(<s roh11 Braunkohlen· Roh· Kalisalze Erdöl, roh 21 Erdgas bestimmten (einschl. 

Jahr (Förderung) (Zechenkoksl 11 (Förderung) brlketts 11 förderung (bar. auf Zement· Sinter· 
Monat (Fe· Inhalt) K20l Klinker) dolomlt) 

1 OOOt MllloeNm3 1 OOOt 

1970 MD 9273 2664 8981 798 169 192 628 998 3162 916 
1971 MD 9233 2466 8707 646 160 204 618 1 233 3379 886 
1972 MD 6639 2211 9201 683 143 204 692 1430 3661 912 
1973 MD 8112 2199 9888 641 160 212 663 1 671 3406 943 
1974 MD 7906 2241 10604 627 130 218 616 1644 2947 930 

1974 Jan. 6640 2281 11236 684 161 229 646 1 862 2084 771 
Febr. 7 606 2088 10160 641 136 220 496 1 710 2432 837 
März 8300 2328 10664 680 139 237 647 1883 3167' 1016 
April 7666 2236 9629 368 131 204 620 1640 3618 1003 
Mal 8119 2289 10161 498 142 226 634 1667 3 607 1014 
Juni 6 747 2231 9486 493 120 202 609 1412 3064 909 
Juli 8383 2281 10191 620 137 194 622 1 277 3330 969 
Aug. 7 600 2282 10020 438 126 216 612 1232 3136 964 
Sept. 7601 2208 9906 631 119 223 602 1361 3418 1044 
Okt. 8769 2288 11 062 662 136 246 613 1938 3296 1031 
Nov. 8099 2172 11434 676 123 223 486 1 884 2712 886 
Dez. 7 289 2 236 12122 647 107 202 602 1 867 1 724 728 

1976 Jan. 8666 2277 12131 497 134 246 600 1 880 1 862 784 
Febr. 7 888 2066 10446 312 120 234 449 1 710 2014 742 
März 31 7 764 2 288 11139 337 101 236 602 1 767 2688 768 

Siehe auoh Fachserle D, Reihe 2. 
II Quelle: Statistik daT Kohlenwl11Behaft e.v. - 2l Qualle: Wlr11Chaft8wr- Erdlllsewlnnung e.v. -31 Vorllluflges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Roheisen Stahl- Elsen-, Hütten- Elektro- Chlor 

Mauer- und rohblöcke Walzstahl Stahl- alumlnlum lyt- Rohzink 11 Hütten- (Primär-
Jahr Ziegel Hochofen- und und (Elektro- blei 112) produkt-

Monat ferrcileg. -brammen Temparguß lyse) 1) kupfer 1) tlon) 
1000 m3, 1 OOOt t 

1970MD 989 2902 3698 2691 407 26779 26603 12619 26462 143781 
1971 MD 1094 2499 3306 2393 369 36629 26417 10636 23840 163871 
1972MD 1146 2667 3 696 2 699 343 37067 26049 10389 22787 169333 
1973MD 1086 3069 4077 3069 374 44396 26066 11601 26216 209602 
1974MD 889 3368 4384 3301 372 67406 26096 11199 26 783 226348 

1974 Jan. 636 3 296 4363 3427 396 62434 26 203 11600. 29463 227 631 
Febr. 661 3190 4162 3 210 397 49106 24019 11 007 26466 213466 
Mllrz 836 3681 4689 3 692 407 64836 26392 12169 27881 236130 
April 1 001 3 236 4124 3266 390 66413 26166 11467 29342 232407 
Mal 1094 3403 4606 3 601 407 68260 27027 11 641 29 664 234124 
Juni 988 3164 4126 2932 336 68046 26626 10970 26664 227 938 
Juli 1 067 3646 4614 3 636 361 60941 26 968 11 930 23804 236014 
Aug. 969 3469 4616 3367 320 60498 26067 11784 20636 229493 
Sept. 1014 3321 4419 3366 374 69216 26688 10632 27280 224167 
Okt. 1 089 3630 4681 3606 427 61 021 27 201 11 973 29203 238 688 
Nov. 919 3394 4449 3149 373 69316 26940 10677 29118 217966 
Dez. 693 3170 3966 2696 293 61 801 26 867 8843 24990 206049 

1976 Jan. 386 3311 4212 3064 361 61 468 26 793 9172 26901 208166 
Febr. 383 2700 3662 2697 346 63304 24287 9 733 24836 201 942 
März 10) 666 2616 3472 2684 333 68 299 27234 9 778 23 688 100696 

Schwefel- Natrium: Calcium- Stickstoff- J Phosphat- Motoren-, Heizöl säure, hydroxld 1 carbonat carbld heltlge DOngemlttel Kunst· Chemie- Spezial·, 
Jahr berechnet berechnet auf (Prlmlir· berechnet auf stoffe 41 fasem&l Test· aus 

Monat ~ NaOH 1 N92C03 produktlon) N 1 P20& benzln Rohöl 

1 OOOt t 1 OOOt 

1970MD 302 140114 112011 73476 130683 76968 360 636 6027.8 1077 6067 
1971 MD 298 147 746 112477 62281 116406 79916 396 806 66386 1103 6163 
1972 MD 322 161242 116463 63333 114846 80397 468 786 68 723 1126 6302 
1973MD 346 209384 118446 49996 121 694 82141 634416 81486 1194 6691 
1974MD 360 234 711 121397 63128 130 299 79 649 623 742 78621 1107 6042 

1974 Jan. 360 222 926 120166 68461 132176 78686 614 290 85047 1176 6603 
Febr. 346 210 670 112340 44046 120612 73874 634116 77904 868 4214 
März 369 267820 127 840 46 699 130422 79894 686 603 87 721 961 4874 
April 364 238691 114802 68422 122 387 76601 693462 89768 1107 6094 
Mal 369 240903 126944 67933 127 068 83068 686664 00049 1093 4 736 
Juni 361 234691 117270 66063 119406 76084 678189 87960 1184 6313 
Juli 360 240126 118484 67 893 129 977 86978 668426 89161 1210 6310 
Aug. 368 239372 121 662 64648 131986 82666 661031 74696 1202 6126 
Sept. 342 243921 122 684 60608 130 240 76696 630 623 76886 1 018 4983 
Okt. 368 246143 129473 61681 144 689 90930 491397 73163 1178 6276 
Nov. 344 233473 127 339 49844 130021 78129 413 339 81109 1136 6206 
Dez. 336 216408 118814 64322 144 868 76 202 330 286 61 031 1260 6077 

1976 Jan. 331 222698 118671 47 640 144974 81 996 368 327 61 043 1119 4686 
Febr. 321 211 000 114008 34 228 134328 67224 387 797 47 662 996 3 668 
Mllrz 10) 316 216079 110794 40111 142617 67088 403116 62801 1062 4226 

Metallbe- Maschinen Ver- Maschinen 
Be- Schnittholz Papier erbeltungs- undPrll- brennungs- fOr die Land- Acker· Textil· 

Jahr relfungen (unvaradelt) maschlnen 6l zlslons- motoren 6171 Bauwirt- maschlnen schlapper Bl maschlnen 91 
Monat werkzeuge schaft 61 

t 1 000 m3 t St t 

1970MD 40069 792 389696 36633 7696 14192 38426 24613 16226 12 616 
1971 MD 39969 736 373 794 36373 7 793 12316 38636 18408 11338 13 264 
1972MD 42644 731 397 308 29864 6 789 12619 . 37 731 19126 10763 13 729 
1973MD 43323 778 431 004 29686 6 790 13 618 38023 24604 12699 14391 
1974MD 41 876 768 449860 32404 7 678 14616 30863 26837 14129 16180 

1974 Jan. 43416 686 449868 28816 6669 16238 29099 24638 13 973 14 710 
Febr. 46120 727 447 600 28616 7140 13980 31844 28803 14323 16621 
Mllrz 49896 796 484 789 31 267 7964 14360 32340 31 716 16441 16314 
Aprli 44771 839 418851 30404 7393 13638 33 832 31 246 17899 16233 
Mal 44284 971 484860 30672 7476 14873 34 783 29761 17231 16669 
Juni 38139 . 793 432826 31 863 7080 13 666 32738 29012 13 731 14386 
Juli 34719 820 497 286 33 243 7981 16079 29946 28910 12670 15'799 
Aug. 36138 747 478942 29139 7003 13494 28189 21649 10853 12606 
Sept. 44422 777 469129 34006 8987 13 961 31 626 21686 11620 16 273 
Okt. 46178 816 463974 36668 7914 16136 31038 21417 16030 16830 
Nov. 42049 743 422393 33830 8067 17 002 27849 23106 13418 16327 
Dez. 33468 699 346030 41740 7386 14084 27371 18319 12462 13 717 

1976 Jan. 36149 679 380969 30349 7333 13921 29231 19230 10622 12879 
Feb. 37133 617 377 967 24619 7684 14664 30149 24978 13444 12647 
März 10) 39770 621 336398 26868 6933 16 663 29691 31210 13982 11 698 

~ IOr gawerbllclla Wirtschaft. - 21 Welch-, Fel,.. und Hartblal ""' H!itten und Raffl-lan der Akkurnulatonm-lca. - 31 Einschl. Oleum. - 4) Zallul-lvata, Ko-..atla,... und 
Polymerlsatlo._adulcte. - 61 Zslluloslsch8 und avnthatl$che Fasarn und Fl!dan (ohna Abflllle). - BI Einschl. Zubahilr, Einzel- und Enatztella. - 71 Ohne solcha IDr Strallenfahrzauge.- 81 Einschl. elnachslga 
Motorgari!te. - 9) Einschl. !=lnzel· und E"'8tztelle. - 10) Yorlaullges Ergel>nlL 

286* Heft 5/75 



Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen- 11 1 Kombi· 1 Liefer· und Fahrräder Elektro- Elektro· Elektrische 
Rundfunk- 41 1 Fernseh· Fotoapparate 

Jahr natlons· Last· 21 lohne Spiel· motoren und motorische Haushalts- 1 Meßgeräte (ohne 
Monat kreftwagen fehrräder) genera· Wirtschafts· kQhl· und Norme· ernpfangsgeräte Spezial· 

zweirädrig toren 31 gerlite 31 möbel 31 lian 31 kameras) 
St t 1 1 000 St 1 000 DM 

1970 MD 260763 33229 23 774 139184 30037 23 749 13459 1468 543 242 22638 
1971 MD 274129 33936 21624 183488 26338 23825 13 514 1853 442 209 18339 
1972 MD 263 656 26943 23030 217 934 26670 24294 15134 1903 433 255 18529 
1973 MD 279 963 23670 22942 215920 30277 29427 16355 2157 475 324 20237 
1974 MD 214650 22012 19018 203 924 30690 29525 18678 2262 413 356 23134 
1974 Jan. 268 006 20363 18063 211110 29319 31 298 17670 2248 392 325 24100 

Febr. 239 909 23679 19136 226 629 30215 30895 18589 2352 488 369 20545 
März 264 404 29967 18524 256 365 33617 33288 20036 2 506 420 359 22278 
April 229699 32515 20390 260471 31 066 31369 20077 2330 466 393 20249 
Mal 255932 316:!9 21169 261 748 33 262 34 528 20721 2230 487 387 22675 
Juni 190 966 25328 21664 202 848 30068 29468 17363 1966 384 367 22016 
Juli 167145 17 252 14387 197 260 32451 28688 12 507 2004 264 290 23628 
Aug. 142 540 16144 18661 168006 25967 19 913 12827 2067 307 203 13850 
Sept. 216 826 18487 19364 205061 32 014 30006 22 568 2354 480 416 25188 
Okt. 249 972 19962 22511 221 648 31 909 32683 23 840 2616 494 428 31451 
Nov. 203 203 17 681 19906 156 506 30516 30269 22 289 2404 480 427 29438 
Dez. 148190 11141 14448 90443 27 882 21 996 15660 2083 297 268 22186 

1975 Jan. 172 850 13983 19574 133 840r 24911 25682 23616 2341 289 233 28660 
Febr. 176 889 16640 19395 167 244r 27658 24671 19409 2 282 305 307 30671 
März BI 206 533 20158 19271 204 226 26 758 244 96 1 9 585 2 367 348 316 25147 

Armband· 1 Großuhren Straßen· Baumwoll· 1 Wollgarn 71 1 Bastfaser· AnzQge Fleisch· 
Jahr uhren (ohne Turm· Hohlglas schuhe BI gern 71 gern fOr Männer waren Zigaretten 

Monat uhren) SI auch gezwirnt und Knaben 
1 OOOSt t 1 OOOP t 1 OOOSt t Mill.St 

1970 MD 744 4964 195711 819B 30614 10584 7462 772 34 709 10579 
1971 MD 640 2799 216484 7 827 30148 11 096 6325 714 36448 11266 
1972 MD 662 2779 226 239 7406 31 040 11457 5774 722 37 796 11284 
1973 MD 724 2779 236 572 6555 32393 11 067 6525 640 37887 11 597 
1974 MD 694 2726 254128 5561 32057 9 600 5006 603 39778 11941 
1974 Jan. 601 2730 240115 6150 36 542 10309 5803 616 38551 11 919 

Febr. 653 2707 242189 6120 35111 10232 6287 686 36740 11 098 
März 712 3048 259829 6135 37368 11441 6350 751 36089 11 740 
April 674 2969 249422 5802 36225 11D96 5788 882 38120 11 554 
Mal 723 3006 257 922 5993 36637 11 669 5465 632 40604 12524 
Juni 645 2649 250438 3042 31 099 9907 4841 395 38141 10990 
Juli 507 2310 263 678 4 794 29471 9330 4766 493 38679 13 716 
Aug. 621 2366 261 636 6804 17308 6 561 2564 406 40269 12678 
Sept. 796 2971 260389 6941 33 656 9339 3722 631 41600 12426 
Okt. 894 3020 264959 6448 37026 10685 5582 723 43473 14062 
Nov. 839 2790 265034 6800 31426 9612 5058 681 44313 12168 
Dez. 663 2138 232451 4415 23921 7 620 3883 544 41 761 8617 

1975 Jan. 636 1983 249 683 5646 29400 9440 4486 693 41612 12 501 
Febr. 627 1 921 238379 6664 27 714 9292 4434 798 41679 11676 
März BI 659 1 784 242102 6413 26693 9613 4342 738 39110 10976 

1) Einschl. Klelnomnlbusse, - 2) Einschl. Kommunalfahrzeuge. - 3) Elmchl. Zubehör, Einzel· und Ersatnelle. - 4) Ohne Detektorempfangsgeräte, Bastelsätze filr Rundfunkempfangsgerilte u. a. - 6) Ohne elektrtscne 
Zeltdlenstgerite. - 6) Ohne Arbeitsschuhe, Sportstiefel und leichte Straßenschuhe. - 7) Einschl. Mlschgam sowie Garn eim zelluloslschen und synthetischen Fesem. - 8) VorUiuflges Ergebnis, 

Jahr 
Monat Insgesamt 

1969 MD 18637 
1970 MD 20218 
1971 MD 21636 
1972 MD 22898 
1973 MD 24916 
1974 MD 26971 
1973 Daz. 28526 
1974 Jan. 28996 

Febr. 26006 
März 27825 
April 24 563 
Mal 25163 
Juni 22552 
Juli 23397 
Aug. 22986 
Sept. 24668 
Okt. 28974 
Nov. 28473 
Daz. 2B054 

1975 Jan. 28656 
Febr. „. 

Siehe euch F-le D, Reihe 2 und 3. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Elektrlzltätserzeugung 

öffentliche industrielle Bundes· Elgenver- Inlands-
Strom· bahn· ver-Kraft· brauch 21 Insgesamt 

Gaserzeugung und -versorgung 
Gaserzeugung 

Kokerei- NM· sonstige und kraft· sorgung 31 Gase &I Gase61 werke 11 erzeugungs- Ortsgas 41 anlagen werke 

Mill.kWh Mill. m3 (Ho = 8 400 kcalfm3) 

12487 5996 366 997 18350 3146 859 1509 778 
13546 6282 388 1 048 19816 3468 859 1 836 763 
14365 6879 401 1132 21 061 3634 803 2054 677 
16376 6115 407 1 267 22629 3662 736 2 263 693 
18190 6301 426 1330 24444 3933 721 2448 764 
19324 6213 434 1373 26090 3978 710 2458 784 
21150 6914 462 1479 27169 4286 761 2788 739 
21473 7071 451 1465 27 721 4266 762 2701 792 
19246 6327 433 1 299 26118 3968 696 2 626 746 
20658 6 879 390 1429 26902 4266 764 2669 833 
18142 6010 411 1301 23988 3942 723 2481 758 
18345 6379 439 1346 24 546 4040 736 2498 806 
16429 5718 404 1 281 22138 3 714 708 2271 736 
17016 5931 450 1316 23184 3732 725 2181 626 
16636 6917 432 1294 22467 3664 720 2126 818 
18440 5796 433 1395 23691 3634 701 2147 786 
21863 6638 484 1490 27819 4261 762 2691 608 
21 832 6 200 441 1440 27016 4110 739 2 594 776 
21926 6690 438 1459 26612 4160 797 2636 728 
22443 6779 434 1434 27432 4138 787 2 578 773 . .. . .. „. „. „. 3 774 701 2446 628 

Elgenver· Inlands· 
ver-brauch 71 sorgung 81 

859 2400 
960 2 701 
957 3018 
936 3493 
981 4128 
987 4 770 
941 6260 
981 6214 
927 4820 

1001 6163 
964 4 517 

1035 4496 
964 4112 

1 086 4148 
1 092 3929 

963 4182 
957 6606 
896 5560 
938 6493 
942 6569 
849 6246 

11 Einschl. Speicher· und Pu-lchererzeugung. - 21 Eigen· und Pumpstromverbrauch der 6ffentllchen Kra"-ke. - 31 Unter BerQclcslchtlgung der Verluste, der Ein- u.., Ausfuhr sowie der B- und Liefe-
rungen eus der bzw. en die DDR und Berlin (Dstl. - 41 Einschl. Generetor· und Wassergas. - 61 Erd· und Erdölgas, Flllsslggos und Refflnorlegas llOWle Normgas. - BI Hochofengas, Grubengas, Klärgas und Genera· 
tor·, Spelt· und Wassergas der lndU81rle ohne Generatorgas der Kokereien. - 71 Einschl. El"'81Z zur Erzaugung von Normgas und von Flllsslggas In besonderen Anl11ß811. - 81 Unter Serllckslchtlgung der VerlU81e, der 
Bestandsverllnderung, der Ein· und Ausfuhr sowie der 8azQge und Ueferungen aus der bzw. an die DDR pnd Berlin (Ost). 
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Index der Arbeitsproduktivität In der Industrie 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftlgtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1970=100 

1971 
1972 
1973 
1974 

1973 

1974 

Jahr 
Monat 

Nov. 
Dez. 
Jan. 
Fahr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 

1971 
1972 
1973 
1974 

1973 Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Daz. 

1976 Jan. 

1971 
1972 
1973 
1974 

1973 Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 

1971 
1972 
1973 
1974 

1973 Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 

Gesamte 
Industrie 1 l 

~
108,2 
116,0 
116,2 

126,1 
122,3 
108,2 
116,8 
118,6 
122,9 
121,8 
129.4 
106,7 

99,8 
117,8 
117,4 
126,3 
114,0 
103,6 

104,9 
112,0 
119,3 
123,3 

121,9 
123,8 
l17,2 
119,3 
124,0 
123,2 
124,8 
126,6 
126,3 
120,1 
126.4 
126,1 
124,0 
124,2 
117,3 

103,3 
110,7 
118.4 
120,8 

128,9 
126.4 
111,9 
121,0 
122.9 
127.4 
126,6 
134,2 
109,6 
103,7 
122,4 
122.4 
132,1 
119,6 
108,7 

106,1 
114,6 
122.7 
128,3 

p6.6 
,28,0 

fa1,2 
123,6 
128,6 
127,7 
129,6 
131.4 
131,0 
1:24,8 
131,6 
130,4 
129,7 
130.4 
1;23,1 

1 l Ohna öffentllcho Energl&wlrtld!aft und ohne Baulndurtrle. 
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Bergbau 

103,4 
102,6 
109,6 
112,3 

118,1 
116.4 
119,7 
119,7 
118,7 
111,8 
113,8 
109,0 
106,2 
100,0 
106,6 
116,6 
119,1 
110,8 
113,8 

106,8 
108,6 
114,6 
116,1 

116,8 
123,9 
118,1 
117,6 
117,9 
113,9 
116,6 
117,0 
112,1 
112,3 
107,9 
114,8 
116.9 
119,6 
113,1 

104,1 
103,9 
111,9 
114,8 

120,6 
118,0 
122.4 
122,6 
121,6 
114.4 
116,2 
111,7 
107,6 
102.3 
,108,0 
117,9 
121,6 
113,3 
116.4 

106,6 
110,2 
116,9 
117,8 

119,2 
126,6 
120,6 
120,1 
120.4 
116,1 
118,8 
119,2 
114,3 
114,7 
110,0 
116,9 
119,0 
122,0 
116.4 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff· Nahrungs-und Investitions- Verbrauchs-
Produktions- güter· güter· und 

zusammen güter· Genußmittel· 

Industrien 

Produktionsergebnis Je Beschäftigten 
101,9 102,1 99,3 106,3 106,3 
108,2 110,4 104,8 112,9 108,8 
116,1 120,3 111,0 117,9 114,0 
116,3 121,9 109,1 121,1 119.4 

126,3 127,2 122,3 128,8 126.2 
122.6 114,7 128,6 124,2 118,1 
108,0 114,8 101,3 110,8 110,6 
116,8 123,9 110,6 122,2 112.4 
118,6 126,0 111.4 127,3 114,0 
123,4 131,0 114.4 130,7 123,7 
122.2 129,6 114,9 126,6 121,8 
130,1 133,3 126,0 133,2 130,0 
106,7 119.4 94,9 106,0 109,6 
99.B 116,1 86,0 98.4 110,9 

118,0 123.4 110,9 123,9 118,1 
117,4 122.4 108,1 126.4 123.4 
126,6 121,4 122,6 136,9 134,9 
114,2 104,9 116,0 120,2 120,6 
103,2 103,6 96,6 112,0 116,0 

Produktionsergebnis Je Beschäftigtenstunde 
104,9 106.4 103,0 106,8 106.4 
112,1 114.4 109,8 114,6 111,1 
119,6 124,6 116,0 120,9 116,6 
123,7 129,1 117,8 126,6 123,6 

122.1 124,6 118,7 124,6 124,9 
123,9 121,0 128,3 123,0 111,7 
117,1 123,0 112,1 119,3 116,9 
119,6 126,9 114,7 123,7 116,6 
124,2 130,2 118,2 130,6 120,3 
123,6 131,9 116,7 128,2 122,9 
126,1 132,6 118,9 127,3 124,6 
127,0 136,6 120,9 127,0 121.4 
126,8 136,2 119,1 126,0 126,2 
120.4 132,4 107,6 120,1 122,9 
127,1 131,6 122,0 130,6 124,1 
126,6 128,1 118,2 131,6 133,2 
124.4 122.4 120,6 130.2 131,9 
124.4 116,8 128,3 126,1 119,7 
117,6 117,6 112,3 122,9 123,1 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
103,2 103,6 100,8 106,0 106,2 
110,9 113,1 107,9 114,4 110,6 
118,6 123,7 114,6 120,3 116,7 
120,9 126.4 113,7 126,1 123,1 

129,1 130,9 126.4 131,6 128,6 
126,6 118.4 132,9 127,6 121,3 
111,7 118,9 104,9 113,9 113,8 
120,8 128,3 114,6 126,8 116,6 
123,0 129.4 116,6 131,1 117,7 
127,8 136,4 118,9 134,6 127,9 
126,7 133,9 119,3 130.4 126,0 
136,0 137,8 131,0 137,6 134,2 
109,7 123,2 98,6 108,2 112,3 
103,7 119,1 89,6 101,6 113,8 
122,9 128,3 116,9 128,1 121.4 
122,6 127,4 113,2 129,9 126,7 
132,3 126,6 128,7 142,0 139,0 
119,9 109,8 122,0 124,9 126,1 
108.4 108,8 100,7 116.4 120,3 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
106,2 106,9 104,6 107,6 107,4 
114,7 117,3 113,0 116,1 112,8 
123,0 128,1 119,9 123.4 119,3 
128,6 134,0 122,8 130,0 127.4 

126,9 128,6 122,7 127,6 127.4 
128,1 126,6 132,7 126,1 114,8 
121,3 128,0 116,1 122.4 120,6 
123,8 130,9 119,0 127,1 119,1 
128,8 136,3 122,9 134,1 124.4 
128,2 137,0 120,3 132,0 127,2 
129,8 137,6 123,6 131,1 129,0 
131,9 140,8 126,8 130,9 126,6 
131,6 140,2 123,9 128,7 129,6 
.126,3 137,6 112,3 123,6 126,9 
132,6 137,1 127,6 134,9 127.6 
131,0 133,7 123,9 136,0 136,8 
130,2 128,1 126,7 134,8 136,0 
130,6 122,8 136,2 130,9 124,3 
123,6 123,9 118.4 127,7 127,9 
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Jahr Handwerk 
Vierteljahr Insgesamt zusammen 

1970 3) 3910,7 1643,2 
1972 Vj. D 3898,8 1631,4 
1973 0}4) 3 934,9 1664,7 
1974 D 3800,9 1632,0 
1973 1. Vj. 3908,1 1661,0 

2. Vj. 3940.4 1643,1 
3. Vj. 3979,0 1 670,2 
4. Vj. 3869.4 1 639.4 

1974 1. Vj. 3796,7 1 639,3 
2. Vj. 3 782,3 1 617,7 
3. Vj. 3824,0 1 640,6 
4. VJ. 3734,1 1 621,2 

1970 Vj. D 43 208,3 22 623.4 
1972 Vj. D 63243,8 27 232,2 
1973 Vj. D 66 668,4 29120,9 
1974 Vj. D 67 664,3 30073,6 
1973 1. Vj. 48 666.2 28 587,8 

2. Vj. 65 924,1 29 728,7 
3. Vj. 56 807,6 28329,1 
4. Vj. 66285,7 31 B3B,2 

1974 1. Vj. 49 432.4 27 313,6 
2. Vj. 66137,7 30 388.4 
3. Vj. 67 103,9 29 296,7 
4. Vj. 67983,0 33296,8 

Jahr darunter 
Aoch· 

1 
Vierteljahr und Straßenbau 

Tiefbau 

1970 3) 790,3 96,4 
1972 Vj. D 778,9 90,1 
1973 0}4) 761,1 86,0 
1974 D 671,1 79,7 
1973 1. Vj. 767.2 84,1 

2. VJ. 778,7 68,6 
3. VJ. 782,9 87,6 
4. Vj. 718,0 81,3 

1974 1. Vj. 671,2 77,9 
2. Vj. 673.8 80,6 
3. Vj. 666.4 80,4 
4. Vj. 628,3 78.2 

1970 Vj. D 6816,2 1088,1 
1972 Vj. D 8680,4 1219,0 
1973 Vj. D 9 600.2 1188.4 
1974 Vj. D 9083,6 1 302.4 
1973 1. Vj. 7 292,9 837,6 

2. Vj. 8852,0 966,7 
3. Vj. 9 687.4 1262,3 
4. Vj. 12 288,3 1 697,3 

1974 1. Vj. 7 043,3 768,8 
2. Vj. 8017,0 1086,1 
3. Vj. 9334,6 1430,6 
4. Vj. 11 939,2 1 934.4 

~ D, Ralhe 711. 

Beschäftigte und Umsatz des Handwerks1) 
Nach Wlrtschaftszwelgen2) 

Verarbeitendes Gewerbe 
darunter 

Reparatur Herstellung 
von Kfz. von Herstellung Schlosserei, Elektro- Holzbauten und von Scl!mlederel Fahrrädern, technlk u. ·tellan, Backwaren Bau-Lackierung tlschlerel 

Beschäftigte 
1000 

79,4 246,0 64.2 129,6 219,4 
81,2 261,6 63,0 132,0 214,4 
82,8 266,7 66,3 138,6 214,3 
82,3 264,8 66,1 136,1 212.S 
82,9 264,7 64,2 136.4 214,0 
82.4 263,6 63,3 136,3 211,1 
83,1 263.2 67,7 139,I 216,7 
82,7 262,6 66,6 138.9 214,1 
82,3 262,7 66,7 136,1 211,0 
81.6 249,1 66.4 134,7 212,2 
82,9 266,1 63,8 136,0 214,3 
82,4 262,4 62,6 133,8 213,6 

Umsa'IZ 6l 

Mill.DM 

816,6 4731,6 687,6 1400,4" 2 388.2 
1 029,6 6661,2 766,0 1902.2 2 726,6 
1144,7 6751,7 813,8 2110,0 2854,9 
1180,9 6966,7 885.9 2128,9 3017,1 

936,8 6876,1 709,3 1744,6 2 719.4 
1128,7 6 629,3 726,0 2009,4 286B,6 
1092,9 6493,6 764,9 2060,1 2830,1 
1421,6 6008.S 1 066.S 2 826,0 3001,6 

977,6 6 783,1 789,6 1 769,8 2 799.2 
1160,8 6464,1 843,6 2 049,8 3062,8 
1189,3 6667,1 834,3 2 066,8 2981,6 
1406,9 6 918.4 1 076,4 2639,0 3224,9 

Baugewerbe Handel 

Ausbau· darunter 
und 

Klempnerei 1 
1 

Maler- und 
Bauhllfs· Elektro- Lackierer· zusammen 
gewerbe Installation gewerbe 

Beschäftigte 
1 000 

699,0 137,7 168,1 204,2 156.4 
603,7 140,6 178,6 193,0 166,9 
621.4 146,0 189,1 192,1 156,3 
608,9 142,8 190,7 184,6 164,8 
612,2 144.4 184,8 190,2 164,6 
617,8 144,6 185,9 193,2 166.4 
637,9 149.4 196,4 196,7 166,6 
616,7 146,2 194,1 183,7 160,1 
603,6 142,9 191,6 179.9 166,1 
607,8 142,3 187,6 186,9 162,4 
619,3 143,2 192,6 190,3 154,8 
693,3 139.4 188,0 177,9 163,7 

Umsa'IZ 61 
Mill.DM 

6 623,6 1 664.2 1 692,3 1280,6 3 846,7 
7221,3 1996,0 2132,0 1 686,6 4410;4 
7 928.4 2 206.4 2 338,6 1746,9 4287,6 
7 896,4 2139,9 2412,3 1 724,3 4472,8 
6174,9 1 672,8 1848,3 1361,6 3 890.2 
7 439,0 2016,7 2177,7 1 674,3 4417,8 
7 809,8 2162,3 2 204.4 1821,4 4048,0 

10289,7 2984,7 3123,6 2126.2 4 794.2 
6269,2 1 667,3 1988,0 1336,9 3864,9 
7 480,6 2026,8 2 264,3 1 833.2 4468,9 
7 893,6 2109,8 2336,6 1810,7 4362,1 
9 938,6 2 766,6 3070,3 2117,6 6207,1 

Baugewerbe 

Bau-
zusammen haupt· F lalscherel gewerbe 

199.4 1677,6 1078,6 
196,2 1 661,9 1 068,2 
193,7 1668,0 1 038,6 
191,6 1 637,2 928,3 
193,4 1639,9 1 027,7 
192,2 1 676,6 1 067,7 
193,0 '680,7 1 042,8 
192,8 '604.4 987,7 
190,1 1630,6 927,0 
190,1 1637,7 929,9 
192,9 '641,1 921,8 
193.6 '474,6 881.2 

4 288,6 16 279.S 9 766.2 
4889,8 19 782,0 12 660,7 
6192,6 21 321,3 13392,9 
6 304,0 21 008,6 13111,1 
4846,8 16 387,6 10212,6 
6070,2 19 798,6 12 359,6 
6189,0 21492,0 13 682.2 
6 665,6 27 607,0 17 317,3 
6 089.2 16300,1 10030,9 
6380,3 19141.2 11 660,7 
6173,7 21 347,3 13 463.S 
6 693,0 27 237.4 17 298,9 

Dienstleistungen 

darunter darunter Einzel· zusammen Friseure handel 

125,2 429,8 216.S 
126.2 447,0 201,3 
126,8 463,2 199,6 
126,1 474,3 196.9 
124,2 460,0 199,1 
126,0 463,7 197,6 
126,4 469,0 200,3 
130,1 462,9 198.S 
126,1 468,0 194.4 
123,7 471,9 193,7 
126,8 485,0 200,0 
126,6 482,0 199,8 

2 498,6 11118,4 726,7 
2 947,3 1781,2 789,0 
3008,6 1898,2 823,6 
3160,2 2069,6 883,4 
2 698,8 1765,2 771,9 
3 083,7 1938,2 843,6 
2 770,3 1898,9 817,6 
3601,7 2 000,4 861,7 
2 714,7 1916.S 816,6 
3166,9 2099,7 896,9 
3061,3 2066,6 880.2 
3 667,9 2196,1 940.S 

1) Ergebnis der auf den Berichtskreis dar Handwerkszählung 1968 und des Basisjahr 1970 umgestellten Handwerksbarlchterstattung (ohne hendworkllche Ne0enbatrleb8). - 2) Systarnatlk der Wlmchafts.. 
zwolge. - 31 Ende Saptember. - 41 Durchschnitt aus dan Baschllftlgtenzahlen am J-lllgen Vlarteljahresenda wie folgt barachnat: 118 des 4. VJ. des Vorjehres plus 114 des 1. bis 3, VJ. pl1p1 118 des 4. V). des 
Berichtsjahres. - 61 Einschl. Umsatz-(Mahrwart-)&tauar. 
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Jahr Handwerk 
Vierteljahr Insgesamt zusammen 

1970 31 3910,7 1417,6 
1972 Vj. D 3898,B 1414,3 
1973 0}41 3934,9 1402,9 
1974 D 3800,9 1286,4 
1973 1. Vj. 3908,1 1390,6 

2. Vj. 3940,4 1429,6 
3. VJ. 3979,0 1416,0 
4. Vj. 3869,4 1341,8 

1974 1. Vj. 3796,7 1276,1 
2.Vj. 3 782,3 1292,9 
3. Vj. 3824,0 1290,9 
4. VJ. 3734,1 1229,7 

1970 Vj. D 43208,3 12 226,0 
19n Vj.D 63 243,8 16982,3 
1973 Vj.D 66 668,4 17 072,1 
1974 Vj. D 67 664,3 16843,4 
1973 1. Vj. 48 666,2 12992,1 

2.Vj. 66924,1 16783,8 
3.Vj. 66807,6 17466,9 
4. Vj. 66 286,7 22 066,7 

1974 1. Vj. 49 432,4 12864,7 
2.Vj. 66137,7 16166,0 
3. VJ. 67103,9 17 322,0 
4.Vj. 67983,0 22040,8 

Jahr Holzgewerbe 

Vierteljahr 
1 

darunter zusammen Tischler 

1970 3) 262,4 207,4 
1972 Vj. D 260,4 207,9 
1973 D}41 267,6 211,8 
1974.D 269,0 203,6 
1973 1. Vj. 269,2 213,1 

2. Vj. 268,0 211,6 
3. Vj. 267,7 211,9 
4. Vj. 262,7 207,8 

1974 1. Vj. 266,9 204,0 
2. Vj. 268,0 202,6 
3.Vj. 269,4 203,1 
4. Vj. 266,8 201,0 

1970 VJ. D 2809,9 2 399,1 
1972 Vj. D 3819,2 3237,2 

J973 Vj. D 4140,2 3499,6 
1974 Vj. D 4101,8 3452,6 
1973 1. Vj. 3484,2 2 971,8 

2.Vj. 4013,1 3413,9 
3. Vj. 4026,6 3407,6 
4. Vj. 6 037,8 4204,6 

1974 1. Vj. 3610,2 2 978,9 
2. Vj. 3984,0 3373,2 
3. Vj. 3972,0 3331,0 
4. Vj. 4941,0 4126,6 

51""8 euch l'echB811e D, Reihe 7/1. 

Beschäftigte und Umsatz des Handwerksl) 
Nach Gewerbezwelgen2) 

Bau· und Ausbaugewerbe 
darunter 

Maurer, 
Beton· und zusammen Kraft-
Stahlbeton· Zimmerer Dachdecker fehrzeug· 

bauer mechanlker 

Beschäftigte 
1000 

790,3 66,1 50,0 1082,0 262,4 
778,9 66,2 49,9 1123,3 266,0 
761,1 66,3 61,3 1171,6 262,4 
671,1 61,6 49,4 1180,7 260,2 
767,2 66,8 49,6 1164,9 260,4 
778,7 66,6 62,0 1166,4 269,6 
762,9 67,2 62,6 1 206,2 268,6 
718,0 66,2 62,0 1181,2 269,6 
671,2 61,0 49,6 1193,1 267,9 
673,B 50,3 48,6 1166,0 262,8 
666,4 62,0 48,0 1190,4 261,6 
628,3 62,B 50,6 1167,6 267,4 

Umsa1z 61 

Mill.DM 

6816,2 680,9 666,8 16 641,9 6 673,6 
8880,4 780,1 717,0 18917,2 6471,0 
9600,2 866,6 814,0 20213,1 6619,7 
9083,6 829,6 869,6 20916,9 6 764,2 
7 292,9 701,6 679,6 18 287,8 6847,6 
8 862,0 831,4 764,6 21 009,6 7 694,9 
9 667,4 912,6 881,8 19286,9 6 276,9 

12 288,3 1 017,0 1 029,6 22 266,6 6 669,7 
7043,3 650,9 701,3 18 667,0 6693,1 
8017,0 762,0 831,3 21136,6 7 322,1 
9 334,6 790,4 892,8 20264,7 6 474,9 

11 939,2 1126,2 1 062,6 23 666,6 6 666,7 

Bekleidungs-, Textil· u. Ledergewerbe Nahrungsmittelgewerbe 

1 darunter 
1 

daruntar zusammen 1 Schneider 1 Schuhmacher zusammen Fleischer 

Beschäftigte 
1000 

184,9 66,3 39,7 486,6 212,3 
162,9 61,7 33,7 484,6 206,2 
141,1 48,0 31,4 487,3 206,0 
128,2 41,1 29,2 487,0 203,8 
142,6 47,8 31,7 487,4 204,6 
142,1 46,9 31,6 483,9 203,6 
137,2 46,1 30,8 486,9 204,2 
136,0 44,2 30,9 466,7 204,9 
129,7 42,1 29,2 483,0 202,6 
127,9 40,8 29,2 486,4 202,3 
126,6 40,0 28,7 490,8 206,2 
123,7 39,0 28,6 491,6 206,6 

Umsa1z Bl 

Mill.DM 

1360,1 267,9 278,6 8 293,8 4873,6 
1398,6 262,4 293,9 9808,4 6 734,9 
1361,6 236.0 294,4 10 381.9 6092,3 
1 324,0 221,2 292,0 10809,3 6 276,7 
1206,7 228,7 244,2 9 666,3 6 671,8 
1462,6 246,7 326,8 10173,9 6936,8 
1197,4 207,7 269,1 10 345,3 6088,9 
1679,7 260,8 348,7 11342,2 8673,1 
1163,2 200,6 248,8 10174,2 6 986,7 
1 387,7 220,8 320,0 10866,3 6322,4 
1 266,2 208,7 276,1 10613,1 6109,2 
, 499,8 264,8 323,0 11 683,7 6689,3 

Metallgewerbe 
darunter 

Zentral· Gas- und helzungs· Elektro· Wasser· und lnstallataure Installateure Lilftungsbauer 

99,7 86,3 182,6 
101,0 92,6 189,3 
106,6 97,9 199,7 
106,7 96,3 201,7 
103,7 96,3 196,4 
104,2 97,3 196,3 
108,2 99,9 206,8 
107,7 99,6 204,6 
106,4 96,1 201,4 
106,1 96,3 199,1 
106,6 97,3 206,1 
103,6 94,3 199,9 

1146,3 1166,6 1786,4 
1473,1 1601,7 2 396,4 
1646,1 1739,7 2604,7 
1630,0 1 666,4 2 687,2 
1261,1 1 274,4 2 078,9 
1 496,8 1648,4 2 420,8 
1691,2 1642,3 2451,6 
2 241,1 2 493,7 3 467,6 
1268,0 1289,6 2 214,6 
1 641,2 1431,6 2 622,9 
1610,6 1663,2 2603,1 
2100,3 2241,1 3407,9 

Gewerbe für Gesundheits-
und Körperpflege 81 Sonstiges 

1 darunter Gewerbe 71 
zusammen Gebäudereiniger 

382,4 131,2 104,7 
369,7 142,1 103,4 
369,9 167,7 104,6 
368,7 169,1 100,9 
368,8 166,2 104,6 
366,9 169,2 103,6 
361,4 161,3 106,6 
369,1 166,2 102,9 
363,2 166,1 101,7 
363,7 169,4 99,4 
366,6 174,8 101,4 
366,6 174,2 99,3 

1498,8 290,6 1387,8 
1860,8 381,3 1869,8 
1 739,7 439,4 1 769,8 
1874,3 606,3 1 796,6 
1616,9 390,7 1402,2 
1774,1 440,9 1 706,7 
1 731,9 463,8 1 762,6 
1836,9 472,3 2167,8 
1720,6 467,4 1432,6 
1 896,2 499,9 1 712,9 
1879,6 624,1 1806,3 
2001,8 639,8 2 230,4 

11 Ergebnlt der auf den Berlchtakreb der Handwsrkszllhlung 1968 und das Beslsfehr 1970 umgestellten Hendwerksbarlchtemettung (ohne handwerkliche Nebenbetriebe). - 2) Nach· dem Verzelchnlt der Ge-
Wllbe, die als HendMtk betrieben werden können tFmung 1968). - 3) Ende September. - 4) Durchschnitt ..,. den Beschllftlgtenzehlen 8m 1-nlgen Vlertelfehresende wla folgt berechnet: 1/8 des 4. V!. das 
Vorfahres plus 1/4 das 1. bis 3. V]. plus 1 /8 des 4. Vf. des Berlchtsfahres. - BI Einschl. Umsetz·(Mahrwert.)steuer. - 81 Einschl. chemische und Ralnlgu-ba. - 7) Umfaßt u. a. Glasar, Fotografen, Buchdrucker 

· und Vulkenlsaura. 
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Jahr 
Vierteljahr 

1971 
1972 
1973 
1974 
1973 4. VJ. 
1974 ~2. • 

3. V. 
4 •. 

1976 1. Vj.41 

1971 
1972 
1973 
1974 
1973 4. VJ. 
1974 ~2. V. 

3. V. 
4.V 

1976 1. VJ,41 

Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 

~
Okt. 
Nov. 
Oez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 41 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 

1970 = 100 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe AusbaU11ewerbe 

zusammen 1 Hochbau 
1 

zusammen 1 
1 

Gas-und 1 Insgesamt Hochbau 11 Tiefbau 21 Maler· Wasser-31 Elektro-
Tiefbau hand· 

werk Installation 

kalemlermonatllch 
103,6 104,1 102,1 103,6 104,2 102,1 103,7 100,4 104,4 106,9 
110,1 111,7 106,2 110,3 112,6 106,2 109,7 104,1 112,1 113,1 
111,3 112.9 106,3 111,4 113,7 106,3 111,0 106,0 113,7 116,5 
103,7 102,B 106,2 103,6 102,2 106,2 .104,4 96,2 104,1 117,3 
114,B 117,8 106,6 107,3 108,1 106,6 141,2 128,6 147,4 160,4 
91,4 93,2 86,1 92,0 94,7 86,1 89,6 83,4 88,3 100,8 

109,3 107,7 114,4 111,7 110,6 114,4 100,B 93,2 100,6 111,4 
108,3 106,1 118,0 110,3 106,8 118,0 101,0 93,8 100,1 112,0 
106,6 106,3 106,1 99,6 96,6 106,1 126,3 110,3 129,4 146,1 

76,6 76,0 76,7 76,6 

von Kalemlerunregelmißlgkeiten bereinigt 
103,1 103,6 101,6 103,0 103,7 101,6 103,2 99,9 103,9 106,3 
110,1 111,7 106,1 110,2 112,6 106,1 109,6 104,0 112,0 113,0 
111,6 113,1 106,6 111,6 113,9 106,6 111,2 106,2 113,9 116,7 
104,3 103,4 106,9 104,1 102,B 106,9 106,0 96,B 104,7 118,0 
116,B 119,B 107,4 109,2 110,0 107.4 143,7 130,9 160,0 163,1 
90,7 92,4 86.4 91,2 93,9 86,4 88,7 82,7 86,6 100,0 

117,4 116,6 122,9 119,9 118,6 122,8 108,3 100,1 106,0 119,6 
102.B 99.B 112.1 104,B 101,4 112,1 96,B 99,0 96,0 106,3 
107,3 107,1 108,0 101,4 96,3 108,0 128,6 112,3 131,7 147,7 

78,B 78,3 78,0 78,B 

Bauhauptgewarbe 

zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 

1 Glaserei 

104,7 
114,0 
109,6 
96,9 

138,7 
86,7 
94,9 
92,4 

110,6 

104,2 
114,0 
109,8 
96,4 

141,1 
86,0 

101,B 
87,7 

112,4 

Tiefbau 

kalem:lermonatllch von Kalemlerunregelmllßlgkelten bereinigt 
103,6 104.2 102,1 103,0 103,7 101,6 
110,3 112,6 106,2 110,2 112,6 106,1 
111,4 113,7 106,3 111,6 113,9 106,6 
103,6 102,2 106,2 104,1 102,B 106,9 
93,1 86,4 76,0 78,7 81,8 ~~86,2 90,7 82,B 91.9 94,6 

104,7 107,1 99,6 103,9 106,2 98,8 
112.1 111,4 113,6 116,7 116,0 118,2 
118,2 116,9 120,9 117,2 116,0 119,9 
106,1 103,3 108,9 127,1 126,0 131,6 
111,9 108,6 119,2 101,4 98,4 108,0 
104,2 100,3 112,6 99,6 96,B 107,6 
114,8 111,4 122,1 113,B 110,6 121,1 
119,6 116,4 128,6 108,2 104,6 116,4 
102.0 98,6 109,4 109,6 106,9 117.4 
77,2 76,B 90.4 84,7 83,1 88.2 
73,6 73,9 73,0 70,8 71,1 70,2 
74,1 74,6 73,1 77,1 77,6 76,1 
80,1 78,7 83,3 87,9 88.3 91,3 

Siehe auch Fachserle D. Reihe 2. 
11 Hodlhau Im BauhalQ>tll8Wl!1be elnsdtl. ~ - 21 Entaprleht dSm Tl-u Im Bauhau-be. - 31 Auch mk Klempnerei, Zentnllhelzungs· urd Lilftungsbau, - 41 Varlllufiges Ergabnls. 

Index 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands Im Bauhauptgewerbe 
1971=100 

Bau ~ Sonstiger Hochbau S!>nstlger Tiefbau 
fllrGablsts-. fllr Geblats· 

Gawerbllcher k6rper· Gewarbllcher karper· 
und schatten, und schatten, 

lndustrlellar Organlsa- industrieller Organlsa-
Jahr Wohnungs. Baufllr fllr Bundes- tlonen ohne Straßen- Baufllr fllrBund ... tlonenohne 

Monat Insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und Erwerbs- bau Unternehmen bahn und Erwerbs-
sowie Bundespost charakter sowie Bundespost charakter 

landwln· "'wie landwl"· sowie 
schaftllcher "'nstlge schaftllcher "'nstlge 

Bau 6ffemllche Bau 6ffemliche 
Auftraggeber Auftraggebar 

Auftragseingang 
1972 104,9 109,6 97,1 121.4 99,3 132,2 99,9 98,1 86,9 91,6 100,7 
1973 104,B 108,2 98.4 101,2 107,1 168,1 122,0 102,6 83,3 106,B 99,1 
1974 96,0 92,0 100,0 81,6 83,2 113,6 129,6 111,0 76.4 86,3 101,1 
1974 Jan. 67,7 73,7 67,8 67,9 76,6 197,7 93,9 46.S 69,6 104,8 69,4 

Febr. 70,9 79,6 66.4 73,6 79,2 61.S 96,1 60,3 47,7 93,1 69.2 
März 102,4 102.2 102,8 104,2 96,B 120,1 106,2 110,2 78,B 141,6 98,6 
April 113,6 113,9 113,0 96,6 132,0 116,9 122,4 120,1 79,2 107,6 119,9 
Mal 103,1 93,3 119,4 99,9 67,0 87,0 126,9 146,6 78,6 94,2 114,7 
Juni 109.2 102,4 120,6 107,6 84,1 91,3 124,4 132,6 72,3 77,1 134,6 
Juli 103,7 93,4 120,8 76,6 73,3 106,8 186.2 135,1 128.2 73,3 112,9 
Aug. 93,6 86,2 106,6 76,0 70,1 174,3 130,6 132,0 73,6 64,0 100.2 
Sapt. 116,3 103,3 136,3 86,6 88,1 174,6 161.B 168,9 99,1 79,2 127,2 
Okt. 102,2 94,9 114,3 73,9 80,4 96,1 166,9 124,6 17,6 66,4 126,1 
Nov. 83,3 86,0 80,6 60,7 89,3 92,7 130,3 92,3 62,1 60,8 81,6 
Daz. 76,4 76,6 73,6 66,3 61,3 46.2 130,7 73,4 60,6 71,1 78,7 

1976 Jan. 74,9 78,0 69,7 . 66,7 94,2 87,8 97,4 67,6 61,1 86,3 84,8 
Febr. 72,7r 76,4 88,3r 60.2 91,2 61,6 92,6 61,0 r 66,4 97,6 74,7 
März 98,6 92,2 109,1 86,6 88,6 112,3 109,6 111,2 92,7 123,6 110,8 

Auftragsbestand 
1972 106,0 110,B 93,B 126,4 102,B 80,9 93,B 98,B 83,2 132,6 88,1 
1973 104,6 107,2 99,3 114,7 104,1 92,7 98,4 108,B 83,3 134,2 92.2 
1974 89,7 83,4 102,1 70,0 86,1 88,3 106,3 120,2 88,4 109.2 96,6 
1973 Dez. 90,1 88,4 93.2 83,1 84,4 96,6 102,8 103,3 66,2 117,1 89,9 
1974 März 89,9 86.2 97,0 79,1 81,4 103,6 104,0 110,6 64,0 143,6 89,B 

Juni 92,7 86,1 106,4 72,6 89,7 86,1 107,8 124,6 66,0 116,7 99,9 
Sapt. 91,6 82,8 108,6 66,7 89,4 89,8 104,B 133,0 72,4 97,6 100,6 
Dez. 84,7 78,3 97,2 61,B 79,7 73,7 108,6 112,7 64,0 80,0 96,0 

~ Reihe&. 
11 Wenlndex. 
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tätige 
Jahr Inhaber 

Monat Insgesamt 1 l (auch 
selbständige 
Handwerker) 

~
1 628894 70683 

1971 bzw. 1 643888 69709 
1972 MD 1633467 69254 
1973 4) 1 608070 69486 
1974 1362 313 88608 

1974 Jan. 1382 902 87 471 
Febr. 1337969 67134 
März 1 376 717 87369 
April 1366344 87149 
Mal 1382889 66 725 
Juni 1378894 67063 
Juli 1 378 284 69466 
Aug. 136B641 66 200 
Sept. 1368917 66696 
Okt. 133794B 68298 
Nov. 1304400 86837 
Dez. 1 261187 66693 

1976 Jan. 1188 030 851B9 
Febr. 1163 849 64 767 
März 61 1169802 84167 

B!luhauptgewerbe 
Alle BetrlebsgrtiBenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 

kaufmännische übrige 

und Fach· 
technische arbelter Fachwerkar 
Angestellte· zusammen einschl. und 

einschl, Aus· Poliere Werk er 
zublldende und Meister 

Anzahl 

138606 1319706 863 766 437 474 
144992 1328987 874667 • 4278n 
161 877 1312326 878890 408000 
169318 1260269 874801 374020 
154 687 1131138 790 662 306698 

167 894 1137 737 794 972 310360 
166 695 1116230 782 269 300816 
169110 1150239 806 794 311 965 
168612 1162 683 811316 318328 
165902 1160 262 810271 316930 
166394 1154 237 806 807 314 667 
164131 1166687 806198 317 696 
154113 114622B 799 686 314618 
163 711 1137 311 792 441 309403 
162 265 1119387 7B1 439 302 B58 
151 571 1 066992 762406 289 721 
149710 1045784 737 844 273128 
14633B 976 503 896411 247 324 
146088 943994 676 469 234626 
143994 960661 67B938 238 351 

Geleistete Arbeitsstunden 
gewerblicher und industrieller Bau 

' 
Brutto· 

gewerblich lohn-21 1 gehalt· Umsatz 3l 
Aus· summe 

zublldende 

Mill.DM 

28463 1830,8 216,1 4602 
28463 1 865,6 263,2 5686 
27436 2 077,2 292,6 6170 
31447 2169,8 337,8 8446 
33 678 2 070,1 361,9 6 280 

32405 1 718,6 337,8 6134 
32346 1 671,0 321,2 4412 
32490 1 870.4 328,7 6173 
32 939 2098,1 325,0 6309 
33061 2 350,6 349,8 5927 
32 683 2175,6 365,2 6804 
32693 2 278,6 360,8 8 689 
34028 2122,B 368,2 8 373 
36467 2 206,6 356,3 8800 

1 36 092 2 422.4 346,0 7423 
34666 2167,7 388,7 7167 
34 792 1 769,1 399,3 9254 
33 769 1671,1 342,7 6027 
33B79 1 617,3 329,9 4317 
33362 1623,1 326,7 4469 

öffentlicher und Verkehrsbau 
Jahr landwlrt· 

zusammen 1 
1 1 

1 Tiefbau Insgesamt Wohnungsbau schaftl Ich er Monat Bau Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 1 Straßenbau 1 
sonstiger 
Tiefbau 

1 000 

1970 MD 210464 77686 2916 46081. 84803 20739 28696 36169 
1971 MD 212 830 84B21 2324 46112 77 673 18983 27342 31248 
1972 MD 210 365 90684 1874 47095 38 701 10393 70 702 17 088 25 602 28111 
1973 MD 196987 9438B 1 779 44287 34 717 9 650 65663 15271 23 218 27084 
1974 MD 172 503 69376 1904 37 637 28697 8840 84886 16 285 22 280 28141 
1974 Jan. 148399 60764 1 202 35B72 28095 11n 60681 13428 18027 21108 

Febr. 149113 69780 1 267 36684 27630 8054 52382 14 204 18 505 21673 
März 171 816 71 046 1663 38704 . 30122 B682 80213 15464 19454 25295 
April 188604 7B378 2018 39582 30348 9234 6B62B 18837 23 502 28289 
Mel 198 480 80833 2283 40882 31174 9 708 72 702 17684 26399 29639 
Juni 176374 70514 2104 37436 28634 8B01 85321 16607 234B1 26233 
Juli 193313 71 812 2113 39476 30062 9413 70113 17287 24890 27 956 
Aug. 170 997 64617 2003 37287 28187 9100 67 090 16315 24009 28 768 
Sept. 193 340 70701 2136 38176 29194 89B1 72 329 18082 26730 28 617 
Okt. 198 241 76049 2428 41347 31266 10061 76419 19693 27 863 30B73 
Nov. 173 734 66108 213B 38 799 27 741 9068 69691 17468 24000 27236 
Dez. 130620 50313 1 628 29202 21696 7 307 49 777 13162 18 611 20104 

1976 Jan. 131 869 61 028 1 242 30 626 22650 7676 49074 13918 16082 20098 
Febr. 123 060 4633B 1 206 29 608 22144 7384 48998 13 314 13 982 19702 
März 61 129 283 48244 1369 29137 21 B54 7283 50613 13 708 16358 21461 

Siehe euch Fachserle E, Reihe 1 urd Reihe 2/1. 
1) Ohne unbezahlte mlthelferde Femlllenanuehörlge. - 2) Einschl. 11,3 % lab Januar 1972 16 %) Beiträge zu den Sozialkassen des Beuge-.bes, - Winterbau ·Umlage. - 3) Ohne Umsstz-IMehrwart-loteuar. -
4) Beschäftigte: D errechnet aus 12 Monatswerten: Löhne urd Gehälter MD. - 6) Ab März 1976 vorll!uflges Ergebnis. 

Erfaßte Baufertlgstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
Wohnbauten 

Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen In Wohn· und Nichtwohnbauten Wohnrl!wne 
Jahr von gemein- In Wohn-

Monat ll umbauter darunter nützlgen von 100 Wohnungen hatten und 
Gebäude Raum Gebäude Insgesamt Neu· und Wohnungs- Insgesamt 1und2 1 3 1 4 1 6 u. mehr Nichtwahn-

Wieder· bauten 4) 1 ooom3 aufbau unternehmen Wohnräume 3) errichtet 2 l 

1970 42929 191 031 179 860 466404 444904 88369 47B 050 11,4 16,6 30,4 42,7 2091 088 
1971 448Z6 211966 207 246 542 261 620 139 88660 654 987 11,8 16,3 29,0 43,9 2430 712 
1972 44080 219729 234437 647 286 823 317 116 750 660636 13,1 16,4 28,6 43,0 2 B76 801 
1973 43 214 217 624 248172 699380 874 280 119 262 714 226 14,6 16,7 27,2 42,6 3051350 
19746) 39932 200209 211864 691173 669196 10068B 604 097 14,8 16,1 26,9 43.4 2 688367 
1974 Jan. u. Febr. 2 21B 1163B 13962 43497 42149 B084 44 277 16,7 16,4 27,9 39,0 182180 
1976 Jan. u. Febr. 1931 10058 9981 29667 27 614 6913 29332 17,4 16,7 23,7 42,2 122977 

Siehe euch Fachserla E, Reihe 1. 
1) Die Monatsergebnisse sind unvollotllrdlg, da ein Tell der Fertigstellungen nur jllhrllch erfaßt und nachgewiesen warden kenn. - 2) Einschl. ll!ndllcher Siedlungsunternehmen. - 3) Zimmer und Kilclum - ahne Kleln-
,...hnrl!ume unter 8 m2 - Innerhalb van Wohnungen. - 4) Einschl. der Einzelzimmer - ahne Klelnwahnrl!ume unter 8 m2 - eul!erhelb wn Wahnu11!11'n. - 61 Varll!uflges Ergebnb. 
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Erteilte Baugenehmigungen fUr Bauvorhaben des Hochbaup 
Genehmigte 11 Umbauter Raum 11 Brutto· Nu1Zfläche Veranschlagte reine Baukosten 2131 

der Wohnfläche der lnsgasamt je Einwohner 
Jahr Wohng bä d 1 Nlchtwohn· Wohngebäude ! Nichtwohn· 

der Wohn· Nlchtwohn· 
W hnbaute 1 Nlchtwohn· Wohnbauten 1 Nichtwohn· Monat e u e gabäude bauten 21 bauten 21 0 n bauten gabäude bauten 

Anzahl 1 OOOm3 1 OOOm2 Mill.DM DM 

1970 217 647 47 282 266 573 230 691 61 376 44879 36529 23 629 678 383 
1971 247 473 44820 313124 229 263 60027 43468 47011 26 677 767 434 
1972 261 427 44182 343 067 224180 86441 43382 67 221 30013 928 487 
1973 236466 43818 303316 217 136 67610 43226 66732 30207 899 487 
197441 178918 37 896 209060 178 630 38834 36266 41 941 30 210 677 488 
1973 Dez. 9621 2714 13986 16195 2684 3058 2645 2 756 43 46 
1974 Jan. 8988 2676 12472 13 524 2476 2 759 2433 2216 39 38 

Febr. 10041 2611 12803 12 209 2427 2372 2623 2001 41 32 
März 13764 2944 17 335 13544 3274 2746 3436 2264 65 37 
April 16545 3207 18985 14428 3468 2895 3763 2 209 61 38 
Mal 18888 3472 21744 16308 3990 3092 4337 2 503 70 40 
Juni 17 268 3265 18960 14432 3493 2836 3821 2885 62 46 
Juli 19066 3 697 21687 17648 3976 3359 4311 3060 70 49 
Aug. 18142 3 673 20280 16940 3698 3359 4106 2814 66 46 
Sept. 16663 3328 18778 15419 3382 3002 3 773 2816 61 42 
Okt. 16279 3664 18689 16963 3476 3406 3817 2 816 62 45 
Nov. 12168 2 849 13435 13608 2616 2666 2 781 2413 45 39 
Dez. 11127 2719 14003 14 708 2669 2767 2860 2446 46 39 

1975 Jan. 10466 2392 11618 12026 2127 2316 2374 2114 38 34 
Febr. 10907 2212 12659 10430 2334 2010 2802 1 887 42 30 

In den genehmigten Beuvorhaban geplante Wohnungen Errichtung nauar Gebäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen 

In Wohn- in Wohnbauten entfallen euf 
Durchschnittlich veranschlagte 

reine Baukosten 31 je Wohnung bei Durchschnittlich 

Jahr und In gemelnn. gemelnn. umbauter 1 Brutto· 
Monat Nichtwohn· Wohnbauten Wohnungs· sonstige private Wohnungs· sonstigen privaten Reum wohnflllche bauten u. lllndl. Wohnungs· Haushalte u. ländl. Wohnungs· Heushelten zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs- unternehmen je Wohnung 

unternehmen unternehmen 
Anzahl DM m3 1 m2 

1970 609366 696106 17,3 14,7 66,9 46600 47 700 68700 466 84,6 
1971 706417 691 473 16,8 16,6 66,9 63400 63 800 78200 470 85,2 
1972 768 636 762466 16,7 17,6 65,2 60400 68900 88300 472 85,6 
1973 668918 644373 14,2 18,6 66,2 66300 64800 101400 490 87,6 
1974 417 304 406 644 16,6 11,4 83,6 89 600 74800 119600 544 92,9 
1973 Dez. 32302 31162 22,1 18,6 48,1 67400 66600 102 700 468 84,3 
1974 Jan. 29170 28198 22,6 16,1 63,6 66300 67 600 103 200 468 86,6 

Febr. 27803 26904 17,0 11,9 67,0 67 200 73800 110 700 605 87,6 
März 36961 36133 17,3 12,4 59,9 64400 70000 113400 605 88,0 
April 36 606 36661 10,6 12,9 68,3 71900 76200 118400 666 95,0 
Mal 42044 40981 16,8 9,8 66,9 68100 82800 121100 663 94,7 
Juni 36907 36116 11,7 10,3 70,0 66 700 72 600 124 900 672 96,6 
Juli 40894 39948 12,8 11,6 66,9 73400 76400 123000 672 96,8 
Aug. 38084 37069 13,6 9,6 68,7 72400 86200 123 800 681 97,0 
Sept. 34909 34009 14,0 10,6 67,9 70300 81300 126 200 683 96,6 
Okt. 37 071 36 221 16,9 11.4 83,8 72600 69400 122 300 647 93,4 
Nov. 27449 28879 16,9 10,2 81,0 71200 81200 123 900 634 91,7 
Dez. 30506 29 736 21,0 12.4 64,1 71 300 76100 114800 493 87.3 

1976 Jan. 22086 21430 11,7 12,4 66,3 73600 79400 126 300 682 97,0 
Febr. 26083 24307 16,8 8,6 62,6 71 600 86200 126100 660 93.2 

Siehe Fachserle E, Reihe 1. 
· 11 Errichtung neuer Gebäude. - 21 Einschl. Um-, Ausbau und E,_lterung. - 31 Einschl. Umsatz-IMeh.---lneuer. - 41 Vorll!ulilles Ergobnls. 

Jahr 
Monat insgesamt 

1970 12407,7 
1971 10 966,3 
1972 13469,1 
1973 61 13761,2 
1974 61 16602,8 
1974 Jan. 960,6 

Febr. 747,6 
März 844,2 
April 1265,0 
Mai 1 533,4 
Juni 1492,6 
Juli 1 864.4 
Aug. 1461,6 
Sept. 1 645,8 
Okt. 1489,9 
Nov. 1 226,8 
Dez. 1 076,8 

1975 Jan. 976,1 
Febr. 819,0 
März 978,8 

Siehe euch Fechterle E, Reihe 1. 

Auftragsvergaben 1) der öffentlichen Hand fUr Tiefbauten 
Miii.DM 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach Bauherren (Baulastträger) 

Bundes- Wasser· 
Straßen Straßen· wasser· wlrtschaftl. Sonstige Bund Lllllder Gemeinden 41 Gemainda-

. brilcken straßen 21 Tief· Tiefbauten verbände 
bauten 31 

6481,1 1414,0 705,4 2 800,8 2 208,3 4433,7 2106,2 4098,1 882,1 
4479,6 1 232,3 497,9 2676,2 2 089,3 3 772,1 1331,4 4 228,6 921,1 
6964,7 1621,6 477,1 2 668,0 2 747,9 5584,1 1486,6 4674,0 963,6 
6049,1 1 418,0 422,1 2 831,2 3040,8 6166,1 1842,8 5080,3 1165,1 
7 206,6 1660,9 668,2 3 057,3 3 010,7 6 629,2 2251,0 5879,3 1069,9 

270,3 216,8 48.4 149,6 265,6 382,4 81,1 397,0 69,1 
238,1 118,9 42,6 148,3 199,8 334,7 102,6 233,6 41,0 
367,5 93,9 9,0 183,9 190,0 298,7 148,5 319,2 37.4 
647,1 101,2 25,0 241,0 340,7 422.4 221.4 464,0 85,6 
764,3 136,1 86,7 218,0 278,7 659,0 189,6 507,8 100,6 
763,2 131,1 66.4 283.4 278.4 468,2 224,7 683,0 11J6,6 
857,0 113,6 49,3 410.4 434,0 648,2 289,0 735.4 133,6 
721,7 190,1 84,9 276,6 188.4 664,9 195.4 498,1 123.4 
840,0 132,1 60,5 264,9 268,3 600,0 228,5 682,4 116,5 
764,3 195,9 42,6 269,8 217,3 606,2 242,8 678,0 112,2 
623,3 105,2 60,9 287.4 160,0 403,3 164,1 621,6 86,4 
468,7 127,1 11,9 288.4 199,7 341,1 148,2 479,2 67,8 
327,7 87,1 48,7 290,1 224,6 296,3 147,9 368,6 47,3 
302,6 61,6 66.4 216.4 173,0 309,9 164,2 261,7 26,9 
418,2 81.4 22,9 226,6 230,6 393,6 123,8 348,4 41.4 

Sonstige 
llffentl. 

Bauherren 

888,6 
702,0 
770,9 
736,8 
673,5 

30,9 
36,7 
40,6 
61,7 
76,7 

110,1 
68,3 
79,8 
38,3 
60,7 
61.4 
39.4 

117,1 
64,4 
71.8 

11 Aultrl!ge mit einem Ault..._.,n von 26 000 DM und mehr einschl. des vom Bauherrn gestellten Materials. Einschl, Urnsa1Z·IMahrwert·)ateu8r. - 21 Einschl. Hiifen, - 31 Einschl. Landeskulturbauten. -
41 Gemeinden mit 5 000 und mehr Einwohnern. - 61 Jehresergebnls einschl. Nedlträge. 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 1) 

1971 
1972 
1973 
1974 

Jahr 
Monat 

1974 Jan. 
Fahr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Fahr. 
März 

Großhandel 
lnggesamt 

107,0 
112.2 
129,7 
146,3 

136.4 
132,4r 
149,4r 
148,7 
164.4 
136,1 
148.9 
141.4 
147,9 
182,0 
160,0 
146,2 
137,8 
133.9 
137 6 

Waren 
verschfe. 

dener Art2l 

107,8 
111,9 
129,0 
162,7 

129,3 
133,9r 
182.8 r 
147,8 
162,0 
148,2 
180,6 
180,2 
186,9 
180,8 
148,9 
163,2 
136,9 
138,0r 
137 7 

1970 = 100 

Großhandel mit 

Getreide, Futter· und DDngemitteln, Tieren textilen 

zusammen 

104.4 
112,4 
138,7 
168,9 

182,1 
144,6 
164,1 r 
167,7 
167,8 
120,6 
166,4 
161,8 
166,8 
171,8 
163,7 
166,2 
182,7 
162,8r 
182.9 

daruntar mit Rohstoffen 
--~~~- -~~~-- ~~~--- und 
Getreide, 1 Dilnge- ! lebendem Halbwaren, 
~ ~ mitteln Vieh Häuten 

103,8 
111,7 
149,0 
172.4 

189,8 
164,7 
183,3 r 
111,7 
166,8 
137,6 
171,8 
166,6 
166,6 
189,7 
180,2 
189,0 
187,8 
188,2r 
1741 

104,1 
109,6 
126,1 
180,6 

178,8 
113,2 
166,1 r 
101,2 
120,3 
107,7 
204,8 
191,7 
189,2 
176,1 
194,7 
190,1 
186,8 
146,1 r 
1487 

104,1 
120,6 
129,7 
124,8 

136,8 
119,8 
123,8 r 
122.4 
122,8 
105,3 
117.4 
109,4 
124,9 
147,8 
127,3 
127.2 
136,7 
132,3r 
1343 

Großhandel mit 

106,1 
114,8 
127,8 
126,3 

142,9 
136,2 
136,3 r 
138,8 
141,6 
111.4 
118,2 
100,4 
128,0 
122,8 
117,3 
113,1 
106,6 
96,2r 
993 

Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. ä. 

Jahr darunter mit Schrott, 
Monat Elsen (ohne darunter sonstigen 

zusammen Rohelsenl, NE· zusammen mit Abfall· zusammen &toffen Stahl und Metallen Baustoffen 
·halbzeug 

1971 94,1 97,7 77,6 114,8 116,8 78,6 111,6 
1972 96,2 98,7 77,1 126,1 126,8 77.4 117,0 
1973 118.6 121,8 102,8 137,0 133,8 109,6 127.4 
1974 163,9 162.3 167,1 130,4 129,8 164,3 131.4 

1974 Jan. 138,8 139,7 139,2 106,1 91,7 146,6 119,7 
Fahr. 141,2 r 141,7 r 138,7 113,1 106,7 147,9 111j,7 
März 164,6r 164,6r 147,4r 134,3r 130,8 r 173,2r 128,7 r 
April 162,8 149,6 166,7 138,0 140,8 180,8 132,2 
Mal 163,8 168,3 192,1 146,2 146,8 201,8 140,1 
Juni 148,2 144,9 169,8 127,2 131,2 166,0 126,8 
Juli 168,8 164,9 188,0 141,2 146,4 181,7 133,6 
Aug. 161,8 147.4 166,7 132,6 137,2 163.4 126,8 
Sept. 168,4 167,6 166,2 140,0 143,0 161,3 127,8 
Okt. 166,8 170,6 137,9 160,6 161,3 169,2 146,9 
Nov. 166,1 162,7 171,8 126,6 124,0 160,4 137,6 
Dez. 136,8 136,7 118,1 105.4 102.4 127,6 143,8 

1976 Jan. 142,3 146,8 127,6 98,7 88,0 129.4 126,9 
Fahr. 136,2 138,8r 113,7 r 101,6 r 93,1 r 113,2 r 122,2r 
März 134,3 137,8 116,0 111.1 109.1 94,2 129,9 

Großhandel mit 
Metall· Elektro- u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 3 l waren, Erzeugnissen, Uhren 

Jahr Text11- Kunststoff·, darunter mit Fein- darunter mit Monat waren, karamlk· Rundfllnk·, Kraft· Schuhen und Holz· zusammen Fernseh· zusammen wagan, Kraft· 
fartl1t und Phono- Kraft· fahrzeug· 

waren3l geräten rädern teilen 

1971 112.2 114,9 108,3 112,3 106,8 107,7 107,8 
1972 119,8 123,0 116,3 131,8 104,3 108,7 107,6 
1973 127,7 132,8 128,6 147,8 104,9 101,7 113,8 
1974 132,4 141,0 136,2 170,7 1116,1 98,0 118,8 

1974 Jan. 128,8 126,8 124,8 166,6 80,6 63,8 90,8 
Febr. 122,8r 136,4r 126,7 r 170,9 r 89,8 r 76,0 98,3 
März 160,8r 164,3r 138,1 r 172,6 r 113,6 r 114,0r 122.7 r 
April 139,0 146,6 126,0 161,9 114,3 114,6 121,8 
Mal 128,2 149,8 131,7 164,6 116,7 112.6 127,0 
Juni 103,3 123,9 120,3 169,0 106,4 100.4 114,1 
Juli 128,7 141,8 120,8 134,6 116,7 101.9 130,0 
Aug. 122,1 126,0 116,7 121,9 99,9 90,3 114,8 
Sept. 146,6 144.4 141,6 162.4 109,9 103,3 123,1 
Okt. 186,8 166.4 162,1 209,0 120,1 112,2 139,3 
Nov. 140,6 147,6 167,7 213,9 108,1 94,8 128,0 
Dez. 118,1 132,9 171,3 222,2 110,2 84,1 119,9 

1976 Jan. 130,8 130,0 118,0 168,1 94,0 97,9 106,2 
Fahr. 128,7 r 128,9r 118,9 r 148,9r 107,6r 124,1 r 110,0 r 
März 1410 136,6 123.4 1376 116,2 131,8 1212 

Siehe auch Fachserle F, Reihe 1. 
11 Umsatzwerte In jeweiligen Prellen, ohne Umsatz· (Mehrwm·l steuer. - 21 Ohne ausgeprllgtsn SchMrpunkt. - 31 Anderweitig nicht genannt. 
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technischen 
Chemikalien, 

Kautschuk 

110,1 
106,7 
138,2 
198,8 

168,6 
203,2 r 
228,1 r 
224,0 
220,1 
193,8 
207,0 
194,3 
190,2 
198,3 
171,8 
146,2 
180,9 
162,0r 
149.6 

Kohle, MlneraUllerzeugnlssen 

zusammen 

114,2 
122,0 
163,7 
203,3 

200,6 
186,2 
208,6 r 
208,7 
212,7 
189,8 
206,8 
201.4 
198,1 
213,1! 
2116,8 
207,0 
196,9 
187,4r 
178.6 

darunter mit 

festen 1 Mineralöl· 
Brenn- erzeug· 
&toffen nlssen 

93,7 
87,0 
88,9 

111,7 

112,6 
97,8 

103,8r 
99,6 

109.4 
102.3 
112,8 
116,6 
117,9 
137,9 
121,8 
114,8 
122,3 
113,6 r 
1073 

119,4 
131,8 
183.3 
228,0 

222.4 
208.4 
234,0 r 
237,8 
241,1 
214,6 
231,2 
224,2 
220,1 
234,8 
229.3 
232,2 
218,0 
207,4 r 
196,2 

Nahrungs- und Genußmitteln 
darunter mit 

Miich-Gemüse, 
BrzBUIJ' 

Fleisch, Tabak· Obst, Fleisch-
Gewürzen nlssen, waren 

Fattwaren waren 

107,3 93,9 103,2 108,4 
128,1 99,1 123,6 114.3 
126,1 108.4 132,6 127,7 
126,6 110.4 131,3 131,3 

107,1 103,8 137,1 127,6 
102,3 96,8 119,4 118,8 
113,9r 112,7 r 126,6r 126,3 r 
127,9 117,1 121,2 134,7 
149,8 123,8 137,4 140,6 
137,8 111,7 119,3 126.4 
144,0 110,9 131,9 138,7 
138.4 103.4 124,8 131,1 
118,8 103.4 128,2 127.7 
127,9 113,2 146,2 138,6 
117,2 110,4 130,1 126,1 
111,8 114,7 132,8 136,8 
114,9 109,8 131,6 130,9 
1116,1 r 108,1 126,0r 119.4 
118,6 114,7 1302 122,8 

pharmazeut., kosmet. 
u. II. Erzeugnissen 

tach· Papier, 
nlscham u. darunter mit Druck· 

Spezial· pharmazeu· arzeug· 
bedarf zusammen tlschan nlsslin 

Erzaug· 
nlssen 

104,8 112,0 116,8 1116,1 
114.3 117,8 124,7 112,7 
127,8 126.4 138,9 122.3 
139,8 143,1 180,3 148,2 

130,9 148,9 164,0 133,1 
127,3 132,8 148;8 138,3 
146.4r 144,8r 181,9 r 146.4 r 
149,6 141,9 180,6 134,2 
162,9 161,8 170,1 140,6 
126,1 124,1 138,8 132,2 
144,9 144,1 166.4 147,1 
128,7 134,7 164,0 168,0 
149,0 140,7 164,8 161,6 
163,7 181,6 178.4 168,2 
138,9 146,2 161,0 168,0 
127,8 146,2 164,0 168,8 
126,9 180,4 180,0 149,8 
124,7 r 162,6 r 172,6 r 139,2 r 
136,1 146 2 1819 147,0 
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Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
1973 Nov. 

Dez. 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 

Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
1973 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
1973 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mei 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1) 

1970 = 100 

Einzelhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln 

Einzel· Waren darunter mit 
handel verschiedener Nehrungs- u. insgesamt Kartoffeln, Milch, Art zusammen Genußmitteln Gemfisa, Fettwaren, Tabakwaren (ohne Reform· 

waren) 21 Obst Eiern 

111,2 113,2 110,8 111,9 108,7 107,2 106,2 
121.9 126,2 121,6 122.4 113,2 107,1 123.4 
130,9 137,4 132,2 133,8 117,9 106.2 133.9 
138,7 161,3 140,6 144,4 121,7 101,6 129,1 
147,9 177,8 139,6 142,1 106,2 101,6 136,3 
173,8 209,6 169,8 161,1 114,0 109,3 168,6 
121.2 128,8 126,1 128,6 97,0 93,6 120,6 
112,0 117,1 121,3 124,3 94,2 92,9 114,6 
134,6 142,6 136,7 140,B 111.S 106,9 124,4 
140,2 146,7 140,7 144,3 . 127,8 106,6 126,8 
139,6 143,9 148.2 149,1 149,7 107,3 138,3 
124,9 126,6 136,1 138.4 148,0 101.2 126,9 
139,1 148,4 141,8 148,3 139,6 103,2 129,9 
127,1 132.2 140,3 148,3 126,9 98,7 121,3 
130.3 136,8 132,3 136,8 112,7 98,1 124,6 
164,8 178.2 147,2 161,8 118.3 106,2 133.4 
167,9 197,1 149.4 166,1 112,6 100,7 130,9 
183,1 220,6 169.2 172,7 123,6 103,7 168,1 
1297 

Einzelhandel mit 
Mete II waren, Elektro- und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen Hausrat, Wohnbedarf 31 Erzeugnissen, Uhren 

darunter mit darunter mit 
darunter mit Uhren, Papierwaren, 1 Büchern, zusammen Möbeln zusammen Schmuck· zusammen Schul· und Fachzelt· 

waren Büroartikeln schrlften 

116,3 117,6 112,7 109.9 112.2 111,6 112,7 
131,3 133,9 127,2 117,3 120,6 116,2 123,3 
139.9 143,4 134,4 126.S 130,0 124,1 134,9 
146.4 147,4 148,3 136,9 141.2 131.9 148,8 
164.2 183,9 134,1 107,3 146,0 133,6 167,7 
168,4 169,9 161,6 140,0 146,8 134,0 161,9 
196.2 176,6 284,6 348,0 207,9 201,4 228,7 
117,0 118,1 119,1 102,8 124,6 117,4 127,6 
118,6 126,1 113,6 96,6 114,7 109,0 116,8 
139,6 146,2 128,2 116,1 126.2 117,1 126,6 
139,3 141,9 130,8 119,6 123,4 113,6 126,6 
145,0 147,6 134,6 119,6 126,4 116.2 128,7 
123,6 122,9 128,8 99,8 109,7 98,6 109,6 
147,1 162,0 139,7 118,1 126,7 117,0 126,8 
129,6 129,7 129,6 111,3 141,7 134,3 147,6 
143,6 160,1 130,0 108,1 164,2 166,1 165,8 
163.0 173,3 140,8 112,3 162,6 144.2 178,4 
169,0 171,4 179,7 162,3 160,8 144,6 174,6 
209,0 190,4 305,3 177,8 225,0 216,8 246.4 

Textilwaren, Schuhen 
darunter mit 

zusammen Textilwaren 21 Schuhen, 
Schuhwaren 

111,8 111,4 109,4 
123,1 118,8 116.4 
127,4 124,6 118,8 
136,2 131,6 126,9 
166.9 149,1 149,0 
188,2 193.4 169,9 
121,1 127,7 99,1 
94.2 97,6 77,6 

127,0 118,8 120,0 
143,8 133,B 166,7 
129,7 126,7 127,0 
110,0 109,9 105,8 
133,7 134,9 127,4 
106,9 108,8 98,7 
126,0 116,3 119,6 
174,1 167,6 169,1 
168,7 168,6 149,9 
189,3 190,1 . 160,0 

phannezeut1""'8n, kosmetischen 
u. ä. Erzeugnissen 

darunter In 

zusammen Apotheken 
1 

Drogerien 

110,9 112,4 107,6 
120,3 123,8 110,2 
131,7 137,7 116,0 
144,4 164,1 118.4 
132,6 141,8 107,6 
134,6 144,6 106,6 
162,9 160,6 177,6 
132,0 146.2 99.9 
129.4 143.S 96,8 
140,6 163,4 110,1 
143,6 163,6 119,6 
148.4 164,2 123,8 
136,7 147,3 110,9 
145,4 • 164,0 124,8 
142,6 160,2 123,4 
136,8 148,6 106,0 
147,9 161,7 110,8 
160,8 163,8 113,0 
180,7 173,0 180,9 

Einzelhandel mit Nach Betriebsformen 

Kohle, Mineralölerzeugnissen Fahrzeugen, Maschinen, Fachelnzelhandelsunternehmen 
Büroeinrichtungen Versand- Konsum· mit 

1 darunter mit 
sonstigen Warenheu„ handels· genossen-

1 1 darunter mit Waren unternahmen 1-4 6. u. mehr zusammen Brennstoffen zusammen Kraftwagen, unternehmen scheften 41 
Krafträdern Verkaufsstellen 

107,6 106,1 106.2 106,1 113,0 112,7 110,6 108,3 110,1 116,1 
109,8 106,9 111.2 110.4 126,2 124,3 123,8 112,8 118,8 133.2 
164,1 169,0 110.2 107,7 133,9 134.2 132.4 122,3 126,2 149,6 
169,3 176,1 103,0 98,7 140.4 146,1 146,4 126,0 129,4 167,6 
190,9 200,4 105,9 102,1 163,8 143,6 196,1 123,0 131,9 163,0 
231.4 262,1 ' 91,4 84,4 143,9 162.9 210,7 129,6 133,9 172,8 
209,6 231.4 77,7 64,2 144,4 217,1 161,1 147.4 169,7 198,1 
204,1 220,6 78,2 73,6 116,0 133,7 93,7 116,1 113,6 147,0 
142,5 149,8 84,7 80,7 117,9 110,9 117.4 109,5 106,0 133,6 
166,0 171.4 116,4 113,9 149,6 131,1 166,9 123,6 126,8 161,3 
181,9 187,3 120,5 119.3 153,6 139,1 141,0 126,3 133,0 169,1 
164.4 166,7 120,7 119,8 152,2 136,7 141,6 132,7 132,9 167,7 
169,7 166,2 103,1 100,6 126,3 122,7 110,3 120,7 119,6 160,1 
176,0 181,7 112,7 109.4 137,0 161,6 107,9 127,1 131,6 167.2 
169,4 173,0 93,1 88,2 129,7 129,4 106.2 130,3 120,2 164.4 
161,9 167,6 101,8 96,8 143,3 126,7 146,9 116,6 123,4 167,0 
186,2 192,9 111,2 106,0 162,7 168,0 226,1 129,6 140,7 189,8 
164,7 161,2 97.4 91,6 146.4 179,2 227,4 133,6 138,6 196.3 
1664 1763 968 86 ,1 15 2,3 2242 1699 1470 167 4 2169 

~ Ergebnisse d8r repräsentativen Elnzelhandelaberlchteratettung ohne Unternehmen mit Si1z In Nl8der&achlen, Bremen, Saarland und Berlin (Wesd, die keine Verkaufatellan mit Jahresums1!1zen von mehr 
als 600 000 DM In anderen Bundesländern haben. Umsatzwerte In 1-mgen Prellen, einschl. Umsa12· IMehr-n·l ateuer. - 21 Ohne eusgeprllgten SchMrPUnkt. - 31 ~ nh:ht genannt. - 4) Und 
sonstige Verbraucherorganisationen. 

Heft 5/75 295* 



! Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1
) 

1970 = 100 

Gast- Beherbergungsgewerbe Gaststättengewerbe 
Jahr gewerbe fremden- Erholungs- Gast- u. Bahnhofs- Bars, Tanz- Trink· u. ZU· Gast· ZU· Eis· Monat ins- sammen Hotels höfe heimeu. u. Ferien- sammen Speisewirt- wlrt· Caf&s u. Vergnü- Kantinen dielen Imbiß-

gesamt Pensionen heime schatten schatten gungslokale hallen 

1971 106,4 106,9 105,5 107,3 110,B 106.4 106,1 106,6 103,9 107,4 102,3 105,6 111,0 104.4 
1972 113,2 114,0 113,9 113,1 119.4 115,5 112,9 113,7 106,9 114,8 103,5 114,5 112,8 113,0 
1973 11B,3 120,9 120,8 118.4 130,0 149,4 117,0 118,6 111,8 116.4 99,7 118.4 124,8 120,0 
1974 123,1 127,0 128,2 123,6 143,3 184,3 121,2 123,7 110,6 124,0 97,7 122,6 124,6 123.4 
1973 Nov. 104,3 93,0 94,4 92, 1 87,8 93,2 109,7 112.4 103,1 103,1 88,5 128,7 43,2 115,6 

Dez. 110,9 98,6 94,9 106,8 80,5 87,0 116,9 120,1 110,8 116,0 107,2 115,8 33,9 119,8 
1974 Jan. 103,7 96,1 98,0 97,6 76,8 75,5 107,3 109,7 100,2 99,3 90,6 127,1 36,3 114,0 

Febr. 106,8 98,4 96,6 98,9 78,9 102,6 110,3 113,6 98,8 106,6 96,9 120,3 39,6 111,3 
März 118,0 113,1 114,8 110,6 113,9 124,1 120,3 121,9 106.4 123,0 99,9 130,2 117,6 123,1 
April 122,6 123,1 121,1 121,9 138,3 169,9 122,2 123,8 113,0 125,9 94,8 124,7 171,9 123.4 
Mai 133.4 139,7 140.4 133,6 169,7 192,6 130,3 132,6 114,1 129,7 101,8 132,1 192,6 130,0 
Juni 131,8 147,7 142,5 143,7 194,0 236,6 124,2 126,2 114,4 129,1 97,9 110,0 208,0 124.4 
Juli 136,7 167,7 148.4 154.4 213,7 340,1 128,6 128,9 121,6 141,1 97,9 118,0 216,2 130,1 
Aug. 136,8 169,7 149,2 157,6 219,7 333,8 125,8 127,2 118,6 144,7 96.4 104,0 224,0 124.4 
Sept. 134,6 163,8 169,2 137,7 192,6 236,7 125,2 128,0 113,6 131,0 96,1 121,7 148,6 126,6 
Okt. 124,6 129,8 139,6 113.4 142,7 171,2 121,9 126,2 109,5 118,6 99,1 137,8 67,6 125,7 
Nov. 111,6 100,6 103,0 97,4 96,9 112,3 118,8 120,9 104,1 113,0 90,2 128,6 44,7 122,7 
Dez. 118,3 106,8 101,6 115.4 95,2 117,7 124,0 128,2 110,7 127,1 110,7 116,6 40,7 126,0 

11 Umsa1z-ne In Jewalllgen Prelsan, einschl. Umsa1z·IMehrwert·lsteuer. 

Relseverkehr1) 

1000 
Obernachtungen nech Betriebsarten 

Jahr Fremdenheime Erholungs- Heilstätten Ferienhäuser, nach Betriebs· Hotels Privat-Monat Insgesamt Hotels garnis Gasthöfe und und und Ferien- quartiere arten nicht 
Pensionen Ferienhelme Sanatorien wohnungen aufgeteilt 

1972 Shj 142832,2 30428,2 8961.B 13604,9 22 969,1 10446,6 14634,7 3848,9 37940,2 
1972 Whj 61 346,4 17 798,8 4836,2 6 601.6 8214,7 6094,9 12168,6 623,6 4 891,6 2216,5 
1973 Shj 160670,6 28889,1 7 347,2 13 681,2 22 736,2 9962,0 14 989,6 2 890,5 32 230,7 17 844,0 
1973 Whj 63226,3 17 768,8 4921,6 6 632,8 8334,0 6274.4 12 806,2 1 023,2 6434,1 2140.4 
1974 ShJ 162 787,0 28 738,8 8 622.3 13 617,6 21 373,1 9917,1 16979,9 3 687,6 32 784,8 18 285,9 
1973 Nov. 8 783,8 2844,8 763,6 691,7 984,9 760,8 2 249,0 35.4 378,8 286,2 

Dez. 8489,0 2 298,2 803,3 938,9 1 042,6 686,6 1 662.4 197,6 1007,6 283,7 
1974 Jen. 9416,0 2634,0 762,1 877,0 1166.4 782,1 1 886,4 186,7 872,7 247,7 

Febr. 9493,9 2 807,8 726,1 773,0 1306,0 824,3 2161,8 137.4 696,6 271,9 
März 11 802,9 . 3198.3 898,8 920,9 1 711,1 1 068,0 2 474,0 180,7 924,7 440,3 
April 14670,3 3 763.4 1 090,8 1 336,9 2014,1 1 271,2 2 614.4 389,1 1 474.4 847,1 
Mai 17 939,0 4 393,6 1 284.3 1 661,0 2 602,2 1 441,2 2 678,7 287,8 2 463,9 1148.4 
Juni 24402,1 4730,0 1401,6 2191,6 3 696,6 1620,2 2601,7 547,0 4810,6 2904,1 
Juli 33 781,2 6109,2 1626,1 2933,9 4461,6 1 928.4 2 720,7 980,6 8 686,0 6686,9 
Aug. 36 310,3 6349,8 1 604,7 3134,6 4898,7 2 049,0 2 790,0 1 016,9 9 802.6 6664,3 
Sept. 26684,2 6403,1 1616,8 2 270,7 3811,0 1 607,1 2 674.4 486,2 6 678,6 2137,2 
Okt. 16 384,7 4 336,8 1 241.3 1 268,6 2010,6 1279,0 2727,1 271,0 1 544,0 698,6 
Nov. 9163,6 2 694,7 794,9 689,1 973,3 772,2 2 439,6 49,3 420,3 330,1 
Dez. 9090,1 2460.3 664,8 939,6 1 013,3 689,9 1 696,0 268,3 1166,3 321,6 

1976 Jen. 9496,6 2 681,6 766,1 870,0 1 087,6 763,3 2047,0 206,3 906,6 280,3 

Obernachtungen von Auslendsgästen nach ausgewählten Herkunftsländern 21 
Jahr Großbritannien 

Monat Insgesamt Belgien/ Frankreich Italien Niederlande Dänemark und . Österreich Schweiz Vereinigte 
Luxemburg Nordirland Staaten 

1972 Shj 11426,2 814,3 904,9 440,6 2 201,8 621,1 i 016,9 356,B 628,8 1937,8 
1972 Whj 6166,6 212,0 414,6 304,6 682,8 181,8 446,3 242.4 302,0 862,3 

~~ 11 280,7 832,2 881,0, 400.4 2407,0 544,B 979,7 368,9 666.4 1696,1 

1974 Shl 
4932,4 206,2 384,6 277.9 673,1 184,3 433,6 237,1 288,9 716,0 

10603,6 780,6 713,6 370,2 2 394,2 479,1 731,3 339,7 626,9 1449,3 
1973 N011. 786,0 28,7 60,7 48,6 66,7 22,9 69,9 40,4 45.4 116,9 

Dez. 616,5 31,0 60,9 30,6 94.4 20,6 44,1 27,7 34,7 76,6 
1974 Jen. 674.3 31,0 52,3 42,8 81,8 18,3 61,4 33,2 37,7 87,1 

Febr. 721,3 38,1 62,6 42,1 91,6 22,8 69,0 35,3 42,1 83,2 
März 830,9 33,9 74,9 61,8 79,6 30,0 73,1 42,0 49,9 111,6 
April 1 036,3 66,0 76,8 60,6 128,6 69,3 89,2 44,B 76,2 140,5 
Mai 1 299,8 71,2 91,9 66,2 207,2 66,9 103,3 68,7 81,B 186,6 
Juni 1 746,6 98,0 99,8 64,8 407.4 71,2 118,7 49,9 79,6 236,8 
Juli 2661,2 268,6 148,9 69,2· 874,2 131,1 139,0 60.3 108,5 309.4 
Aug. 2093,6 203,7 180,6 70.4 606,3 86,2 144,8 63,1 90,8 268,9 
Sept. 1677,2 93,2 116,6 70,1 271,6 74,6 136,2 62,9 90,1 307,2 
Okt. 1243,6 46,9 78,8 68,8 143,9 69,9 99,1 66,1 82,0 216,6 
Nov. 764,7 29,6 68,1 47.4 60,6 22,2 64,6 38,7 48,4 107,6 
Dez. 632,2 31,6 42,2 32,4 106,6 23,1 46.4 26.4 34,1 73,8 

1976 Jen. 660,1 29,9 48,6 39,0 81.6 19,1 68,2 31,6 36,9 78.4 

Siehe euch Fachserle F, Reihe 8/1. 
11 Ab April 1972 rd. 2 800 Berlcht&gernelnden; eb April 1973 n:I. 2 700 Berlcht&gemelnden; eb April 1974 n:I. 2 600 Berlcht&gemeinden. - 2) Grundsätzlich Ist das Wohnsitzland, nicht die Staatsangah6rlgkelt 
(Nationalität) mal!gebend. 
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Jahr 
Monat Insgesamt 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Miii. DM 

Lieferungen aus Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land· des Bergbaus 
Wirtschaft sowie der der der sowie der Grundstoff· 1 nvestitions- Verbrauchs· Insgesamt 

Nahrungs- u. und 
Genußmittel· Produktions-

Lieferungen nach Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land· des Bergbaus 
Wirtschaft sowie der der der sowie der Grundstoff· 1 nvestitions- Verbrauchs-Nehrungs- u. und 

Genußmittel· Produktions-
Industrien güterindustrien Industrien güterlndustrien 

1970 MD 1 303 427 196 6i6 166 1340 333 281 460 276 
1971 MD 1416 1 470 208 662 187 1423 369 264 467 303 
1972 MD 1 616 624 202 673 217 '1468 390 366 365 348 
1973 MD 1 620 680 220 609 211 1 466 387 387 327 366 
1974 MD 1 726 623 268 623 224 1 636 417 409 306 406 
1974 Jan. 1 693 614 288 682 208 1 681 447 432 286 397 

Febr. 1669 663 260 613 233 1461 361 407 290 373 
März 1 846 698 316 679 262 1 636 ' 416 469 329 432 
April 1 718 613 249 624 232 1 632 416 402 311 402 
Mai 1834 661 266 681 228 1666 438 461 340 438 
Juni 1 607 667 248 607 196 1449 391 423 277 368 
Juli 1 700 626 268 812 203 1 623 379 426 297 419 
Aug. 1609 630 226 674 180 1360 372 394 261 332 
Sept. 1 877 686 266 672 266 1 541 426 363 316 417 
Okt. 1 929 751 239 672 267 1 723 484 406 346 488 
Nov. 1 734 638 238 622 236 1 690 468 379 308 446 
Dez. 1 497 546 217 639 196 1402 392 343 308 369 

1975 Jan. 1 663 681 228 546 198 1 668 463 380 276 448 
Febr. 1696 629 260 607 209 1483 433 368 260 414 
März 1 726 611 268 649 197 1 624 445 380 290 409 

Slaha auch Fachserle F. Relha 6. 
1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bllden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen warenbegleltschelne. Pan· und-Kleinstsendungen sind In den Zahlen nicht enthalten, sowie ab Januar 1972 euch der 
Luftfrachtverkehr. 

Jahr 
, Monat 

1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jen. 
Febr. 
März 

1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 

Siehe auch Fachserle F. Reihe 6. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Miii. DM 

Erzeugnisse der Erzeugnisse der 
Insgesamt Land·, Forst·, 

1 

Nahrungs- und Bergbauliche Grundstoff· und 
1 1 Jagdwirtschaft Genußmittel· Erzeugnisse Produktions· 1 nvestitions· Verbrauchs· 

und F lscherel Industrien güterindustrlen 

Bezüge des Bundesgebietes 
166,3 17,9 19,2 9,2 40,9 28,6 49,2 
193,2 20,6 17,1 7.4 67,2 26,8 62,8 
198,9 24,1 18,6 8,8 66.4 23.4 87,3 
221,6 27,6 22.8 7,3 74,6 22,2 66,8 
271,0 26,4 19,9 9.4 106,9 26,9 60,1 
252,7 23,6 23,6 2,3 108,9 19,4 72,9 
219,2 26,2 21,3 8,3 79,9 19,0 64,2 
261,0 34,8 22,7 10,6 63,9 21,6 76.4 
263,9 38,3 24,7 10,1 96,4 23,3 70,0 
301.4 49,2 18,8 8,1 128,0 24.4 72,0 
246.4 26,7 19,2 6,6 94,6 26,6 71,8 
272.4 17,8 17,9 7,3 116,2 26,6 86,6 
246,7 13,8 16,0 9.4 108,0 24,9 73,2 
266,0 19,3 17,1 9,2 111,1 26,2 82,2 
316,8 24,1 18,6 14,0 113,9 62,0 93,8 
287,9 20,1 21,7 9,6 116,7 26,8 92,4 
328,2 23,6 18,1 17,2 127,8 33,0 108,1. 
246,4 26,4 18,6 6,3 90,9 22.4 80,6 
224,6 28,9 14,8 6,8 81,8 19,4 72,8 
241,0 34,9 16,0 4,8 60,9 22,6 60,8 

Lieferungen des Bundesgebietes 
201,3 3,9 21,8 7,7 96,3 63,2 16,9 
208,2 3,3 27,6 8,6 91,6 66,4 19,3 
244,0 4.4 33,7 14,4 104,7 61.4 32,5 
249,9 2,7 27,7. 9,9 103,0 73,2 30,7 
305,9 2,6 26,9 9,6 162,0 67,6 34,6 
229.4 2,3 19,3 5,7 119,6 68,3 21,2 
268,6 2,9 24,1 9,1 154,2 40,8 26.4 
315,6 1,3 42,0 7,2 182,4 47,9 32,0 
270,6 3,6 27,5 6,6 147,4 51,6 30,7 
269,9 0,9 19,6 6.4 164,8 42,0 34,6 
277,1 1,6 24,6 12,6 131,B 67,3 37,3 
313,6 2.4 32,7 10,6 161,7 63,7 39,3 
319,7 1,6 21,6 9,8 190,7 60,9 33,1 
304,4 3,0 22,1 12,6 160,2 69,7 44,7 
379,4 3,6 38.4 10,7 167,6 66,7 49,8 
329,8 3,9 24,2 13,0 166,6 82,8 34,8 
402,9 4,1 26,2 11,3 176,1 160,0 32,9 
256,1 2.4 18,0 13,2 161,9 36,1 21,7 
305,6 3,8 29,7 13,9 190,8 36,7 27,0 
342,3 1,1 23,7 12,9 222,7 48,6 30,0 

Sonstige Waren 
(insbesondere 

Rückwaren und 
Ersatzlieferungen 

u.ä.) 

1.4 
1.4 
1,6 
1,4 
1,6 
2,1 
1,2 
1,0 
2,0 o.e 
0,9 
1,8 
1,3 
0,9 
2,4 
1,7 
2,6 
1,3 
1,2 
1,0 

2.4 
2,7 
2,9 
2,7 
2,8 
3,2 
2,2 
2,7 
3,2 
2,6 
2,1 
3,1 
2,1 
2,3 
3,7 
2,7 
3,2 
1,8 
3,7 
6,2 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr In beiden Richtungen vorgeschriebenen Werenbegleltachelne und andere Anmeldepapiere. Die Bezüge und Lieferungen warden ohne 
RilckaJcht auf die Art der Verrechnung nechgawlesen. 
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,------- ------------

Jahr 1 nsgasamt 11 Monat zusammen 

1970 MD 9134 1744 
1971 MD 10010 1 902 
1972 MD 10729 2080 
1973 MD 12118 2336 
1974 MD 14978 2446 
1974 Jan. 13965 2462 

Febr. 12367 1919 
März 16088 2463 
April 14 768 2 622 
Mal 16083 2 776 
Juni 14341 2 260 
Juli 16962 2380 
Aug. 16064 2371 
Sept. 14 744 2119 
Okt. 16770 2 812 
Nov. 16 739 2 663 
Dez. 14872 2632 

1976 Jan. 13 792 2388 
Febr. 14262r 2 692 
März 14091 2400 

1971 MD 110,6 109,9 
1972 MD 121,8 121,1 
1973 MD 129,2 123,0 
1974 MD 127.4 118.4-
1974 Jan. 127,0 119,8 

Febr. 107,6 94,3 
März 130,1 117.4 
April 128,3 121,3 
Mai 137,7 136.4 
Juni 121,6 112,2 
Juli 133,7 116,9 
Aug. 122,7 117,9 
Sept. 122,1 103,0 
Okt. 140,1 132,9 
Nov. 132,0 126,6 
Dez. 128,0 124,3 

1976 Jan. 117,1 111,7 
Febr. 123,1 123,9 
März 121,9 113,0 

1970 MD 10440 366 
1971 MD 11334 426 
1972 MD 12419 496 
1973 MD 14866 668 
1974 MD 19216 829 
1974 Jan. 17 616 861 

Febr. 17 437 791 
März 19728 833 
April 19356 802 
Mal 20974 874 
Juni 16 861 682 
Juli 20414 868 
Aug. 18218 799 
Sept. 18843 801 
Okt. 21409 906 
Nov. 19666 906 
Dez. 20169 841 

1976 Jan. 17 398 978 
Febr. 17 746 846 
März 17 638 736 

1971 MD 106,9 113,6 
1972 MD 116,2 132,8 
1973 MD 133,3 166,9 
1974 MD 149,7 187,7 
1974 Jan. 160,0 210,8 

Febr. 143,4 166,3 
März 160,2 199,9 
April 164,0 163,8 
Mai 165,3 197,1 
Juni 131,2 167,7 
Juli 166.4 188,6 
Aug. 137,6 177,6 
Sept. 141,4 177,6 
Okt. 162,1 194,6 
Nov. 147,1 198,2 
Dez. 149,2 180,3 

1976 Jan. 127.4 206.4 
Febr. 127,9 187,0 
März 128,7 163,6 

Siehe euch Fachsarie G, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein· und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tlerl· 
1 

pflanz- Genuß· zusammen Tiere sehen liehen mittel 
Ursprungs 

Einfuhr 
T81111chliche Werte In Mill. DM 

28 401 1 073 242 7 289 
27 438 1172 286 7 970 
43 628 1228 280 8614 
48 693 1409 288 9642 
42 679 1 679 246 12 358 
48 661 1 661 202 11358 
39 463 1 207 189 10317 
49 622 1663 210 12476 
36 631 1663 292 12106 
30 674 1948 226 13 123 
33 496 1486 237 11 919 
32 648 1 639 241 13 397 
44 663 1 616 260 12 624 
47 641 1316 217 12462 
63 681 1 796 281 13 742 
63 613 1678 320 12 664 
46 649 1661 276 12023 
46 628 1 624 270 11 233 
48 647 1 704 296 11 620 
40 664 1 671 234 11 620 

Index des Volumens 1970 = 100 
98,6 108,0 110,1 114,0 110,7 

136,6 124,6 119,9 119,2 122,0 
134,3 123,6 123,3 119.4 130,9 
137,9 123,2 119,9 101,6 129,6 
137,1 131,2 122,6 86,3 129,0 
116,0 96,8 97,0 77,8 110,8 
148,1 126,3 121,3 63,3 133.4 
118,3 112,3 126,2 119,3 130,3 
106,3 126,5 149,3 93,6 138,2 
114.4 108,2 116,3 100,3 123,6 
116,1 120,8 119,9 97,6 137,6 
163,0 123,6 118,0 103,8 124,0 
149,8 118,8 100,3 87,3 128,7 
179,0 148.4 129,9 116,2 141.4 
171,9 131,1 119,8 138,6 133,0 
148,8 139,6 119,6 117,6 126,8 
146.4 116,6 107,7 118,9 118,0 
163,0 120,6 124,3 124.4 123,3 
126.7 119,2 113,0 100,9 124,0 

Ausfuhr 
T8111ichllche Werte In Mill. DM 

38 111 166 62 10016 
38 168 170 69 10846 
69 160 210 66 11 849 
58 205 324 81 14116 
34 263 426 87 18282 
67 268 449 97 16 686 
36 266 402 87 16 676 
36 311 394 93 18 799 
32 294 376 100 18469 
28 279 472 94 19991 
22 244 336 81 16082 
26 300 440 93 19427 
28 294 392 85 17 332 
32 294 396 78 17931 
32 301 493 79 20384 
39 300 489 78 18662 
41 269 469 82 19187 
62 384 468 106 16 313 
60 302 387 96 16 797 
68 261 341 76 16 683 

Index des Volumens 1970 = 100 
107,2 131,8 101,8 116,6 106,6 
137,2 126.4 138,6 124,7 114,6 
134,1 177,1 169,0 164,2 132,1 
90,3 230,5 182,9 179.3 148.4 

147,8 
142,1 
168,9 
163,1 
164,2 
130,1 
164,1 
136,3 
140,0 
160,9 
146,2 
147,9 
124,6 
126,7 
127,3 

Roh-
stoffe 

1 234 
1322 
1321 
1 663 
2888 
2 726 
2 619 
2 892 
2800 
2 897 
2979 
3025 
3036 
2877 
2987 
3160 
2 768 
2493 
2 277 
2101 

97,3 
102,0 
108,7 
105,1 
108,7 
94,6 

102,6 
102.4 
105,3 
106.4 
108,1 
108,1 
103,9 
106,0 
116,1 
99,8 
96,3 
93,3 
63,0 

288 
272 
282 
339 
460 
464 
444 
466 
448 
612 
441 
639 
469 
441 
483 
433 
406 
426 
441 
426 

99,6 
102,8 
120,6 
132,9 
144,0 
139,2 
140,3 
135,7 
148,0 
126,6 
148,9 
128,6 
122,9 
130,2 
120,1 
111,7 
108,6 
112,9 
114,3 

1) Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nicht In den einzelnen Warengruppen, sondern nur In der Gesamteln- bzw. -ausfuhr onthalteh. 
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Gewerbliche Wirtschaft 

Fertigwaren 
Halb-

zusammen 1 1 
Vor· End· waren 

erzeugnlssa 

1472 4664 1417 3147 
1381 6287 1 667 3 730 
1370 6822 1 727 4096 
1 798 6281 1906 4376 
2634- 6937 2142 4 796 
2276 6369 2024 4336 
2177 6621 1 774 3 847 
2 566 7018 2 217 4802 
2370 6937 2136 4800 
2636 7391 2 398 4994 
2489 6461 2097 4364 
2 817 7 666 2417 6138 
2664 6624 2096 4629 
2672 7013 2070 4943 
2682 8073 2468 6618 
2442 7 262 2171 6091 
2318 6937 1847 6069 
2187 6 663 1981 4 692 
2270 6973 2064 4909 
2036 7 382 1 963 6419 

102,1 117,2 116,0 117,7 
111.4 130,9 131,2 130,7 
118,0 141,0 138,6 142,1 
115,8 140,6 129,2 146,6 
118.4 137,9 137,4 138,1 
101,6 118,2 114,7 119,8 
121,0 146,7 140,3 148,1 
116,2 142,7 131.4 147,8 
128,8 160,8 144,6 163,6 
108,8 132,9 123,0 137,3 
120,7 160,8 139,6 168,0 
122,6 128,8 119,7 132,8 
109,6 138.4 119,1 147,1 
117,0 158,9 143,6 165,8 
119,2 142,3 127,6 148,9 
108,7 138,3 110,2 161,0 
110,3 126,7 114,9 132,0 
113,7 134,6 122,9 139,7 
104,6 141,3 118,9 161.4 

798 8962 1920 7033 
673 9 701 1 989 7711 
870 10696 2166 8 641 

1104 12673 2 778 9 896 
1 716 16106 4281 11 846 
1474 14637 3662 10 976 
1 624 14608 3644 10984 
1 861 16482 4316 12167 
1 692 16320 4403 11 916 
1961 17 627 4674 12 963 
1696 14046 3948 10098 
1 897 16 991 4683 12306 
1 796 15078 4620 10468 
1 687 16804 4333 11471 
1 826 18076 4 717 13358 
1633 16 587 4267 12330 
1662 17120 3 977 13143 
1 698 14290 3 621 10669 
1 603 14862 3686 11167 
1305 14963 3310 11843 

111,9 106,2 107,3 104,6 
118,1 114,6 120,6 112,9 
139,3 131,8 148,9 127,2 
161,9 148,6 175,6 141,1 
160,2 146,8 176,6 139,0 
163,3 141,2 167,3 134,1 
173,8 168,1 188,8 149,7 
164,6 163.4 166,3 144,6 
171,0 164,1 190.4 156,9 
140,1 129.4 161,2 120,7 
158,8 163,8 188,6 144,9 
147.4 136,6 181,8 122,8 
140,8 140.4 168,9 132,7 
161,6 162,6 182,1 167,3 
133,3 147,0 164,6 142,2 
138,2 149,8 164,0 148,7 
131,0 124,3 141,0 119,8 
126,8 126,1 143,9 121,2 
113,9 128,8 132,8 127,8 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Miii. DM 

Jahr Frank- Belgien- Nieder· Italien Groß- Dänemark Schweden Schweiz Oster- Sowjet- Vereinigte Japan Monat reich Luxemburg lande britannlen ralch union Staaten 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1970 MD 1168 866 1109 903 355 125 262 278 193 104 1006 171 
1971 MD 1327 970 1 314 1 058 368 132 262 293 206 108 1036 211 
1972 MD 1613 1080 1465 1168 382 140 266 310 221 116 897 265 
1973 MD 1680 1186 1726 1170 430 177 300 346 247 166 1 019 300 
1974 MD 1 742 1326 2102 1248 622 206 357 407 293 172 1164 290 
1974 Jan. 1644 1256 1994 1162 462 176 301 370 262 206 1181 248 

Febr. 1384 1 083 1879 993 398 176 262 310 230 217 1 013 202 
März 1808 1392 2055 1216 532 212 319 426 306 288 1316 234 
April 1818 1366 2116 1211 646 193 346 404 282 266 1101 287 
Mai 2028 1 637 2365 1396 634 192 366 429 308 340 1234 278 
Juni 1713 1335 1971 1192 496 183 327 360 262 267 1113 240 
Juli 1948 1368 2133 1469 667 166 349 392 338 329 1298 337 
Aug. 1421 1166 2178 1 268 566 189 379 374 252 297 1143 318 
Sept. 1669 1374 2144 1 202 501 220 376 427 314 260 964 323 
Okt. 2007 1483 2302 1 512 572 279 464 502 350 302 1146 361 
Nov. 1739 1330 2131 1 237 657 267 424 432 327 214 1173 315 
Dez. 1730 1227 1962 1131 655 223 376 464 286 272 1298 336 

1976 Jan. 1637 1111 1 762 1088 448 182 330 379 266 236 1165 316 
Febr. 1 747 1260 2043 1 314 620 260 371 391 293 264 1151 277 
März 1 727 1371 2051 1 264 617 264 334 396 296 212 1167 282 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1970 MD 1290 866 1109 931 371 243 391 639 474 129 963 163 
1971 MD 1416 966 1 210 964 464 242 386 671 630 134 1 095 161 
1972 MD 1617 1 026 1 266 1 046 687 248 419 730 623 191 1150 164 
1973 MD 1928 1 222 1 622 1246 700 337 488 840 703 260 1267 229 
1974 MD 2279 1466 1966 1661 918 387 666 961 846 398 1445 270 
1974 Jan. 2 272 1400 1921 1 661 812 394 533 908 768 308 1362 288 

Febr. 2 247 1382 1 772 1 523 768 385 555 906 796 289 1417 321 
März 2446 1643 2114 1 761 876 446 603 1 034 886 305 1 727 315 
April 2416 1 501 1930 1 710 874 411 650 968 868 315 1 812 313 
Mal 2620 1610 2046 1683 1126 r 428 679 1 031 916 374 1 741 304 
Juni 2113 1347 1 741 1447 831 321 642 891 770 331 1145 203 
Juli 2522 1487 2014 1 847 1048 412 644 1043 924 413 1346 278 
Aug. 1787 1336 1843 1322 876 378 608 682 810 418 1323 242 
Sept. 2280 1523 2044 1 529 907 357 702 1 002 838 397 1198 233 
Okt. 2485 1 674 2260 1 590 973 394 803 1 045 951 524 1421 276 
Nov. 2100 1417 1935 1422 1 030 367 803 942 842 469 1439 226 
Dez. 2063 1364 1862 1347 901 366 750 686 803 633 1610 246 

1976 Jan. 2006 1 284 1742 1230 896 349 646 773 698 420 1262 178 
Febr. 2082 1340 1761 1270 875 349 716 827 792 489 983 213 
März 2060 1436 1 633 1147 778 ~ 671 809 786 468 926 191 

Siehe euch Fachserie G, Reihe 1. 
11 Die Auswahl der Under erfolgte nach der Höhe des Umsatzes im Jahre 1974. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Miii. DM 

Industrialisierte westliche Länder Entwicklungsländer Ostblockländer 

Jahr Ins- Verelnlute 
Monat gesamt1l zusammen EG· Andere Staaten Übrige ZU· zu- darunter 

Länder 21 europäische und Länder sammen3) Afrika Amerika Asien sernman 41 Europa 
Länder Kanada 

Einfuhr nach Herstellungslllndern 
1970 MD 9134 7286 4530 1 261 1160 336 1474 557 445 468 36a 336 
1971 MD 10010 8008 5180 1 296 1167 373 1596 677 424 691 397 367 
1972 MD 10729 8639 5 762 1414 1 016 449 1636 663 458 608 444 412 
1973 MD 12118 9662 6296 1617 1162 498 1996 666 501 808 651 615 
1974 MD 14978 10914 7179 1 862 1 331 552 3349 1192 681 1 647 700 664 

1974 Jan. 13956 10263 6693 1737 1392 432 3123 1401 466 1193 570 626 
Febr. 12387 8934 5932 1445 1138 419 2914 1221 381 1 289 608 484 
März 15088 11 063 7 248 1856 1449 501 3326 1270 517 1627 695 647 
April 14 768 10831 7 277 1 633 1 200 621 3240 1149 490 1668 683 641 
Mal 16083 11913 8087 1903 1393 530 3362 1 200 669 1557 804 767 
Juni 14341 10329 6922 1620 1 289 499 3342 1102 636 1683 667 616 
Juli 16962 11693 7679 r 1889 1640 684 3468 1176 668 1594 788 733 
Aug. 15064 10626 6 811 1 789 1338 688 3 799 1148 814 1823 718 663 
Sept. 14744 10694 7132 1893 1113 665 3381 1 097 672 1 674 669 625 
Okt. 16 770 12402 8199 2217 1302 686 3492 1139 697 1 622 840 789 
Nov. 16739 !1424 7304 2090 1374 658 3689 1268 698 1 712 713 666 
Dez. 14872 10914 6860 1969 1444 651 3176 1133 501 1630 769 709 

1976 Jan. 13792 10010 6267 1 817 1340 686 3136 983 608 1620 634 674 
Febr. 14252 10860 7168 1 851 1 286 656 2724 966 428 1 291 636 678 
März 14091 10963 7226 1818 1279 630 2612 799 406 1267 616 578 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1970 MD 10440 8726 4834 2413 1061 427 1242 291 426 619 460 397 
1971 MD 11334 9460 6277 2662 1216 416 1382 341 484 663 485 444 
1972 MD 12419 10337 6829 2822 1279 406 1417 331 502 579 638 692 
1973 MD 14866 12224 7006 3288 1387 644 1 711 437 631 739 901 824 
197_4 MD 19216 16166 8626 4168 1603 768 2676 837 850 1184 1323 1214 

1974 Jan. 17 616 14292 8402 3710 1490 690 2139 482 663 990 1049 966 
Febr. 17437 14218 8117 3 792 1 664 766 2161 617 686 953 998 951 
März 19728 16089 9260 4156 1 886 797 2448 682 756 1102 1143 1067 
April 19356 16690 8911 4176 1 761 763 2641 667 797 1183 1170 1 088 
Mal 20974 16778 9684 4406 1913 876 2793 772 784 1231 1346 1239 
Juni 16861 13468 7863 3716 1286 803 2186 460 739 984 1161 1064 
Juli 20414 16260 9406 4649 1507 800 2663 610 872 1166 1437 1329 
Aug. 18218 13899 7606 3974 1477 842 2880 675 1 033 1167 1373 1256 
Sept. 18843 14844 8696 4072 1358 719 2617 656 846 1111 1314 1176 
Okt. 21409 16476 9447 4684 1 594 860 3261 809 1014 1433 1808 1430 
Nov. 19666 16087 8318 4394 1618 758 3029 732 942 1350 1466 1326 
Dez. 20169 14872 7929 4386 1792 766 3405 790 1070 1 640 1813 1693 

1976 Jan. 17398 13396 7669 3869 1399 579 2698 691 790 1 214 1244 1132 
Febr. 17 746 13473 7747 3966 1098 662 2847 601 893 1347 1373 1263 
März 17 638 13379 7647 4111 1089 551 2 791 745 644 1396 1315 1216 

Siehe ew:h Fach!arie G, Reihe 1. 
1) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete urx:I Nicht ermittelte Länder. - 2) Europäische Gemeinschaft CFrankrelch, Balglen ·Luxemburg. Niederlande, Italien, Großbritannien, Republik Irland, 
Dllnemark). - 3) Einschl. Ozeanion. - 4) Einschl.asiatische Ostblocldllnder. 
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Jahr 
Monat 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1973 Nov. 

Dez. 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 

Jahr 
Monat 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1973 Nov. 

Dez. 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 

Jahr 
Monat 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1974 Jan. 

Febr. 
Mllrz 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Milrz 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1970 = 100, kalendertägllch 

Personenverkehr 
Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 

Eisenbahnen 11 Insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 31 
Linienverkehr Linienverkehrs 21 verkehr 

Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen· Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen-
Personen kllometer Personen kllometer Personen kllometer Personen kllometer Personen kilometer Personen kllometer 

100 100 100 100 100 100 100 100 100. 100 100 100 
100 97 103 104 102 103 118 117 101 99 116 11S. 
100 104 104 107 102 103 129 123 106 106 124 123 
102 106 107 110 104 106 144 136 109 ·111 121 119 
102 101 108 113 106 106 160 137 116 119 126 123 
102 96 120 111 116 116 178 161 86 67 91 90 
103 108 114 101 113 110 146 133 80 66 92 93 
101 90 111 98 109 110 143 131 66 46 96 97 
100 89 117 10B 113 116 184 186 77 61 94 96 
100 103 111 104 107 106 178 169 83 60 104 106 
100 106 106 103 104 104 124 116 83 93 126 124 
96 102 111 124 106 103 176 164 146 164 132 132 

103 112 104 128 100 100 144 129 172 204 146 143 
100 118 96 11'5 94 91 119 118 164 182 164 146 
96 108 89 104 88 87 89 86 134 163 161 163 

121 112 110 133 106 108 169 137 161 198 162 169 
108 98 118 126 114 116 170 166 127 136 130 131 
104 89 119 112 116 116 180 160 92 73 97 98 
98 89 111 103 109 112 144 133 79 61 93 1 94 

106 92 112 103 110 111 168 142 72 66 98 98 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 11 Fernverkehr mit Lastkreftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 81 Grenzüberschreitender Verkehr Beförderte Tarif-tkm 41 Effektiv- Gewerb!. Verkehr 71 1 Werkverkehr BI auslilndischer Fahrzeuge GDter41 tkmBI 
Beförderte GDter 1 Tarif.tkm 91 1 Beförderte Güter f Tarif-tkm 101 Beförderte Güter f Terif·tkm 1 OI 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
92 92 92 103 103 109 110 116 118 
93 91 91 107 107 128 129 146 161 
98 94 96 116 11B 164 161 172 189 

103 97 98 112 116 169 166 200 228 
112 106 106 113 117 169 167 186 209 
96 67 91 104 108 126 126 143 160 

107 103 101 111 116 147 146 201 226 
102 100 101 116 122 164 164 206 236 
104 101 103 111 117 166 162 205 234 
102 98 96 119 122 180 174 212 234 
103 99 101 118 121 179 173 221 246 
97 92 96 110 114 163 167 202 231 

106 100 98 118 122 176 170 198 224 
99 92 96 105 107 176 187 180 206 

101 94 96 116 118 190 186 209 240 
114 103 102 120 124 195 192 218 249 
109 98 100 110 114 171 167 196 230 
93 B6 84 86 89 136 132 168 184 
99 90 87 . „ „ . ... ... ... . .. 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 11 I Seeschlffahrt Luftverkehr 121 Rohrfernleitungen 131 

Effektiv·tkm Beförderte Güter 161 
darunter Grenz· im Verkehr mit Hilfen Nord· Beförderte auf Schiffen verkehr bei 

Innerhalb j außerhalb Ostsee - Beförderte Effektiv· Beförderte Effektiv· 
GDter insgesamt der Bundes· Emm&- Insgesamt Kanal 181 Güter tkm Güter ~

republik rich 141 
Deutschland des Bundesgebietes 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
96 92 93 93 98 110 96 91 108 107 102 108 
95 90 90 90 97 113 96 92 120 118 107 110 

102 99 98 104 108 126 107 97 131 128 113 111 
106 104 102 114 117 134 117 108 136 133 102 100 
93 91 89 106 109 161 107 106 126 122 106 100 

102 102 101 109 122 107 122 111 142 136 91 92 
103 102 100 113 122 160 121 112 166 161 90 ' 100 
10!) 108 107 107 126 176 126 108 144 142 97 102 
113 111 107 117 127 133 127 102 142 141 101 108 
108 111 104 117 123 139 123 106 126 . 132 112 113 
111 114 112 116 117 122 117 90 127 123 102' 100 
107 106 106 116 113 164 112 108 123 120 110 102 
106 103 103 112 109 123 108 106 133 132 103 97 
112 109 109 126 113 118 113 108 140 138 108 102 
107 106 106 122 118 119 118 114 142 140 109 99 
90 92 117 104 111 98 111 110 126 126 96 86 ... ... „ . . „ „ . „. „. 106 1111 118 82 eo 
„. „. „. ... .„ .„ „. 98 . .. „. 80 79 
„. „. „. „. „. . „ . .. 91 „. „. 86 82 

~ - 21 § 43 Pll8fG; und Frel-llter Schülerverkehr. -31 8ef6rderte Personen Im In- und Auslandswrkehr; Effektlv-Pkm über dem Burdasgeblet. - 41 Frechtpfllchtlser Verkehr. -
61 Beladene ~ In allen ZOg&n. - 81 Mit Standort Im Bundesgebiet. - 7) Einschl. der Trensporm der bund-nelgenen und der Im Auftrag der Bu-n fahrenden Lestkraftfehrzeuga. - 81 Unvoll-
stindlg erlaßt; die hier 8Ut!f!!Wfesanen Erqebnlsse enthalten eber die -- Untererlessllns. - 9) Wlrkllches Gewicht mal Terlfkllometer. - 101 Wirkliches Gewicht mal l<relsmlttelpunktentlernungan. -
11) Einschl. -mter Binnen-See-Verkehr. - 1:21 l!eförderte Fracht Im In- und l\uslendsvarkehr; Effekti...tkm über dem Bundngeblet. - 131 Nur rohes Erdöl, - 141 Gll1er-Eln und AUli!fBJ111 llbe< die Gremzollstalle 
Emmerich. - 161 Ohne Elgeneewfcht der Fehrzeuge deo Rebe- und Gflterverkehrt, der Container, Trailer und Trl!gerschlffslelchter sowie ohne Seeverkehr der BlnnenMfen mit Hlfen eußerhelb des Bundes-
gebietes. -161 Beförderte GOter Im Durchgangs- und Teilstreckenverkehr. · 
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Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen 1) 

1000 t 

Jahr 

Eisenbahnen 21 1 
Fernverkehr 1 Rohrfernleitungen 

Vierteljahr mit Binnenschiffahrt Seesl:hlffahrt 41 Luftfahrt 
Güterhauptgruppe Kraftfahrzeugen 31 

1970 377141,1 164938,9 240000,B 131 898,6 283,2 eo 130,2 
1971 348066,3 174 204,4 229964,7 126 166,6 300,4 81973,2 
1972 362628,7 192 943,6 228498,8 127 969,9 338,0 66 410,1 
1973 371166,3 219 680,4 246640,0 141878,1 370,8 90 868,4 
1974 3 89 Oßli,7 224 608,6 262108,2 164 779,1 383,2 82 409,9 

1973 4. Vlerteljahr 100777,5 ' 66052,8 82121,7 37 667,1 99,8 23 261,7 

1974 1. Vierteljahr 97221.1 64 436,9 68670,8 36130,9 99,1 19 005,2 
2. Vierteljahr 84 799,9 68022,8 66 713,4 41 259.4 98,4 20 766,5 
3. Vierteljahr 97 041,4 57 836,5 65303,4 37 664,7 89,9 21 390,0 
4. Vierteljahr 99993,4 64311,6 82 420,7 37 834,1 96,6 21 228,3 

Lebande Tiere 70,0 149,2 - 4,9 0,4 -
Getreide 363,4 333,0 1 666,7 1777,0 0,0 -
Kartoffeln 284,6 328,6 0,2 22,6 0,0 -
Frl&ehe Frilchte, frisches und gefrorenes Gernllse 1104,6 1106,3 4,0 ~ 2.3 J -
Spinnstoffe und textile Abfälle 211,8 206,8 24,4 170,4 0,1 -
Holz und Kork 1392,0 1696.6 169,6 646,3 0,0 -
Zuckerrilban 6096,7 231,6 0,7 - - -
Sonst. pflanzL, tlerl&ehe und verw. Rohstoffa 182,0 460,1 7,6 163,7 4.3 -
Zu<ker 226,0 370,6 114,3 64,6 0,0 -
Gotrlinke 220,3 2492.9 17,0 108,9 0,1 -
Genußmittel und Nahrungsmlttelzubereltung. a. n. g. 215,1 1 287,6 23,8 244,0 0,3 -
Flalsch, Fische, Eier, Mlk:h, Speisefette 155,7 2673,7 19,5 165,0 1,4 -
Getreide-, Obst· und Gernllseerzeugnlsse, Hopfen 207.8 1720,6 182,3 301,1 0,0 -
Futtermittel 607,6 1487,6 1 070,4 1 288,4 0,0 -
Ölsaaten, ·frllchte, pflonzl. u. tler. Oie u. Fette 196,2 308,8 1153,6 916,4 0,0 -
Stelnkohle und Steinkohlenbriketts 16389,0 67,8 4927,1 1088,1 0,0 -
Braunkohle, Braunkohlenbriketts und Torf 2 202.0 126,1 143,4 B,9 0,0 -
Steinkohlen- und Braunkohlenkoks 6 973,9 28,9 1404,B 1113,3 0,0 -
Rohes Erdlll 436,8 1,6 223,9 11066,6 0,0 21228,3 
Kraftstoffe und Heizöl 6832,2 2124,1 10668,6 3 037,6 0,0 -
Natur·, Raffinerie- und verw. Gase 463,6 104,7 73,6 3,4 0,0 -
Mineralölerzeugnisse, a. n. g. 641,4 643,6 479,6 370,B 0,0 -
Eisenerze (ausgan. Schwefelklesabbrändel B823,1 4,3 9 623.4 4 227.4 0,0 -
NE-Metallerze, -ablälle und ·schrott 707,7 216,4 1027,9 979,6 0,0 -
Elsen· u. Stahlabfillle u. ·schrott, Schwelolklesabbr. 4 717,2 162,1 1216,6 79,9 0,0 -
Roheisen, Ferroleglarungen, Rohstahl 2 678,6 198,8 466,5 262,4 0,0 -
StBhlhalbzeug 5316,5 114.4 664,8 190,9 0,1 -
Stab- u. Formstahl, ~ Elsenbahnoberbaumat. 3 898,6 911,6 1328,1 509,9 0,0 -
Stahlbleche, Bandsta!t', Weißblech u. ·band 3 220,7 1256,9 1603,8 840,2 0,0 -
Rohre u. ä. aus Stahl; rohe Glaßeralarzeugnl.S. 1 978,6 918,9 367,6 489,2 0,1 -
NE-Metalle u. NE-Metallhalbzq 270.9 825.4 278,8 206,3 0,2 -
Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 2298,1 1 674,B 13 299,6 188,1 0,0 -
Salz, Schwefelkies, Schwefel 607,1 348,6 1647,6 202,2 0,0 -
Sonst. Stelna, Erden u. verw. Rohmlnerellen 3610,6 1485,7 2960,3 813,9 0,1 -
Zement u. Kalk 1 718,5 1478,6 600,6 138,7 0,0 -
Gips 21,6 175,6 B7,7 6,9 0,0 -
Sonst. mlnaraL Baustoffe u. ä. (ausgen. Glas) 631,7 3359,8 180,6 181,6 0,2 -
NatOrllcha Oilngernlttel 267,7 30,7 550,0 368,0 0,0 -
Chemische Oilngemlttel 3 848,5 162,4 910,6 590,8 0,0 -
Otem. Grundstoffe (eusgon. Al.-oxyd u. ·hydroxydl 2 286,8 1 007.7 1662,4 660,0 0.4 -
Aluminiumoxyd und ·hydroxyd 177,2 17,9 191,8 38,7 0,0 -
Benzol, T88r8 u.ä. Destlllatlonserzeugnlsse 300,0 57,2 241,8 45,0 0,0 -
Zellstoff und Altpapier 666,6 288,0 298,3 463,9 0,0 -
Sonst. chem. Erzeugnisse (alnschl. Stärke) 1368,7 3647,3 162,2 334,4 3,7 -
Fahrzeuge 1197,6 829,4 29,9 393,2 6.4 -
Landwlrtschaftlk:he Maschlnan 112,6 102,0 16,0 26,8 0,3 -
Elektrotechn. Erzeugnisse; andere Maschinen 660,1 1 629,4 66,4 679,1 29,6 -
Baukonstruktionen aus Metall, EBM-Waran 607,6 2 003,9 60,7 146,3 1,3 -
Glas. Glsswaren, felnkeram. u. ä. min. Erzeugn. 276,6 1176,0 32.0 92,1 0,6 -
Leder, Lederwaren, Textlllen, Bekleidung 106,9 827,3 3,1 134,8 11,4 -
So nst. Halb- und Fertigwaren 910,1 6493,3 113,6 791,3 14,3 -
Bas. Tra nsportgilter (elnschl. ~ u. Stilck gut 1 37997 6636, 6 4806 744 8 189 -
Siehe euch Fachsarie H, ReJha 9. 
11 Vll1kehr lnnll1halb d8!I Bundesgebl9tes, Verkehr mh der DDR und Berlin IOst), grsnz:Qb8n:chreltender Verkehr ufKI Durchgangsverkehr mit deutBchen urxt ausUlndlschsn fahrte:uge:n, Beim Fernverkehr mit Kraft· 
fahrnug81'1 alnd Tramporte von Fehrmugen mit Standort In der DDR und Berlin IOst), bal Snscl1lffahrt und Luftfahrt die Durchfuhr ohne Umladung nl:cht anthalten. - 21 Ohna Dlenttgutverkahr. - 31 Dia hierin 
811thalten8n Boförderuß9$1elstungen Im Warkfemwerkehr 1lnd unvollständlg erfaßt. Qesamtsrg8bnls gesch!Ut, Ergebnisse fllr einzelne Gilterhauptgruppen nlchtwllstindlg. - 41 Ohne den Seeverkehr der Slnrumhäfen 
mlt Häfan außerhalb des Sundelgabletm: sowie ohna Eiqeng8w!cllte dar Fahrzeugs das Relse- und Glltarvarkehra. der Contaln8r, Trallar und Trögunchlf&lelchte:r. 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen Im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer 

Straßenbahnen, Obussen und KreftomnrtJUssen Kraftfahrzeuge 21 

Allgemelner Sonderformen das Gelegenheits- darunter 
Jahr 

1._.,,,. 
Linienverkehr Linienverkehrs 1) verkehr Personen-· I 

1 

Monat Insgesamt und Kombi· Last- 31 Zug-
Beförderte 1 P811Dnert- Beförderte 1 P8(!onen- Befllrderta 1 Personen- Beförderte 1 Personen- natlons- maschl"'n 
Personen kllomater ~ kllomater Personen kllomater Personen kllometer kraftwagen 

1000 1 Miii. 1000 1 Miii. 1000 1 Mill. 1000 1 Miii. Anzahl 

1970 MO 61'4171 4666 476624 3082 32360 678 6188 1106 196662 176 684 12170 6042 
1971 MD 629474 6044 464881 3181 38333 792 8290 1091 199107 179 296 11769 6661 
1872 MO 536391 6197 487166 3180 41704 836 6531 1171 197 718 178 680 10772 4684 
1873 MO 649 088 6368 496887 3232 48469 914 6 731 1222 188344 189 260 9637 6038 
1974 MO 666 600 5602 600753 3264 48662 929 7066 1318 167 366 141084 7463 4880 
1974 Jan. 579139 4971 627 924 3449 47124 908 4091 613 117 525 106379 6142 3965 

Feb. 662496 4826 493 369 3281 64 769 1 030 4360 615 138079 123 652 6647 4638 
März 663176 6188 619332 3396 68637 1102 6205 670 203 989 160953 8684 8562 
April 629 828 4932 486302 3153 39462 769 6066 1009 213 680 191386 8962 6607 
Mal 681132 8160 614218 3239 57 716 1065 9199 1648 210632 180324 8602 4898 
Juni 626 022 8127 488696 3040 46823 661 10604 2227 164192 147162 7921 4419 
Juli - 603 918 6708 464932 2862 39262 813 9724 2043 171973 153 764 8608 4388 
Au11 464 269 6139 426277 2720 29616 666 8477 1832 120020 106191 8152 4270 
Sept. 559 264 B384 495619 3288 60822 949 9643 2167 148 369 133479 7343 4612 
Okt. 616618 6230 662 603 3624 66837 1077 7978 1629 181791 146 643 7867 6661 
Nov. 606401 6362 642489 3489 67287 1072 6826 760 130191 118066 8222 4266 
Oez. 580 821 6123 628279 3619 47 687 918 4964 666 108030 96814 5979 3299 

1976 Jan. 687 487 6096 531333 3600 61593 981 4661 616 141073 129327 6070 4070 
Feb. „. „. „. „. „. „. „. „. 167 762 162 826 6938 5329 
März „. „. „. „. „. „. „. „. 226 360 207110 7253 8160 

Siehe 11uch Fachsarie H, Relha 8/11. 
11 GemiB B 43 PBafO und Prelgestenter Sch!llerverkehr. - 21 Quelle: Kreftfahn • Bundesemt, Flensburg. - 3J Mit Normal· und Spezialaufbau. 
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Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl In Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 

Geleistete Rohes Erdöl In 
Beförderte GDter Tonnenkilometer 11 Rohrfernleitungen 

Jahr Verkehr Grenzüber· Interna· dar. euf dar. von 
Monat Binnen· mit der DDR schreitender tloneler Schiffen der Schiffen der Beförderte- Tonne""' 

verkehr und Berlin (Ost) Verkehr Durch· Insgesamt Bundes· IOSJ!BS8mt Bundes· Gilter kllometer gangs- republik republlk 
Versand 1 Empfang Versand 1 Empfang verkehr Deutschland Deutschland 

1 OOOt Mlll.tkm 1 OOOt Mlll.tkm 

1970 MD 8636 79 203 4049 6 111 1024 20000 11465 4068 2330 6728 1260 
1971 MD B281 71 206 3868 6930 809 19166 10966 3749 2176 6831 1365 
1972 MD 8118 71 213 3669, 6282 688 19042 10764 3664 2093 7201 1396 
1973 MD 8085 107 183 4059 7211 824 20470 11310 4030 2272 7580 1403 
1974 MD ·7678 166 186 4670 7400 1 018 21 009 11387 4248 2386 6867 1263 
1974 Jan. 6891 96 84 4266 6661 904 18891 10183 3768 2123 7190 1281 

Febr. 6665 132 118 4160 6736 901 18701 10083 3828 2160 5633 1070 
März 7842 163 183 4781 7194 916 21 079 11396 4216 2374 6181 1288 
April 8246 196 198 4626 7178 1 030 21472 11 762 4341 2466 6421 1268 
Mal 8480 188 222 4847 8091 1164 22981 12400 4608 2643 6911 13BB 
Juni ' 7689 194 198 4702 7332 1244 21 261 11333 4438 2391 7466 1400 
Juli 8336 173 266 4394 8480 1 049 22869 12496 4712 2 671 7010 1289 
Aug. 7916 166 196 4849 7621 1 020 21764 11 897 4364 2484 7 612 1316 
Sept. 7733 164 212 4393 7308 1 081 20880 11492 4161 2368 6867 1204 
Okt. B616 162 194 6198 7786 1 047 22892 12484 4620 2676 7413 1309 
Nov. 7 693 143 224 4663 7749 910 21171 11 647 4237 2421 7202 1233 
Dez. 6341 128 149 4087 6687 966 18367 9690 3600 2068 6613 1110 

1976 Jan. . " ... " . ". ". ". ". ". ". ". 6686 1033 
Febr. ". ". " . ". ". ". ". ". ". ". 4927 911 
März ". ". " . ". ". ". ". ". ". ". 6809 1056 

Siehe auch Fachserle H, Reihe 1. 
1) Nur euf Blnnenwassen:traßen des Bundesgebietes geleistete Tonnenkilometer, 

Seeschlffahrt 
Schiffsverkehr GDterverkehr 1 1 

mit Häfen21 der Häfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes 
Jahr Innerhalb I außerhalb 31 Nord- des Bundes- europäische 1 außereuropäische Nord· 

o.tsee- Insgesamt gebietes Ostsee-Monet des Bundesgebietes Kanal 41 unter· Häfen Kenel41 
Ankunft 1 Abgang 1 Ankunft 1 Abgang einender Versand 1 Empfang 1 Versand 1 Empfang 

1 OOONRT 1 OOOt 

1970 MD 884 ' 844 7788 6061 3686 10991 266 1084 3846 B10 6216 4844 
1971 MD 940 893 B 103 6408 3479 10612 280 997 3629 763 4963 4410 
1972 MD 986 944 8700 6969 3624 10683 291 1133 3884 739 4637 4459 
1973 MD 1073 1014 9433 6682 3691 11823 322 1328 4073 988 6112 4709 
1974 MD 1137 1090 10032 7214 411B 12898 343 1693 3720 1369 6874 6210 
1973 Dez. 720 687 9179 6358 4283 12634 391 1396 3947 1264 6647 6438 
1974 Jan. 877 658 8976 6600 4080 12170 419 1498 3048 1366 6843 6183 

Febr. 665 679 8327 6803 3760 12360 262 167B 3468 1344 6687 4966 
März 726 634 9729 6797 4271 13612 392 1719 3365 1608 6838 6606 
April 1048 1009 9881 7116 3846 13881 444 1723 3481 1629 6604 6160 
Mel 1468 1463 11209 7284 3923 14214 347 1491 3799 1601 7076 6023 
Juni 1798 1673 11070 7814 4080 13384 360 1666 3767 1234 6468 6065 
Juli 1821 1782 11072 B226 4179 13136 317 1 843 4060 1382 6743 6060 
Aug. 1846 1769 10804 B097 4209 12627 426 1468 4165 1363 5217 6347 
Sept. 1443 1423 9988 7274 3870 11 792 310 1489 3730 1168 6105 6031 
Okt. 863 B13 9967 7448 4196 12651 307 1626 3B70 1367 6481 6309 
Nov. 716 632 9783 7196 4468 12768 301 1660 3967 1240 6691 6462 
Dez. 661 849 9674 7016 4614 '12428 266 1681 3969 1440 6109 6461 

1976 Jan. ". ". ". ". 4287 ". ". ". ". ". . " 6182 
Febr. ". ". ". . " 3318 " . ". ". . " . " " . 4360 

Siahe auch Fachserle H, Reihe 2. 
1) Ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Refse. und Gilterwrkehn, der Container, Tnstler und Trilgerschlffslelchter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen aut,\erhalb des Bundesgebietes. - 2) Nur Handels-
schiffe, die In den KO!rtenhäfen mit Ladung zum L6schen angekomn'l8n oder nach Beladung abgegangen •Incl. - 3) Schiffe, die auf der gleichen Reise mehrere Häfen des Bundesgabletes angelaufen haben, sind In 
der Ankunft bzw. lm Abgang nur einmal gezählt. - 4) Durchgangs· und Tellstreckenverkehr von Handelsschiffen. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfällen Beteiligte 

Jahr Schwer-21 Leicht· Personena Lest· 41 Monet Unfälle Getötete 11 Insgesamt Kraft- Mopeds. Fahrräder Fußgänger Sonstige verletzte räder31 kraftv,;egen Mofes 

1970 MD 31468 1699 13703 30613 60664 2177 40027 4 686 1723 3740 7099 1202 
1971 MD 30766 1663 13384 29767 68777 2 236 38902 4176 1974 3767 6689 1144 
1972 MD 31666 1668 13B16 30229 60381 2602 40302 4108 2166 3611 6696 1094 
1973 MD 29477 1369 12601 2B 186 66832 2622 36996 3893 2283 3689 6143 1108 

. 1974 MD 27 580 1217 11666 26699 62B64 2 709 33833 3320 2627 3636 6917 .1 013 
1973 Dez. 21866 986 B917 20470 42716 866 28474 3268 1231 1669 6160 1 047 
1974 Jan. 21248 979 8748 19139 40403 1226 26460 2730 1432 2019 6689 868 

Febr. 20886 849 8624 18868 39903 1639 26984 2518 1630 2163 6248 821 
März 24486 1 086 10268 22841 48626 2448 29810 2940 2063 2713 6644 1017 
April 27169 1 088 11413 26676 62096 3343 32620 3312 2686 3865 6471 918 
Mel 29747 1219 12 642 27262 68 671 3728 34905 3289 2990 4636 6084 980 
Juni 28887 1206 12620 27314 64888 3479 34660 3196 2886 4363 6399 1027 
Juli 28642 1181 12337 26894 64669 3387 34 li34 3412 291B 4147 6176 996 
Aug. 29105 1292 12648 27820 65362 376B 34072 3462 3263 4766 6081 981 
Sept. 302B1 1287 12891 28012 68326 3641 38438 3716 3136 4677 667B ,1141 
Okt. 31 063 1431 12766 28746 60668 2410 39802 4149 2864 3 684 6641 1226 
Nov. 30021 1474 12611 27820 68181 2061 38699 3788 2361 3001 7099 1184 
Dez. 29638 1660 12619 26917 66669 1 693 38130 3361, 2231 2 616 7811 1026 

1976 Jan. 23688 1219 31260 
Febr. 21608 990 28881 

Siehe euch F-18 H. Reihe B. 
11 Einschl, der Innerhalb 30 Tege en den Unfellfolgen Gellorbenen. - 21 Sta1ionllre1' Krenkenheuobehendlung zugefllhrte Verle1zUI. - 31 Elnm:hl. Kreftroller, -41 Elnm:hl, Zugmmdilnen und 8-lschlepper. 
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Geld und Kredit 
Geldvolumen, Goldbestände, Kredite an und Einlagen von Inländischen Nichtbanken 

Miii. DM 
Geldvolumen und Quaslgeldbel!lände (M 2) Gold, Aus- Kredite Ein lagen 

Termingelder landsforde- der Kreditinstitute inländischer Nichtbanken rungen Jahres- Geldvolumen (M 1) mit Befristung en lnländlscha Nichtbanken 1 l bei Kreditinstituten 
bzw. bis unter 4 Jahren 21 u. sonstige 

' Insgesamt 1 
Monatsende Insgesamt Auslands· 

1 Unter· 1 Öffant· darunter 

zusammen 1 Bargeld· 1 Sicht· 1 darunter aktive der Insgesamt nehmen liehe Spar-
umlauf3I einlagen zusammen bis unter Deutschen u. Privat· Haushalte einlagen 3Monate Bundesbank , personen 

1970 173383 108219 36889 71330 65164 28427 61338 613 080 430 642 82 638 439473 203491 
1971 198 596 121 622 40292 81230 77073 37337 62219 583198 490 567 92631 497 254 230 284 
1972 232330 139 298 46 767 93631 93032 43915 77368 672190 569329 102861 569 057 281673 
1973 286 861 142862 47429 96433 122999 67081 92458 745124 631 276 113648 638 769 280486 
1974 279603 168432 51_524 106908 121171 74302 83441 804 510 672122 132 386 689574 310 733 
1974 Jan. 256 270 129487 44735 84762 128 783 78208 89615 744495 629644 114851 633164 280694 

Febr. 268522 130 971 44962 86009 127551 79038 89229 748019 632 816 115204 638343 281 722 
März 256 762 132 873 46224 86649 122 889 74791 91604 761 995 637 024 114971 634523 2281687 
April 262404 134815 46686 88229 127 589 76 596 93836 763942 637 B03 116139 642 153 282373 
Mal 284818 136 792 48242 88650 127 826 73961 95676 768098 640382 117116 644614 283676 
Juni 282 227 140 795 48392 92403 121432 68 678 94889 769317 650 209 119108 643 270 284 612 
Juli 262184 142486 60140 92346 119598 66602 94049 771558 661 066 120492 642674 284891 
Aug. 281 007 141202 60427 90776 119806 68650 92448 776 602 664128 122 676 643 627 286 206 
Sept. 268004 141477 49429 ·92048 116 627 66386 90783 783 746 669621 124126 643 613 287 299 
Okt. 268 567 140197 48886 91312 118370 68224 89264 786803 659 287 128 636 647 903 289667 
Nov. 269901 163804 61880 101924 116097 70036 90616 793 663 663 928 129 727 669237 291 B36 
Dez. 279603 168432 61624 106908 121171 74302 83441 804 610 672122 132388 889574 310733 

1976 Jan. 286298 144 650 49831 94819 120646 72863 84807 601102 666 463 134649 681 705 312 770 
Febr. 284178 144917 50361 94656 119861 69366 86803 601 829 665 569 136 240 686 899 316473 
März4l 280163 149355 51142 98 213 110798 69738 87760 601606 670466 137 340 690298 321344 

1) Einschl. Wertpapiere, Ausglelchs· und Deckungsforderungen. - 21 Quaslgeldbestllnde. - 3) Ohne Kessenbastftnde der Kreditinstitute, J«loch einschl. der Im Ausland befindlichen DM - Noten und 
• Münzen. - 41 Vcrläuf!ges Ergebnis. 

Jahres-bzw. 
Monatsende 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1973 Dez. 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Oez. 

1975 Jan. 
Febr. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Miii. DM 

Umlauf an Schuldverschreibungen 11 Darlehensbestand 21 
darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 

Hypo- darunter Schiffs· Ins- Kommunal· Ins· 1 gewerb- j randwlrt· 1 sonstige gesamt theken- oblfBa- gesamt Wohn- ZU• Reine hypo-
pfand- liehe schaftliche sammen Kommunal· theken 
briefe tlonen Grundstüd<e darlehen 

107 975 48848 60390 146617 66882 11669 10879 688 64373 43643 3873 
122117 53908 68671 164424 69661 13618 11192 745 64626 52092 4471 
147 274 63171 73864 190 209 66 702 16568 11471 991 77105 61469 6176 
160098 69643 60128 216 802 74806 19466 12098 1336 90995 72455 5299 
179698 76620 92424 268 842 81 624 22837 12 615 1464 106918 86686 5690 
160098 69543 80128 216 802 74806 19456 12098 1336 90995 72455 5299 
161159 70203 60630 218 708 74941 19658 12366 1322 92264 73 261 5262 
161794 70442 81 006 219 789 75391 19827 12394 1336 92493 73638 5401 
162364 70948 81063 221825 75947 20016 12436 1350 93608 74 719 5371 
164004 71818 81791 223 857 76384 20287 12467 1361 95102 76923 5241 
166513 72610 82518 226161 77187 20348 12459 1362 96359 77090 5305 
166929 73129 83312 227 808 77763 20672 12476 1348 97330 77919 5277 
168338 73 711 841l1 230349 78649 21130 12361 1376 98708 79391 5241 
170630 74498 86661 232662 79089 21 611 12411 1391 100058 80604 6283 
172323 74998 86774 234467 79666 21837 12450 1409 100 964 81420 6316 
173929 75329 68064 237166 60327 22034 12479 1420 102 634 82863 5337 
171323 76087 90557 240594 60724 22366 12485 1431 104 530 84647 5402 
179698 76520 92424 244886 81524 22837 12515 1464 106918 86688 5690 
183175 77 287 96124 247 441 81678 23023 12560 1452 108944 88529 6735 
187060 77994 98247 249989 81944 23276 12616 1462 110683 89783 5791 

Slahe auoh Fm:i-Ja 1, Reihe 1. 
11 Nur Neugesdläft. - 2) Unmlttelbar an dia prl"'1!1 und Offentllche Wlruchaft ~ langfrlstlge 0..-lehen elnschl. durchlaufender Kredite ledoch ohne Ve,,..ltung1k'8dlte. 

Jahr Ins-
ZU• 

Index der Aktienkurse 
29.12.1972 = 100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Monuinlndustrla 21 Industrie (ohne Montan- und Beulndustrle) 

darunter darunter 
Energie- Elsen- Textil· 6au· 

Landes· Sonstige kul1Ur· Darlehen darlehen 

2640 6413 
2958 7363 
3005 9192 
2849 9964 
2866 11083 
2849 9964 
2891 10016 
2895 10052 
2890 10208 
2887 10168 
2870 10281 
2863 10098 
2854 10032 
2862 9958 
2849 9987 
2841 10194 
2824 10813 
2866 11083 
2902 11147 
2928 11287 

Übrige 
Wirtschafts. 

berelche 

Monat 11 gesamt sammen ZU· wlrt· Stein- und ZU• Me- 1 Straßen- und Industrie darunter Farben- Elaktro- zu-sammen schaft, kohlen- Stahl· sammen schlnen- fahrzeug· Beklsl· Kredit· werte31 technlk samrnen Wasserver· bergbau Industrie bau dungs· banken 
sorgung usw. Industrie 

1970 D 96,5 98,0 106,7 98,2 115,8 112,3 94,7 114,2 98,2 60,3 72,8 58,5 63,6 81.3 82,3 
1971 D 92,9 93,9 106,6 108,2 118.4 102,2 89,0 98.4 92,6 86,0 76,0 62,1 59,0 87,2 89,4 
1972 D 101,6 101,8 '106,2 107,4 107,9 104,1 100,6 103,8 101,6 107,8 92,4 78,0 88,I 100,1 102,0 
1973 D 95,6 98,8 99,4 97,7 96,1 100,8 95,6 89,8 94,3 94,9 100,8 105,3 99,3 88,7 87,6 
1974 D 81,6 82,8 89,2 78,4 87,2 95,6 60,0 81.3 76,8 70,0 86,5 64,9 79,1 74,1 74,3 
1974 Febr. 85,6 87,1 93,3 91,2 89,1 93,9 84,1 76,9 81,4 75,9 99,0 88,4 90,9 77,1 17,6 

März 83,6 85,3 92,0 96,0 85,8 95,0 82,3 76,1 78,6 75,0 96,8 87,9 88,5 73,4 73,6 
April 85,8 87.7 93,9 84,3 84,2 100,0 86,0 84,1 79.4 72,5 97,8 87,9 83,9 76,2 76,8 
Mal 86,0 88,0 94,1 82,7 89,0 101,6 85,3 86,6 81,1 68,2 97,6 89,6 81,9 74,9 76,1 
Juni 82,8 84,6 89.4 60,4 87,7 95,9 82,3 84,6 11,4 66,9 93,1 87,4 80,1 73,6 72,9 
Juli 79,4 60,8 85,9 75,8 87,6 93,2 78,6 81,8 74,4 61,7 86,6 84,7 78,0 71,4 70,5 
Aug. 60,4 81,6 86.4 74,2 87,2 96,9 79,4 84,3 75,7 69,5 81,7 81,9 76,9 73,5 73,2 
Sept. 77,4 78,5 86,0 70,5 85.2 96,3 76,6 82,1 72,7 87,3 76,0 60,2 70,7 71,3 71,4 
Okt. 74,9 75,7 82,2 67,6 84,2 91,2 72,8 80,9 69,1 67,9 88,3 78,8 66,7 70,5 70,7 
Nov. 76,6 77,2 85,0 66,7 85,6 95,0 73,7 80,7 71,6 69,6 70,7 81,7 69,9 73,0 73,6 
Dez. 80,6 61,0 90,3 76,2 91,2 97,8 76,8 60,6 78,7 72,3 73,9 83,3 74,2 17,1 79,2 

1975 Jan. 83,8 84,0 93,3 78,3 94,0 100,2 79,9 84,6 82,7 73,0 77,9 84,3 73,6 82,5 86,1 
Febr. 88,8 89,1 96,9 81,4 100,7 103,8 86,6 90,8 86,9 79,8 83,0 91,1 81,6 87,0 88,8 
März 94,6 94,8 102,1 83,7 110,1 110,8 91,6 96,8 90,7 87,8 90,6 100,0 89,3 93,5 94,8 
April 97,9 97,7 104,6 84,0 114,6 115,9 94,7 99,0 96,6 93,7 94,4 102,3 92,8 99,1 102,3 

Siehe auch Fachserle I, Reihe 2. 
1) Die Angaben fllr d1e Monate Bind aus den Kunmotlerungen aller 861'18ntag8:1 etnea Monats errechnet, die Artgabun fllr die Jahre 8U9 den Monatszahlen. - 2) Montanlndustrle „ Elsen- und Stahlindustrie, Bergbau, -
31 Necllfolger der IG-Farbenindustrie. 
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Kursdurchschnltt1) der tarlfbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 
Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der öffentlichen Hand 

Monat 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 

1970 81,6 90,8 83,0 91,6 89,8 94,2 
1971 80,4 90,7 100,3 82,2 92,4 100,3 90,8 96,8 101,1 
1972 21 79,4 90,8 100,3 81,4 92,8 100,3 92,1 96,0 100,9 
1973 70,8 81,8 92,0 73,6 86,8 92,9 87,9 90,4 92,9 
1974 64,2 76,4 86.6 92,9 99,0 87,8 80,8 88,2 93.7 98,7 86,9 87,3 87,8 99,0 
1974 Febr. 88,1 79,1 89.8 95,6 101,1 71,2 83,7 91,2 96,3 100,4 87,0 89,0 90,0 100,8 

März 64,3 76,1 86,1 91,6 98,6 67,9 80,6 87,9 93,3 98,8 86,3 87,0 87,1 99,0 
Aprll 63,2 74,1 95;2 91,3 98,1 88,9 79,8 87,2 92,8 98,0 86,3 86,8 87,2 99,4 
Mal 62,6 73,8 86,0 91,1 97,1 66,6 79,6 87,0 92,8 97,9 64,8 86,6 86,6 98,2 
Juni 82,4 73,8 86,0 91,1 97,3 86,6 79,4 86,7 92,7 97,9 64,7 86,3 86,2 97,3 
Juli 62,4 73,6 84,9 91,0 98,2 86,3 79,3 86,4 91,9 97,6 84,9 86,0 86,2 97,2 
Aug. 62,4 73,6 84,9 91,9 98,4 66,2 79,4 86,6 92,0 97,6 86,1 86,1 86,4 97,5 
Sept. 62,4 73,5 86,0 92,1 98,7 66,2 79,6 86,8 92,4 97,8 85.0 86,2 86,6 97,9 
Okt. 62,3 73,5 86,0 91,8 98,6 66,1 79,6 86,7 92,3 98,0 86,2 86,3 86,6 98,1 
Nov. 63,2 74,6 86,1 93,6 99,2 66,7 80,3 87,8 93,1 99,0 86,6 87,4 86,0 99,1 
Dez. 67,2 78,8 89,9 98,7 101,1 70,3 83,8 91,1 96,6 101,0 88,8 89,8 91,0 101,0 

1975 Jan. 69,6 81,6 92,2 98,4 102,3 72,6 86,0 93,1 98,4 102,2 90,0 91,6 93,4 102,7 
Febr. 69,8 82,9 94,3 100,3 103,6 72,7 87,4 95,3 99,9 103,7 92,1 93,6 96,3 104,7 
Miliz 69,8 83,1 94,8 100,8 104,0 72,8 87,8 95,7 100,5 104,2 92,5 93,8 98,8 104,9 
April 69,6 83,1 94,8 100,9 104,8 72,5 87,9 95,9 100,9 104,8 92,8 94,3 97,0 101,2 106,1 

1) Durchschnitt aus den Bankwochenstlchtagen. - 2) Ab 1971 warden In die Durcfuchnlttskul'lbere:chnung nur noch Schuldverschreibungen mit einer längsten Restlaufzeit von Qber 4 Jahren einbezogen. 
Quelle: Oaulldle Bundesbank 

Konkurs· und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 
Unternehmen Organi· 

Produzierendes Gewerbe Handel sationen 
ohne Wechsel· 

Land· darunter darunter Verkehr Kredit· Erwerbs· proteste 
Ins- und und Institute charakter, bei Landes-Jahr gesamt ZU· 

darunter Forst· Verar- Nach· und Dienst· Private zentrelbenken Vierteljahr Hand· wlrt· zu- beltendes, zu· richten· Venilche- lel· Heus- und Kredit· Monat sammen werk 11 sammen Gewerbe Bau· sammen Groß. Einzel· stungen halte schuft, Ober· rungs- Jnstltuten 31 
Fischerei (ohne gewerbe hendel hendel mlttlung gewerbe und 

Bau· Nach-
gawerbel lässe 

Anzahl 1000 IMlll. DM 

Beantragte Konkursverfahren 
1970 V)D 986 620 100 10 252 144 107 216 94 116 22 7 113 366 X X 
1971 VJD 1084 700 116 9 298 170 128 222 101 113 26 3 144 364 X X 
1972 V)D 1103 736 93 11 294 168 126 233 98 130 35 3 161 366 X X 
1973 V)D 1319 944 116 12 423 241 181 266 106 142 36 4 212 376 X X 
1974 VJD 1838 1407 191 13 694 362 331 352 167 186 45 5 299 431 X X 
1974 2. Vf. , 646 1248 168 9 603 324 279 344 149 184 28 5 259 397 X X 

3. Vf. 1917 1467 207 13 742 416 325 361 160 164 42 4 315 450 X X 
4. Vj. 2119 1650 214 16 B18 388 430 381 184 187 65 9 362 469 X X 

1974 Juli 601 448 61 5 214 114 100 109 49 67 7 2 111 153 X X 
Aug. 675 520 71 3 244 140 103 143 67 73 16 - 114 166 X X 
Sept. 841 499 76 6 284 162 122 99 44 64 19 2 90 142 X X 
Okt. 723 'ö17 95 3 309 167 162 124 69 53 18 2 121 146 X X 
Nov. 706 631 62 8 248 115 133 130 68 59 21 4 120 176 X X 
Dez. 690 642 67 4 261 116 145 127 47 76 26 3 121 146 X X 

1976 Jan. 761 606 87 10 316 169 156 119 59 56 19 3 139 156 X X 
Febr. 702 663 77 3 299 149 140 121 69 46 31 1 108 149 X X 
März 744 'ö16 93 16 298 146 153 117 56 60 23 - 122 169 X X 

Eröffnete Vergleichsverfahren 
1970 V)D 81 76 14 2 41 32 9 211 14 16 1 - 3 7 X X 
1971 VjD 63 69 8 1 29 24 6 22 12 11 1 - 7 4 X X 
1972 V)D 52 49 9 1 23 20 3 21 11 10 1 0 3 3 X X 
1973 VjD 76 70 14 1 43 31 12 19 9 10 0 0 6 5 X X 
1974 VJD 116 108 19 2 63 46 18 32 18 14 2 0 10 7 X X 
1974 2. Vj. 118 110 22 2 65 44 21 31 19 12 2 - 10 8 X X 

3. Vj. 116 108 17 2 84 46 18 36 21 16 1 - 6 7 X X 
4. Vf. 105 100 14 - 68 43 16 29 16 12 3 1 9 6 X X 

1974 Juli 39 39 6 - 23 13 10 13 8 6 1 - 1 1 X X 
Aug. 38 34 6 2 20 16 4 9 2 7 - - 3 4 X X 
Sept. 38 36 6 - 21 17 4 14 11 3 - - 1 2 X X 
Okt. 36 36 3 - 20 16 4 9 3 6 - 1 6 1 X X 
Nov. 33 32 3 - 17 12 6 11 7 4 1 - 3 1 X X 
Dez. 36 33 1 - 21 16 6 9 6 3 2 - 1 3 X X 

1976 Jan. 42 39 9 1 26 18 7 10 8 2 - - 3 3 X X 
Febr. 36 35 6 - 20 12 8 7 7 - - - 8 - X X 
März 41 40 18 - 23 10 13 11 6 6 1 1 4 1 X X 

lnsolvenzen 21 _Insgesamt 
1970 V)D 1050 879 110 12 284 171 113 240 106 128 22 7 114 371 84 169 
1971 V)D 1109 743 122 10 318 188 130 240 110 121 26 3 148 367 57 170 
1972 VJD 1144 n4 100 12 312 186 127 249 103 138 36 3 163 370 64 184 
1973 VJD 1379 1000 127 13 456 266 191 272 114 160 36 6 217 379 62' 252 
1974 V)D 1930 1494 205 13 743 399 344 380 171 197 46 6 306 438 87 309 
1974 2. VJ, 1740 1 336 186 11 • 653 360 293 371 166 195 30 5 268 404 67 311 

3. Vf. 2008 1664 220 16 796 464 341 382 177 198 42 4 316 464 65 306 
4.Vf. 2194 1721 221 '16 866 420 436 406 196 199 68 10 368 473 68 326 

1974 Juli 631 476 65 6 233 124 109 122 67 62 7 2 109 153 24 112 
Aug. 706 648 76 6 262 164 107 149 67 79 16 - 116 168 21 97 
Sept. 671 528 80 6 301 176 126 111 53 67 19 2 90 143 21 96 
Okt. 746 699 94 3 324 172 162 127 67 67 18 3 124 147 24 121 
Nov. 732 657 64 B 269 124 136 141 76 63 22 4 123 176 22 100 
Dez. 716 566 74 4 273 126 148 136 53 78 28 3 121 162 22 104 

1976 Jan. 792 637 92 11 335 174 159 127 67 56 19 3 142 156 22 99 
Febr. 730 683 82 3 306 168 148 127 76 44 31 1 116 147 18 82 
März 776 606 108 16 314 164 160 127 69 86 24 1 126 170 „. .„ 

~ I, Reihe 3. 
1) In die Handwerksrolle elngeuagene Unternehmen. -2) Ohne Anschlußkonkurse. - 3) Qualle: Deutsche Bundesbank. 
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Zum Aufsatz: nFinanzlelle Ergebnisse der 1973 eröffneten Konkurs· und Vergleichsverfahren" 
Voraussichtliche finanzielle Ergebnisse der Im Jahr 1973 eröffneten Konkurs- und Vergleichsverfahren 

nach Wirtschaftszweigen 
Konkurwerfahren Vergleichsverfahren 

darunter mit Angabe dar flnanzlallan ErgebnJm 1> darunter ~ 1l durch 

Konkuna mit Masse Konkuna Er· Erlaßvarglalch 
Er· ohne Masse öff· Insolvenz· 
öff· Er· Konkurs- nata Stun· verlost 

Wlmhaftszwalga nete faßte Schuldenmasse Deckungsquote Er· verlost Ver· dungs· Er· Ins-
Kon- fahren faßte Schul· Vergleichs- gesamt Kon· bevor· 1 nicht Konkurs- faßte Konkurs- Ins- ver· kuna kuna bevor· l nicht rech· bevor· varlust Kon- varlust gasamt Ins- gleich ver· den verlust quota 

rechtlgt bevor· tlgt rech- kunm gasamt lehren 
rechtfgl tlgt 

Anzahl 1 000 DM % 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM % 1 000 DM 

Land· u. Forstwl1'1Jehaft, Tierhaltung u. 
Fischerei .................... 26 20 2249 10180 73,7 3,4 10426 2 204 10630 4 2 - - - - 10630 

Energlewl1'1Jehalt, WesservBTSOrgung. 
Bergbau ••••••••••••••••••••• 1 1 1 000 3 200 - - 4200 - - 4200 - - - - - - 4 200 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) • 684 396 82639 647 722 49,0 4,7 869 601 106 197 261 B66 762 124 f4 81 94069 63349 43,3 910 111 
Chemische Industrie (elnschL Kohlen-

wertstoffindustrle) •••••••••••••• 16 10 2267 13608 66,2 2,6 13 96B 4 3494 17 452 1 - - - - - 17462 
Gewinnung u. Verarbeitung v. Steinen 

u. Erden •• : .•.•••••••••••••• 36 21 3960 34671 36,0 8,4 34317 10 111 007 146 324 6 2 2 262 167 40,1 146481 
Maschinenbau ................. 64 47 11631 167 816 66,4 4,0 168 607 8 6676 162 282 17 4 10 19 646 9 616 61,1 171 897 
Elektrotechnik „ „ .... „ „ „ . „ 39 22 3613 13098 27,1 10,8 14322 8 4671 18893 6 - 3 762 407 46,6 19300 
Feinmechanik u. Optik, Harst. u. Rep. 

v. Uhren •••••••••••••.•••••• 7 4 939 7 771 29,0 8,0 7820 2 6274 13094 3 - - - - - 13094 
Elsen- u. NE • Matallerz., Gießerei 2) .... 132 91 16 669 95623 42,0 3,9 102 664 23 11 796 114460 23 3 16 17838 11316 36,6 126 776 
Säge- u. Holzbearbeitungswerke ••••••• 7 6 2999 19432 68,6 0.2 20 331 1 1 260 21691 - - - - - - 21691 
Holzvarerbeltung • • • • . . • ••••••••• 64 38 7 794 39 368 51,0 2,6 42140 15 16627 57 767 15 1 10 12465 7 683 38,4 66450 
Ladergawerbe • • • • • • • • • • • • • • • • • • 11 B 740 6049 28.2 0,5 6547 1 750 7 297 2 - 2 6114 3196 37,6 10493 
Textil· u. BekleidulllJS!lewerbe (elnschL 

Polsterei u. Dekoreteurgewerbel •••••• 84 63 13865 112 542 39,B 8,6 111 260 14 18 259 129 519 28 2 22 19 213 10389 46.S 139908 
Nehrungs- u. Genußmittelgewerbe •••••• 39 26 2937 44872 67,1 4,1 44011 ' 9 13 227 57 238 10 2 5 3684 2022 43,6 69 260 
Sonst. vamrb. Gewerbe (ohne Baugewerbe) • 86 59 13435 102 962 63,1 2,3 105 524 11 6 321 111 846 14 - 11 16176 8684 43,6 120409 

Beugewerba • • • • • • • . •••.•••••••• 448 317 122316 668 083 26,0 0,8 763128 eo 72 217 825343 46 3 34 44714 24662 46,1 649 906 
Beuhauptgewerbe •••••••••.••••• 362 . 266 114982 636 820 24.S 0,7 718 520 64 66070 783 690 40 2 31 41577 22712 46,4 806302 
Ausbau· u. Bauhilfsgewerbe • • • ••••••• 86 62 7 334 31263 42,9 2.7 34606 16 7147 41763 6 1 3 3137 1850 41,0 43603 

Handel ••••.•••••••••••••••••• 526 369 82673 332 686 27,2 2,8 384012 87 63 059 437 071 78 4 65 66602 38638 41,1 476 709 
Großhandel •••••••••••••••.••• 251 186 67173 246908 27,9 2,6 289107 35 32 046 321162 38 1 28 69836 36207 41.2 368 359 

mit Waren vl!ISl:h. Art, Rohst. u. 
Halbwaren •••• „ ... „ .. „ .. 94 60 56614 134173 25,4 1,1 174179 16 9901 184080 9 - 8 32 743 20 745 36,6 204625 

mit Nehrungs- u. Genußmltttaln •••••• 36 26 2 086 23334 46.2 10,3 22 072 5 3046 26120 4 - 3 10 037 6524 36,0 31644 
mit 8ekleldung, Wäsche, Ausstattungs-

u. Sportartikeln sowie mit Schuhen ••• 29 23 2285 19 090 35,6 3,5 19899 2 2179 22078 8 - 6 6219 1619 75,6 23 697 
mit Fahrzeugen und Maschinen ...... 26 21 1633 16616 43,3 6,0 16 392 3 10808 27 200 2 - 1 1 096 383 65,0 27683 
mit sonstigen Fertigwaren ......... 67 65 6756 63796 38,6 1,4 66 566 9 6109 62674 15 1 10 9742 6036 38,0 68 710 

Handelsvermittlung .. ············ 12 3 63 361 26,4 0.3 389 6 13189 13 677 - - - - - - 13677 
Einzelhandel •••• „ .... „ ...... 262 191 15 347 86326 24,4 2,8 94516 46 7 826 102342 40 3 27 5 766 3431 40,6 105 773 

mit Waran VlllSl:hledenar Art • • • • • • • • 8 3 127 2899 39,4 0,0 2974 1 88 3062 1 1 - - - - ) 3062 
mit Nahrungs- u. Genußmlttaln ••••.• 41 25 1466 11190 18,4 4,6 11882 9 1475 13367 4 - 3 972 631 35,1 13988 
mit Bekleidung, W'asche, Ausstattungs-

u. Sportartikeln sowie mit Schuhen ••• 66 49 2227 24203 29.S 2,7 25122 11 2232 27 364 11 1 9 762 405 46.9 27 769 
mit Elsen- u. Matellw. sowie mit 

Heusrel 3) ········· ........ 62 40 2476 19 873 25,0 2,1 21312 12 1711 23 023 11 - 6 688 431 37,4 23464 
mit phermaz., orthop., kosmat. Artikeln 

sowie m. Putz. u. Relnlgu'ngsmlttaln .. 12 8 93 952 61,4 3,9 947 3 633 1480 - - - - - - 1480 
mit Fahrzeugen, Maschinen u. Büro· 
. elnrlchtungen ............... 35 26 2082 13020 60,3 3,1 13437 6 1416 14963 6 1 4 1446 731 49,4 15684 

Obrlger Einzelhandel ............ 38 31 6 987 13190 12,1 3,0 18842 6 371 19 213 7 - 6 1898 1"233 36,0 20446 

Verkehr und Nechrlchtemibermlttlung .... 57 37 8184 41483 42,3 1,1 46 763 12 40516 86279 2 - 2 446 276 38.2 88663 
Eisenbahnen, Straßenverkehr ••••••••• 28 16 1 047 2208 13,3 - 3116 10 4694 7810 1 - 1 eo 38 62,6 7848 
Binnenschiffahrt, ·W36S8rstreßen u. ·häfen • 1 1 744 968 13,4 - 1 612 - - 1612 - - - - - - 1612 
See- u. Küstenschlffahrt. Seehäfen •••••• 2 2 265 167 11,3 - 392 - - 392 - - - - - - 392 
Sonstiger Verkehr • • • • . •••••••••• 26 19 6128 38160 52,1 1.2 40643 2 36921 76484 1 - 1 365 237 35,1 76701 

Kredltlnstitute und Verslcharunuswesen •••• 8 5 96 123444 40,0 61,5 69986 1 39 59926 2 1 - - - - 59926 
Kredit· u. sonst. FlnanzlarungsinstiMe ••• 7 5 96 123444 40,0 61,6 69 886 - - 69886 2 1 - - - - 59886 
Verslcharungsgewerbe • • • • • • • • ••••• 1 - - - - - - 1 39 39 - - - - - - 39 

Dienstleistungen •...••••••••••••• 369 229 39223 399 724 32,1 1,9 418 695 76 93464 512169 25 1 18 63691 28 785 46,4 540 944 
Geststiltten· u. Beherbergungsgewarbe ••.• 68 31 2413 21439 33,0 1.6 22730 19 12 789 35619 2 - 2 131 45 66,6 36684 
Verlags-. Literatur- u. Pressewesen • • • . • • 12 8 693 8956 19,0 7,0 9 893 - - 8893 4 - 2 5 260 3184 40,0 12047 
Cbrlge Dienstleistungen • • • • . ••••••• 290 190 36111 369 330 32.2 1,8 387 072 67 90676 467 747 19 1 14 48 300 26686 47,0 493333 

Unternahmen und Freie Berufe •.•••• 2006 1373 338 279 2 226 421 33.2 6,2 2 336 609 384 466 769 2 792 368 281 25 190 268 511 146 609 43,7 2 937 977 

Sonstige Gemelnschuldner 41 •••••••••• 591 447 36301 182 788 14.S 2,7 208821 88 27007 235 828 19 - 9 2217 1334 39,8 237 162 

Insgesamt ••••••••••••••••••• 2697 1820 374680 2408209 31,6 6,0 2644430 462 483 768 3 028196 300 26 199 260728 146843 . 43,8 3176139 

dar.: Hendwurk lnsgasaml 6) •••••••••• 323 233 64173 232 963 26,4 2,9 266 514 60 49046 315 659 67 3 42 38138 ·22 674 40,6 338 233 
Vererbeltandes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 118 77 11 366- 83 003 36,5 4,6 88446 28 26497 112 942 23 1 17 8476 4978 41,3 117 920 
Baugewerbe • „ ........... „ ... 163 127 39799 122 327 22,3 2,1 150641 24 12123 162 784 29 2 21 20 570' 12122 41,1 174886 
Handel ••••••••••.•••••••••••• 30 22 1793 23483 31,2 1,7 24313 6 10360 34663 6 - 4 9092 6574 38,7 40237 
Dienstleistungen •••••••••••••••• 10 6 395 3021 ~ 2,0 3 287 2 76 3342 - - - - - ~ 3342 
Obrl Wl1'1Jeheftsberelcha ·········· 2 2 830 1128 13,4 - 1848 - - 1848 - - - - - - 1848 

Siehe auch Fachsarie 1, Reihe 3. 
1) Von den Konku111garlchtan ble 31. 12. 1974 als abgawlckalt g....,ldate Fl!lla. - 2) Ohne Maschinenbau, einschl. Vararba1tu1111 wn Elsen und NE • Motell. - 31 Einschl. Wohnbsdarf u. ö. - 4) Organisationen ohne 
Erwarbscherakter,priwtaHaushelt&, Nachlllna und nicht zuzuordnende. - 6) In die Hand-ksrolle eingetragene Unternehmen. 
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Cffentliche Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 
Jahr Arbeitslosengeld Arbeitslosenhilfe Unterheltsgeld 1 1 

Monat Insgesamt männlich weiblich Insgesamt männlich weiblich Insgesamt männlich weiblich 

'gro1 
94986 60514 34471 17 099 14687 2212 34030 27 228 6602 

1971 116682 65329 53353 15375 12633 2742 69497 55091 14406 
1972 D 21 153 262 88132 65130 20060 16131 3949 93 263 74451 18812 
1973 148740 78828 69912 22760 18055 4 725 95292 75658 19834 
1974 344427 184895 159 532 40127 31174 8953 105 424 81 217 24207 

1973 Dez. 214 707 117372 97335 23157 18051 5106 104 470 82 526 21942 
1974 Jan. 383 957 244999 138958 27794 21 534 6 260 105934 83 409 22 525 

Febr. 404 519 254396 150123 32627 26262 7385 101 789 79914 2185& 
März 362 606 214990 147616 41 782 33125 8667 105 962 83197 22 755 
April 300418 159953 140463 37813 29522 8291 102438 79 525 22911 
Mai 277 069 138638 140431 35928 27 747 6181 110 738 86847 23891 
Juni 267 958 128089 139869 38881 28332 8349 109 867 84384 25493 
Juli 270 017 126 075 143942 37 602 29272 8530 107123 82084 25039 
Aug. 285118 134432 150888 40499 31447 9062 95 738 73889 22069 
Sept. 301 987 143 827 158140 42239 32793 9446 96 578 7448& 22093 
Okt. 329024 158016 171 008 43439 33617 9822 103 760 79444 24336 
Nov. 438 981 230846 208333 50163 38847 11 316 106845 61308 27 337 
Dez. 511488 288672 224816 54 759 42 594 12166 116 542 86358 30184 

1976 Jan. 748 793 488366 260428 68779 53695 15084 109162 81 258 27 904 
Febr. 823475 626067 297 418 82 774 84907 17867 116698 88 707 29991 

1) FOr die Teilnahme an Maßnahmen zur Förderung d8r benlfllchen Bildung. - 2) D errecnnet aus 12 Monat&Vlerten. 

Jahr 
Monat 

1970 MD 
1971 MD 
1972 l\!D 
1973 MD 
1974 MD 
1973 Dez. 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Daz. 

1975 Jan. 
Febr. 

Insgesamt 

297,9 
336,0 
480,6 
622,4 
665,5 
708,6 
621.3 
571,1 
630,1 
692.4 
849,9 
608,5 
718,9 
676,1 
654,3 
892,8 
663,0 
607,6 
720,8 
6599 

Einnahmen 
darunter 

Beltr!lge 

258,1 
295,9 
423,1 
485,7 
537,0 
555,0 
497,0 
463,6 
490,1 
526,6 
550,2 
503,6 
588,4 
663.0 
529,5 
548,9 
537,3 
647.7 
487,4 
5536 

1 
Winter· 

bau· 
umlege 

23,6 
92,6 
77,6 
93,3 
78,9 
62,5 
60,9 
66,9 
70,0 
60,0 
82,9 
82,4 
94,2 
82,7 
62,9 
86,8 
82,9 
680 

Einnahmen und Ausgaben 1) 
Mill. DM 

insgesamt 

325,6 
410,6 
482,9 
667,3 
862,7 
698,9 
820,8 
942,5 

1 092,6 
982,6 
865,7 
678,0 
725,1 
866,3 
648,7 
811,9 
939,8 

1168,4 
1334,2 
1 5723 

Unter-
halts- 21 

30,9 
64,1 
92,6 

102,8 
124,6 
158,6 
82,2 

111,3 
121,9 
123,9 
130.2 
120,6 
127,9 
117,0 
110,6 
137,2 
132,9 
178,6 
128,5 
1652 

1s::·1 
101,8 
69,6 
62,1 
42,6 
44,4 
34,3 

159,8 
124,0 
103,3 
61,1 
38,6 
15,8 
12,8 
4,5 
1,6 
0,7 
0,3 

11,8 
60,0 
883 

Ausgaben 
darunter 

Winter-
geld 

o.o 
64,8 
66,8 

0,4 
25,8 

126,3 
250,2 
186,1 
113,0 
43,9 
30,4 
8,9 
3,4 
1,3 
0,7 
0,5 

29,0 
1109 

1 Kurz- 1 
arbelter-

1,0 
8,8 

23.2 
6,2 

66,6 
14,9 
36,4 
41,8 
66,6 
58,1 
73,7 
53,4 
61,2 
50,9 
38,8 
53,6 
73,6 
72,3 

136,5 
1976 

Arbeits-
losen-

54,2 
72,4 

107,0 
116,2 
296,0 
177,1 
302,7 
337,6 
320,6 
282,4 
268.4 
210,0 
229,2 
237,2 
243,6 
310,0 
334,7 
485,3 
659,7 
7216 

1 
Anschluß-
Arbeits-

losenhilfe 

4,4 
4.4 
7,0 
9.o 

18,5 
8,9 

10,7 
11,4 
16,1 
18,7 
17,6 
15,4 
17,6 
18,7 
19,3 
33,7 
22,7 
30,7 
36,2 
417 

t) Mittel der Bundesanstalt fDr Arbeit, - 21 FDr Tellnehmar an Maßnahmen zur beruflichen Umschulung und Fortbildung. 

Jahr Insgesamt 
Monatsanfang 

zusammen 1 männlich 1 -!blich 

~
29844 17487 12367 

1970 30605 17877 12728 
1971 D 21 31480 18312 13168 
1972 32026 16501 13625 
1973 33219 19160 14040 
1973 Okt. 33539 19330 14209 

Nov. 33609 19359 14250 
Dez. 33616 19348 14270 

1974 Jan. 33 505 19248 14257 
Febr. 33476 19229 14247 
März 33484 19221 14264 
April 33470 19201 14269 
Mai 33509 19220 14290 
Juni 33522 19219 14302 
Juli 33474 19177 14296 
Aug. 33413 19136 14277 
Sept. 33532 19183 14349 
Okt. 33642 19202 14440 
Nov. 33626 19169 14458 
Daz. 33579 19120 14469 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 
Pfllchtmitglieder 

ohne Rentenbezieher frelwllllge 
und ·bewerber Mitgllader 

pflichtversicherte 
Rentenbezieher 
und -bewerber 

zusammen 1 männlich zusammen 1 männlich zusammen 1 männlich 
1000 

16783 10489 5294 3977 7 767 3021 
17774 11 002 4832 3 779 8005 3096 
18403 11294 4822 3829 8256 3190 
18687 11354 4836 3882 8503 328& 
19663 11 912 4600 3690 9057 3577 
19824 12042 4603 3693 9112 3596 
19867 12049 4614 3 702 9138 3608 
19835 12021 4621 3 707 9160 3618 
19693 11908 4824 3 709 9188 3631 
19594 11 841 4657 3 738 9224 3662 
19466 11 751 4 757 3799 9261 3670 
19426 11 723 4 769 3601 9288 3678 
19422 11 716 4 773 3812 9314 3692 
19412 11 709 4 763 3600 9348 3 710 
19350 11667 4761 3797 9363 3 712 
19270 11621 4 759 3795 9383 2 721 
19360 11655 4 765 3 797 9407 3 731 
19424 11674 4 793 3808 9424 3no 
19381 11630 4793 3808 9451 3 732 
19310 11 670 4 794 3808 9476 3742 

Krankenstand 
der 

Pflichtmitglieder 11 

Insgesamt 1 männlich 1 weiblich 
'll\ 

5,34 6.45 5,14 
6,6 6,7 6,4 
5,3 6,6 6,2 
5,5 6,6 6,3 
5,9 6,2 6,5 
5,6 5,9 5,2 
6,3 6,6 6,0 
6,0 6,1 5,6 
4,9 5,1 4,6 
6,6 6,7 6,1 
6,8 7,0 6,5 
6,1 6,3 5,9 
6,6 5,8 6,3 
6,6 5,7 6,1 
5,1 5,4 4,7 
4,9 6.2 4,5 
4,9 5,2 4,5 
5,4 5,7 5,0 
6,0 6,2 5,6 
6,6 6,8 5.2 

~ lmmka Pfllclltlnl1gl- In 'lll der ~ - 21 D erm:llnet BUI 13 naclltrigllch blrlchtlglan - (Januar doo Jaufanden JaJum bis ellllchl. Januar doo folganden Jatuml. 
Qualla: BundoanlnlslarlumfOr-lt und Sozialordnung 
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Zum Aufsatz: 0 Sozlalhllteempfänger" 
Empfänger von Sozialhilfe nach Hilfearten, Alter und Geschlecht 1973 

Hilfe außerhalb von Anstalten und/oder In Anstalten 

Hilfeart Insgesamt 

Sozlalhllfe • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 1 730 276 
laufende Hiife zum Lebensunterhalt • • • • . . . . . . . . . • 91B 190 
Hiife In besonderen Le1>9nslagen • . • • • • • • • • . . . . . . . 1 064 242 

Hiife zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage 
Ausbildungshilfe .••.••..••..••••••••..... 
Vorbeugende Gasundheltshllfe •.••..•...•...... 
Krenkenhllfe . . • . • . . • . . • . . . . . . . • . . . . . . . . 
Hilfe für werdende MOtter und Wöchnerinnen •..••••• 
Elngllederungshllfefiir Behinderte zur Schul· und 

Berufsausbildung ..••.••..••.•..•..•••••. 
Sonstige Elngllederungshllfe für Behinderte ..•.••..•. 
Tuberkulosehilfe mit Schul· und Berufsausbildung •.••• 
Sonstige Tuberkulosehilfe ...••••......•....•. 
Bllndenhllfe •••.....•.•••.•..••..•••••.. 
Hiife zur Pflege ..••••.••.......••••...... 
Hiife zur Weiterführung des Haushalts .•..•.••••.•. , 
Hiife filr Gefährdete •••.••.••.......•.•.... 
Altenhilfe ••...•.••.•••...••..••.•.••.. 
Sonstige Hiife • • . . • • • • . • . • • . . . . . • . . . . . • . . 

Sozialhilfe • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
laufende Hiife zum Lebensunterhalt ....•••....... 
Hiife In besonderen Lebenslagen • . . • . • . . . . . . • . . . . 

Hiife zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage 
Ausblldungshllfe ..•...••...............•. 
Vorbeugende Gesundheitshilfe . • . . . . . . . • . . . • . . . 
Krenkenhllfe . • • . . • . . . • . • . • . . . . . . • • . . . . . 
Hiife filr werdende MOtter und Wöchnerinnen .•.•.... 
Elngllederungshllfe filr Behinderte zur Schul· und 

Berufseusblldung ....•......••••.•.....•. 
Sonstige Elngllederungshllfe filr Behinderte ..•..•••.• 
Tuberkulosehilfe mit Schul· und Berufseusblldung ...•. 
Sonstige Tuberkulosehilfe •••.•.....•••••.•..• 
Bllndenhllfe ••••..•••••.•••....•••••...• 
Hiife zur Pflege ••••...••••..........•.... 
Hiife zur Weiterführung das Haushalts ••••....•.••• 
Hiife jilr Gefährdete . . • • • • . . . . . . . • • . • . . . . . . 
Altenhilfe ••••.•.••••............••...• 
Sonstige Hiife .•••.••...•....••.•.......• 

311 
36 681 

100818 
399 617 

3 718 

48018 
86816 

616 
61 230 
11 096 

334640 
16650 
4374 

31 663 
9411 

638161 
312473 
396088 

162 
16630 
37291 

11821B 

28863 
46101 

362 
31881 

4679 
119868 

6709 
337B 
6023 
3709 

unter 7 

142 786 
102124 
67 673 

38 
12163 
22236 

3671 
B690 

37 
4380 

163 
6624 
1946 

736 

74024 
61666 
31121 

19 
6672 

11 642 

2136 
6160 

17 
2214 

79 
3243 
1 000 

346 

7-14 

Insgesamt 

286164 
169 471 
12B 99B 

4430 
40371 
27 003 

22244 
14166 

107 
8B74 

266 
12106 
3009 

1433 

Männlich 

140604 
B1 307 
71127 

2081 
21 682 
14039 

13488 
B683 

72 
4648 

146 
6919 
1648 

736 

Wejbllch 

SozlalhDfe • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . 1 094 124 68 762 124 660 
laufende Hiife zum Lebensunterhalt .•..•.•.•..... 
Hilfe In besonderen Lebenslagen ..••••...•..••••. 

Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage 
Ausblldungshllfe ••..••••••.•.•.••.......• 
Vorbeugende Gesundheitshilfe • . . • • . . • • • • • . • . . . 
Krenkenhllfe . • . . . . . • • . • . . . . • • • . • . . . • • . • 
Hiife für werdende MOtter und Wöchnerinnen . • • • • . • . 
Eingllederungshllfe fllr Behinderte zur Schul· und 

Berufseusblldung . . • • . • . . . . . • • . . . . . • . • . . . 
Sonstige Elngllederungshilfe fllr Behinderte ..•••..••• 
Tuberkulosehilfe mit Schul· und Berufseusblldung •.•.• 
Sonstige Tuberkulosehilfe •.•......•...••••••. 
Bllndenhllfe ..•..•••••••.•••....••..••.. 
Hilfe zur Pflege .•••••.••••.....•••...•••• 
Hiife zur Weiterführung des Haushalts ••••••.••.•.. 
Hilfe filr Gefährdete •.•....•••....•••..••.. 
Altenhilfe .•.••.•••.•.••.•.••..••...•.• 
Sonstige Hilfe . . • . . . . . . . . • . • . . . • • • . . . • • • • 
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606 717 
668164 

149 
20961 
63627 

2B1 299 
3 718 

19166 
41 716 

264 
29349 
6416 

214 782 
B941 

998 
26630 
6702 

60469 
26662 

19 
6681 

10694 

1 636 
3440 

20 
2166 

74 
2 681 

946 

390 

78164 
67 B71 

2349 
1B 789 
12964 

B766 
6483 

36 
4326 

120 
6186 
1 361 

697 

Davon Im Alter von ... bis unter •.. Jahren 

14-1B 

106 792 
60334 
63398 

23 711 
6132 
B042 

107 

11146 
6379 

133 
3839 

161 
6646 

768 

613 

63477 
26368 
31 619 

9304 
2717 
4004 

6701 
3849 

66 
1970 

88 
3 233 

448 

2B1 

&3316 
24976 
31 B79 

14407 
2416 
4036 

107 

4444 
2630 

67 
1 869 

63 
2413 

308 

232 

1B-21 

31676 
8979 

24696 
13 

6 606 
230 

4364 
679 

6199 
4474 

76 
1104 

104 
4088 

119 
128 

113 

16346 
• 3156 

12 784 
6 

2 &36 
77 

1806 

3127 
2 714 

41 
67B 

66 
2337 

66 
94 

66 

16330 
6823 

11 912 
7 

2 971 
163 

2648 

679 

2072 
1760 

35 
626 

48 
1 761 

64 
34 

67 

21 -26 

40161 
1B416 
26609 

22 
1 774 

388 
8096 

986 

3136 
4926 

61 
1468 

167 
6643 

67 
620 

162 

17041 
4889 

13366 
13 

980 
47 

3 261 

1907 
2985 

27 
712 

9B 
3642 

26 
389 

86 

23120 
13629 
13143 

9 
794 
341 

4844 
986 

1228 
1940 

24 
748 
69 

2901 
61 

f31 

76 

26-60 

289748 
162 603 
174 106 

170 
109B 

10676 
70981 

1942 

2394 
17310 

126 
18210 

1442 
63856 

4180' 
2672 

19 
2116 

112 234 
48 666 
79069 

101 
702 
B19 

27467 

1389 
10036 

89 
9679 

868 
2B 266 
2106 
2101 

6 
1106 

177 612 
116 937 
96037 

69 
396 

9768 
43624 

1942 

1006 
7 274 

37 
8631 

674 
26800 
2074 

671 
13 

1 011 

60-60 

129366 
67 091 
86648 

43 
24 

4990 
40964 

4 

120 
6 769 

61 
7468 

940 
30862 

736 
634 
468 
796 

41982 
18 678 
30021 

21 
9 

477 
11473 

6B 

2604 
30 

3666 
449 

12 887 
269 
484 

61 
301 

87383 
48613 
66627 

22 
16 

4 613 
29481 

4 

62 
3266 

21 
3793 

491 
17 966 

448 
170 
407 
496 

60-66 

128 691 
68109 
84 796 

26 

6962 
46011 

10 
4 701 

7 
6066 

871 
26177 

619 
216 

2197 
734 

37378 
17 316 
26839 

9 

668 
10794 

6 
1927 

3 
2 713 

400 
10 692 

173 
174 
37B 
167 

66 
und mehr 

696904 
281161 
417 618 

37 

21017 
172841 

100 
20612 

28 
10852 
7002 

189660 
4199 

202 
28969 
2808 

144165 
63638 

101 242 
12 

4332 
33 662 

41 
7263 

17 
6802 
2496 

48 760 
964 
166 

5 678 
611 

91 313 461 739 
60 793 
66967 

17 

6294 
34 217 

4 
2774 

4 
2342 

471 
16 686 

448 
44 

1819 
647 

217 623 
316 276 

26 

16686 
138989 

69 
13 269 

11 
6060 
4606 

140 800 
3246 

48 
23 391 

2197 
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Einkommensquellen der Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 1973 
Bundes-1 
gebiet Bundesgebiet ohne Bremen, Nordrhein • Westfalen und Rheinland ·Pfalz 

Erfaßte Haushalte Je 100 erfaßte Haushalte bzw. Haushaltsteile 
bzw. Haushaltsteile mit Einkommen bezogen In • , . Fällen 2) 

1 Lelstun· Renten 
Typ des Haushalts gen aus aus 

bzw. ' Ein· Kranken· der gesetz· Lelstun· Arbeits- Privat· Private 
Hausheltsteils 11 ohne mit kllnfte versiehe- liehen gen LAG· losen· versiehe· Unter· Sonstige 

insgesamt aus rungs- Unfall· nach Bezüge geld runeen halts- Ein· 
Einkommen Erwerbs- und dem bzw. und lelstun- kilnfte 

tlltlgkelt bezilge Renten- BVG ·hilfe betrieb!. gen 
versiehe- Alters-
rung 31 slcherung 

1000 % Anzahl dar Fälle 

Hilfe außerhalb von Anstalten 
Einzelpersonen zusammen .... 332 205 33.4 66.B 3,0 0.4 73,7 0,4 2.2 1.0 1,0 9.2 32,5 

Heushaltsvorstllnde 
7.e zusammen •.•. 270 172 30,7 69,3 2,9 0.4 78.9 0,4 2,3 1,1 1,0 30,6 

männlich ••••• 49 36 55.S 44,I 5,7 1,3 70,5 0,9 1.2 4,0 0,9 3,7 29,7 
weiblich ..... 221 136 24,1 76,9 2,6 0,3 80.2 0,4 2,4 0,6 1,0 8,4 30,7 

Sonstige H llfeempfl!nger 
zusammen .... 62 33 47,6 62,4 3,7 0,6 37,4 0,6 1,3 0,8 0,7 19,0 46,0 
männlich ••••• 22 12 61,0 49,0 6,0 0,6 19.S 0,4 1.2 1,1 0,4 19,4 60,1 
weiblich ..... 39 21 46,6 64,4 3,0 0,6 46,4 0,6 1.4 0,8 0,8 18,7 38.S 

Ehepaare ohne Kinder ••••.•••••• , . 49 28 19.S 80,1 6,2 0,6 86,1 0,9 1.2 1,9 1,3 6,0 26,7 
mit Kindern .•••• , , , . , , • , 24 14 8,7 91,3 24,2 2,6 29.2 0,6 0,3 10,7 0,6 4,1 72,8 

Elternteile mit Kindern ••. , ••..••••• 78 41 11,6 88.4 16,9 0,6 10,1 0.2 0,3 1,1 0,2 23,6 84.4 
Sonstige Mehrpersonenheushalte ....... 22 12 19,3 80,7 6.4 0,2 16,8 0,3 0,7 o.e 0,4 14,9 82,0 

Insgesamt 605 300 27,6 72.& 7,1 o.e 59,1 0,4 1,6 1,7 0,8 11,1 46,1 
dagegen 1972 466 291 26.2 73,8 6,2 0,6 60,0 0,5 2,0 1,3 0,7 11,2 44,8 

1971 .. 464 276 27,4 72,6 6,1 0,6 69,9 0,6 2,0 0,9 0,8 11,3 40,6 

H llfe In Anstalten 
Hausheltstelle bzw. Hllfeempfl!nger ••••• • 1 69 40 17,7 82,3 0,7 2.0 80,6 2.4 13,3 0,2 2.4 6.4 29,6 

dagegen 1972 , . 69 42 18,7 81,3 0,8 2,3 79.8 2,1 14.2 0.2 2,1 6.4 28,9 
1971 •. 67 41 19,3 80,7 0,8 2,3 77,6 2,3 14.4 0,2 2,1 7,1 21,0 

Hilfe außerhalb von Anstalten und/oder In Anstalten 4 1. 
Haushalte bzw. Hausheltsteile und 1 

H llfeempfänger In Anstalten • • . • , • , , • 339 26,3 73,7 6.2 0,8 61,9 0,7 3,1 1,6 1.0 10,4 43,0 
' dagegen 1972 332 26,2 74,8 6.4 0,7 62.8 0,7 3,7 1,2 0,9 10,6 42,6 

1971 .. 314 28,3 73,7 6,3 0,7 62,4 0,8 3,8 o.a 1,0 10,7 37.S 

~ Bedarfabemdlnung einbezogene Pen10nen. - 2) Haushalte bzw. HeushaltstalJa sowla Hllfeempfilnger mit mahmen Einkommensquellen wurden bei Jeder Elnkunftsart gezl!hlt. - 3) Einschl, Leistungen 
der Hand-keMl"l-.ung und der Altershilfe fllr Landwirte. - 4) Haushalte bzw. Haushaltstalle sowJa Hllfeempfilnger, dJa Hilfe außerhalb und In Anstalten erhlalten, wurden nur einmal gezählt. 

Ursache der Gewährung laufender Hiife zum Lebensunterhalt 1973 
Bundesgebiet 1 Bundesgebiet ohne Bremen, Nordrhein· Westfalen und Rheinland • Pfalz 

Ursache der Hilfegewährung 
Typ des Haushalts Erfaßte Haushalte 

Unzu· 1 
1 

Tod 

1 

Ausfall 

1 

Unwlrt· 

1 

bzw. bzw. reichendes Krankheit des des &chaftliches Sonstige 
Hausheltstells 1 l Haushaltsteile Einkommen Ernährers Ernährers Verhalten Anlässe 

1000 % 

Hiife außerhalb von Anstalten 
Einzelpersonen zusammen .... 332 206 60,2 17,2 2,3 4,3 1.2 24,8 

Hausheltsvorstände 
zusammen .... 270 172 63,7 16,6 2,6 2.4 1,3 24,6 
männlich ••••. 49 36 32,8 22,6 0,1 0,3 6,0 39,4 
weiblich ..... 221 136 69,3 13.S 3,1 2,9 0,4 20,6 

Sonstige Hilfeempfl!nger 
zusammen .... 62 33 31,7 26.4 1,6 14,6 0,6 26,6 
männlich •.••• 22 12 24,1 27.4 1.2 19,1 0,8 27,4 
weiblich ..... 39 21 36,0 24,3 1,7 11,8 0,3 26,0 

Ehepaare ohne Kinder .•..........• 49 28 64,3 16,0 0,1 0,3 0,6 19,7 
mit Kindern •..•.•....••• 24 14 44,9 26,7 0,1 2,6 3,6 22,0 

Elterteile mit Kindern •.••••••••••• 78 41 33,3 3,6 6,1 32,8 0,7 23,5 
Sonstige Mehrpersonenhaushalte ....... 22 12 31,7 6,4 1.S 32,6 0.8 27,6 

Insgesamt 60& 300 48,2 1&,1 2.6 6,9 1,2 24,1 
dagegen 1972 485 291 49,0 16,7 2,6 8,9 1,1 22,7 

1971 .. 454 276 48,6 16,3 2,6 8.S 1,0 22,7 

Hilfe in Anstalten 
Haushaltsteile bzw. Hilfeempfllnger • • • . . • , 69 40 46,6 31,1 0.4 0,8 1,0 20,3 

dagegen 1972 . • 59 42 47.2 31,6 0.4 0,4 0,9 19,6 
1971 .. 57 41 46,6 29,8 0,4 0,7 0,9 21,6 

Hilfe außerhalb von Anstalten und/oder In Anstalten 
Haushalte bzw. Haushaltsteile und 

H llfeempfl!nger In Anstalten • • • . • , • • • 1 339 48,1 17,0 2,3 7,9 1,1 23,7 
datlegen 1972 . . 332 46.8 17,7 2,3 7,8 1,1 22,3 

' 1971 •• 314 48,3 18,0 2,3 7,8 1,0 22,6 

1} Nur In die Bedarfsberechnung einbezogene Personen. 
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Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Miii. DM 

Ausgaben der öffentlichen Haushalte 1 l Einnahmen der öffentlichen Haushalte 1 l 
Jahr Lasten- ERP- darunter Lasten- ERP-

Vierteljahr Bund 21 ausglelchs- Sonder- Länder Gemeinden ins- Personal- Baumaß- Bund 21 ausglelchs- Sonder- Länder Gemeinden ins-

fonds vermögen (Gv.I gesamt 3l ausgaben nahmen 4l fonds vermögen (Gv.) gesamt3l 

1970 88063 3600 76 209 166 306 46 712 18908 88469 3 699 73187 162 697 
1971 98808 3607 87936 176138 64 671 22304 97 733 3616 B2474 168 609 
1972 110619 3176 1 679 99260 196 476 60624 24080 106 240 3463 1330 97 807 189 793 
1973 121180 3016 1329 114669 217 603 69366 26 600 119408 3476 1 667 112801 214661 

1973 4. Vj. 37 686 647 324 36267 67 221 18 772 8 787 36084 822 266 33809 62377 

1974 1. Vj. 31106 828 403 28063 19 723, 70316 26748 6626 27 766 789 650 27003 17846 64165 
2.·Vj. 30109 761 383 30408 21 89B 71 847r 26166 7 916 28 310 984 160 28076 19364 66170r 
3. Vj. 32686 694 456 32462 24 226 76469 25 520 9806 30409 859 669 31312 22362 71 640 
4. VJ. 39430 638 604 41028 29316 93 668 29818 12 656 36304 848 298 36991 26634 83629 

Nettokreditaufnahme 6161 Fundierte Schulden 6171 
Jahr Lasten- ERP- Lasten- ERP-

Vierteljahr Bund 21 ausgleich&- Sonder· Länder Gemeinden Insgesamt Bund 21 ausgleichs- Sonder- Länder Gemeinden insgesamt 
fonds vermögen (Gv.141 fonds vermögen (Gv.I 

1970 + 1107 + 7 +1994 +2810 47 746,8 6 710,0 1 296,9 27 447,8 39974,0 123 173,581 

1971 + 1442 +113 +4672 +6012 49832,7 6633,I 1364,2 32069,0 47 276,7 137 094,781 

1972 +3616 -243 + 110 +3463 +6360 + 13 206 64464,8 6292,1 1474,4 36879,8 66 076,9 164187,0BI 

1973 +4169 -646 -274 +2688 + 6682 + 11617 67113,8 6 763,7 1160,B 39 447,2 61 846.4 166311,881 

1974 69420,4 6 373,2 1166,1 47 162.2 

1973 4. Vj. +1480 -266 -274 + 2002 + 2162 + 6116 67 166,3 6 763,7 1160.B 39 452,7 60014.4 163 637,9 

1974 1. Vj. - 328 - 34 10 - 14!) + 664 + 162 67 756,0 6 716,9 1171,B 39497,0 57 827,99) 161 968,6 
2. Vj. +2823 -108 - 45 +1464 + 701 + 4826 60693,6 6606,6 1146,0 40 878,0 68 645,791 166 870,9 
3. VJ. +3 217 + 19 - 62 +2440 + 1 707 ~ 7 331 64323,3 6627,2 1073,0 43 366,3 69 687,69) 174 077,3 

4. VJ. +3763 -268 + 62 +3636 +2 322 + 9426 69420,4 6 373,2 1166,1 47 162,2 61 607,491 184609.3 

Kassenmäßlge Einnahmen aus Gemeindesteuern -
Jahr Gewerbe- Gemeinde- Zuschlag 

Grundsteuer steuer Lohn· Gewerbe- Gewerbe- enteil zur Sonstige darunter 
Vierteljahr (E. u. K.) summen- steuer- steuern an der Grund- Gemeinde- Insgesamt 131 Stadt-

A 
1 

8 100% steuer umlage1DI netto Einkommen- erwarb- steuern 121 steaten 141 
steuer 111 steuer 

1 

1970 446,9 2 237,2 10 727,6 1 389,3 4331,2 7 786,7 B 891,7 688,3 291,0- 18 239,8 1 766,9 

1971 408,3 2393,1 12 313,3 1 806,1 6181,8 8936,6 B426,0 663.4 313,6 21131,0 2 006,7 
1972 397,8 2606,6 14846,6 2176,1 6 847,2 11176.4 10089,9 726,4 323,4 26 318,6 2361,9 

1973 401,9 2 807.4 17 776,8 2 634,9 7 014,6 13 297,2 12 263,3 807,6 314,9 29 882,3 2 713,7 

1973 4. Vj. 101.4 658,0 6038,6 666,4 3601.9 2192,0 6048,7 187,6 69,2 9 256,9 639,7 

1974 1. Vj. 83,2 666,0 4323,1 719,2 330,2 4 712,1 891,4 191,4 116,7 6660,9 799,4 

2. \ll. 104,6 710,3 4614,1 647,1 1 696,7 3 664,6 3074,6 226,9 113,6 7 794,6 706.4 
3. Vj. 113,9 947,9 4 760,6 714,6 1 806,0 3670,0 3 061,7 209,3 89,0 8091,8 771.4 
4. VJ. 108,6 786,6 6 076,7 713,1 3 521,6 2 266,3 6 661.4 187,0 94.4 10106,1 784,0 

11 Erläuterungen zu den Ausgabe-/Elnnahmearten siehe Fm:hserl8 L, Reihe 1/111. Vlerteljahreszehlen zur Flnsnzwlrtschaft. - 21 Einschl. Deutsche Gesellschaft für öffentliche Arbeiten AG. - 31 Bereinigt um Zsh· 
lungen von gleicher Ebene. Gemeinden {Gv,) bis 1973 vlarteljl!hrllch nicht erhoben. - 41 Bis 1973 Gemeinden nur mit 10 000 und mehr Einwohnern urw:I Gemelrw:leverbände. - 61 Ohne Schulden bei Gebleu-
k5rperacheften. - 61 Nettokreditaufnahme a Saldo der Schuldenaufnahme l+l und Tilgung 1-1 von Kredltmerktmltteln. - 71 Am Ende des Jewelllgen Berichtszeltraums. - 8) Abweichungen gegenliber frllheran Ver-
öffentlichungen infolge mathodlschar Angleichung an dl8 Erhebung zum 31. 12. 1974. -91Ab1. V). 1974 ohne Schulden ~ Eigenbetriebe. - 10) An Burw:l/Utnder ebgefllhrL - 11) Soweit den Gernelrw:len zuge-
flossen. - 121 Ab 1974 einschl. atauerilhnllchar Einnahmen, - 131 Nach der Stauervertellung. - 14) Nur gernelndllcher Bereich. 
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Jahr 
Monat Insgesamt 11 

970 MD 11173,2 
971 MD 12473,3 
972 MD 14182,8 
973 MD 18133,9 
974 MD 17128,7 
974 Jan. 14 689,2 

Febr. 14103,8 
März 17910,7 
April 13 233,9 
Mal 14 202,3 
Juni 19908,0 
Juli 14 763,0 
Aug. 16 892,0 
Sept. 20630,3 
Okt. 16619,8 
Nov. 16 206,3 
Dez. 28481,6 

976 Jan. 16682,1 
Febr. 14 291,3 
März &l 17 483.2 

Jahr 
Monat Insgesamt 

970 MD 2283,0 
971 MD 2482,9 
972 MD 2 767,6 
973 MD 3108,2 
974 MD 3109,3 
974 Jan. 1 698,0 

Febr. 3026,4 
März 3061,4 
April 2 773,0 
Mal 2994,6 
Juni 3241,1 
Juli 2 928,2 
Aug. 3107,8 
Sept. 3266,0 
Okt. 3097,2 
Nov. 3236,3 
Dez. 4986,7 

976 Jan. 1 847.4 
Febr. 3078,2 
März &l 2 707.4 

Jahr 
Monat Insgesamt 

970 MD 794,2 
971 MD 863,9 
972 MD 906,9 
973 MD 967,1 
974 MD 982,6 
974 Jan. 890,0 

Febr. 1 271,7 
März 784,1 
April B28,2 
Mal 1421,2 
Juni 703,3 
Juli 876,6 

•Aug. 1 374,8 
Sept. 740,1 
Okt. 828,7 
Nov. 1 343,8 
Dez. 747,3 

976 Jan. 874,3 
Febr. 1336,2 
März&) 7331 

Siehe auch Fachlerlt! L, Reihe 2. 

Kassenmäßlge Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Miii.DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemäß Artikel 106 GG) 
Veranlagte Nicht Körper· Umsatz-des der EG-Anteile Insgesamt Lohnsteuer Einkommen- veranlagte schuft- steuer 3) Bundes Länder an zanen 21 (100%) steuer Steuern 

(100%) vom Ertrag steuer (100%) 

6 968.4 4206,8 - 8329,1 2 923,8 1 333.4 188.4 728.4 2232.B 
7 871.8 4 717,2 84,6 9440,1 3 688,9 1 628,3 172,8 697,3 2 672,6 
8476,6 6678,7 128.4 10 881,3 4147,6 1928,3 182.4 707,9 2848,1 
9679,8 8373,8 180,2 12 638,9 6104,6 2204,3 188,7 907,3 2939,6 
9961,0 8946,8 230,1 13838,8 6 998,7 2232,8 214,6 886,9 2 799,4 
8083,3 11309.4 176,6 13286,1 8 468.4 1164,8 338,8 396,B 3 744,9 
8 324,7 6643,0 238,0 10423,2 4698,0 648,9 181,0 147.4 3604,9 

10371,1 7319,9 219,7 16481,4 4108,6 6293,8 163,0 2 080,8 2401,8 
7 882,3 6124.2 227.4 9 607,8 4878,9 617,9 213,1 61,6 2448,3 
8196,8 6776,9 230,8 9813,8 6 283,8 281,7 38,8 31,0 2862,1 

11 688,1 8106,6 233,4 17 476,3 6803,9 6017,2 322,8 2044,2 2 863.4 
8 716.4 6831,4 216,2 10897,3 6876,7 673,1 196,7 177.2 2 667,9 
9084,9 6 667,7 249,4 11684,0 6319,9 423,3 666,0 182,9 2447,7 

11863,0 8639,8 237,6 18 304,0 6284,9 6 667,0 103,2 2 378,7 2472,2 
9238,4 6 162.8 228,7 11 709,7 6282,6 807,4 289,2 310,3 2'466,1 
9386,9 6 681,8 267,8 11818,8 6174,1 694,7 70,8 237,9 2 966,1 

16 707,8 11 624,9 249,1 23 301,1 10 313,8 6 928,0 62,3 2 366,7 3049,9 
8467,8 6847,1 377,2 14 348,9 7460,2 1080,8 231,7 622.6 3686,9 
8 220,3 6696,3 374,8 10467,7 4 703,7 648,1 97,6 193.2 3 264.S 
9864.2 7 287.4 361.8 16 282,9 3 996,4 6210,1 82,6 1936,1 2619,6 

Bundessteuern 
darunter 

Kepltelverkehrsteuem, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Venlcherungsteuer darunter und Wechselsteuer 

1 darunter zusammgn Zölle Tabak- Keffll& Branntwein- Mlneral61-
zusammen Versicherung- (100%) steuer steuer monopol steuer 

steuer 

102.0 61.4 2086,1 239,2 644,7 88,1 186,7 969,3 
123,6 86.6 2208,8 266,7 671,9 94,6 200,2 1034,7 
137,8 78,1 2498,6 269.3 862,1 97,4 239,2 1186,6 
139,8 87,B 2811,8 264.3 739,4 102,6 264,6 1 382.4 
134,8 93.2 2794,6 277,7 748,0 99,2 274,0 -1 337,6 
161,8 93,6 1 307.4 280,0 137,0 111.4 489,6 228,3 
204,3 171,6 2748,6 260,0 747,6 91.2 396,7 1192,2 
167,4 110,1 2861,6 270,3 733,2 106,7 309,1 1180,7 
136,4 96,2 2664,4 272,2 739,4 99.4 274,6 1114,6 
131,2 93,8 2788,2 278,1 760,4 92,4 233,0 1 364,3 
119,1 77,7 2831.2 266,8 791,1 92,4 219,3 1406,6 
118,2 80,9 2 702,0 299,0 882,6 96,6 220,7 1349,8 
137,1 93,3 2844,2 280,0 833,7 89,8 232,7 1 366,3 
112.6 73,4 2 826,3 288,7 747,2 98,6 203,8 1460,6 
104,3 74,1 2871,3 309,6 790,1 96,8 227,0 1 368.4 
127,6 86,8 2998,6 290,9 888,7 104,6 236,3 1416,6 
118.2 89,4 4434,0 288,2 1101.4 116;9 288,6 2 606,7 
122.8 80,8 1368.4 289,9 218,4 112,7 327,0 348,7 
241,9 180,4 2 786,6 282.8 769,1 104,6 308,0 1 276,1 
166,0 107.4 2484.7 247,6 611.3 102,0 289,4 1207,9 

Landessteuern Einnahmen 
darunter des Gemeinde-

Bundes enteil an 
und der Lohnsteuer/ 

Grund· Kraft- Rennwatt- Länder veranleg1er 
Verm6gen- Erbschaft- erwarb- fahrzeutt und Bier- eus der Einkommen-

steuer steuer Lotterie- steuer Gewerbe- steuer 41 steuer steuer steuer steuer· · (Ausgabe) 
umlage 

239,7 43,6 38,7 319,2 47,2 97,9 362,9 696.0 
280,2 42.4 43,1 348.4 49,7 102,2 429,7 713,3 
249,6 43,7 48,9 393,6 63,0 104,1 487,6 860,6 
289,6 39,0 68,3 416,7 66,1 106,7 686.2 1 023,2 
284,2 39,2 47.4 429,9 60,1 106,2 612,0 1162,1 
77.4 43,7 60,0 632,1 61,9 108,6 14,9 1086,8 

847,8 23,4 44,9 374,7 67,0 82,3 218,B 720,0 
68,9 37.4 48,9 433,1' 80,6 96.4 20,9 1316,3 
78,8 37,4 36,6 613,6 68.3 91,4 898,0 727,6 

888,2 36,6 49,6 481,2 66,9 121.4 788,6 779,1 
77,0 38,2 37,0 366,4 60,8 118,3 11,8 1487,0 
73,6 68,1 63,7 498,6 78,1 106,0 1 000,2 902,8 

709,0 40,2 66,3 384.4 64,1 120,7 768,8 944,0 
91.9 34,6 44,7 382,6 68,4 120.4 16,3 1 667,9 
68,2 42,8 66,4 480,7 61.6 106,4 1012,0 989,6 

698.3 41.3 60.4 366,4 63,0 99,2 831,1 961,6 
136,6 39,1 42,1 366,7 60,7 96,2 1 777,3 2273,6 
49,9 37,8 61,1 633,7 70,9 114,0 7,8 1194,3 

676,1 32,8 47,8 380,8 68,7 88,0 189.4 749.2 
74,7 „. .„ 411.0 „. 73,9 486 12889 

Einfuhr· 
umsetz-
steuer 

944,6 
1 002.3 
1069,0 
1 213,8 
1 628,4 
1172,8 
1487,1 
1423,9 
1 667,8 
1 628,8 
1624,0 
1 616,7 
1 636.2 
1607,8 
1606,2 
1886,6 
1 693.4 
1396,9 
1660,6 
1439,1 

Ergänzungs-
abgabe 

79.0 
91,6 

117,1 
164.4 
180,0 
136,7 

73,6 
262.2 

83,0 
96,6 

290,3 
106,7 
128.2 
327,9 
121.4 
111,0 
436,3 
186,7 
60,4 
66,7 

Nechrichtllch 
Lasten-

eusglelchs-
abgaben 

131,8 
119,9 
116,0 
108,1 
108,3 
41,7 

238,2 
43,6 
30,6 

264,7 
26,9 
34,6 

277,7 
24.4 
32,0 

298,6 
32,3 
18,9 

227.8 „. 

1l Ohne atlllgalegte lnveatltlonsstauar (eb Auuust 1973 bis DOZBmbar 1974), - 2) Ab Januar 1976 alnschl. Umsatzsteuer, - 3) Einschl, lnwstltlonssteuar. -4) 14 % dm Aufkommans. - 6) Vorllluf!gea Ergebnis. 
Quells: Bundasmlnlllarlum dar Finanzen 
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Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1962/63 = 100 

Landw. Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion 
Wirtschaftsjahr 1 1 Betriebs· Futtermittel Nutz· Pflanzen- Brenn· und Treibstoffe 

Monat mittel Handels-
insgesamt zusammen dünger zusammen Futter· Saatgut und schutz· Treib· 

getrelde Zuchtvieh mittel zusammen stoffe 

Einschl. Umsatz· (Mehrwert·) steuer 
1971/72 D 127,0 121,1 114,0 103,1 91,2 111,0 133,7 103,0 116,6 99,8 
1972/73 D 138,7 133,8 116,9 121,6 94,7 129,8 154,9 104,2 123,6 104,2 
1973/74 D 162,6 148,0 127,9 137,3 98,0 136.4 148,9 104,8 154,2 169,6 
1974 Febr. 156,0 162,0 133,6 139,9 100,6 126,1 165,1 104,6 166,3 201,6 

März 156,6 162,6 138,6 137,7 102.4 140,6 152,6 104,6 186,9 198,2 
April 156,2 161,1 140,0 134,0 101,6 141,8 147,2 106,5 163,1 188.4 
Mai 156,6 160,8 142,3 139,4 101.4 141,8 146,7 106,6 163,6 194,6 
Juni 156,6 150,6 144.2 127,6 102,1 141,B 143,6 106,6 163,7 181,9 
Juli 156,4 150,2 144,3 126,0 101,8 141,8 142,2 106,8 162,8 179,2 
Aug. 167,4 161,3 144,7 127,6 99.4 143,8 139,9 106,8 164,7 176,0 
Sept. 168.a 162,0 146,3 128,3 100,0 144,0 138,0 106,1 164,6 174,B 
Okt. 169,9 153.4 148.4 132,1 103,6 123,8 135,7 112,3 166,9 174.4 
Nov. 161,6 166,4 149,8 134,8 107,1 124,7 137,6 1'12,3 167,8 174.3 
Dez. 162,3 156,2 161,0 134.4 108,4 124,7 143,6 112,3 168,3 174.4 

1976 Jen. 163,8 167,6 154,9 132,9 108,6 124,7 146,6 112,3 172,0 174,9 
Febr. 164,6 156.4 156,3 129,4 107,8 124,7 169,1 112,3 172.4 172.4 
März 164,6 168,3 160,7 126,4 107,1 133,6 162.4 112,3 171,6 169,9 
April 166,6 169.4 161,4 126,6 107,8 136,8 169,1 112,3 171,0 169,2 

Ohne Umsatz· (Mehrwert·) steuer 
1971/72 D 116,6 111,8 102,7 97,6 86.4 106,2 126,7 92,8 106,0 89,9 
1972/73 D 127,3 123,6 106,3 116,2 89,7 123,0 146,8 93,9 111,3 93,9 
1973/74 D 139,8 136,3 116,3 130,1 92,9 129,3 141.2 94.4 134,1 139,0 
1974 Fahr. 143,0 140,0 120,3 132,6 96,4 118,6 147,0 94,2 146,0 167,8 

Mi\rz 143,6 140.4 124,8 130,6 97,1 133,2 144,6 94,2 144,7 164,6 
April 143,0 139,1 126,1 126,9 96,2 134,4 139,6 96,1 142,2 156,0 
Mei 143,3 138,7 128,2 , 122,6 96,2 134,4 139,1 96,1 142,6 162,6 
Juni 143,2 138,6 129,9 120,9 98,8 134.4 136,0 96,1 142,7 160,1 
Juli 143,1 138,1 130.0 119,4 96,6 134,4 134,8 96,3 141,9 147,6 
Aug. 144,0 139,1 130,3 120,8 94,2 138,3 132,6 95,3 143,6 144,9 
Sept. 144,8 139,7 131,8 121,6 94,8 136,5 130,8 96,6 143,5 143,7 
Okt. 14;6,3 141,1 133,7 126,1 98,2 117.4 126,6 101,2 145,6 143.4 
Nov. 147,8 142,8 134,9 127,6 101,4 118,2 130,2 101,2 146.4 143,3 
Dez. 148,6 143,6 136,0 127.4 102,7 118,2 136,1 101,2 146,8 143,4 

1976 Jen. 149,9 144,8 139,6 126,9 102,9 118,2 140,9 101,2 160,2 143,8 
Febr. 160,4 r 145,6 142,8 122,6 102,2 116,2 150,6 101,2 160,6 141,6 
März 150,6 146,6 144,8 119,7 101,6 126,6 153,9 101,2 149,8 139,3 
April 161,5 146,6 145,3 119,9 102,2 128,8 160,2 101,2 149.2 138,6 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und Maschinen 

Wirtschaftsjahr 11 Unter· Unterhaltung von Maschinen und Geräten Neuanschaffung größerer Maschinen 
Monat Allgemeine haltung 1 1 Technische 

1 
1 Land-Wirtschafts- zusammen Neubauten Acker· 

ausgeben der zusammen Reparaturen Hllfs. zusammen schlepp<ir maschinen 
Gebäude meterlalien und Geräte 

Einschl. Umsatz· (Mehrwert·) steuer 
1971/72 D 131,1 162,6 149,6 166,7 129,6 147,0 163,3 139,8 142,8 137,6 
1972/73 D 138,2 172,8 160,3 181,3 139,3 166,2 173,8 147,0 147.4 146,6 
1973/74 D 148,6 184,8 181,5 204,8 166,4 188,3 186.4 160,3 162,7 165,3 
1974 Fahr. 150,4 186,2 186,6 209,3 171,8 169,8 187,1 162,1 152,6 188.4 

März 161,6 186,2 189,0 211,3 176,3 170,7 187,1 163,6 . 152,6 170,8 
April 162,9 186,2 191,6 213,8 179,0 173,2 187,1 167,1 156,7 174,0 
Mai 153,9 193,4 196,0 217,4 184,6 176,6 196,2 168,3 156,7 174,7 
Juni 154,6 193,4 197,9 220,2 189,6 176,6 196,2 188,3 158,7 174,8 
Juli 166,6 193.4 199,9 221,0 193,4 177,3 195,2 169,4 160,3 176,6 
Aug. 156,0 194,3 202,0 222,8 197,9 178,3 196,3 170,3 162,1 176,9 
Sept. 167,6 194,3 204,1 226,6 200,4 179,8 196,3 172,6 163,1 179,0 
Okt. 156,6 194,3 206,6 227,0 202,6 181,8 196,3 176,5 163,7 183,7 
Nov. 169,6 193,7 208,3 230,1 208,7 182,6 195,7 176,7 166,6 184,6 
Dez. 160,1 193,7 208,9 230,4 208,6 183,0 196,7 177,4 166,6 186,2 

1976 Jen. 161,2 193,7 211,9 233,4 214,8 186,1 196,7 180.4 170,6 187,0 
Febr. 162,3 192,9 214,9 236,7 218,7 186,1 196,3 180,6 170,1 187,7 
März 162,9 192,9 216,9 237,8 220,1 186,8 196,3 181,6 170,6 188,7 
April 163,6 192,9 217,1 239,3 221,8 186,8 196,3 183,1 170,7 191,2 

Oh118 Umsatz· (Mehrwert·) steuer 
1971/72 D 120,3 146,6 134,8 150,2 118,8 132.4 147,1 126,0 128,6 123,9 
1972/73 D 126,8 166,7 144,4 163,3 126,6 139,8 166,6 132.4 132,7 132,0 
1973/74 D 136,3 166,6 163,6 164,6 149,0 161,6 167,9 144.4 137,6 146,9 
1974 Fahr. 138,0 166,9 188,0 188,6 154,7 153,1 188,6 146,1 137,6 161,7 

März 139,0 188,9 170,3 190,4 168,8 153,8 188,6 147,3 137,6 153,8 
April 140,3 166,9 172,6 192,6 161,3 166,0 188,6 150,6 141,2 156,7 
Mal 141,2 174,2 175,7 196,9 166,2 169,0 176,9 161,6 143,0 167.4 
Juni 141,8 174,2 178,3 198,4 170,8 169,1 176,9 161,7 143,0 167,6 
Juli 142,7 174,2 180,1 199,1 174,2 169,7 176,9 162,6 144.4 168,2 
Aug. 143,1 175,0 182,0 200,7 178,2 160,6 176,9 153,5 146,1 168.4 
Sept. 144,6 176,0 183,9 203,2 180,6 162,0 176,9 166.4 146,9 161,3 
Okt. 146,4 176,0 186,2 204,6 182,4 163,8 176,9 168,1 147.4 166,6 
Nov. 146.4 174,5 187,7 207,3 186,2 164.4 176,3 169,2 149.2 166,2 
Dez. 146,9 174,6 188,2 207,6 187,9 164,8 176,3 169,8 149,2 166,9 

1976 Jan. 147,9 174,6 190,9 210,2 193,4 166,7 176,3 162,6 153,6 168,6 
Fahr. 146,9 173,8 193,6 213,3 197,0 166,8 176,0 162,7 153,2 169,1 
März 149,6 173,8 194,6 214,2 198,3 167.4 176,0 163,6 153,6 170,0 
April 150,0 173,6 196,6 216,6 199,7 188,3 176,0 164,9 153,7 172,3 

Siehe auch Fachserle M, Reihe 4. 
11 Wirtschaftsjahr Juli bb JunL 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62 - 1962/63 = 100 

Landwlrtschaftllche Produkte Pflanzliche Produkte 

Wirtschaftsjahr 1 l ohne ohna Getreide Hackfrüchte 
Monat Insgesamt 1 Sonder· Insgesamt Sonder· und Saatgut zusammen 1 Speise-

Öl· 
Milch kultur· kultur· Hülsen· pflanzen 

erzeugn. 21 erzeugn. 21 früchte kertoffeln 

Einschl. pauschalierte Umsatz· (Mehrwert·) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1911n2 D 115, 1 111,7 115,5 96,9 92,1 92,0 99,0 88,7 82,2 109,8 
1012n3 D 128,2 128,0 128,9 110,1 106,3 93,6 115,6 118,5 134,2 110,8 
1973n4 D 128,3 126,8 129,9 107,8 107,9 94,5 120,3 120,2 136,5 112,9 
1974 Febr. 129,2 128,1 131,0 108,0 108,8 101,1 113,6 115,1 126,9 116.4 

März 127,5 126,2 128,8 107,2 106,1 101,6 120,9 110.4 118,1 116,6 
April 123,7 120,4 126,0 106,3 104,9 100,9 127,8 104,1 106,4 116,8 
Mai 123,1 119,5 123,5 108,8 104,8 100,6 128,9 103,9 106,0 116,6 
Juni 122,4 117,9 122.8 109.4 106,7 100,2 128,9 109,1 115,7 116.4 
Juli 120,6 115,0 121,5 106,2 106,7 99,6 128,9 107,1 112,1 121,1 
Aug. 120,6 114,1 122,3 96,9 97,0 96,1 131,3 90,2 80,6 126,6 
Sept. 126,2 119,5 127,4 98,0 98,6 97,2' 131,3 92,6 81,9 126,0 
Okt. 126,1 119,4 127,9 99,3 98,3 101,8 112,6 89,0 74,7 126,4 
Nov. 129,4 122,3 131,4 101,0 100,3 104,2 114,0 89,8 78,3 123,7 
Dez. 130,0 122,3 132,2 101,6 101,7 106,7 112,3 91,6 79,6 ~

1975 Jan. 129,2 122,0 131,0 103,6 102,9 107,7 113,3 91,7 79,0 123,1 
Febr. 131,3 124,7 133,1 103,9 102.4 107,7 113,2 90,6 76,9 123,1 
März 132,6p 127,EI 134,4p 106,1 103,2 107,6 124,8 91,3 78,2 123,1 
April 135,0p 129,9 136,2p 109,6 106,0 107,8 123,8 97,7 90,1 123,1 

Ohne Umsatz· (Mehrwert·) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1011n2 D 106,5 103,3 .107,0 89.4 86,3 86,2 91,7 82,1 76,1 101,7 
1972n3 D 118,7 118,4 119,3 101,8 98,4 86,6 107,0 109,7 124,2 102,7 
1973/74 D 118,8 117.4 120,3 99,6 99,9 87,6 111,4 111,4 126.4 104,6 
1974 Febr. 119,6 118,8 121,3 99,8 100,8 93,7 105,2 106,6 117,6 107,8 

März 118,0 116,8 119,3 99,1 98,3 94,1 112,0 102,2 109,4 108,0 
April 114,5 111,4 116,7 97,4 97,2 93.4 118,3 96.4 98,6 108,0 
Mal 114,0 110,6 114,3 100,6 97,0 93.2 119,4 96,2 98,1 108,0 
Juni 113,3 109,1 113,8 101,1 98,9 92,8 119.4 101,1 107,2 106,9 
Juli 111,6 106,4 112,5 98,2 97,9 92,3 119,4 99,2 103,8 112,1 
Aug. 111,6 106,6 113,2 89,6 89,8 89,0 121,6 83,6 74,6 117,1 
Sept. 115,9 110,6 117,9 90,6 91,3 90,0 121,6 86,7 75,8 115,8 
Okt. 116,7 110,6 118.4 91,8 91,0 94,3 104,3 82,4 69,1 11ß,1 
Nov. 119,8 113,2 121,7 93,4 92,9 96,6 106,6 83,2 70,7 114,6 
Dez. 120,3 113,2 122.4 93,8 94,1 97,8 104,0 84,8 73,7 114,8 

1975 Jan. 118,6 111,9 120,2 96,0 94.4 98,8 103,9 84,2 72,5 112,9 
Febr. 120,6 114.4 122,1 95,2 93,9 98,8 103,9 83,1 70,5 112,9 
März 121,7p 117,0 123,3p 96,3 94,7 98,6 114,6 83,7 71,7 112,9 
April 123,8 p 119,2 125,0p 100,4 97,2 98,9 113,6 89,6 82,6 112,9 

Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 
Wirtschaftsjahr 1 l Genuß. Schlachtvieh Nutz· Monat mittel· Obst Gemüse Weinmost Insgesamt Groß. und Milch31 

pflanzen zusammen· schlachtvieh Zuchtvieh 

Einschl. pauschalierte Umsatz· (Mehrwert·) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1971/72 D 102,3 90,3 107,6 144,2 121,2 121.4 122,3 137,8 124,5 
1972n3 D 87,7 134,2 115,5 121,7 134,3 141,0 142,3 159,6 128,9 
1973/74 D 74,6 123,7 114,2 94,2 136,2 138,9 139,8 154,1 132,6 
1974 Febr. 59,7 116,5 124) 94,2 136,3 140,6 141,4 160,9 132,1 

März 59,7 122,0 133,6 94,2 134,3 137,8 138,7 157,0 131,0 
April 59,7 112,6 132,6 94,2 129,8 129,5 130,2 151,9 132,7 
Mal 61,0 120,6 169,6 94,2 128,0 126,6 127,4 151,3 133,1 
Juni 61,0 126,9 149,8 94,2 126,7 126,0 126,8 147,6 134,6 
Juli 61,0 127,0 116,6 94,2 125,3 122,8 123,6 145,6 135,7 
Aug. 61,0 113,2 95,0 94,2 128,3 126,7 127,7 143;3 137,9 
Sept. 69,6 110,0 94,3 94,2 134,3 133,6 134,6 141,5 140,8 
Okt. 72,6 120,6 104.4 87,3 136,0 132,8 133,8 139,0 144,4 
Nov. 67.4 126,7 103,9 87,3 138,9 136,3 137.4 140,7 149,1 
Dez. 67,7 123,6 99,0 87,3 139,5 136,9 137,0 147,3 151,2 

1976 Jan. 66,8 131,7 ,105,1 87,3 137,8 134,9 136,0 154,0 149,1 
Febr. 66,6 135,8 107,6 87,3 140,6 138,8 139,9 164,8 149,6 
März 66,6 139,7 110,8 87,3 141,8p 142,3 143,6 168,8 148,7p 
April 66,5 148,6 131,3 87,3 143,5p 142,6 143.7 176.4 149,0p 

Ohne Umsatz· (Mehrwert·) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1971n2 D 94,8 83,7 99,6 129,9 112,2 112.4 113,3 127,6 115,3 
1012n3 o 81,2 124,3 107,1 109,6 124,3 130,6 131,7 147,8 119,4 
1973n4 D 69,0 114,6 106,7 84,8 '125,2 128,6 '129,4 142,8 122,7 
1974 Febr. 56,3 107,8 115,5 84,8 126,2 130,1 130,9 149,0 122,3 

März 66,2 113,0 123,7 84,8 124,3 127,6, 128.4 145.4 121,3 
April 66,2 104,2 122,7 84,8 120,2 119,8 120,5 140,7 122,9 
Mai 58,5 111,6 157,0 84,8 118,4 117,2 118,0 140,1 123,2 
Juni 56,5 117,5 138,7 84,8 117,3 115,7 116,5 136,6 124,7 
Juli 56,5 117,6 107,8 84,8 116,0 113,7 114,6 134,8 125,7 
Aug. 56,5 104,8 87,9 84,8 118,8 117,3 118,2 132,6 127,7 
Sept. 64,4 101,9 87,3 84,8 124,3 123,6 124,6 131,0 130,4 
Okt. 67,2 111,7 96,7 78,7 125,0 122,9 123,9 128,7 133,7 
Nov. 62,4 116,4 96,2 78,7 128;8 126,2 127,2 130,3 138,0 
Dez. 62,7 114,4 91,7 78,7 129,2 125,9 126,9 136.4 140,0 

1975 Jan. 61,3 120,8 96,4 78,7 126.4 123,8 124,8 141,4 136,8 
Febr. 61,2 124,6 98,7 78,7 128,9 127,4 128,4 151,1 137,2 
März 61,1 128,2 101,6 78,7 130,1 130,6 131,7 154,8 134,6 
April 61,1 136,3 120,5 78,7 131,7 130,7 131,9 161,8 136,7 p 

Siehe euch Fechserla M, Reihe 4. 

Sonder· Heu 
und kultur· 

erzeug· Stroh nisse 21 

139,6 109,0 
128,0 120,0 
136,0 107,6 
151.4 105,6 
152,0 109,9 
161,9 108,2 
151,0 119,0 
148,2 116,2 
148,6 107,5 
147,6 96,8 
149,3 96,6 
166,9 102,0 
178,7 103,0 
181,6 101,0 
190,0 106,6 
188,6 107,6 
184,0 109,9 
184,2 118,6 

129,2 100,1 
118,6 110,4 
126,9 99,0 
140,3 97,2 
140,8 101,2 
140,6 97,7 
139,8 109,6 
137,2 107,0 
137,6 99,0 
136,6 89.0 
138,2 88,9 
144,3 94,0 
166,5 94,9 
168,0 93,3 
174,3 96,4 
173,1 98,4 
168,8 100,6 
169,0 108.4 

Eier Wolle 

85,1 66,7 
85,3 62,3 

103,1 62,9 
102,2 62,9 
102,6 162,9 
96,8 62,9 
88,7 62,9 
76,5 62,9 
67,8 62,9 
73,6 62,9 
97.4 62,9 
97,6 62,9 

101,8 62,9 
96,3 62,9 
82,9 62,6 
80.4 58,6 
86,6 58,6 
90,0 60,4 

78,8 61,6 
79,0 57,8 
95,5 68,3 
94,7 58.3 
96,0 58,3 
88,7 58,3 
82,1 58,3 
70,9 58,3 
62,8 58,3 
88,1 58,3 
90,2 58,3 
90,3 58,3 \ 

94,2 58,3 
89,1 58,3 
76,0 57,4 
73,8 53,8 
78,6 53,8 
82,6 66,4 

1) WlrtKheftsjehr Juli bis JunL Die Wlrtseheftslahresdurchschnltte wurden berachnet durch Wllgung der Vlerteljehrasdurchschnlttsmallzahlen der elnzalnen Waren mit den entsprachenden Vlarteljahresumsätzen In 
den Wirtschaftsjahren 1981/62 bis 1862/63. -2) Sonderkulturerzeugnlue sind: Ganußmlttelpflanzen, Obst, GernOse und Walnmost. - 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums fllr Emllhrung, Land· 
wlrtschelt und Forsten. 
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Foratwlrtschaftsjahr Rohholz (Okt. bis Sept.)21 insgesamt Monat 

1972 D 102,0 
1973 D 106,1 
1974 D 124,6 
1974 Jan. 121.2 

Febr. 127,8 
März 127,7 
April 126,7 
Mal 126,7 
Juni 126,9 
Juli 126,2 
Aug. 124,1' 
Sept. 123,3 
Okt. 121,7 
Nov. 122,6 
Dez. 122,0 

1976 Jan. 128,6 
Febr. 130,1 
März 31 128,6 

1972 D 99,0 
1973 D 102,0 
1974 D 121,0 
1974 Jan. 117,7 

Febr. 124,1 
März 124,0 
April 123,0 
Mai 123,0 
Juni 122,2 
Juli 121,6 
Aug. 120,6 
Sept. 119,7 
Okt. 118,2 
Nov. 118,9 
Dez. 118,4 

1976 Jan. 123,7 
Febr. 126,1 
März 31 123,7 

~ M. Reihe 4. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1) 

1962 = 100 

Stammholz 
Gruben· 

zusaml""n 1 
1 Rotbuche 1 Flchta/ 

1 Eiche B 1 A 1 B 1 Tanne B Kiefer B 

Einschl. pauschalierte Umsatz· (Mehrwert·) steuer 
101,2 113.4 104,3 100,7 100.4 98,0 86,7 
108,2 139,7 107,8 100,6 103,3 103,3 86,6 
126,9 200,1 123,6 119,8 120,6 117,6 98,6 
123,0 177,4 123,6 121,6 117,6 116,3 97,2 
131,1 221,3 126,8 122,6 121,6 127,2 96,2 
130.4 226,3 127,1 123,2 120,8 122,6 97,0 
128,9 203,7 128,6 122,9 122,2 119,6 99.4 
129,4 208,1 128,2 122,0 122,6 119,2 102,0 
127,6 196,8 126,8 120,6 122,9 114,3 103,0 
127,4 189,8 121,8 120,2 123,1 116,3 103,8 
126,8 190,2 122,8 119,1 122,2 109,3 103,7 
124,7 183,3 122,8 119,3 121,1 110,8 101,9 
122,3 169,2 129,8 119,2 119,8 108,2 104,2 
123.4 186,2 131,1 120,3 118,9 108,8 106.4 
121,6 166,6 127,0 124,7 117,6 110,6 101,2 
128,3 196,6 131,8 129,6 121,7 117,1 106,2 
129.4 210,6 132,8 130,9 121,6 116,8 108,9 
127,9 209,9 131,6 129,6 119,9 114,3 107,2 

Ohne Umsatz· (Mehrwert-) steuer 
98,3 110,1 101,3 97,8 97,6 96,1 83,2 

103,1 136,6 104,7 97,6 100,3 100,3 83,0 
123,2 194,3 119,9 116.3 117,0 114,1 96,7 
119.4 172,2 119,9 118,1 114,2 112,9 94,4 
127,3 214,9 122,1 118,9 118,0 123,6 92.4 
126,6 219,7 123.4 119,6 117,3 118,9 94,2 
126,1 197,8 124,9 119,3 118,6 116,0 98,6 
126,6 202,0 124,6 118,4 119,0 116,7 99,0 
123,9 190,1 123,1 117,1 119,3 111,0 100,0 
123,7 184,3 118,3 116,7 119,6 112,9 100,8 
122,1 184,7 119,2 116,6 118,6 108,1 100,7 
121,1 178,0 119,2 116,8 117,6 107,6 98,9 
118,7 184,3 126,0 116,7 116,3 106,0 101,2 
119,8 180,8 127,3 116,8 116.4 106,6 102,3 
118,0 160,7 123,3 121,1 114,2 107,3 98,3 
123.4 189,0 128,7 124,6 117,0 112,6 101,2 
124.4 202,4 127,6 126,9 116,8 111,3 102,8 
123,0 201,8 126,6 124,6 116,3 109,9 103,1 

1 Faser· 1 Brenn· 
holz 

·102,4 119,3 
96.4 114,6 

110,6 132.3 
108,3 131,2 
109,0 133,4 
110,6 136,1 
111,8 136,1 
111,0 130,4 
116,7 131,0 
113,1 128,2 
113.4 131.3 
112,7 132,4 
114,3 136,3 
113,2 134,5 
126,2 133,6 
130,1 144,0 
133,2 148.4 
130,7 147,7 

99.4 115,8 
93,6 111,3 

107,4 128,4 
106,1 127.4 
106,8 129,6 
107.4 132,1 
108,6 132,1 
107,8 126,6 
113.3 127,2 
109,8 124,6 
110,1 127,6 
109,4 128,6 
111,0 131,4 
109,9 130,6 
122,6 129,6 
126,1 138,6 
128,1 142,7 
126,7 142,0 

1) Nur Staatsforsten. - 2) Die Forstwirtschaftsjahresdurchschnltte wurden berechnet durch Wägung der Vlerteljahtesdurchschnlttsmeßzahlen der einzelnen Güte- bzw. Stärkeklassen mit den entsprechenden Viertel· 
1ahresumsitzen Im Forstwfrtschaftsfahr 1962. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961/62 - 1962/63 = 100 
Schnittblumen Topfpflanzen 

Wirtschaftsjahr 11 Gesamt· darunter 1 darunter 
Monat Index zusammen Treibhaus· 1 Freiland· 

1 
Treibhaus· 

1 
Asparagus zusammen 1 1 

1 rosan tulpen 1 nelken spre111!9ri Horte,nsien Cvclamen Azaleen 

Einschl pauschalierte Umsatz· (Mehrwert-) steuer und Aufwertungseusgleich über die Mehrwertsteuer 
1971/72 D 98,2 96,6 111,9 112,1 89,3 89,9 106,6 111,7 139,9 116,9 102,8 
1972/73 D 98,8 96.4 113,6 109,6 91,6 89,6 103.4 118.4 143,6 123,8 111,6 
1973/74 D 94.4 91,7 108,7 99,7 81,6 86,7 103,7 117,0 163,7 126,6 102.3 
1974 Febr. 116,8 116,8 171.4 90,0 102,6 108,6 116,9 126,2 106,6 

März 106,1 103,7 139,1 74,0 94,4 108,3 116,3 169,8 98,9 
April 97,0 94,6 121,6 66,1 87,0 108,7 117,6 169,2 99,9 
Mai 96.4 94,0 114,6 89.4 106,0 116,9 148.4 98,6 
Juni 76,6 71,3 81,0 114,0 62,7 104,2 111,3 121,9 
Juli 69,4 64.4 69,0 108,9 66,6 99,9 110,9 121,9 
Aug. 66,3 61,1 68,3 87.4 62,8 99,0 109,0 119,6 
Sept. 81.9 78,0 78,6 110,6 77,3 98,6 113,2 126,3 
Okt. 106,4 104,7 109,2 164,1 110,1 102,2 120,2 131,6 106,6 
Nov. 116.4 116,6 131,2 120,1 103,9 124,1 134,1 111,7 
Dez. 130,6 131,0 162,8 116,2 126,3 100,6 126,7 138,0 113,7 

1976 Jan. 122,8 123,0 168,2 96,2 116,6 101,8 121,9 130,6 108,8 
Febr. 120,0 120,1 170,0 91,9 108,8 109,8 119,4 122.4 109,9 
März 118.4 117,9 161.4 98,1 108,1 114,1 122.4 163,9 113,0 
April 108,6 107,1 141,3 89,2 92,7 122.1 118,9 162,9 108,7 

Ohne Umsetz· (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungseusglelch 
1971/72 D 90,9 89.4 103,6 103,8 82,7 83,3 98,7 103,4 129,6 107,3 96,2 
1972/73 D 91,6 89,3 105,1 101.4 84,7 83,0 96,7 109,6 132,9 114,6 103,2 
1973/74 D 87,6 84,9 98,8 92,3 75,6 79.4 96,0 108,3 142,3 117, 1 94,7 
1974 Febr. 107,2 107.2 169,7 83,3 94,9 ' 100,6 107,3 116,9 97,8 

März 97,3 96,0 128,8 68,6 87.4 100,3 107,7 147,0 91,6 
April 89,8 87,6 112,6 60,3 80,6 98,8 108,8 144,6 92,6 
Mai 89,3 87,0 108,0 82,8 97,2 108,2 137.4 91,2 
Juni 70,0 66,0 76,0 106,6 69,1 96,6 103,1 112,9 
Juli 64,3 69,6 63,9 99,0 52,3 92,6 102,7 112,9 
Aug. 61,4 66,6 63,2 80,9 48,9 91,7 100,9 110,7 
Sept. 76,8 72,2 72,8 102.4 71,6 91,3 104,8 116,0 
Okt. 98,5 96.9 101,1 142,7 101,9 94,6 111,3 121,8 97,7 
Nov. 107,8 106,9 121,6 111,2 96,2 114,9 124,2 103.4 
Dez. 120,9 121,3 160,7 108,7 118,8 93,1 117,3 127,8 106,3 

1976 Jan. 112,7 112,8 162,5 88.3 108,9 93.4 111,8 119,8 99,8 
Febr. 110,1 110,2 166,0 84,3 99,8 100,7 109,6 112,3 100,8 
März 108,6 108,2 138,9 90,0 99,2 104,7 112,3 141,2 103,7 
April 99,6 98,3 129,6 81,8 86,0 112,0 109,1 140,3 97,9 

Siehe euch Fachserle M, Reihe 4. 
1) Wlrt:schaft:IJahr Jull bis JunL Die WlrtschaftlJehresdurchschnltte wurden berechnet durch Wägung der Monat&dun:hschnlttsmeßzahten der einzelnen Blumenarten mit den entsprechenden monatlichen Umsätzen 
In den WlrtschaltsJehren 1881/62bis1962/1983. 
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Jahr 
Monat 

1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1973 Dez. 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1973 Dez. 
1974 Jen. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jen. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1973 Dez. 
1974 Jen. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jen. 
Febr. 

Grundstoff• 

Index der Grundstoffpreise 1) 
1962 = 100 

Gliederung nach Erzeugnlsgruppen der Lend- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen dar Industrie 
Grundstoffe Industrieller Herkunft 

Grundstoffe aus der Land- Bargbaullcha Erzeugnisse, Erzeugnisse 
und Forstwirtschaft, der Enarglawlrtschaft, Wasser 

Fischsral Insgesamt Strom, 
1 Kohle, 1 zusammen Erdöl 21 Erze Gas, 

Wasser 
Insgesamt J lnländ. 1 eusländ. zusammen 1 lnländ. 1 eusländ. zusammen 1 lnländ. 1 eusländ. Inländisch und ausländisch lnländ. 

104,3 104,1 106,1 101,1 102,0 99,3 106,4 104,7 107,9 103,7 102,6 116,8 101,3 
106,2 106,9 103,3 100,0 101,4 97,3 106,9 107,2 106,1 113,0 116,4 112,4 106,1 
108,9 110,9 102,9 110,1 114,2 102,1 108,4 109,9 103,3 114,2 116,3 106,1 112,4 
120,3 120,4 119,9 121,2 120,8 121,9 120,0 120,3 118,9 124,6 128,4 119,8 117,1 
143,3 137,6 160,3 122,2 118,2 130,1 160,0 142,7 174,9 184,2 214,4 149,9 126,8 
130,6 127,8 138,9 126,8 123,8 132,7 131,8 128,9 141,8 146,1 164,8 162,0 119,0 
137,1 130,3 166,9 127,9 120,4 142,3 140,0 133,0 163,9 168,8 188,8 163,0 119,9 
141,1 134,0 162,2 127,8 120,8 141,4 146,4 137,6 172,2 176,9 202,2 168,8 120,0 
143,3 138,6 163,4 126,3 120,0 138,6 148,8 141,0 176,6 176,4 201,6 164,6 121,0 
144,0 137,2 164,2 121,6 116,6 131,2 161,2 142,8 180,1 178,1 203,4 166,9 121,9 
144,4 138,6 161,4 119,6 116,6 128,1 162,3 144,9 177,6 183,2 211,2 168,4 122,8 
143,1 137,6 169,6 119,1 114,9 127,3 160,8 143,6 176,2 181,9 210,7 166,6 123,3 
143,3 138,0 169,1 117,9 113,7 . 126,9 161,6 144,7 176,1 188,1 221,0 146,1 126,6 
144,3 138,7 160,9 119,4 114,9 128,3 162,3 146,1 176,6 188,4 220,9 147,0 127,4 
144,6 138,9 161,3 121,6 118,8 127,0 162,0 144,4 177,9 190,6 226,0 142,3 127,6 
146,6 140,3 161,3 122,6 119,3 128,7 162,7 146,6 177,0 193,6 228,4 137,1 133,0 
144,6 140,0 168,1 122,0 121,6 122,8 161,8 146,0 176,2 193,8 229,7 132,1 133,1 
143,7 139,7 166,6 121,3 122,3 119,4 160,9 144,4 173,0 194,0 230,3 129,2 133,2 
143,7 140,7 162,4 118,4 120,6 114,0 161,8 146,2 170,9 200,9 238,7 143,1 138,7 
142,7 140,3 149,7 118,2 121,8 111,2 160.6 145,4 168,2 199,9 234,2 144,6 140,4 

Gliederung nach Erzeugnlsgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Grund-verarbeitenden Gewerbes 31 Fein- Holz- stoffe d. 
Elsen, Chemische keramische Bear- schliff, Kunststoff- Leder Textilien Nehrung„ 

Steine Stehl, Erzaug- Erzeugnisse, bei-• Holzwaren Zellstoff, erzeugnisse u. Genuß-
zusammen und NE-Metelle nlsse Glas und Holz Papier mittelge-

Erden u.-Metell- Glaswaren und Pappe warbes 
halbzeug Insgesamt 

Inländisch und ausländisch 

105,8 108,6 119,0 88,6 102,3 104,9 101,6 99,2 82,6 106,4 99,6 108,7 
106,1 116,8 112,7 89,1 107,9 106,2 106,0 100,1 83,3 104,6 99,4 106,0 
106,3 121,9 111,8 88,6 111,3 106,8 111,2 96,8 83,4 124,4 104,9 110,8 
118,1 126,0 126,6 93,6 116,2 126,9 121,2 99,3 84,4 143,5 126,4 124,2 
140,6 138,9 166,1 121,8 123,6 144,9 126,1. 134,2 100,6 136,9 137,0 136,1 
127,6 127,6 140,4 102,1 119,0 137,8 124,2 102,2 87,2 136,3 137,3 131,9 
132,1 129,6 146,0 109,0 119,0 141,6 124,4 110,6 90,2 136,2 140,5 133,9 
136,6 131,8 162,1 114,6 119,1 146,2 124,7 113,4 92,7 137,6 141,9 136,6 
141,6 132,8 163,1 117,9 119,1 146,9 124,6 117,2 96,6 137,7 141,0 134,1 
144,7 136,9 168,8 119,6 119,7 148,4 126,0 122,3 98,1 137,6 140,4 132,6 
144,6 137,1 166,4 121,6 123,0 149,1 126,9 127,6 100,8 137,2 139,2 132,9 
142,8 137,6 160,0 123,9 124,6 149,3 126,1 129,8 102,6 137,6 138,6 132,9 
141,9 139,6 164,9 126,1 126,0 148,4 126,3 142,6 103,7 137,4 137,7 132,6 
142,7 139,9 166,2 126,3 126,4 146,9 127,0 146,9 106,3 137,4 138,3 134,0 
141,3 139,7 162,8 126,8 126,8 144,6 127,2 148,7 104,9 136,4 136,1 138,8 
141,1 139,6 163,2 126,6 126,2 142,2 127,1 160,4 104,4 138,0 133,1 139,0 
139,9 139,6 161,4 126,9 127,6 138,6 126,8 161,0 104,8 136,1 131,2 138,0 
138,4 139,6 148,9 124,8 128,4 137,6 127,0 161,4 104,5 138,1 129,2 138,1 
138,1 140,2 149,0 123,8 129,6 134,7 127,6 156,4 106,9 136,0 126,6 133,4 
138,6 141,1 146,1 123,2 129,8 133,7 127,0 166,1 106,2 134,1 124,6 132,8 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe dar Ernährungswirtschaft Grundstoffe dar gawerbllchen Wirtschaft 

Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Lebende zur Genuß- u. Vorerz. m. Insgesamt Tiara mlttelher- Insgesamt Gesund Rohstoffe Grundstoff· 

stellung Wasser charakter 
zusammen 1 lnländ. 1 ~ lnländ. u. auslllnd. zusammen 1 lnländ. 1 ausländ. lnländ. lnländ, u. ausländ. 

104,0 103,6 106,0 111,6 101,8 104,6 104,3 105,1 101,3 97,1 106,5 
102,8 100,0 102,3 107,8 96,8 106,1 106,9 103,6 106,1 102,3 107,1 
111,8 114,2 106,3 126,2 101,8 107,8 109,7 101,9 112,4 104,6 108,2 
122,2 122,6 121,li 137,6 101,0 119,6 119,7 119,3 117,1 116,5 120,6 
125,0 121,6 133,8 126,3 99,2 149,7 142,8 170,8 125,8 172,1 146,6 
127,li 126,6 129,9 140,4 98,1 131,8 128,3 142,4 119,0 136,2 131,7 
127,4 123,3 138,3 133,2 101,6 140,6 132,7 164,3 119,9 163,4 138,8 
128,4 124,1 139,7 133,3 102,4 146,7 137,4 171,1 120,0 168,7 142,4 
126,9 122,6 138,6 131,1 102,3 149,2 141,2 173,4 121,0 168,9 146,8 
122,9 119,1 132,8 123,8 100,7 161,6 143,4 176,6 121,9 171,3 149,3 
121,6 118,2 130,6 121,3 99,6 162,4 146,6 173,7 122,6 171,6 160,4 
121,6 118,1 130,6 119,8 100,0 160,7 144,1 171,1 123,3 169,1 148,7 
120,8 117,2 130,2 117,6 98,3 161,4 146,1 170,6 126,6 174,8 147,9 
122,7 118,6 133,9 121,3 98,1 161,9 145,6 171,6 127,4 176,4 148,4 
126,6 122,9 133,2 127,6 96,4 161,3 144,4 172,6 127,6 177,1 147,2 
127,7 124,0 137,3 127,0 96,8 162,0 146,8 170,8 133,0 177,4 147,6 
127,6 126,7 132,4 130,0 96,2 160,6 144,8 168,3 133,1 174,1 146,6 
127,1 126,6 128,4 129,6 96,6 149,6 144,2 168,3 133,2 173,2 146,5 
123,6 124,2 122,0 127,9 96,1 160,8 146,4 164,4 138,7 176,2 145,9 
123,3 126,1 118,4 131,6 93,8 149,6 146,6 162,1 140,4 176,2 144,4 

Siehe auch Fachserle M. Reihe 2. 
11 Ohne Umsatz- (MehrMTt-1 steuer bzw. oh.., Einfuhrumsatzsteuer, - 21 Mlneral&lerzeugnlsse. - 31 Oh,., Nahrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energlewl..-.aft. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Febr. 

März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Jull 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Febr. 

März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Fußnoten siehe folgende Seite. 

Heft 5/75 

Index der Erzeugerpreise Industrieller Produkte 1) 

1970=100 

1 ndustrieerzeugnlsse 
Insgesamt 

einschl. 1 ohne zusammen 
elektr. Strom, 

Gas, Wasser 

104,3 
107,0 
114,1 
129.4 
126,1 
128,7 
127,9 
129,1 
129,3 
130,8 
131,3 
131,7 
132,9 
133,0 
133,0 
134,6 
134,6 
134,6 
1363 

Bergbau!. 
Erzeugnisse 

darunter 
Erzeugnisse 

des 
Kohlen-

bergbaues 

111,9 
118,4 
124.2 
164,7 
136,8 
136,8 
136,2 
168,0 
168,0 
160,2 
160,2 
160,2 
169,9 
171,3 
172,2 
188,3 
188,3 
189,6 
188,2 

~
erzeugnlsse 

darunter 
Eisen-, 

~ und 

104,3 
106,8 
114,1 
129,7 
126,6 
127,3 
128,3 
129,7 
129,9 
131,2 
131,8 
132,1 
132,9 
133,1 
133,0 
134.4 
134,3 
134,2 
1346 

104,2 
106,6 
113,9 
129,1 
126,3 
127,1 
128,2 
129,2 
129,4 
130,4 
130,9 
131,3 
131,9 
132,0 
132,0 
133,1 
133,0 
132,9 
133,2 

E lektrlscher Strom, 
Gas, Wasser 

darunter 
zusammen elektrlscher 

Strom 

103,3 102,7 
110,3 110,0 
116,1 114,8 
124,3 123,3 
118,5 117,6 
118,6 117,6 
121,2 120.4 
121,2 120.4 
121,2 120.4 
124,6 124,1 
126,1 124,8 
126.4 124,8 
132,3 130,8 
132,6 130,8 
132,6 130,8 
137,6 136,2 
139,6 138,6 
140,3 138,8 
146,7 142,8 

Erzeugnisse der Ziaherelen 
und Kaltwalzwerke und 

der Stahlverformung 

darunter 

zusammen Zieherelen 
und Kalt-

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 21 

Grundstoff· u. I 
Produktions-

güter-

102,6 
102,6 
111,6 
137,7 
134,3 
137,0 
137,8 
139,6 
138,7 
139,4 
139,8 
140,0 
140,2 
139,8 
139,6 
140,1 
138,3. 
138,6 
1387 

E rzeugnlsse der 
lnvestl· 1 Ver-
tlons· brauchs-
g!lter· g!lter· 

106,2 
109,1 
113,7 
124,3 
119,7 
122,0 
123,6 
124,1 
124,6 
126,7 
128.2 
128.4 
127,0 
127.4 
127.4 
130,0 
131.4 
132,8 
133 6 

Industrien 

103,9 
107,6 
116,6 
129,0 
124,6 
126,6 
126,8 
128,0 
129,1 
130,8 
131,6 
132,0 
132,6 
132,6 
132,4 
133,0 
132,9 
132,6 
1326 

Mlneralölerzeugnlsse 

Steine 
und 

zusammen darunter Erden Heizöle 

109,6 117,1 108,7 
108,7 99,6 113,2 
129,8 141,0 116,2 
181,8 228,7 124,7 
198,6 262,6 120,0 
192,1 243,6 121,4 
178,4 208,7 123,4 
182,0 220,1 124,9 
179.4 213.4 126,0 
181.4 219,6 127,3 
179,0 217,9 127,3 
180,1 224,6 127,1 
180.4 228,1 127,0 
180,6 230,1 126,9 
182.4 234,3 127,0 
182,4 229,6 128,8 
178,0 219,0 127,0 
173,9 208,3 127,6 
176,0 216.7 128,1 

Stahlbauerzeugnisse 

darunter 
Stahl· und 

zusammen Leichtmetall· zusammen 

1 
Nahrungs-

und Genuß-
mittel-

103,6 
107,7 
116,6 
123.4 
121,1 
121,6 
121,7 
122,1 
122.4 
122,8 
123,6 
124,4 
126,2 
128,8 
127,0 
126,8 
128.4 
128,6 
1270 

lnvestl· 
tions· 

g!lter 31 

107,9 
111,9 
117,0 
127,6 
122,9 
124,7 
126,1 
127,2 
127,7 
128,9 
129,6 
129,9 
130,8 
131.4 
131,6 
136,0 
136.7 
137,7 
1384 

E lsan und Stahl 

darunter 
Erzeugnisse 

zusammen der Hochofen-, 
Stahl-

und Warm· 
walzwerke 

104.4 104,2 
107.4 107,3 
116,1 116,8 
136,9 137,2 
130,0 130,2 
134,1 134,6 
137,6 138,6 
139,3 139,7 
136,6 136,9 
139,4 139,8 
139.4 139,8 
139,6 140,0 
140,7 140,4 
139,7 139,4 
139,6 139,2 
143.4 142.4 
137,3 138,0 
131,4 129,6 
131,3 129,6 

Verbrauchs· 
g!lter 31 

104,7 
108,4 
116,7 
130.4 
128,8 
128,7 
127,6 
129,3 
129,6 
131,4 
131,6 
132,6 
133,4 
133.4 
133,8 
134,8 
134,8 
136,0 
136 2 

NE· Metalle 
und 

·Metall· 
halbzeug 

84.4 
79,3 
97.4 

114,1 
126,1 
140,2 
143,2 
133.4 
122,3 
106,7 
107.4 
97,2 
93,9 
93,2 
87,8 
84,7 
84,7 
66,2 
86,0 

Maschinenbauerzeugnisse 

darunter 
Gewerbliche 

Arbeitsmaschinen Kraft· 1 

Bergbauliche 
Erzeugnisse 
zusammen 

110,7 
117,0 
123,1 
168,0 
136,6 
136,6 
136,1 
162,1 
162,1 
170,9 
170,9 
171,1 
179,0 
180.4 
181,2 
196,1 
196,6 
198,6 
1954 

Gießerei· 
erzeugnlsse 
zusammen 

103,3 
104,0 
110,6 
129,6 
122,3 
127,6 
130,8 
130,9 
131,2 
129,8 
130,8 
131,7 
132,8 
133,8 
133,6 
136,2 
137,0 
138,3 
138,9 

Land-
Temperguß walzwerke konstruk· 1 darunter maschinen tlonen zusammen Fördermittel 

108,0 103,0 97,9 108,8 108,8 108,4 109,2 110,9 109,0 106,6 
110,4 101,6 98,0 110,6 106,8 113,0 114,3 116,0 109.4 112,6 
116,2 108,3 108,6 113,4 109,2 119,2 121,2 122,0 114,1 124,0 
136,8 130,1 136,2 124,1 116,6 131,2 133,4 130,7 126,1 140,2 

126,8 117,4 117,0 117,3 110,4 126.4 128,7 126,9 119,9 134,2 
131,2 121,0 121,0 118,1 111,8 128,6 131,0 128,2 121,6 136,6 
136,3 126,2 127,8 123,1 114,8 130,0 132,6 130,0 123,3 136,6 
137,2 129,0 132.4 124,2 116,1 130,8 133,2 130,8 123,6 138,1 
138,6 131,6 136,6 124,6 114,9 131,3 133,7 131,1 124,7 138,3 
138,4 133,6 139,9 126,0 114,9 132,2 134,4 131,3 126,9 138,8 
139,1 136,8 144,0 126,2 117,7 132,6 134,9 132,1 128,8 139,6 
141,0 136,7 146,0 128,6 118,4 133,3 135.4 132,7 128,2 143,1 
142,8 137,6 147,6 128,7 119,1 134,3 136,4 133,3 128,3 147,6 
144,1 138,3 147,7 129,6 120,1 136,0 137,2 133,3 130,0 147,9 
144,8 138,0 147,6 129,6 119,9 136,1 137.4 133,3 130,0 148,3 
148,1 138,6 146,9 133,6 122,4 138,4 140,9 137,8 133,9 149.0 
161,0 138,7 146,6 136,0 123,1 140,3 142,9 139,7 134,8 149,6 
162,9 139,6 141,2 136,1 123,2 141,8 144.4 140,2 138,8 160,9 
163,7 139,6 138,9 136,8 123.4 142,8 146,3 142,0 140,6 162,9 
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1 
L 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1974 Febr. 
März. 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

Jahr 
Monat 

1974 Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Fabr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1974 Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
A rll p 

zusammen 

107,3 
111,8 
117,4 
128,1 

121,8 
125,5 
126,2 
128,0 
128,7 
131,0 
131,0 
131,2 
131,1 
131,1 
131,3 
135,7 
137,3 
139.4 
139.4 

Fein-
keramische 
Erzeugnisse 

106,3 
111,3. 
117,9 
130,6 

126,8 
127,1 
127,1 
129.4 
132,6 
132,7 
132,8 
133,0 
133,0 
134,1 
136,0 
136,6 
138,8 
137,8 
1384 

Lader 

101,8 
118,9 
136,2 
126,6 

127,1 
127,0' 
126,9 
126,3 
126,8 
126,3 
126,1 
124,9 
124,8 
124,6 
124,8 
124,0 
123,2 
123,6 
1241 

Siehe euch Fachserle M, Reihe 3. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 
1970 = 100 

Straßenfahrzeuge 

darunter 

Kraftwagen 
und 

Krafträder 

107,6 
112,8 
118,9 
129,8 

122,6 
127,2 
127,3 
129,4 
130,6 
133,3 
133,4 
133,6 
133,6 
133,6 
133.6 
138,1 
138,8 
141,2 
141,3 

Gles 
und 

Glaswaren 

108,0 
109,8 
112,2 
124,0 

119,2 
121,2 
122,0 
122,3 
123.4 
123,7 
126,2 
126,3 
128,6 
129,3 
130,1 
130,7 
130,9 
130,6 
1304 

Teile tnr 
Kraftfahrzeuge 
und Kraftfahr-
zeugmotoren 

106,7 
109,0 
113,8 
124,9 

121,6 
123,1 
124,1 
126,1 
125,2 
126,9 
127,0 
127,2 
126.4 
126,3 
126,3 
130,0 
134,1 
138,4 
138,1 

Schnittholz, 
Sperrholz 

und sonstiges 
bearbeitetes 

Holz 

102,1 
101,6 
111,3 
126,7 

126,2 
126,9 
128,6 
129,8 
129,9 
129,0 
128,3 
127,0 
126,0 
124,1 
123,1 
121,0 
120,6 
119,9 
1193 

Feinmechanische und optische 
Erzeugnisse, Uhren 

Elektro-
technische darunter 
Erzeugnisse fein-zusammen mechanische 

Erzeugnisse 

103,3 107,4 108,1 
105,5 110,9 111,7 
108,4 114,8 116,6 
116,2 123,6 126,1 

113,7 121,2 123,8 
116,1 122,0 124,6 
117,1 122,8 126,6 
116,4 123,0 125,6 
116,6 123,1 126,6 
116,9 123,8 126,6 
117.4 124,7 128,1 
117,0 126,2 128,3 
117,0 126,8 128,6 
117,3 126,1 0 128,9 
117,1 126,2 128,9 
118,1 129,6 132,9 
119,1. 132,1 138,0 
120,0 133,6 138,4 
120,6 134,2 139,6 

Holzwaren Holzschliff, 
Zellstoff, 

Papier und 
zusammen 1 

106,6 
109,9 
116,1 
126,7 

123,6 
124,6 
126,0 
126,9 
127,6 
127,7 
128,2 
128,6 
128,7 
128,6 
128,6 
128,9 
129,3 
129,9 
1301 

darunter 
Möbel 

106,2 
111,1 
116,4 
127,8 

124.4 
126,8 
126,8 
127,9 
128,6 
128,6 
129,2 
129,7 
129,9 
130,1 
130,3 
130,8 
131.4 
132,2 
1324 

Pappe 

101.4 
98.4 

103,6 
138,6 

116,7 
120,1 
126,2 
132,1 
136,0 
147,1 
161,8 
163,9 
166,3 
166,1 
164,6 
166,9 
163,8 
162,9 
1609 

Elsen-
Blech- und 

Mete II-
waren 

105,4 
107,9 
114,0 
126,7 

121,7 
123,0 
124,6 
126,6 
126,4 
128,3 
128,6 
129,3 
130,7 
131,1 
130,9 
133,0 
134,3 
134,9 
136,2 

Papier· 
und 

Pappawaren 

104,0 
108.4 
110,6 
140,8 

122,9 
126,2 
130,7 
134,1 
137,9 
146,3 
148,2 
160,2 
167.4 
168,0 
167,8 
168,0 
167,3 
166,2 
1644 

Musik 
Instrumente, 
Splt!lwaren, Chemische 
Tum-und Erzeugnisse 

Sportgeräte, 
Schmuckwaren 

100,7 100,3 
112,4 100,2 
122,0 103,3 
142,6 129,6 

134,7 121,3 
136,9 124,7 
137,3 128,2 
137,6 130,6 
142,7 131,7 
143,7 132,4 
148,6 133,2 
148,8 134,6 
148,9 134,2 
149,6 134,2 
149,8 133,8 
161,0 133,9 
162,8 133,8 
163,0 132,9 
162,9 132,8 

Druckerei- 1 Kunststoff-

erzeugnisse 

107,1 
109,9 
114,6 
130,6 

120,7 
121,1 
124,7 
128,4 
129,0 
133,2 
136,1 
137,7 
138,3 
139,6 
139,8 
142,6 
143,1 
143,2 
1441 

102,0 
102,3 
104,8 
126,0 

119,6 
121,6 
123,4 
124,9 
127,0 
128,0 
128,9 
128,9 
128,1 
127,9 
127,3 
127,1 
126,8 
126,8 
1263 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Emilhrungslndustrla 
darunter 

darunter Taxtlllen Bekleidung 
Mahl- und 1 Miich, 1 Fleisch und zusammen Schuhe zusammen Schälmühlen- Butter und Fleisch-
erzeugnlsse Molkereikäse erzeugnlsse 

108,9 107.4 100,6 104,7 104,3 99,7 108,6 99,2 
114,4 114,8 104,3 108,7 107,6 97,3 114,1 107,6 
127,7 126,6 118,6 116,3 116,3 106,2 116,9 122,2 
136,6 134,6 129,2 123,0 123,2 113,6 124,7 124,1 

133,1 131,6 129,8 120,7 120,6 112,8 120,2 126,4 
133,6 132,1 129,9 121,0 121,0 113,7 120,7 126,1 
134,1 132,8 130,0 121,3 121,3 113,2 122,7 124,7 
134,4 133,3 1,29,9 121,8 121,7 113,2 124,2 124,1 
136,1 134,0 130,0 122,7 122,0 112,7 124,6 123,8 
138,6 136,6 130,2 123,8 122,6 111,8 124,7 122,6 
136,6 136,6 130,0 124,2 123,6 111,8 124,9 121,7 
136,9 136,3 129,6 124,6 124.4 111,7 126,6 122,7 
137,7 137,0 128,4 126,2 128,6 113,1 128,8 123,3 
138,0 137,4 127.4 126,6 127,1 116,4 130,2 123,6 
138,3 137,7 126,7 126,8 127,6 118,9 130,6 123,9 \ 
139,6 137,9 126,2 128,7 127,2 119,2 131,3 124,0 
140,3 138,6 126,4 127,0 126,8 119,1 131,6 124,0 
140.4 138,8 124,8 126,9 127,0 118,1 133,7 124,3 
1406 1389 1246 127,2 1276 1174 1346 1260 

BQro-
maschinen; 

Daten-
vererbeltungs-

gerilte und 
-einrlchtungen 

99,3 
96,9 
93,6 
95,7 

93,6 
93,8 
93,6 
93,6 
93,6 
97,1 
97,1 
97,6 
97,9 
98,4 
98,7 
98,8 
99,9 

100,3 
100,3 

Gummi-
und 

Asbestwaren 

103,8 
100,6 
108,3 
134,3 

124,1 
128,2 
130.2 
133,7 
134,0 
136,2 
138,3 
142,2 
142,3 
142,2 
142,2 
142,9 
143,0 
146.4 
146 0 

Tabakwaren 

100,0 
108,0 
124,1 
124,1 

124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,2 
124,2 
124,2 
124,2 
124,2 

1) Ohne Umsatz· IMehrwert-) steuer, - 2) lnduatrleerzeugntsse Insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser. - 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Veawendung, entsp:rechand der 
Werengllederung des Index der lndustrlellen Bruttoproduktion filT lnwstltlonsgflter und Verbrauchsgilter. 
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Jahr Gesamt· 
bau preis-Monat Index für 
Wohn· 

gebäude 

1970 D 143,1 
1971 D 169,0 
1972 D 169,B 
1973 D 182,4 
1974 D 196,3 

1974 Febr. ~~ ~Mai 
Aug. 199,0 
Nov. 199,6 

1976 Febr. 200,1 

1970 D 129,0 
1971 D 143,2 
1972 D 163,0 
1973 D 164,3 
1974 D 176,9 

1974 Febr. 170,6 
Mal 177,8 
Aug. 179,3 
Nov. 179,8 

1976 Febr. 180,3 

Jahr 
Monat 

Straßenbau 

1970 D 116,6 
1971 D 124,8 
1972 D 126,7 
1973 D 130,9 
1974 D 143,6 

1974 Febr. 139,2 
Mal 144,6 
Aug. 146,6 
Nov. 144,8 

1976 Febr. 146.4 

1970 D 104,1 
1971 D 112,4 
1972 D 114,1 
1973 D 117,9 
1974 D 129,3 

1974 Febr. 126,4 
Mal 130,3 
Aug. 131,0 
Nov. 130,6 

1976 Febr. 131,0 

Siehe e'l"h Fechserie M, Reihe 6/1, 

Bau· 
lelstungen 

am Gebäude 

147,4 
162,7 
174,3 
187,1 
200,8 

193,9 
202,2 
203,6 
203.4 
203,7 

132,8 
146,6 
167,0 
168,6 
180,9 

174,6 
182,1 
183,6 
183,3 
183,6 

Preisindizes für Bauwerke 
Neubau und Instandhaltung 

1962=100 
Neubau 

davon nach Kostenarten der DIN 276 
Ent· Besondere Gerät-und wässerungs- Außen· Bmmeben- Betriebs- Wlrtschafts-und anlegen lelstungen elnrlch· eus-Versorgungs- tungen stattungen anlagen 

Einschl. Umsatz· (Mehrwert·) steuer 
129,2 137,7 139,9 132,9 131,1 
141,4 163,6 162,1 166,0 144,2 
147,4 161.4 10'1,2 168,7 164,0 
166,7 174,9 171,0 i 184,6 168.4 
171,9 196,8 180,9 197,7 174,9 

166,9 187,6 176,8 188,1 168,8 
172,8 196,6 182,0 197,1 174,3 
174,6 198,6 183,1 200,1 178,1 
174,2 200,7 182,8 206,4 178,6' 
174,8 202,6 183,1 206,B 186,1 

Ohne Umsatz- (Mehrwen-l steuer 
118,4 124,1 126,0 119,7 118,1 
127,4 138,2 137,0 140,6 129,9 
133,1 146.4 146,2 162,0 138,7 
140,3 167,6 164,0 166,2 142,7 
164,8 176.4 183,0 178,1 167,B 

149,6 168,9 168,4 169,6 162,0 
166,7 177,0 164,0 177,B 167,0 
167,2 178,8 164,9 180,3 160,4 
166,9 180,8 164,7 186,0 160,8 
167,6 182,6 166.0 186,1 166,7 

Neubau 
B11.1lelstungen insgesamt 

Brücken Straßentyp Wlrtschafts- Im Steumauar 
RQ28,6 1 RQ 11,6 wegebau Straßenbau 

Einschl. Umsatz· (Mehrwert·) steuer 
113.4 117,7 121,2 142,0 141,2 
122,3 127,3 131.4 164,1 162,6 
124,1 129,3 134,3 160,6 169,6 
128,2 133,6 138,6 ' 169,2 167,7 
141,6 146,6 162,6 178,7 174,4 

137,0 141,3 147,6 171,7 168,9 
142,6 146,6 163,8 180,6 176,6 
143.4 147,6 164,7 180,8 178,7 
142,8 146,8 164,1 181,7 176,3 
143,4 147,6 164,7 180,2 172,6 

Ohne Umsatz- (Mehrwen-l steuer 
102,2 106,0 109,2 127,9 127,2 
110,1 114,7 118,3 138,8 137,6 
111,8 116,6 121,0 144,6 143,7 
116,6 120,3 124,8 162,6 161,1 
127,6 131,1 137,4 161,0 167,) 

123.4 127,3 132,9 164,7 162,1 
128,6 132, 1 138,6 162,6 169,1 
129,2 132,8 139.4 162,9 169,2 
128,7 132,3 138,8 163,7 167,9 
129,2 132,9 139,4 162,3 166,6 

Preise für Bauland nach Baulandarten 

Bauleistungen em Gebäude 
Leborato-

BDro· Landwirt· 1 Gewerb- riums-
gebäude schaftllche liehe anlegen 

Betriebsgebäude der Cham. 
Industrie 

147,7 146,9 149,2 160,0 
162.4 162,3 166,2 166,1 
172,8 173,4 173,3 176,8 
186,1 186,6 183,B 190,6 
197,9 198,4 194,7 207,2 

191,1 191,7 187,6 199,6 
199,4 200,0 197,1 208,2 
200,7 201,1 197,1 210,2 
200,2 200,6 197,1 210,6 
199,9 200,1 196,8 212,0 

133,0 132,4 134,4 136,2 
146,3 146,2 148,9 149,B 
166,7 166,2 166,1 169,3 
166,8 167,1 166,4 171,B 
178,3 178,7 176,4 186,B 

172,2 172,7 168,9 179,8 
179,B 180,2 177,8 187,6 
180,8 181,2 177,6 189.4 
180,4 180,7 177,6 189,7 
180,1 180,3 177,3 191,0 

Instandhaltung von Wohngebäuden 

Ein· 1 Mehr· 1 Mehr· Schönheits· 
famlllengebliude rePm-aturen 

mit 1 ohne In einer 
Schönheitsreparaturen Wohl'lllng 

142,0 143,3 138.4 169,2 
166,8 158,1 162,0 178,3 
166,6 168,1 161,1 191,0 
178,9 180,0 172,6 204,7 
196,1 197,4 189,6 223,6 

188,1 188,8 182,1 211,4 
196,9 198,6 190,2 226.4 
199.4 200,9 192,7 228.4 
200,1 201,4 193,6 227,8 
202,3 203,2 196,8 228,0 

128,0 129,1 124,7 143,4 
141,3 142,6 136,9 160,6 
160,3 161,4 146,1 172,1 
161,2 162,1 166.4 184.4 
176,7 177,9 170,9 201,3 

169,6 170,1 164,1 190,4 
177.4 178,9 171,4 203,9 
179,7 181,0 173,6 206,8 
180,2 161.4 17jl.3 206,2 
182,3 183.0 176,4 206,4 

Jahr H 
Baulandarten Insgesamt Baureifes Lend Rohbauland Sonstiges Bauland 21 

Vierteljahr Fälle 1 Fläche 1 Preis Fälle 1 Fliehe 1 Preis Flllla 1 Fläche 1 Preis Flllle 1 Flllche 1 Preis 
Anzahl l1000m21 DM/m2 Anzahl l1000m21 DM/m2 Anzahl 1 1000m2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 

1969 114066 167 637 23,38 81900 87907 29,86 23602 63060 17,88 8664 26670 12,90 
1970 119 966 174 792 25,29' 86496 ~ 30,74 26264 63 676 19,60 8213 26069 16,66 
1971 136073 193409 27,02 98106 1084 6 33,66 29660 62238 19,66 7418 22696 18,26 
1972 136013 202782 31,41 96612 110803 40,23 31764 66676 22,64 7637 26303 16,16 
1973 106238 144171 "32,74 77 301 82228 40,77 22 677 43 742 23,76 6360 18201 18,12 
1973 3, Vj. 21 338 27180 30,63 16664 16426 37,62 4414 7968 22,77 1370 3786 18,36 

4. VJ. 18907 23169 30,80 13690 13 372 38,22 3730 6666 22,62 1587 3122 16,73 
1974 1. Vj. 20487 24420 30,39 16266 14667 37,91 3739 6888 21,11 1463 2976 16,03 

2. VJ. 22744 26184 31,00 16381 14963 39,20 4680 7027 23,26 1683 4196 14,74 
3. VJ. 21 026 26386 30,91 16623 14676 39,06 4071 7181 22,32 1431 3628 14,64 

Siehe lllU:h Fachssrle M, Reihe 6/11. 
11 Jehrmergebnls mit Nachmeldungan. - 2) Industrieland, Land !Dr Varkeh...-:ke und Frelfiilchen. 

Heft 5/75 317* 



r- --- ----- ----- ----
1· 

t 
t 
~
~

Jahr Großhandel 
Monat Insgesamt 

1970 D 106,6 
1971 D 110,3 
1972 D 114,6 
1973 D 123,9 
1974 D 142,3 
1974 Febr. 136,2 

März 138,9 
April 140,1 
Mel 143,9 
Juni 144,1 
Juli 143,8 
Aug. 144,2 
Sept. 144,3 
Okt. 146,3 
Nov. 147,0 
Dez. 147,3 

1976 Jan. 161,3 
Febr. 161,3 
März 151,4 
April 161,6 

Eisen· und 
Jahr Metallwaren 

Monat sowie m. Fer· 
tlgwaren aus 
Kunststoffen, 
Glas, Felnka-
ramlk u. Holz 

1970 D 117,0 
1971 D 126,8 
1972 D 130,1 
1973 D 139,3 
1974 D 164,0 
1974 Febr. 167,0 

März 169,4 
April 161,0 
Mai 162,8 
Juni '163,8 
Juli 166,6 
Aug. 167,6 
Sept. 168,6 
Okt. 169,7 
Nov. 170,6 
Dez. 170,8 

1976 Jan. 173,4 
Febr. 174,9 
März 176,1 

ril Ap 1781 

Eisen, 
Jahr Stahl, 

Monat NE· Metalle 
'und deren 
Halbzeug 

1970 D 106,8 
1971 D 107,2 
1972 D 109,4 
1973 D 120,9 
1974 D 139,8 
1974 Febr. 134,6 

März 139,Ei 
Aprll 142,1 
Mal 144,1 
Juni 143,6 
Juli 141,6 
Aug. 141,6 
Sept. 140,2 
Okt. 139,6 
Nov. 139,6 
Dez. 138,9 

1976 Jan. 146,7 
Febr. 146,4 
März 140,8 
April 137,3 

Sleha auch Fachserle M, Relha B. 
1 l Ohne Umsatz· (Meh111118rt·l neuer. 

Getreide, 
Saaten, Pflan-
zen, Futter· 

und Düngamlt· 
teln sowie 
leb. Tieren 

94,1 
93,2 
97,0 

109,0 
112,3 
116,7 
114,3 
111,0 
110.2 
110,6 
109,6 
108,6 
110,2 
113,9 
116,0 
116,0 
114,8 
116,2 
116,9 
117,0 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 

1962 = 100 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Glledarung) 
Großhandel mit 

textilen technischen Kohle, son· Erzen, Holz, Holz· 
Rohstoffen Chemikalien stigen festen Elsen, halbwaren, 

und und Rohdrogen, Brennstoffen NE· Metallen Baustoffen 
Halbwaren, Kautschuk und und und 
Häuten und und Mlneralill· Halbzeug Installations· 

Fellen Kunsteumml erzeugnlssen bedarf 

77.8 103,6 110,6 109,0 109,2 
72,1 110,6 120,7 108,1 119,3 

111,6 107,8 126,6 109,4 124,1 
126.3 116,1 136,8 122,0 133,4 
93,1 168,8 171,4 144,7 161,7 

114,6 146,9 169,4 138,7 144,7 
111,9 166,9 164,0 146,2 146,1 
104,8 169,6 163,2 149,8 148,4 
97,0 161,1 176,1 163,0 162,0 
91,7 160,7 176,9 150,4 163,4 
86,4 162,B 176,6 146,1 164,7 
86,6 163,9 176,9 146,7 166,4 
80,7 163,8 176,2 143,9 166,6 
77,3 163,8 176,2 143,0 166,8 
76,6 163,2 181,4 142,7 166,0 
78,6 166,2 182,4 141,7 166,8 
74,6 168,6 196,1 146,8 166,2 
70,8 168,3 196,6 145,3 166,0 
74,8 167,0 196,6 140,9 168,6 
76,7 166,6 194,1 138,3 169,6 

Wirtschaftsgruppen (lnstltutlonalle Gliederung) 
Großhandel mit 

elektro- pharmazeut. techn., fein- Fahrzeugen Getreide, 
mech. u. opt. u. Maschinen techn. Bedarf u. kosmet. Papier, Saaten, 
Erzeugnissen, (ohne Gh. m. u. Spezialbe- Erzeugnissen, Papierwaren Futter· und 

Schmuck·, Le- Spezialmasch. darf versch. Dental·, La· und DDngemittel, 
der·, Galant.· des Nahrungs· Wirtschafts- bor·, Kran- Druck· lebende 
u. Splelw. so- u. Genußmlt· zweige kenpflege- u. erzeugnlssen Tiere Friseur-wie Musik· telgewerbes) bedarf Instrumenten 

103,9 107,6 110,2 120,3 106,7 92,1 
108,6 116,1 114,0 128,6 112,3 92,6 
112,1 119,6 122,0 136,0 116,4 96,6 
118,6 124,1 130,4 144,6 123,0 106,1 
141,0 137,1 147.0 161,6 167,0 111,6 
134,6 130,1 141,2 163,6 139,4 116,2 
138,9 133,6 143,9 166,4 144,9 113,9 
140,9 134,6 146,4 166,9 163,7 110,8 
143,2 136,4 146,9 168,7 160,4 109,7 
143,4 136,2 148,0 160,9 168,9 108,4 
142,9 139,3 148,8 ~ 174,7 107,1 
144,0 140,1 149,3 166,0 181,0 108,3 
143,4 140,6 149,3 167,4 182,3 109,9 
144.3 141,8 149,4 168,7 188,2 114,0 
144,4 142,3 161,4 189,6 189,4 114,9 
144,1 143,1 161,8 170,3 189,1 114,8 
144,6 144,4 163,3 171,6 189,6 114,6 
144,9 146,8 163,6 172,3 189,0 116,4 
147,0 147,6 163,9 172,7 187,8 116,3 
1484 1493 1646 173 6 1866 1172 

Warengruppen 
elektro-

Holz, Holz· Bekleidung, Elsen- und technische, 
halbwaren, Schrott Nahrungs- Wäsche, Metallwaren, feinmech. 
Baustoffe, und und Ausstattungs· Fertigwaren und optische 

nichtelektr. sonstige ertikel aus Erzeugnisse, 
lnstalla- Abfallstoffe Genußmittel und Kunststoffen Schmuck· 

tlonsbedarf Schuhe u. a. waren 
u. a. 

109,0 106,0 101,6 108,3 108,8 114,7 
119,7 87,8 102,6 114,0 115,Ei 121, 1 
124,9 77,6 108,0 119,6 11B,2 126,7 
133,7 97,4 116,4 128,8 128,4 136,3 
161,3 177,4 119,8 142,6 148,6 163,4 
144,3 137,4 119,2 137,8 141,6 166,1 
145,6 166,6 119,0 138,2 143,6 161,0 
147,9 193,1 120,1 139,6 146,6 162,8 
161,1 222,1 119,9 140,8 147,6 166,2 
162,9 193,2 121,1 142,1 148,Ei 166,3 
164,6 181,9 119,6 143,9 161,3 166,2 
166,3 181,3 118,4 146,7 162,3 167,1 
166,4 182,6 118,7 146,2 163,3 186,6 
166,Ei 181,8 120,3 146,6 164,4 167,6 
166,4 178,6 121,4 147,0 164,8 167,6 
166,3 177,6 121,8 147,3 166,2 167,3 
166,1 170,4 123,1 148,1 167,Ei 167,7 
164,9 160,6 123,9 161,2 168,6 168,2 
167,8 132,9 126,6 161,6 169,6 171,1 
168,9 132,4 127,9 161,6 160,8 171,9 

Bekleidung. 
Schrott Nahrungs- Wäsche, Aus-

und und stattungs- und 
sonstigen Genußmitteln Sportartikeln 

Abfallstoffen sowie mit 
Schuhen 

104,4 101,1 108,6 
86,8 103,1 114,0 
77,3 108,3 119,6 
96,3 116,2 128,6 

173,2 119,9 142,7 
133,9 119,1 137,7 
160,6 119,0 138,1 
186,9 120,4 139,6 
214,1 120,1 140,9 
189,3 120,1 142,2 
180,3 119,2 144,0 
180,1 118,6 146,1 
180,9 118,9 '146,6 
178,3 121,0 146,8 
173,7 122,0 147,3 
171,4 121,8 147,6 
163,7 123,3 148,4 
145,1 124,1 161,7 
129,2 126,4 162,1 
126,3 129,4 162,0 

Warengruppen 

textile Kohle, 
Rohstoffe sonstige 

und technische feste 
Halbwaren, Chemikalien, Brennstoffe, 

Häute, Rohdrogen Mlnaralill· 
Felle erzeugnlsse 

84,0 108,3 110,6 
80,0 110,7 120,9 

126,1 110,0 126,6 
127,9 114, 1 136,2 
98,4 161,9 172,1 

116,8 138,7 160,0 
116,3 146,4 164,8 
108,7 1 161,2 163,8 
102,6 166,4 176,7 
97,4 164,3 176,7 
92,4 187,7 176,2 
92,6 168,2 176,7 
87,6 168,2 175,9 
84,0 168,1 176,9 
83,3 166,6 182,3 
87,0 167,2 183,4 
81,9 160,0 197,3 
78,2 159,8 196,8 
84,3 169,3 196,6 
861 1693 1952 

Fahrzeuge, pharmazeut. Papier, Maschinen u. kosmet. Er· Papierwaren, (ohne Spezial· zeugnlsse, Den· Druck· maschlnan des tel·, Labor· erzeugnlssa, Nahrungs- und Kranken· Schul· und pflegeartlkel, und Genußmittel· Friseurbedarfs-
gewerbes) ertlkel Büroartikel 

107,8 116,7 106,6 
116,6 122,8 111,9 
119,7 12B,9 114,6 
124,1 136,6 121,8 
136,0 149,9 166,1. 
129,1 142,7 138,2 
132,6 144,1 143,6 
133,1 146,2 162,6 
134,3 147,1 169,6 
136,0 149,1 167,6 
138,3 160,4 173,2 
139,0 163,3 180,9 
139,4 166,2 181,9 
140,6 166,4 187,6 
140,9 167,1 189,0 
141,7 167,7 188,6 
143,0 169,1 189,1 
144,2 169,7 188,0 
146,0 160,0 186,7 
147,6 160,6 186,1 
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Jahr 11 Einzel handal 
Monat Insgesamt zusammen 

1970 D 112,6 110,6 
1971 D 118,0 116,0 
1972 D 123,7 120,7 
1973 D 131,6 128,8 
1974 D 141,7 136,6 
1974 Jan. 136,3 132,6 

Febr. 137,4 133,3 
März 138,6 134,1 
Aprll 139,9 136,8 
Mai 141,1 137,2 
Juni 142,2 138,3 
Juli 142,4 137,6 
Aug. 142,6 136,4 
Sept. 143,2 136,6 
Okt. 144,4 137,6 
Nov. 146,8 139,2 
Daz. 148,3 140,0 

1976 Jan. 147,6 141,6 
Febr. 148,4 142,2 
März 148 9 1428 

Index der Einzelhandelspreise 
1962 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gamlschtwaren , 
darunter mit 

Nahrungs· und Kartoffeln, Miich, 
Genußmitteln Gem!lse, Mllcherzeug· Fischen Kaffee, 
versch. Art 21 Obst und nlssan, und Fisch· Süßwaren Tee und 

und mit Südfrüchtan Fettwaren erzeugnlssan Kakao 
Gemlschtwaren und Eiern 

110,6 101,6 113,9 160,9 101,3 100,2 
116,1 101,7 122,1 162,6 104,2 101,9 
120,6 109,2 128,1 178,3 107,3 103,6 
128,3 122,3 132,7 203,3 111,0 107,4 
136,6 126,1 141,2 227,8 116,7 111.4 
132,3 123,6 136,3 227,0 113,3 106,9 
133,1 123,3 137,1 226,6 113,8 109,1 
133,9 123.4 137,7 227,7 114.4 109,9 
136,7 129,6 138,6 223,8 116,1 110,7 
137,1 134,0 140,6 223,6 116,8 111,3 
138,2 139,1 141.4 228,9 116,1 111,6 
137,6 131,0 141,6 226,3 116,9 112,0 
136,6 120,6 141,8 223.4 117,6 112.4 
136,8 116,7 142.4 224,6 118,2 112,9 
137,8 117,0 143,8 232,1 118,9 112,6 
139,6 120,9 148,2 234,6 119,7 112,8 
140,4 121,6 147,3 234,4 120,2 113,1 
141,9 127,2 147,9 242,2 120,8 113,4 
142,7 129,6 148,3 237,0 121,1 113,0 
1434 1322 149 3 223 2 121 6 112 6 

Getränken Tabakwaren 

107,6 109,8 
110,7 110,7 
116,6 117,7 
121,9 130,2 
126,6 131,6 
123,7 130,6 
123,9 130,8 
124,6 131,0 
124,9 131,2 
126,4 131.4. 
126,7 131,6 
126,9 131,8 
126,2 131,9 
126,6 132,0 
126,8 132,3 
128,9 132,6 
127,1 132,6 
127,4 132,7 
127,6 132,8 
127 6 132 9 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro·, 
mit Textllwaren davon mit Optlkerzeugnlssen u. Uhren 

darunter mit dar. mit 
Jahr11 mit Elsen-, Haushalt$· Elektro· 
Monat Matell· und erzeugnlssen zusammen Textil· Wäsche, Schuhen Kunststoff· keramik Möbeln zusammen (a. n.g.I, zusammen Ober· Wirk-und und zusammen und waren waren Rundfunk·, versch. bekleldung Strick· Schuhwaren (e. n.g.I 11Jasweren Fernseh-und Art21 waren Phonogeräten 

1970 D 114,3 112,8 112,6 113,6 111,7 122,6 113,6 111,9 118,2 114,3 101,7 89,3 
1971 D 120,9 118,6 118,4 119,6 117,3 133,8 120,0 118,0 126,0 120,8 106,0 91,6 
1972 D 128,0 124,9 124,7 126,3 123,6 144,7 126,0 122,4 130,2 126,0 106,6 93,3 
1973 D 137,2 133,2 132,8 136,2 131,3 168.4 131,6 128.4 137,2 132,9 116,2 94,1 
1974 D 147,6 143,6 143,1 146,3 142,8 168,7 143,2 141,1 160,8 143,7 125,3 97,6 
1974 Jan. 142,2 138,1 137,6 140,6 138,1 164,3 136,2 133,0 141,8 137,6 119,0 95,1 

Febr. 143,3 139,2 138,6 141,7 137,3 166,3 137,8 136,0 143,7 138,9 120,8 95,5 
März 144,7 140,6 140,0 143,0 139,0 166,3 139,6 136,9 146,2 140,5 123,0 96,1 
April 146,7 141,7 141,1 144,0 140,4 166,9 140,9 138,4 148,0 141,6 124,2 96,6 
Mai 146.6 142,6 142.0 144,6 141,4 167,5 142.0 139,8 149,3 142,7 126,0 97,2 
Juni 147,0 143,1 142,6 146,0 142,1 167,9 142,8 140,9 160,6 143,3 126,6 97,6 
Jul! 147,7 143,9 143,3 146.4 143,2 168,6 144,1 142,2 162,0 144.4 126,2 97,9 
Aug. 148,4 144,5 144,0 146,9 143,9 169,2 145,0 143,0 163,0 146.4 126,7 98,2 
Sept. 149,8 145,9 146,6 147,2 146,7 170,7 148,1 144,2 164,4 148,4 127.4 98,6 
Okt: 161,0 147,1 146,6 148,3 147,1 171,9 147,3 146,6 166,1 147,6 128,0 99,0 
Nov. 161,8 147,9 147,6 149,0 148,3 172,9 148,1 146,6 167,2 148,1 128,6 99,3 
Dez. 162,2 148,3 147,9 149,4 148,7 173,3 148,6 147,1 167,6 148,6 128,9 99,6 

1976 Jan. 162,8 148,8 148,4 149,9 149,2 174,1 149,2 147,7 168,3 149,2 129,4 99,7 
Febr. 163,6 149,6 149,4 160,6 149,9 174,9 160,3 149,8 160,0 149,7 130,4 100,2 
März 1638 1499 1498 1609 160 2 1762 1607 1602 1603 1501 130,7 100,4 

Einzelhandel mit pharmazeutlschan, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u. ä. Erzeugnissen und Minerelölerzeugnlssen und Büroeinrichtungen Einzelhandel 
Jahr 11 mit darunter In davon mit mit 
Monat Papierwaren dar.mit sonstigen und Druck· Mineralöl· Fahrzeugen, Waren erzeugnlssen zusammen Apotheken Drogerien zusammen Brenn· erzeugnlssen zusammen deren Tellen stoffen (Tankstellen • und Zubehör 

Absa1Z) 

1970 D 132.3 120,6 122,8 119,6 133,3 137,1 106,6 111,4 108,8 109,1 
1971 D 141,6 126,0 129,0 124,6 144,3 148,9 112,1 117,9 114,7 113,6 
1972 D 146,0 132,0 136,7 130,0 162,6 167,4 118,1 122,9 119,6 116,5 
1973 D 162,2 137,9 141,6 136,6 171,1 176,8 137,6 12B,3 124,2 123,9 
1974 D 166,8 146,6 149,2 146,7 202,8 207,8 168,0 138,3 133,2 136,1 
1974 Jan. 166,9 141,3 146,0 139,8 196,7 201,1 168,4 130,3 126,2 133,8 

Febr. 168,1 141,8 146,2 140,7 199,8 203,4 174,6 131,2 126,0 133,7 
März 169,9 143,0 146,6 141,8 197,1 200,6 172,6 133,4 128,3 134,0 
April 161,8 144,1 147,6 143,0 193,2 198,3 171,7 136,1 131,4 133,5 
Mal 164,0 144,9 147,7 144,4 196,4 199,9 172,1 137,6 132,6 133,9 
Juni 164,8 146,7 148,3 145,7 203,8 208,1 171,7 138,8 133,8 136,0 
Juli 166,1 147,1 149,7 147,1 204,0 208,6 171,4 140,3 136,7 132,5 
Aug. 167,7 148,4 161,1 148,4 204.4 209,6 168, 1 141,0 136,3 132,3 
Sept. 169,9 149,7 161,9 160,6 206,2 212,1 166,1 141,7 136,9 132,7 
Okt. 171,9 150,6 162,2 162,0 209,8 216,4 163,9 142,2 137,1 136,1 
Nov. 173,7 161,3 162,8 163,0 211,0 217,7 163,7 143,3 137,9 140,7 
Dez. 176,4 161,7 162,9 163,8 212,6 219,6 162,9 143,5 137,8 142,7 

1976 Jan. 176,4 162,2 163,2 164,6 221,6 229,9 163,4 144,4 138,8 145,8 
Febr. 1n,8 164,0 166,2 168,3 222,7 231,2 162,7 146,6 139,7 145,8 
März 178,5 164,1 166,2 166,6 222,3 230,8 162,3 146,6 140,9 145,6 

Sllhe euch Fachserle M, Reihe 6. 
11 018 Monatsindizes bezl8hen sich Jeweils euf den Pralsstllnd wn MonatGmltte. - 018 Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 21 Ohne ausgapri!gten Sehwarpunkt'. 
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Jahr 
Monat&l 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1974 Febr. 
März 

April 
Mal 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 

April 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1974 Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
1' Nov. 

Dez. 

1926 Jan. 
Febr. 
März 

April 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1974 Febr. 
März 

April 
Mal 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
l\'lllrz 
April 

Fußnoten siehe folgende Seite. 

[ 
~- 320* 

Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 71 
Nahrungs- l:lektrl· übrige Waren Waren und Dienstleistungen für 

ohne und zltllt, und Dienst· Verkehrs- die Biidungs-
Insgesamt salson- Genußmittel Kleidung, wohnunr Gas, lelstungen zwecke, Klirper· und 

abhängige (einschl, Schuhe mlete9 für die Nachrichten· und Gesund· Unter· 
Waren 6) Verzehr In Brenn· Haushalts- über· heits- haltungs-

Gaststlltten) stoffe führung mlttlung pflege zwecke 

Alle privaten Haushalte t 1 
106,3 106,2 103,8 106,9 108,1 ' 106.4 106,3 108,7 108,9 104,6 
111,1 111,0 109,7 112,3 112,6 110,1 109,7 114,0 113,8 108,1 
118,8 117,9 118,0 120,7 119,2 128,2 114,3 122,6 121,6 113,7 
127,1 126,9 123,8 129,7 126,1 149,8 123,1 134,9 131,8 123.4 

124,8 122,9 121,8 126,2 123,2 166,1 119,8 129,9 127,2 119,9 
126,2 123,7 122,3 127,3 123,8 160,1 120,8 131,1 128,2 120,7 

126,9 124,6 123,4 128,6 124,2 143,6 121,4 133,6 129,7 121,7 
126,7 126,2 124,3 129,0 124,7 144,8 122,0 134,6 130,6 122,6 
127,2 126,7 124,8 129,3 126,0 144,8 122,8 136,4 131,3 123,1 

127,6 126,6 124,1 129,8 126,6 147,0 122,7 138,2 132,6 123,6 
127,7 127,0 123.4 130.3 126,8 148,6 123,1 138,1 133,6 124,3 
126,1 127,6 123,2 131.4 126,1 160.4 124,0 137,8 134.4 126.4 

128,8 128,1 123,8 132,3 126,6 163,0 126,6 137,6 136.3 126,2 
129,7 128,8 124,8 133,6 126,9 163,6 127,8 138,0 136,0 126,8 
130,1 129,2 126,4 133,9 127,1 163,0 128,3 138,3 136,6 127,3 

131,3 130,0 126,6 134,3 128,2 168,8 129.4 139,6 137,4 128,2 
132,0 130,9 127,1 136,0 129,3 167,8 130,2 140,8 138,6 129,1 
132,6 131,6 127,7 136,3 130,6 168,0 130,2 142,1 139,3 129,6 

133,6 132,2 129,3 136,6 132,0 169,1 130,9 142,8 140,1 129,8 

4 • Personen • Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 21 

106,4 106,3 104,1 106,0 106,8 103,9 106,0 106,6 107,9 104,6 
111, 1 111.2 110,0 112,4 112,2 108,9 109,2 113,8 116,6 108,1 
118,7 118,1 117,7 120,9 119,6 124,3 113,7 121,9 123,8 113,6 
127,1 126,3 123,6 129,9 126,3 144,6 122,0 133,8 134,9 122,2 

124,6 123,1 121,8 126,4 124,3 161,3 118,9 129,0 129,9 118,7 
126,0 124,0 122,2 127,6 124,9 146,3 119,8 130,2 131,2 119,5 

126,8 124,9 123,3 126,7 126,4 138,8 120,3 132,3 132,8 120,5 
126,6 126,6 124,0 129,2 126,8 139,B 120,9 133,0 133,6 121,3 
126,8 126,0 124,3 129,6 126,2 138,9 121,7 ,133,8 134,4 121,8 

127,6 127,0 124,0 130,0 126,6 141,6 121,4 137,1 135,7 122,3 
127,9 127,6 123,3 130,6 127,0 143,0 121,7 137,0 136,8 122,9 
12B,3 128,1 123,3 131,6 127,3 144,7 122,8 136,8 137,7 124,3 

129,0 128,7 124,0 132,6 127,8 147,1 124.4 136,7 138,6 126,1 
129,9 129.4 126,2 133,7 128,2 147,7 126,6 137,2 139,3 126,9 
130,2 129,7 126,6 134,0 128,4 148,9 127,3 137,3 139,9 126,4 

131,3 130,6 126,7 134.4 129,6 162,3 128,4 138,6 140,9 127,3 
132, 1 131,4 127,3 136,1 130,6 161,3 121!,8 139,6 141,9 128,4 
132,7 132,1 127,8 135,3 132,2 162,0 128,8 140,8 142,9 128,9' 

133,7 132,8 129,3 136,6 133,9 163,7 129,3 141,6 143,9 129,2 

4 ·Personen· Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des elleinverdienenden Haushaltsvorstandes 31 

106,1 105,1 103,8 106,1 105,8 103,4 104,6 106,3 106,6 104,7 
110,7 110,7 109,7 112,6 112,0 107,3 108,6 112,9 111,0 108,6' 
118,2 117,8 117,7 120,9 119,4 120.4 112,6 120,8 117,6 114,3 
126,3 126,6 123,6 129,9 126,1 137,6 120,8 132,8 126,1 124,3 

123,8 122,6 121,8 126,3 124,1 139,7 117,6 127,6 121,9 120,6 
124,3 123,3 122,2 127.4 124,7 138,1 118,4 128,7 122,6 121.4 

126,2 124,2 123,3 128,6 126,2 132,1 119,1 131,3 123,9 122,4 
126,8 124,9 124,0 129,1 126,6 133,1 119,7 132,2 124,9 123,4 
126,3 126,3 124,3 129,4 126,1 133,4 120,6 133,1 126,6 124,0 

126,7 126,0 123,9 129,9 12&,6 136,9 120,3 136,6 126,7 124,6 
126,8 126,6 123,2 130.4 126,8 137,3 120,7 136,6 127,6 126,3 
127,2 127,0 123,1 131,6 12!,2 138,7 121,7 136,4 128,6 126,6 

127,9 127,7 123,9 132,6 127,7 141,4 123,2 136.4 129,3 127,3 
128,9 128,4 126,1 133,7 128,0 142,1 126,3 136,9 130,1 128,1 
129,3 128,7 126,6 134,0 128,3 141,9 126,1 136,0 130,6 128,6 

130,6 129,6 126,7 134,4 129,4 147,7 127,1 137,6 131,2 129,6 
131,2 .130,6 127,1 136,1 130,7 148,0 127,6 138,6 132,4 130,4 
131,9 131,2 127,6 135,3 132,4 149,1 127,6 139,7 132,9 130,8 

132,9 131,9 129,1 136,6 134.3 160.1 127,9 140,6 133,3 131,2 

persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst· 
lelstungen 

107,3 
111,9 
117,6 
124,4 

122,7 
123,2 

123,4 
123,6 
123,6 

123,6 
126,1 
126,2 

126.4 ' 
126,6 
126,6 

126,9 
128,0 
128,1 

128,3 

106,6 
110,7 
116,2 
122,6 

120,8 
121,2 

121,4 
121,6 
121,6 

121,6 
124,2 
124,3 

124,4 
124,6 
124,6 

124,8 
126,7 
126,8 

126,0 

110,6 
116,8 
122.3 
128,8 

127,6 
127,9 

128,1 
128,3 
128,1 

128;1 
130,0 
130,1 

130.3 
130,4 
130,6 

130,6 
131,6 
131,8 

131,9 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
salson· MonetBl Insgesamt abhängige 

WerenBl 

1971 D 104,7 104,8 
1972 D 110,8 110.4 
1973 D 118,6 117,6 
1974 D 126,3 124,9 

1974 Febr. 123,9 121,8 
März 124,3 122,6 

April 126,1 123,6 
Mal 126,1 124,3 
Juni 126,6 124,7 

Juli 126,8 126,4 
Aug. 126,6 126,9 
Sept. 126,9 126,4 

Okt. 127,6 126,B 
Nov. 128,7 127,6 
Dez. 129,3 126,2 

1976 Jen. do.0 129,0 
Febr. 131.4 130,0 
März 132,2 130,8 

April 133,4 131,6 

1971 D 106,2 
1972 D 111,8 
1973D 120,6 
1974D 129.4 

1974 Febr. 126,6 
März 127,6 

April 128,8 
Mal 130,1 
Juni 131,3 

Juli 130,4 
Aug. 129,0 
Sept. 128,7 

Okt. 129,9 
Nov. 132,0 
Dez. 132,9 

1976Jan. 134,9 
Febr. 136,8 
März 136,4 

April 136,6 

Siehe euch Fechserla M, Rl!lhe 6. 

Nahrungs.. 
und 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970=100 

Hauptgruppe 71 

Elektrl· übrige Waren 
und Dienst· zltllt, Genußmittel Kleidung, ~ lelstungen Gas, (einschl. Schuhe mlete9 für die 

Verzehr In Brenn- Haushalts-
Gaststilttenl stoffe führung 

Waren und Dlenstlelstungan für 
Verkehrs· die Biidungs-
zwecke, Körper· und 

Nachrichten· und Gesund· Unter· 
über· helts- heltungs.. 

mlttlung pflege zwecke 

· 2 • Personen • Haushalte von Renten· und Sozialhilfeempfängern 4 1 

103,6 106,1 106,0 104,6 106,0 108,3 106,6 104,7 
109,6 112,7 112,0 110,6 109,4 118,4 111, 1 106,8 
117,7 121,6 116,6 122,3 113,9 130,7 117,8 114,6 
123.4 131,3 126,2 139,2 122,6 138,7 126,6 127,8 

121,9 127,6 123,1 139.4 119,2 129,3 122.4 123,0 
122,3 128,7 123,8 137,0 120,0 129,7 123,3 123,9 

123,3 129,9 124,3 133,9 120,6 136,2 124.4 126.4 
124,3 130,6 124,7 136,3 121,2 140,9 126,3 126,8 
124,6 130,9 126,1 136,6 122,1 141,3 126,9 127,7 

124,2 131,6 126,6 138,2 121,7 146,4 127,0 128,6 
122,9 132,0 126,9 139,4 121,7 146,6 127,9 129.2 
122,6 133,1 126,2 140,8 123,2 146,6 126,9 129,9 

123,3 134,1 126,7 143,6 126,0 136,2 129,7 131,6 
124,7 135.4 127,1 144,3 127,6 136,8 130,7 132,4 
126,2 136,7 127,3 144,8 128,6 143,7 131,0 133.2 

126.4 136,2 128,6 160,6 128,7 142,3 132,1 133,8 
126,7 136,9 129,8 161,4 130,1 146,4 133,6 134,8 
127,1 137,2 131,6 161,9 130,1 148,6 133,9 136,4 

128,8 137,6 133,6 161,8 130,6 146,7 134.4 136,0 

Elnfeche Lebenshaltung eines Kindes s 1 

104.4 106.3 106,9 106.4 106,0 106,7 104,8 106,9 
111,1 113.2 111,6 116,6 109,7 11-7,8 110,2 112,7 
120,8 121,9 117,9 128,6 116,1 127,1 118,2 121,7 
126,8 131,6 123,8 147,0 124,8 136,6 128,8 134,1 

126,8 127,6 121,9 143,6 120,1 132,3 123,7 129,0 
127,9 128,7 122,6 142,4 121,4 133.4 124,7 130,3 

129,8 129,7 122,9 140,7 122,4 1.34,1 126,7 131,6 
131,6 130,3 123.4 142,1 123,6 136,0 127,3 133,2 
133,1 130,8 123,7 144,4 124.4 136,2 126,2 134,0 

130,2 131,8 124,1 147,1 126,3 141.4 129,6 134,6 
126,7 132.4 124,4 148,6 126,0 142,2 130,4 136,7 
126,2 133,7 124,7 149,9 127.4 142,9 131,8 137,0 

126,6 134,7 126,1 163,2 128,3 143,9 133,0 136,0 
129,9 136,0 126,4 164,2 129,4 146,3 134,0 136,9 
131,1 136.3 126,6 165.4 129,8 146,7 134,6 139,6 

133,6 136,8 126,8 162,2 130,4 148,4 136,6 141,6 
134,4 137,6 128,0 164,6 131,1 160,1 137.3 142.4 
134,8 137,9 129,6 166,0 131,6 161,7 137,6 142,8 

136,4 138,2 131,7 163,8 131,9 163,3 138,2 143,1 

persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst· 
lelsblngen 

104.4 
108,6 
114,6 
121,8 

119.4 
119,9 

120,2 
120,4 
120,6 

120,6 
123,7 
123,8 

124,0 
124,1 
124,2 

124,4 
126,6 
126,6 

126,7 

11 Labmuhaltungsausgaben wn rd. 1 294 DM monatlich nach den Verbreuchm!rhllltnlssen van 1970. - 21 Labenaheltungsausgaben von rd. 1 996 DM monatlich nach den VerbrauchsveThllltnlssen von 1970. -
3) Lablmheltu-usgaben van rd. 1167 DM monatlich nach den Verbreuchm!rhllltnlssen von 1970. -41 Labentheltungseusgaben wn rd. 632 DM monatlich nach den Verbreuchsverhllltnlssen von 1970. -
6l Bildarfatruktur 1966 tnr den Mln-nlllrhalt von Kindern Im 1. bll 18. Labenljehr. - 61 Die 'Mona!llndlzas beziehen sich Jewalls euf den Prelatend von MonatBmltte. - Dia Jahreslndlza sind elnfecha Durch· 
schnitte aus den ~ - 71 Nach dem Glltervarzelchnll fDr den Prlveten Verbrauch IGlladerung nach dem VerwendungRW11Ck). - 81 Kertoffeln, GemOse, Obst, SOdfrilchta, Eier, Frischfisch, Blumen, 
Kohle, Helzijf, - 9) Bel dem Preisindex fDr dla elnfecha Labmuhaltung eines Kindes sind neben ~ Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfeßt, die Im Rahmen des sozlelen Wohnungsbauprogremms 
enteilt wurden. - 1 OI Ohne Preisreihe fDr ~
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Jahr 
Monat 61 Fleisch 

1971 D 99,0 
1972 D 108,4 
1973 D 121,8 
1974 D 123,3 
1974 Febr. 126,6 

März 126,7 
April 126,9 
Mol 124,3 
Juni 122,9 
Juli 121,8 
Aug. 120,6 
Sept. 120,6 
Okt. 120,8 
Nov. 120,7 
Dez. 121,1 

1976 Jan. 121,4 
Febr. 121,6 
März 122,0 
April 122,8 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1970 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 
Mehl, 

Miich, Brot Nähr· 
Frische mittel Kor- Frisch· Zucker, 
Fische Eier Käse, und und Kar- toffeln 

1 

Süßwaren Butter Backwaren toffeler· gemilse Obst 
zeugnlsse 

108,9 111,9 107,1 107,4 104,6 78,6 100,6 110,7 103,6 
119,8 116,3 113,0 113,6 107,6 92,1 104,6 123,4 106,6 
137.4 126,6 116,6 121,6 113,1 121,9 118,2 140,3 109,4 
166,2 132,2 122,7 132,6 127,4 107,2 127,0 139,4 114,9 
164,3 142,3 119,1 128,3 122,6 103,1 136,9 126,1 111,7 
164,8 136,6 119,6 130,1 124.3 98,6 138,7 129,0 112,2 
161,8 136,8 120,2 131,4 126,6 106,2 164,7 134,0 112,6 
161,3 130, 1 122,0 132,2 126,8 136,2 146,6 146,9 113,1 
166,0 128,2 122,9 132,6 127,6 163,6 144,6 161,4 113.3 
164,4 122,6 123,6 133,0 128.4 133,7 121,6 162,0 114,6 
162,6 119,2 123,8 133,6 129,1 100,8 106,7 161,0 116,8 
163,7 123,1 123,9 134,4 130,1 90,1 96,4 144,2 116,6 
168,6 129,9 124,7 136,3 130,7 86,9 100,0 140,0 117,8 
161,1 131,6 127,0 136,4 131,4 86,0 114,2 136,9 119,3 
161,1 133,2 127,8 137,3 131,8 87,2 121,8 137,4 120,3 
166,4 128,6 128,4 138,1 132,4 90,6 137,3 142,7 121,2 
182,6 126,6 128,8 139,3 133,2 91,1 137,11 161,2 121,8 
162,6 123,9 130,0 139,7 133,3 91,3 136,3 182,7 122,8 
169,3 126,4 131,3 139,9 133,6 102,9 160,6 174,8 124,3 

Alkohol- Verzehr Genuß· freie mittel in Gast· 
Getränke stätten 

104,2 102,0 106,0 
108,4 107,1 113,1 
116,7 114,1 120,8 
118,3 116,6 128,2 
117,2 116,2 126.3 
117,6 116,6 126,8 
116,0 116,9 126,7 
118,3 116,2 127.4 
118,6 116,6 127,8 
118,6 118,7 128,4 
118,6 118,9 129,1 
118,6 117.3 129,7 
118,9 117,4 130,9 
119,3 117.4 131,3 
119.4 117,8 131,4 
119,6 117,8 131,9 
119,9 117,6 132,8 
121,0 117,6 133.3 
122,1 117,6 134.2 

Kleidung. Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 
Leib- Schuhe, Heim- Heiz- und Elek· 1 Sonstige Jahr wäsche und Wohnungs- Flüssige textilien, Kochgeräte, 

Monat 61 Ober- sonstige Repare- miete 101 Elektr!- Gas Kohle Brenn- Möbel Haus- Bel euch· trische nichtelektr. 
bekleidung Unter· turen und zität stoffe halts- tungs- Haushaltsmaschinen 

bekleidung Zubehör wiische körper und -geräte 

1971 D 106,6 104,6 109,6 106,1 102,4 101,1 108,8 110,4 106,1 103,6 104,7 102,3 106,0 
1972 D 112,1 109,6 118,9 112,3 111,3 106,7 116,1 102,3 110,7 107,4 107,6 104,6 110,6 
1973 D 120,7 116,8 130,8 118,8 117,6 108,8 125,4 166,8 116,8 111,7 109,6 106,6 116,4 
1974 D 130,0 124,9 139,7 124,6 128,3 119,0 148,2 220,6 126,2 121,6 116,6 111,9 127,1 
1974 Febr. 126,6 120,3 136,9 122,7 122,6 113,9 139,1 280,6 122,1 116,7 111,9 108,1 120,7 

März 127,7 121,6 137,9 123,3 123,3 116,8 139,4 246,3 123,6 118,0 112,9 109,0 122,9 
April 129,0 123,2 138,4 123,7 124,0 117,1 138,4 211,1 124,6 119,3 114,0 110.2 124,6 
Mol 129,4 123,9 138,9 124,1 124.4 117,7 142,0 .211,1 126,3 120,8 116,1 111,0 126,9 
Juni 129,7 124,3 139,1 124,6 124,7 117,6 160,6 199,8 126,8 121,6 116,6 116,6 127,1 
Juli 130,0 126,0 139,6 126,0 129,2 119,9 161,0 199,7 126,8 122,4 116,9 112,1 128.3 
Aug. 130,6 126,7 14D, 1 126,3 131,0 120,6 161,7 202,1 127,6 123,2 116,6 112,6 129,1 
Sept. 131,6 126,9 141,2 126,6 131,3 121,1 163,6 208,6 128,4 124,2 117,3 113.3 130,4 
Okt. 132,3 127,9 142,2 126,9 134,6 123,0 168,8 209,2 129,3 124,9 117,9 114,4 131,7 
Nov. 133,6 130,3 142,9 126,2 136,8 123,9 168,2 206,9 130,2 126,0 119,0 116,2 132,8 
Dez. 133,8 130,6 143,2 128,6 136,2 124,3 160,0 200,9 130,6 128,2 119,2 116,4 133.2 

1976 Jan. 134,2 131,0 143,8 127,6 142,8 128,3 168,3 203.3 131,1 126,6 119,6 116,9 133,7 
Febr. 134,9 131,8 144,6 128,6 146,3 131,7 170,8 184,6 131,4 127,1 120,3 117,7 136.0 
März 136,1 132, 1 144,9 129,8 148,9 132,2 171,0 179,2 131,7 127,2 120,6 118.3 136,2 
Ap rll 136,3 132,3 146,2 131,2 149,6 133,6 167,4 187,3 131,9 127,6 120.9 118.8 136,8 

Waren und Dienstleistungen für Persönl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Jahr Arzt·, Rundfunk-, Dienst· 
Monat BI Kratt- Nach- Kranken- Fernseh· Theater, Sonstige Persön· leistungan 

fahrzeuge Kraft- Fremde richten· Ver- Friseur- Ver- haus- und und Kino, Waren liehe des 
und stoffe Verkehrs- über- brauchs- leistungen brauchs- sonstige Phono- Sportver• und Aus- Be her-

Fahrräder leistungen mittlung güter güter Dienst- geräte anstel· Dienst· stettung bergungs-leistun- und tungen lelstungen 
gen Zubehqr gewerbes 

1971 D 106,2 106,2 107,0 104,6 103,0 106,2 104,8 112,2 101,1 106,1 104,3 103,4 103,1 
1972 D 111,7 110,6 116,3 126,6 106,6 114,9 109,3 123,1 101,7 111,2 108,4 107,7 108,9 
1973 D 116,2 124,2 126,6 141,3 109,1 126,0 113,9 134,6 101,6 120,1 114,4 118,3 117,6 
1974 D 126,2 149,3 136,6 161,8 116,0 136,1 119,7 149,6 102,9 130,1 126,7 132,6 128,0 
1974 Febr. 117,1 163,1 129,0 141,3 111,2 133,8 117,0 142,9 101,8 127,3 122,9 127,2 124.3 

März 119,6 162,8 129,7 141,3 111,6 134,9 117,6 144,7 102,0 127,6 123,7 130,1 124,4 
April 123,2 162,9 136.4 141,3 112,6 136,4 117,9 147,4 102.4 127,9 124,7 131,6 124,6 
Mal 124,4 163,2 137,ß 141.3· 113,7 137,7 118,4 147,9 102,8 128,4 126,8 132,3 124,6 
Juni 126,7 163,6 138,7 141,3 114,6 136,3 118,8 149,1 102,8 128,7 126,6 133,0 124,6 
Juli 128,2 163,3 139.4 162,3 116,6 139,1 119,9 161,0 103,1 129,2 127,0 133,7 124,7 
Aug. 128,8 160,4 139,8 162,3 116,2 139,6 121,0 162,4 103,3 130,8 127,8 134,3 133,2 
Sept. 129,3 147,6 140,2 162,3 117,2 140,0 122,0 163,4 103,6 131,6 129,4 136,0 133,3 
Okt. 129,6 146,9 139,2 162,3 117,9 141,0 122,2 164,6 103,6 133,1 130,0 136,7 133,4 
Nov. 129,8 146,0 140,0 162.3 119,0 141,6 122,8 166,1 103,7 134,8 130,6 136,2 133,6 
Dez. 129,9 146,1 141,1 162,3 119,3 142,0 122,9 166,0 103,8 136,1 130,7 136,8 133,6 

1976 Jen. 131,3 147.4 142,0 166,9 119,8 143,4 123,6 167,2 103,8 136,8 131,8 137,6 133,6 
Febr. 132,0 147,4 148,3 166,9 120,6 146,4 124,6 168,0 103,9 136,6 133,0 138,6 136,7 
März 134,1 147,2 151,0 166,9 120,6 146,4 124,6 169,8 104,0 137,7 133,4 139,0 136,8 
April 136,4 146,1 151,9 166,9 120,7 147,2 124,8 181,4 103,8 138,1 133,7 139,4 136,1 

Fußnoten siehe vorhergehende Seite. 
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Jahr 
Monat Gesamtindex 

1971 D 100,4 
1972 D 99,8 
1973 D 112,6 
1974 D 144,8 
1974 Jan. 141,6 

Febr. 144,8 
März 146,0 
April 146,2 
Mal 143,9 
Juni 143,0 
Juli 143,7 
Aug. 146,6 
Sept. 146,3 
Okt 146,6 
Nov. 146,0 
Dez. 144,3 

1976 Jan. 142,3 
Febr. 140,7 
März 140,2 

Jahr 
Monat 1 insgesamt 

1 

1971 D 100,9 
1972 D 99,6 
1973 D 110,4' 
1974 D 147,8 

1974 Jan. 142,9 
Febr. 146,3 
März 148,6 
April 148,6 
Mal 147,7 
Juni 147,6 
Juli 148,0 
Aug. 149,6 
Sept. 160,2 
Okt 149,3 
Nov. 148,1 
Dez. 146,8 

1976 Jan. 145,7 
Febr. 144,2 
März 143,8 

-

Index der Einfuhrpreise 
1.970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Gllteraus Gllter dar Ernährungswirtschaft 

EG- 1 Dritt· Ernährungsgllter tierischen Ursprungs Ernährungsg!lter pflanzlichen Ursprungs 

1 1 Nahrungsm lttel l Nahrungsmittel l Ländern Insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1 1 

100,6 100,2 98,4 101,0 96,6 101,3 97,6 98,3 94,2 
101,7 97,9 101,1 108,0 118,9 107,2 98,8 99,4 96,6 
111,6 113,8 121,7 127,2 139,8 128,3 119,9 123,7 103,1 
126,3 138,6 132,6 123,6 120,6 123,8 136,6 142,7 104,2 
128,3 167,0 136,4 134,4 128,8 134,8 137,1 144,1 106,4 
129,0 160,8 138,6 130,4 128,7 130,6 141,3 148,6 109,7 
130,3 161,9 136,0 128,3 128,0 128,6 138,6 146,1 109,3 
130,4 160,1 131.4 122,6 121,6 122,6 134,3 140,6 107,1 
130,2 167,7 128,6 122,6 121,0 122,6 130,6 136,4 104,6 
128,8 167,6 126,2 120,2 119,3 120,3 126,8 131,8 106,0 
128,7 168,8 128,4 116,9 114,3 117,1 129,6 136,4 104,1 
130,3 161,1 130,1 119,1 116,6 119,3 133,7 140,8 102,6 
131,1 161,6 130,9 121,8 119,6 122,0 134,0 141,7 99,6 
131,8 161,8 136,0 122,7 119,6 122,9 140,4 149,4 100,6 
133,6 168,6 137,4 122,6 117,8 122,8 142,3 161,7 100,7 
132,9 166,9 134,4 122,1 116,3 122,6 138,6 146,9 101,0 
132,0 162,7 128,6 121,0 120,6 121,0 131,1 138,6 97,9 
131,2 160,2 126,4 119,8 126,3 119,4 128,6 136,0 96,6 
131,4 149,2 126,1 1204 1324 119 6 1280 1367 940 

Nach Warengruppen dar Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Gllter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 21 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 

zusammen 1 Rohstoffe 1 Halbwaren 1 zusammen 1 Vorerzeugnisse !Enderzeugnisse 
l für die 1 für das insgesamt Landwirtschaft verarbeitende 

Gewerbe 

101,1 109,6 93,9 100,8 99,4 101,6 99,0 96,1 99,2 
97,3 106,4 89,6 100,9 99,4 101,6 97,8 99,2 97,6 

119,3 126,0 114,6 104,7 107,9 103,2 116,0 144,2 112,7 
194,6 234,4 161,0 118,0 132,0 111,1 . 163,9 143,6 166,6 

192,4 231,6 169,6 111,3 120,7 106,8 168,6 167,6 168,6 
198,4 239,2 164,1 113,1 123,4 108,1 163,6 149,6 164,6 
201,3 239,2 169,3 114,9 126,6 109,2 166,0 146,7 167,6 
199,8 236,8 168,6 116,1 129,8 109,3 166,6 129,3 168,6 
196,2 230,6 167,1 116,9 131,6 109,6 163,8 127,9 166,6 
194,2 231,8 162,4 117,8 133,0 110,4 163,1 128,7 166,8 
193,2 231,7 160,7 119,2 136,2 111,3 164,0 140,8 166,9 
194,9 234,6 161,6 120,6 136.4 112,7 186,2 149,1 167,6 
196,6 239,1 168,8 121,3 137,3 113,4 186.4 148,3 167,8 
193,0 236,9 168,0 121,4 137,2 113,6 186,2 166,6 186,9 
189,9 232,3 164,1 121,6 136,7 114,0 163,4 148,6 164,6 
186,6 229,2 160,6 121,6 135,8 114,6 160,2 141,6 161,6 
182,4 226,7 146,8 122.4 136,0 116,7 166.4 128,2 168,6 
178,7 221,8 142,3 122,3 134,8 116,2 163,0 118,2 166,6 
177.2 218,6 142,4 122,6 133,6 117,1 161,6 119,0 164,2 

Nach dar vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehör, Güter für den privaten Verbrauch 

Jahr Nahrungs- Einzel- und Gllter für die Gllter für die 
Monat 1 nvestltions- Verbrauchs- und Ersatzteile, Land- und 1 ndustrle und Insgesamt Andere 

gllter gllter 31 Genußmittel Hllfs- und Forstwirt- das sonstige einschl. 1 ohne Nahrungsmittel Verbrauchs-
Verpackungs- schaft 61 Gewerbe und 

mlttel41 salsonabhänglga Gllter BI Gebrauchsg!lter 

1971 D 102,2 103,7 102,1 99,9 97,2 99,7 103,1 102,6 102,1 103,7 
1972 D 102,0 104,3 104,6 98,2 100,3 98,2 104,6 106,6 104,6 104,4 
1973 D 102,4 119,7 116,8 98,6 141,6 109,1 117,7 113,0 116,6 118,8 
1974 D 108,0 137,2 127,8 106,9 141,7 149,0 132,8 128,6 128,6 135,0 

1974 Jan. 106,0 141,4 126,9 103,2 164,1 142,9 136,4 121,6 127,6 139,4 
Febr. 106,2 139,4 133,6 104,1 148,9 147,6 136,6 124,4 134,6 137,6 
März 106,1 140,0 131,4 103,9 143,4 149,7 136,6 126,8 132,4 137,3 
April 105,0 136,8 130,6 104,6 128,4 150.4 132,8 125,8 131,6 133,5 
Mal 106,6 134,6 127,6 106,6 127,1 149,3 131,1 126,4 128,2 132,6 
Juni 106,6 134,7 121,6 106,2 127,9 149,0 128,6 126,6 121,9 131,9 
Juli 108,2 136,1 118,7 106,3 138,8 149,4 127,6 126,3 118,7 132,2 
Aug. 109,7 136,3 121,8 107,6 148,6 161,0 129,4 126,3 122,1 133,2 
Sept 110,4 138,3 123,3 108,7 146,9 151,4 131,4 128,1 123,6 135,4 
Okt 111,2 137,2 127,1 110,0 163,7 150,9 132,7 128,3 127,7 136,2 
Nov. 111,8 136,7 136,1 111,0 146,8 149,3 136,0 131,6 137,4 136,2 
Dez. 111,9 137,6 134,9 112,2 140,6 147,3 136,4 131,0 136,1 136,6 

1976 Jan. 114,0 136,6 134,2 112,2 128,6 146,6 136,3 130,0 136,5 136,3 
Fabr. 114,8 136,1 138,0 112,6 119,6 143,7 136,8 129,2 139,6 133,9 
März 1169 1366 1396 1127 1204 1428 136 4 128 6 1411 1340 

Siehe auch Fachsarie M, Reihe 1. 
11 Einschl. Blumen, Zier-, Hell- und Duflpflanzen sowla Mlnerelwesser. - 21 Rohrlaffe, Halbwaren und Vorerzeugnlae mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nehrungs- und Genußmittel sowla ohne Blumen. -
41 Sowie Blumen. - 61 Ohne Brenn- und Treibstoffe. - 61 Kartoffeln, Frlschgem0'8, Frischobst einschl. SOdfrllchte, Eier und Frischfisch sowie Hausbrandkohle, lelchteo Helzöl und Schnittblumen. 

-fett 5/75 323* 



l f, 

Jehr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

'o1<t. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem produktlonswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 1 ndustrlelle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Landwirt- Forstwirt- Eisenerze, Erdöl, 
insgesamt schaftllcha schaftliche Fischerei- ~ Erzeugnisse NE· Metall- Erdgas und Mineralöl-

Erzeugnisse Erzeugnisse erzeugn lsse zusammen des Kohlen- erze und bituminöse erzeugnisse 
bergbaues Schwefel- Gesteine 11 kles 

98,1 97,8 101,3 105,9 100,8 114,4 110,6 96,3 124,6 111,8 
100,8 100,6 101,3 112,3 99,7 108,2 102,6 86,6 117,0 98,1 
123,3 123.2 122,6 127,4 110,9 120,8 101,3 90,4 138,3 180,2 
133,7 133,4 138,6 139,7 146,6 274,1 168,6 113,7 366,3 298,6 
142,8 142,8 139,6 149,9 141.4 261,6 128,1 116,6 349,0 340,6 
146,7 146,9 140,6 146,8 144,6 274,2 126,2 116,2 369,9 322,3 
142,2 142.2 141,6 144,0 146,7 276,6 129,0 119,1 370,2 319,6 
136,0 136,7 141,4 139,4 146,7 274,6 134,6 117,6 368,6 296,8 
131,6 131,0 141,3 140,8 146,0 266,8 136.2 117,2 366,0 291,8 
126,6 126,8 139,3 138,0 146,8 270,0 136,8 116,3 362,0 289,2 
126,9 126,2 139,0 131,8 146,6 271,6 162,3 110,8 362,3 287,3 
130,0 129,6 137,7 133,6 148.2 276,8 167,8 113,1 367,4 289,3 
128,7 128,2 136,9 139,3 149,3 282,9 183,6 112,6 377,6 296,6 
133,2 133,0 136,9 136,2 146,9 282,1 194,3 111,0 376,9 288,6 
131,1 130,9 136,3 136,7 148,6 278,1 200.2 107,9 370,2 282,6 
129,4 128,9 134,6 141,4 146,9 276.4 206,9 106,7 366,2 279,8 
124,7 123,9 136,3 139,6 146.2 271,8 206,6 122,2 361,1 267,6 
124,7 124,0 136,8 133,1 143.4 266,6 200,3 123,0 342,6 263,1 
126,1 126.4 138,6 133,7 142,6 262,0 203,4 121,9 336,1 263,9 

Nach dem produktlonswlrtschaftllchen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Straßen- Musik-
der Maschinen- fahrzeuge Fein- lnstrum., 

Zleherelen bau· ohne Acker- Elektro- mechanische Eisen-, Spielwaren, 
Gießerei- und Kelt- Stahlbau- erzeugnlsse schlepper technische und Blech- und Turn- und Chemische 

erzeugnlsse walzwerke erzeugnlsse einschl. optische Metall- Sportgeräte, Erzeugnisse 
und der Acker- und Erzeugnisse Erzeugnisse, waren Schmuckwa-Elektro-Stahl· schleppar fahrzeuge Uhren ren, beerb. 

verformung Edelst. 21 

99,3 100,2 99,4 106,0 106,1 97,2 101,7 102,4 101,4 98,3 
107,4 101,0 103,0 108,0 107,2 96,9 100,7 103,8 108,7 95,2 
107,2 107,0 111,0 107,2 108,8 96,6 101,2 105,6 126,0 98,7 
133,3 121,6 117,2 114,4 112,6 99,1 106.4 116,8 169,7 139,6 
116,1 116,1 113,1 110,4 109,1 95,6 103,3 111,2 142,0 123,6 
123,2 116,8 113,3 111,6 108,9 95,6 104,0 112,3 169,7 131,2 
136,3 117,1 113,3 111,6 109,3 96,7 105,0 113,9 169,6 137,4 
141,3 118,2 112,4 111,7 110,0 96,8 104,9 114,0 161,9 140,0 
139,8 119,3 114,6 112,0 110,9 97,3 104,8 114,3 163,2 141,7 
136,1 120,8 116,3 113,0 111,9 98,2 104,8 115,3 168,1 142.4 
134,0 123,6 116.4 114,8 112,6 98,9 106,7 116,1 166,1 144,7 
134,8 126,2 119,8 116,7 114,0 101,2 108,1 117,1 166,8 146,6 
138,1 124,7 120,1 116,7 114,6 101,6 108,7 117,9 163,0 146,2 
134,4 126,9 122,7 117,6 116,3 101,8 108,7 119,0 160,0 142,6 
133,9 126,2 122,7 118,7 116,9 102,3 108,6 118,9 161,3 140,8 
132,9 126,8 123,0 118,7 117,3 103,4 109,2 119,6 166,6 139,9 
130,2 127,9 122,7 121,3 118,6 103,6 110,0 120,7 169,9 137,9 
124,6 127,7 124,6 121,6 120,9 104,1 111,4 120,4 164,0 137,1 
121,6 126,8 126,1 122,6 124,7 104,6 111,2 121,0 164,6 136,6 

Nach dem produktionswlrtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei-
Sperrholz Erzeugnisse Papier· erzeugnisse, ' Gummi-Zellstoff, Lederwaren und aus Papier und Llchtpaus- Kunststoff- und Leder und Textilien sonstiges netQrllchen Pappe- und erzeugnlsse Asbest-

bearbeitetes Schnitz- und und waren verwandte waren Schuhe 
Holz Form-

Pappe Waren 31 
stoffen) 

98,9 102,8 99,7 101,6 104,6 101,6 101.2 106,6 103,8 100,8 
99,1 108,6 94,7 100,6 109,2 101,3 102,3 127,7 107,2 106,9 

132,1 121,7 98,1 101,8 110,2 101,1 100,0 143,3 118,0 118,1 
161,6 143,1 141,7 127,1 120,7 118,8 111,2 137,7 123,2 124,9 
164,1 136,7 116,0 113,7 117,6 110,3 105,8 134,6 123,3 126,6 
166,7 137,6 118,6 114.4 117,9 111.4 106,8 137,9 121,6 126,4 
166,7 141,7 122,8 117,2 117,3 112,6 107,7 137,1 122,6 126,6 
167,1 141.4 129,9 119,9 118,7 116.4 109,8 137,6 121,8 128,0 
166,0 141,0 133,0 122,6 118,7 118,3 111,1 137,3 121,9 126,2 
166,7 142,3 136,6 126,8 119,1 120,4 111,9 137,9 121,9 126,6 
163,8 143,6 162,0 130,4 120,3 121,8 112,7 138,3 121,8 126,2 
162,3 146,8 166,0 134,6 121.4 122,1 113,4 138,9 126,7 124,6 
149,6 146,9 168,8 136,8 123,4 122,7 113,6 139,3 126,6 126,2 
146,3 146,4 169,7 136,7 123,2 122,9 114,3 138,7 123,6 123,8 
141,2 147,4 169,6 136,6 123,6 123,6 114,0 138,1 124,1 122,7 
139,8 147,9 169,4 136,1 127,0 123,6 113,6 137,1 124,2 122,6 
136,0 149,4 166.4 139,6 129,6 122,9 116,3 136,2 126,4 121,1 
134,6 149,4 166,0 140,6 136,6 122,8 116,6 133,7 126,6 120,6 
130,6 149,8 164,2 139,2 136,2 122,6 116,9 133,6 126.4 120,2 

11 Ohne Preisrepräsentanten filr bituminöse Gesteine. - 21 Ohne Prelsreprllsententen filr Tumgerlite, - 31 Ohne Prelsreprllsententen filr Uchtpaus- und verwandte Waren, 
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NE- Metalle 
uru;I 

-meta II-
Steine und Elsen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

103,8 97,8 82,7 
104,4 96,0 78,8 
108,4 107,6 93,6 
120,6 131,9 121,7 
113,2 118,2 116,9 
116,2 120,2 127,4 
116,1 124.4 136,7 
116,7 129,1 140,4 
117,4 130,7 138,3 
118,9 132,2 128.2 
121,7 136,8 118,6 
123,3 137,4 119,9 
126,0 138,8 112,2 
126,3 139,6 110,1 
127,1 139,3 108,7 
126,6 137,1 103,3 
131,1 138,9 97,8 
132,7 136,4 97,6 
133,7 133,0 98,4 

BQro-
maschinen, 
Datenverar- Fein-
beltungs- keramische Glas und 

Glaswaren geräte und Erzeugnisse 
-elnrich-
tungen 

92,9 100,0 104,6 
78,7 103,7 106,1 
71,7 107,1 110,7 
72,0 116,6 116,0 
74,4 110.4 111,6 
73,4 111,5 112,7 
72,7 113,7 113,0 
72,0 112,9 112.4 
71,4 113,3 113,6 
72,0 113,8 113,9 
72,4 116,1 115.2 
71,8 122,1 116,6 
72,0 121,6 117,3 
71,4 121,7 117,3 
70,6 121,3 118,6 
70,2 120,7 118,6 
69,4 121,0 118,8 
68,8 122,7 120,9 
68,6 122,8 120,B 

ErzaugniSSI 
der 

Bekleidung Er näh- Tabakwaren, 
rungs-

Industrie 

104,9 98,9 102,8 
109,4 103,9 103,0 
117,4 126,9 103,0 
128,0 139,0 103,0 
122,6 141,7 103,0 
127,1 140.2 103,0 
127,6 137,8 103,0 
127,3 134,6 103,0 
127,7 134.2 103,0 
129,0 133,3 103,0 
128,6 134,7 103,0 
129.4 137,6 103,0 
129.4 140,7 103,0 
129,8 143,2 103,0 
130,1 147,9 103,0 
129,0 142,3 103,0 
128,4 134,3 102,8 
128,6 128,6 103,3 
128,3 126,3 103,3 

Heft 5/75 



Jahr 
Monat Gesamtindex 

1971 D 103,4 
1972 D 106,6 
1973 D 112,3 
1974 D 131,4 
1974 Jan. 122,9 

Febr. 126,7 
März 128,3 
April 129,8 
Mal 130,5 
Juni 131,7 
Juli 133,2 
Aug. 134,2 
Sept. 134,8 
Okt. 136,2 
Nov. 136,3 
Dez. 134,8 

1976 Jen. 136,0 
Febr. 136,6 
März 136,2 

Jahr 
Monat 1 insgesamt 

1 

1971 D 103.4 
1972 D 106,6 
1973 D 112,1 
1974 D 131,4 

1974 Jen. 122,6 
Febr. 126,4 
März 128,1 
April 129,8 
Mal 130,8 
Juni 132,0 
Juli 133,4 
Aug. 134,3 
Sept. 134,9 
Okt. 136,1 
Nov. 135,2 
Dez. 134,6 

1976 Jen. 136,0 
Febr. 136,8 
März 138,6 

Jahr 
1 nvestltlons-Monat güter 

1971 D 108,8 
1972 D 111,3 
1973 D 116,8 
1974 D 127,1 
1974 Jen. 121,2 

Febr. 122,3 
März 124,7 
April 126,7 
Mal 126,4 
Juni 126,9 
Juli 127,7 
Aug. 128,6 
Sept. 129,4 
Okt. 130,3, 
Nov. 131,0 
Dez. 131,1 

1975 Jen. 134,6 
Febr. 135,6 
März 136,4 

~ Reihe!. 

Index der Ausfuhrpreise 
1970=100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter für Güter der Ernährungswirtschaft 

1 
Ernährungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs EG· Dritt· 

1 rahrungsmlttel 1 Nehrungsmlttel I Länder insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 11 

103,6 103,3 102,6 104,6 100,7 106,8 101,0 101,3 99,9 
108,0 106,1 107,4 116,6 128,4 112,8 100,9 101,1 100,6 
112,0 112,6 119,6 122,7 127,9 121,0 117,4 123,6 98,3 
130,1 132,6 132,1 128,8 111,2 134,3 134.4 147.2 94,4 

121.4 124,3 131,2 126,8 109,9 132,0 134,3 147,0 94.S 
124.2 127,0 ,33,7 127,7 110,3 133,1 137,9 162,2 93,6 
126,7 129,8 133,0 128,2 108,2 134,4 136,3 160,0 93,7 
128,3 131,1 127,8 128,3 109,4 134.2 127.4 139,4 93,3 
129,4 131,6 123,7 126,6 107,5 132,6 121,6 130,7 93,3 
130,6 132,9 124,4 126,9 108,9 132,6 122,7 131,8 94,1 
131,9 134,4 127,8 127,6 109,9 133,1 128,0 139,7 94,6 
132,7 135,6 131,1 129,0 112,0 134.4 132,5 144,7 94,7 
133,4 136,1 134,6 130,3 116,6 134,9 137,6 160,7 96,7 
133,9 136,6 139,7 131,4 116,6 136.4 143,8 169,6 95,1 
134,2 136,3 139,0 130,7 113,2 136,2 144,9 161,0 94,8 
134,1 135,4 139,4 130,6 113,4 136,0 145,6 162,0 94,6 

136,7 136,2 134,0 131,6 117,0 136,0 136,7 148,8 95,3 
136,7 136,6 128,7 131,7 120,6 135,1 126,6 136,6 96,7 
135,6 136,7 129,0 133,4 126,3 136,0 126,8 135,7 96,2 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 21 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 1 für die 1 für ~
1 1 1 1 Vorerzeugnisse 1 Enderzeugnisse 

insgesamt Landwirtschaft verarbeitende 
zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen , Gewerbe 

101,6 107,3 99,8 103,6 97,3 105,4 99,0 99,6 98,9 
100,3 112,7 96,3 108,1 97,2 108,6 98,8 103,0 98,6 
114,3 118,3 113,0 111,8 107,1 113,1 109,3 118,0 108,9 
160,3 139,4 167,4 127,8 139,3 124,6 142,1 166,4 141,6 
146,6 123,9 163,8 119,7 124,2 118,4 128,7 137,6 128.4 
163,0 126,5 161,6 122,0 130,1 119,7 134,1 137,7 134,0 
156,6 126,6 166.2 124,7 135.2 121,7 139,6 139,6 139,6 
160,0 129,4 169,8 126,2 137,8 122,9 140,3 139,8 140,3 
161,1 133,0 170.2 127.1 139,3 123,7 141,3 140,7 141,3 
162,3 139,4 169,7 128,3 142,0 124,6 143,4 140,7 143,6 
164,6 141,8 171,8 129,6 144,1 126,6 146,9 166,8 145,2 
165,3 144,9 171,8 130,6 146,3 126.4 147,3 168,2 146,6 
164,7 146,1 170,7 131,2 146,3 127,3 147,3 171,3 146,4 
163,6 146.4 169,1 131,6 144,6 128,0 147,0 174,6 146,9 
164,0 161,4 168,1 131,7 143,3 128,4 146,4 172,6 146.4 
162,6 161,6 166,0 131,2 140,6 128,6 144,6 176,9 143,4 

161,3 161,7 164,3 133,0 137,8 131,6 142,1 181,3 140,6 
169,8 167,4 160,6 132,9 136,0 132,3 139,6 180,6 139,0 
168,6 168,1 166.7 133,8 133,1 134,0 138.2 183,1 138,6 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehör, Güter für den privaten Verbrauch 

Nahrungs- Einzel· und Güter für d le Güter für die 
Verbrauchs- Ersatzteile, Lend· und Industrie und Andere 

güter 31 und Hllfs· und Forstwirt· des sonstige Verbrauchs-Genußmittel Verpackungs- schaft 5) Gewerbe Insgesamt Nahrungsmittel und 
mittel 41 Gebrauchsgüter 

104,7 104,8 104,6 104,3 103,2 104,7 106,6 104,6 
108,0 107,0 106,4 108,3 106,1 107,9 109,6 107,7 
113,8 113,9 110,3 118,4 111,9 113,9 117,6 113,4 
128,2 129,1 124,0 143.4 131,6 128,4 136,6 127,4 
123,6 124,0 116,9 131,2 122,6 123,6 129,9 122,8 
126,0 126,7 118,8 131,9 126,6 126,3 133,4 124,3 
126,3 126,8 120,2 132,7 128,6 126,6 133,6 126,6 
127,8 127,0 121,9 134,0 129,9 127,7 134,0 127,0 
127,6 126,0 123,t 134,6 130,9 127,4 132,7 126,7 
127,8 126,6 124,3 135,2 132,3 127,7 133,3 127,0 
128,0 127,6 126,6 148,3 133,6 128,0 134,6 127.2 
129,1 127,8 126,3 149.4 134,6 128,9 134.S 128,2 
130,3 131,7 127,1 163,2 136,0 130,6 139,6 129,3 
130,8 134,8 127,6 166,3 135.2 131,4 143,8 129,9 
131,0 134,9 127,8 166,1 136,3 131,6 144,1 130,0 
130,9 134,3 128,0 168,3 134,6 131,6 143,3 130,0 

133,6 133,6 130,7 160,8 136,6 133,6 142,0 132,6 
133,6 133,1 131,6 160,6 136,2 133,6 141,3 132,6 
134,1 132.S 134.4 162,4 135,8 134,0 141,0 133,1 

U Einschl. Zier·, Heft„ und Duftpflanzen, sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse ml1 GrundStaffcharekter, - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. - 4) Sowie 
Blumen. - 51 Ohne Brenn- und Treibstoffe. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 

Index der Ausfuhrpreise 
1970=100 

Nach dem produktlonswirtschaftllchen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei Industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 
Erzeugnisse Sonstige 

Landwirt· Forstwirt· des Kali· barg· 
insgesamt schaftliche schaftllche Fischerei· Insgesamt Erzeugnisse und bauliche Mineralöl-

Erzeugnisse Erzeugnisse erzeugnlsse zusammen des Kohlen· Steinsalz· Erzeugnisse erzeugnlsse 
bergbaues bergbaues (einschl. und der 

,Salinen Torf) 

., 
103,3 102,B 102,6 121,2 103.4 119.2 121,6 104,B 104,7 118.4 
117,3 117,9 99,7 120,2 106,4 123.4 126,8 110,8 104,0 107,3 
127,3 127,6 110,6 146,7 112,1 128,7 131,7 110,6 108,8 143,2 
138,7 138.4 126,6 166,3 131,3 168,6 162,8 132,3 128,1 300,8 
143,6 143.4 122,6 178,6 122,6 133,9 136,3 117,6 119,8 296.2 
147,8 147,7 127,1 181,8 126,4 136,1 138,9 118,1 118,7 313,3 
146,8 146,7 130,0 174,9 128,1 138,2 138,9 119,1 119,7 302,1 
133,6 132,6 130,1 171,8 129,7 137,9 140,8 119,1 120,9 307,4 
124,3 122,8 129,9 168,6 130,6 148,3 161,6 128,1 126,8 299,6 
126,0 123,8 128,9 161,0 131,8 169,2 164,0 128,1 129,6 300,4 
129,8 129,0 128,4 181,4 133,2 166,6 170,9 141,8 131,3 294,9 
136,6 136,4 126,4 167,9 134,2 170,8 176,9 142,4 131,6 296,2 
138,4 138,3 126,7 168,6 134,8 173,0 178,6 142,4 132,1 300,7 
143,8 144.2 122,6 167,1 136,1 173,1 178,3 143,2 134.S 301,2 
147,3 147,9 123,0 169,0 136,1 182,1 188,6 143,6 137,2 300,6 
149,8 160,4 122,8 166,1 134,6 184,6 191,3 143,6 136,6 298,4 
138,1 137,8 124,2 166,8 136,9 191,6 196,3 174,3 139,3 299,1 
126,7 126,9 126,2 160,1 136,7 204,6 211,2 174,0 139,9 291,9 
129,4 128,7 123,6 166,6 136,3 206,9 212,9 173,9 140.2 286,2 

Nach dem produktlonswirtscheftllchen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Maschinen· Straßen- Musik· 
der bau· fahrzeuge Fein- instruma, 

Ziehereien erzeugnlsse ohne Acker· Elektro- mei:hanlsche Elsen-, Spielwaren, 
~ und Kalt- Stahlbau· einschl. schlapper technische und Blech· und Turn-und Chemische 

erzeugnlsse walzwerke erzeugnlsse Loko- optische Metall· Sportgeräte, Erzeugnisse 
und der motlven und und Erzeugnisse Erzeugnisse, waren Schmuckwa· Elektro-Stahl· Acker· fahrzeuge Uhren ren,baarb. 

verformung schlapper Edelst. 11 

106,7 100,6 107,6 107,7 108,6 102,3 104,8 106,3 104,9 99,0 
106,8 98,8 112,3 112,6 111,2 104,0 109,1 107,0 108,2 96,4 
109,3 107,3 120,0 118,3 116,3 106,8 114,7 111,7 116,7 101,0 
120,4 129,6 133,3 130,6 126,7 116,2 126,4 126,0 137,9 137,9 
113,1 119,4 126,9 124,4 119,0 110,4 121,6 119,9 129.2 119,6 
113,2 121,8 127,9 126,6 119,9 112,0 122,4 120,7 136,3 127,2 
116,7 123,9 130,8 127,2 123,9 113,0 123,7 122,3 138,3 133,1 
118,1 124,9 131,0 128,7 124.9 114,1 124,4 123,8 136,4 136,7 
119,7 128,1 133,2 129,8 126,1 114,8 124,3 124,6 136,7 138,8 
121,6 130,9 134.4 130,6 126,6 116,1 124,7 126,6 137,8 139,8 
122,2 133,6 136,4 131,6 126,7 116,3 126,6 127,2 138,6 143,8 
123,6 133,8 136,4 132,0 127,7 116,6 126,6 128,1 138,9 144,7 
123,6 134,3 136,9 133,0 128,6 117,0 127,2 128,8 139,1 146,4 
124.4 134,7 136,0 133,8 129,2 117,4 127,6 129,7 141,6 146,0 
125,4 134,6 136,4 134,8 129,6 117,6 128,1 130,4 141,8 142,8 
124,7 134,3 136,4 136,1 129,6 117,6 128,1 130,8 142,0 140,9 
128,6 138,4 139,6 140,1 132,4 120,0 131,0 133,4 143,6 139,7 
128,6 136,2 141,0 141,2 133,6 120,6 131,3 134,3 144,8 136,7 
128,6 134,4 141,7 141,6 136,6 121,6 132,3 146,0 145,8 134,2 

Nach dem produktlonswirtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
ISchnlttholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei· 

Sperrholz Erzeugnisse Papier· erzeugnlsse, Gummi· 
und aus Zellstoff, und Llchtpaus- Kunststoff· und Lederwaren 

sonstiges netllrllchen Papier Pappe- und erzeugnlsse Asbest· Leder und Textlllen 
bearbeitetes Schnitz· und und waren verwandte waren Schuhe 

Holz Form· Pappe 21 waren 3) 
stoffen) 

100,8 104,3 100,4 102,6 106,6 102,0 101,1 99,3 101,4 100,7 
102,6 107,7 100,4 104,3 111,6 102,3 102,2 119,6 108,8 103,4 
128,1 112,3 102,7 108,6 121,4 103,9 103,0 131,2 117,3 111,0 
151,7 123,7 137,6 128,2 133,4 127,0 119,2 127,9 ~ 119,4 
140,9 116,8 114,8 116,2 126,9 117,3 107,8 122,6 122,6 116,6 
139,6 118,7 117,2 118,6 127,3 120,2 110,8 126,0 122,8 117,2 
144,2 120,7 121,4 119,9 127,9 121,9 111,9 127,2 122,8 118,6 
148,8 122,2 126,6 123,1 131,6, 126,1 116,6 129,1 122,3 119,7 
149,6 122,3 131,3 124,6 132,7 128,1 121,0 128,7 122,1 121,1 
160,6 123,9 134,9 127,1 132,8 129,1 120,4 129,1 122,9 121,0 
161,0 124,9 146,4 132,0 133,4 130,0 121,3 129,2 123,4 120,7 
161,5 126,2 149,4 132,3 133,7 130,7 122,7 128,1 124,6 120,8 
160,9 126,7 161,7 134,4 136,0 130,8 123,7 129,3 124,8 120,2 
149,7 127,0 162,6 136,7 138,3 130,6 124,0 129.2 126,0 119,9 
171,4 127,4 162,3 136,0 139,8 130,2 126.2 128,6 124,9 119,4 
172,0 127,4 162,7 139,0 140,9 130,6 126,0 128,1 124,8 119,0 
172,1 128,0 162,7 139,6 146,6 129,4 126,4 126,7 124.9 127,0 
172,6 127,9 152,1 139,6 146,1 129,6 126,6 124,0 127,0 119,6 
172.2 128,3 163,0 141,2 147,0 130,0 127,2 122,9 128,3 119,6 

1) Ohne Prelsreprilsanmnten f!i' Tumgerilte. - 2) Ohne Prelsreprllsententen filr Holzschliff. - 3) Ohne Prelsreprllsentenmn filr Llchtpaus- und wrwandte Waren, 
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NE· Metalle 
und 

-meta II· 
Steine und Eisen und halb zeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

108,0 93,0 82.2 
110,1 92,6 80,4 

. 118,1 112,2 94,0 
130,9 149,7 123,8 
124,6 136,8 120,3 
126,1 139,1 130,9 
126,1 146,3 140,6 
126,6 148,4 144,9 
127,7 148,9 140,8 
129,4 162,4 132,0 
132,8 166,6 119,6 
134,1 167,7 118,7 
136,2 167,7 111,6 
138,8 166,8 109,7 
137,1 162,4 109,1 
137,1 147,7 104,8 
139,6 139,4 99,1 
140.2 134.2 98,4 
140,8 129,3 99,6 

Büro-
maschinen: 
Datenverar· Fein· 
beitungs- keramische Glas und 

Glaswaren geräte und Erzeugnisse 
-elnrich· 
tungen 

104,6 104,6 106,0 
100.2 109,6 110,0 
101,6 118,6 116,4 
106,4 137,6 124,0 
104,2 129,8 121,0 
106,6 131,8 121,4 
104,9 132,7 123,0 
104,6 133,8 122,9 
104,1 136,9 123,3 
104,8 137,0 123,6 
106,6 139,0 124,0 
106,9 139,0 124.S 
108,0 142.2 125,6 
106,6 142,7 125,6 
106.4 143,4 126,3 
108,6 143,6 126,9 
106,0 144,0 126,0 
106,3 144,8 124,6 
106,4 148,2 124,1 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Ernllh· Tabakwaren 
rungs-

Industrie 

104,0 102,7 99,3 
108,7 106,6 97,4 
116,7 118,6 93,6 
126,6 132,2 87,3 
123,2 129,7 90,0 
123,8 131,4 69,8 
123,9 130.9 69,1 
124,0 129,6 86,7 
124,4 128,6 86,9 
123,7 128,7 87.2 
126,6 130,4 86,8 
126,3 131,9 86,9 
127,8 136.2 88,4 
128,0 137,9 87,7 
127,4 136,6 86,7 
127,6 136,3 66,8 
119,7 132,8 69,1 
129,3 130,6 92.S 
129,6 129,9 93,4 
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Löhne und Gehälter 
Zum Aufsatz: „Verdienste der Arbeitnehmer In Industrie und Handel" 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste der Arbeiter In der Industrie 1974 nach Leistungsgruppen 
DM 

Wirtschaftszweig 

Industrie 1 l 

Energiewirtschaft und Wesserversorgung 

Bergbau •••••••••••••••••••••.••.• 
Stelnkohlenbergbau •••••••••••••••••• 

Braun- und Pechkohlenbergbau • • • • • • , • . • . 

Erzbergbau •••••• , • , •••••.•••.•..• 

Kali· und Stelnsalzbergbau sowie Salinen 

Gewinnung von Erdöl, Erdgas u. 11., 
Sonstiger Bergbau .-.•• , ••• , •.•••••.• 

Grundstoff· und Produktionsgüterindustrien •.••• 

1 ndustrie der Steine und Erden .••••.••.••• 

Elsen- und Stehlindustrle 21 • , •.••.••••.• 

NE • Metallerzeugung und -gießerel ....•.... 

Mineralölverarbeitung •••••••.••••••.•. 

Chemische 1 ndustrle 
(ohne Chemiefaserindustrie) ••.••.•••.•. 

Chemiefaserindustrie ••••••.•.•....... 

Sägewerke und holzbearbeitende 1 ndustrie . . . . • 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 
erzeugende Industrie •••.•••.•••••••• 

Gummi· und asbestverarbeltende Industrie 

lnvestltlonsgüterlndustrlen , •••••••••••.•. 

Stahl· und Leichtmetallbau • . • • • . • • • . • • . • 

Maschinenbau 3) .•••.• , ••• , ••••••••• 

Straßenfahrzeugbau „ „ . „ „ „ . „ . „ . 

Schiffbau „ „ „ „. „ „ „. „. „ „. 

Luftfahrzeugbau •••••••••••••• , ••..• 

Elektrotechnische Industrie 4) ••.....•.•.. 

Feinmechanische und optische sowie Uhren· 
Industrie ••. , •••••••...•..••••.• 

E SM • Warenindustrie, Stahlverformung, 
Oberflächenveredlung und Härtung ..••.• , • 

Herstellung von BOromaschlnen, Daten· 
verarbeltungsgeräten und ·elnrichtungen 

Verbrauchsgüterindustrien 

Feinkeramische Industrie 

Glasindustrie •••.....• , •••••.•.•••. 

Holzverarbaltenda 1 ndustrle • , • , , , , . • • • • . 

Musikinstrumenten-, Spiel·, Schmuckwaren· 
und Sportgeräte • 1 ndustrle , • • ; • • • • • • . • , 

Papier· und pappeverarbeltende 1 ndustrle • • • • • • 

Druckerei· und Vervlelfl!ltlgungslndustrle ••.••• 

Kunststoffverarbeltende Industrie •••••.••• , 

Ledererzeugende 1 ndustrle • • • • • , • • • • • . • • 

Lederverarbeltende Industrie ••••••.••.••• 

Schuhindustrie •••.••••...••••.•••.. 

Textilindustrie •.•••••••• , •••.•.. , . , 

Bekleidungsindustrie •.••.••••••..••••• 

Nahrungs- und Genußmlttellndustrlen ••• , , •••. 

Hoch- und Tiefbau (einschl. Handwerk) ••.•.... 

Ins-
gesamt 

9,88 

10,89 

9,84 

9,92 

9,67 

9,84 

9,63 

9,23 

9,91 

9,66 

9,94 

9,69 

11,86 

10,41 
10,64 

8,45 

9,71 

9,68 

9,71 

10,13 

9,78 

10,46 

9,99 

9,94 

9,18 

8,88 

9,11 

9,08 

9,21 

8,76 

9,44 

9,24 

8,71 

8,83 

11,10 

8,81 

8,37 

8,02 

8,01 

8,40 

8,65 

8,97 

9,68 

1 
1 

Männliche Arbeiter 

10,29 

11,04 

10,68 

10,76 

9,89 

10,17 

9,87 

9,60 

10,47 

10,00 

10,63 

10,13 

12,43 

10,98 

10,90 

8,95 

10,28 

10,27 

10,32 

10,61 

10,29 

11,00 

10,28 

10,26 

9,81 

9,64 

9,87 

9,80 

10,03 

9,22 

10,21 

9,68 

9,52 

9,82 

11,74 

9,67 

8,74 

8,61 

8,83 

8,96 
9,09 

9,66 

10,17 

Leistungsgruppe 

1 2 1 

9,.23 

10,13 

9,01 

8,99 

9,33 

8,81 

8,86 

8,84 

9,76 

9,45 

9,79 

9,48 
10,65 

10,13 
10,66 

8,35 

9,40 

9,47 

9,08 

9,38 

9,08 

9,78 
8,65 

8,47 

8,63 

8,33 

8,93 

8,46 

8,70 

8,79 

9,27 

8,81 

8,42 
8,67 

9,88 

8,63 
8,47 

7,63 

7,77 

8,13 

8,26 

8,64 

9,26 

3 

8,.23 

9,06 

7,32 

7,10 

8,65 

7,89 

7,69 

8,69 

8,82 

8,67 

9,10 

8,72 

9,69 

8,67 

9,73 

7,42 

8,83 

8,44 

8,18 

8,28 

8,33 

8,79 
7,17 

7,76 

8,0B 

7,65 

7,97 

8,12 

7,74 

8,00 

8,10 

7,70 

7,21 

7,73 

8,86 

7,65 

7.45 

6,63 

6,18 

7,38 

7,14 

7,92 

8,26 

Ins· 
gesamt 

6,90 

7,84 

7,43 

7,46 

7,21 

7,19 

8,34 

7,48 
7,93 

6,86 

B,97 

7,66 

7,16 

6,95 
7,33 

8,49 
7,63 

7,26 
6,99 

6,96 

6,84 

7,30 

6,62 

6,78 

6,64 

6,98 

6,62 

6,30 

7,33 

6,40 

6,65 

6,84 

6,35 

6,80 

6,49 

6,24 

6,96 

1 

1 

Weibliche Arbeiter 

7,47 

8,96 

8,33 

8,09 

8,38 

8,18 

9,67 

8,60 

8,69 

7,36 

7,68 

8,23 

8,29 

8,00 

8,48 

9,48 
9,23 

8,29 
7,49 

7,86 

7,96 

9,21 

7,23 

8,03 

7,39 

7,86 

7,69 

7,26 

9,60 

7,48 

7,01 

6,30 

7,12 

7,39 

6,87 

7,02 

7,93 

Leistungsgruppe 

l 2 1 

7,03 

8,03 

7,71 

8,02 

7,53 

7,25 

8,48 

7,90 

8,01 

7,09 

7,12 

7,51 

7,36 

7,40 

7,45 

8,76 
7,72 

7,39 

7,11 

6,86 

6,96 

7,34 

6,72 

6,84 

6,85 
7,08 

6,60 

6,50 

7,31 

6,53 

6,77 

6,98 

6,41. 

6,90 

6,66 

6,66 

7,70 

3 

8,70 

'7,67 

7,16 

7,09 
6,97 

7,09 

8,10 

7,0B 
7,81 

6,72 

6,84 

7,56 

6,97 

6,47 

7,18 

7,91 
6,63 

6,57 

6,91 

6,99 

6,76 

7,22 

6,25 

6,70 

6,38 

6,77 

6,30 

6,04 

6,61 

6,24 

6,61 

6,68 

5,71 

6,34 

5,80 

6,12 

6,83 

Siehe auch Fad1serle M, Reihe 15/1. 
11 Einschl, Hoch- und Tiefbau, dlesar mit -k. - 2) E--nde lndumhl, Elmn-, Stahl· und · Tempergleßerel,. Zlaherelen und Keltwalzwerlce. - 3) Ohne Herstellung wn BDromaschlnen ICIWle ohne 
Herstellung von Gerllten und Einrichtungen fllr dl8 eutometlsche Datenverarbeitung. - 4) Ohne Herstellung von Gerllten und Einrichtungen fllr'dl8 eutome1bche Datenverarbeitung. 
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten In Industrie und Handel, 
bei den Kreditinstituten und Im Versicherungsgewerbe 1974 nach Leistungsgruppen 

DM 

Wirtschaftszweig 

Industrie 1 l, Handel, Kreditinstitute und Venlcherungs-
gewerbe „ ... „ ........... „ „. „ .... . 

1 ndustrle 1 l • , • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • , • • • • • 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung •.••••••..•• 

Bergbau „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ .. „ „. 

Stelnkohlenbergbau • . • • • • • • • • • • . • • • . • • . • • • 

Braun- und Pechkohlenbergbau • • • • • • • • • • • • . • . • 

Erzbergbau • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • . • . • • • 

Keil· und Stelnsalzbergbau sowie Salinen .••.......• 

Gewinnung von Erdöl, Erdgas u. II., 
Sonstiger Bergbau • • . . • . • . • . • • • • . . • . . . • • . 

Grundstoff· und Produktlonsgilterlndustrlen •.•.....•• 

1 ndustrle der Steine und Erden . . • • • • . • • . • • . . , : • 
Elsen- und Stahlindustrie 21 •••••••••••••••••• 
NE· Metallerzeugung und -gießerel •.••••••••.••• 
Mlnerallllvererbeltung ...•.•..•...•.•.•....• 

Chemische Industrie (ohne Chamlafeserlndustrlel •••••. 

Chemlafeserlndustrle .•.••.•.•.•••••.•....• 
Sägewerke und holzbearbeitende Industrie ••.....•.. 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

erzeugende 1 ndustrle • • . . . • . . • • . • , • . • • • . . . 
Gummi· und asbestvererbeltende 1 ndustrle • . • • . • . • • • 

lnvestitionsgllterindustrlen •.•••••••••••••••.•• 

Stahl· und Leichtmetallbau .•• " •••••...•..•••• 
Maschinenbau 31 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
Straßenfahrzeugbau . • . . . • • • • • • • • • • • , • . . • . . 
Schiffbau „. „ „. „ „ „. „. „. „. „ „. 
Luftfahrzeugbau . „ „ ........... „ ... „ „ 

Elektrotechnische Industrie 41 ••••••••••••••••• 

Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie •••• 
EBM • Warenindustrie, Stahlverformung, Oberflllchen· 

veredlung und Härtung .••.••••••••••••••.• 
Herstellung von BOromeschlnen, Datenverarbeitungs· 

garäten und -elnrlchtungen • • • • . • • • • • • • • • . • • • 

Verbrauchsgüterindustrien • • • • • • , . • • • • • , • • • , • • 

Feinkeramische 1 ndustrle • . • • • • • • • • • • • • • • • • • . 

Gleslndustrla ••••••.••••••.••.•..•..•..• 

Holzvererbeltende Industrie •••..••••••••••••• 
Musikinstrumenten-, Spiel·, Schmuckwaren- und Sport· 

gerllte • 1 ndustrle • • • • • . • • • • . , , • . • . . , • . . . , 

Papier· und peppeverarbeltende Industrie ••••••.••.. 
Druckerei· und Vervlelfältlgungslndustrle ••. , , •.•••• 

Kunststoffverarbeltenda 1 ndustrle .....•..... .' ..• 
Ledererzeugende 1 ndustrle • . . . • • . • • • . . • . • • • . . 
Ledervererbaltende Industrie ••••••••••••..•••. 
Schuhindustrie „ „ „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „ . 

Textlllndustrle •.•...........•.....•..... 
Bekleidungsindustrie •.••••••••••••••.••.•.• 

Nahrungs- und Genußmlttelindustrlen • • • • • • • • • • • • • • 

Hoch- und Tiefbau (einschl. Handwerk) •.•....•.••.• 

Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe ••.•.• 

darunter: 
Großhandel ..•.••••.••••...•..•...•.... 
Einzelhandel .•••..••••••••.•.•.•.•••.•• 

Kredit· und sonstige Finanzierungsinstitute .••••••••• 
Versicherungsgewerbe •••• , •••••••• , ••••• , •• 

---Siehe auch Feduerls M 16/11, 

1 
Insgesamt I 

2290 

2 436 

2465 

2769 
2833 
2 604 
2 607 
2669 

2624 

2496 
2429 
2496 
2 396 
2858 
2630 
2494 
2209 

2620 
2312 

2427 
2466 
2394 
2 638 

2362 
2488 
2414 
2261 

2302 

2626 

2268 
2163 
2 244 
2272 

2202 
2321 
2668 
2309 
2242 
2067 
2012 
2194 
2102 

2240 

28SD 

2038 

2064 
1667 
2126. 
2169 

Mllnnliche Angestellte 

der Leistungsgruppe 

II 1 III 1 IV 1 V 

2798 

2899 

3070 

3144 
3168 
3001 
2766 
3168 

3309 

2966 
2900 
2 769 
2609 
3366 
3116 
3081 
2671 

2956 
2802 

2BS6 
2631 
2807 
3124 
2936 
3009 
2667 
277B 

2'71B 

3022 

2 746 
2846 
2849 
2708 

2881 
2762 
2964 
2763 
2672 
2491 
2643 
2743 
2637 

2791 

3104 

2689 

2832 
2414 
2666 
2634 

2172 

2269 

2367 

2628 
2722 
2431 
2334 
2481 

2307 

2324 
2299 
2269 
2 261 
2681 
2366 
2376 
2120 

2411 
2173 

2219 
2271 
2219 
2388 
2228 
2139 
2160 
2161 

2163 

2380 

2173 
2100 
2184 
2164 

2120 
2238 
2471 
2199 
2191 
1930 
1 916 
2114 
1 976 

2137 

2600 

1 978 

2027 
1877 
1990 
1 917 

1841 

1773 

1797 

2179 
2226 
1964 
1601 
2126 

1789 

1833 
1826 
1663 
1802 
1997 
1909 
1922 
1 BB5 

1819 
1709 

1 713 
1696 
1688 
1 7B7 
1 661 
1674 
1693 
1769 

1 716 

1964 

1 761 
1841 
1732 
1 761 

1613 
1729 
2098 
1 786 
1794 
1 611 
1 632 
1 727 
1620 

1782 

1789 

1 626 

1 660 
1390 
1843 
1642 

1411 

1461 

1 614 

1801 
1893 
1 747 

(1638) 

1709 

1499 
1610 
1462 
1 366 
1810 
1 60& 
1448 
1170 

1404 
1490 

1363 
1284 
1399 
1 410 
1 220 
1144 
1364 
1340 

1413 

1644 

1406 
1463 
1490 
1276 

1436 
1470 
1402 
1469 
1612 
1414 
1292 
1423 
1388 

1614 

1261 

1397 

1341 
1140 
1687 
1377 

1 
Insgesamt I 

1441 

1685 

1746 

1719 
1741 
1 716 
1461 
1712 

1 693 

1690 
1 687 
1 689 
1 679 
1967 
1 768 
1 730 
1379 

1681 
1 666 

1677 
1694 
1641 
1722 
1424 
1 661 
1696 
1 626 

1 602 

1 471 
1484 
1440 
1 372 

1 424 
1498 
1604 
1497 
1448 
1327 
1 292 

'1464 
1461 

1 623 

1 696 

1 363 

1391 
1184 
1698 
1 692 

Weibliche Angestellte 

der Leistungsgruppe 

II 1 III 1 IV 1 

2218 

2 37B 

2639 

2404 
2390 
2840 
(2316) 
(2741) 

2832 

2642 
2366 
'2362 
2309 
2826 
2 701 
2841 
2169 

2344 
2262 

2404 
2333 
2394 
2637 
2408 
2626 
2462 
2324 

2232 

2663 

2148 
2303 
2 381 
2110 

2229 
l! 168 
2362 
2 213 

(2116) 
2 037 
1966 
2276 
1998 

2 241 

2330 

2119 

2080 
2088 
2 227 
2 291 

1696 

1799 

1946 

1636 
1782 
1 91!6 
1776 
1817 

1 914 

1882 
1790 
1768 
177B 
2132 
1930 
1967 
1616 

1 763 
1 762 

1607 
1767 
1 782 
1983 
1779 
1 601 
1804 
1781 

1726 

1870 

1666 
1786 
1747 
1647 

1636 
1 674 
1817 
1704 
1686 
1473 
1 667 
1688 
1 674 

1 712 

1810 

1 611 

1698 
1461 
1 767 
1694 

1263 

1 382 

1681 

1438 
1461 
1622 
1006 
1426 

1437 

1407 
1403 
1342 
1388 
1670 
1442 
1442 
1220 

1299 
1382 

1393 
1363 
1376 
1 616 
1260 
1367 
1400 
1400 

1 341 

1433 

1 310 
1378 
1309 
1234 

1304 
1330 
1393 
1338 
1334 
1182 
1162 
1297 
1304 

1367 

1321 

1182 

1266 
1 061 
1487 
1369 

V 

1068 

1100 

1322 

1246 
1098 
1467 

(1130) 

1179 

1174 
1073 
1166 
1106 
1372 
1218 
1182 
1042 

1 DBD 
1148 

1094 
1 036 
1 083 
1170 
1 021 
1161 
1094 
1 098 

1096 

1149 

1076 
1174 
1134 
1 012 

1026 
1092 
1141 
1110 
1131 

920 
926 

1088 
1 D&B 

1120 

683 

1040 

1000 
8BB 

1268 
1134 

11 Einschl. Hoch- und Tl-u. - mit -k. -21 Elml11chaffanda lndusirla, Ellen·, Staltl· und Temperglalle111l, Zlaharalan und Kal-zwerlce. - 3) Ohne He11181lung vun Bllromaschlnen sowie ohne 
Hall1Bllung von Garilten und Einrichtungen fOr dla automatische Datenverarbeitung. -41 Ohne Hemellung van Garilten und Einrichtungen fOr dla automatische D.-1'81baltung. 
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Veränderung der durchschnittlichen Bruttoverdienste der Arbeiter und Angestellten 
ZU-(+) bzw. Abnahme(-) 1974gegenüber1973 In %1) 

Wlrtschaftazwelg 

Industrie 21, Handel, Kreditinstitute und Venlcherungs-
gewerbe - - ••••••••••••••••••••• „ ..... 

Industrie 21 ...•....•••....•...•.••••.••• 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung •.••.•••.••• 

Bergbau • „ „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ .. „ „. 

Stelnkohlenbergbau • . • . • . • . • • • • • • • • • • . . • • . 
Braun- und Pechkohlenbergbau . . . . . . . . • . . . . , . . 
Erzbergbau .••••..••.••..•.....•••...•• 
Kali- und Stelnselzbergbau sowie Salinen •..•..•.••• 
Gewinnung von Erdlll, Erdgas u. II„ 

Sonstiger Bergbau •.•••.•.•••••...•.. , •.• 

Grundstoff- und Produktlonsgliterlndustrlen .•..••..•• 

Industrie der Steine und Erden ••••••••.•.••..•. 
Elsen- und Stehllndustrle 31 , , .•...•• , •..••. , . 
NE - Metallerzeugung und 11leßerel .•..••..•.•••. 
Mlnerellllverarbeltung .•••••.. , .••..•....... 
Chemische Industrie (ohne Chemiefaserindustrie) ..•..• 
Chemiefaserindustrie • • • . • . . • . • • • . • • . . • . • . • 
Sllgewerke und holzbearbeitende Industrie .••... , ... 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

erzeugende Industrie •.••••.••••••••.•••.• 
Gummi- und asbestverarbeltende Industrie •.••.....• 

nvestltlonsgilterlndustrlan • . . . • • • • • • • • • • • • . . • . 

Stahl- und Lelchtmetellbau .••••••••..••••.••. 
Maschinenbau 41 .•.•.• , , .••••..••• , •• , .•. 
Straßenfahrzeugbau . . . • • . . • . • • . . . • • . • • . . . • 
Schiffbau . „ ... „. „. „ „ „ „ „ „ „ „. 
Luftfahrzeugbau „ . „ ..... „ . „ „ „ . „ „ . 

Elektrotechnische Industrie 61 ••...•.....•.••.. 
feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie .... 
EBM ·Warenindustrie, Stehlverformung, Oberflächen· 

veredlung und Härtung ••••••••••..•..•.••. 
Herstellung von BOromaschlnen, Datenverarbeitungs-

ger!lten unä -elnrlchtungen . • . • • • • • , , • • • • , • • . 

Verbrauchsgilterlndustrlen 

Feinkeramische Industrie 
Gleslndustrle ••••...••.•••.......•.•..•• 
Holzvererbeitende Industrie •.• , ..••.•..••.... 
Musikinstrumenten-, Spiel·, Schmuckvveren- und Spon-

gerllte ·Industrie •.•.•••.••••• , •••.••.••• 
Papier· und pappevererbeltende 1 ndustrle • , . . • . • • . • . 
Druckerei· und Vervlelfilltlgungslndustrle •...••..•.. 
Kunststoffvererbeltende 1 ndustrle • • • • , . • . . . • • • . • 
Ledererzaugende Industrie ••.••••••••.•••.••• 
Ledervererbeltende 1 ndustrle • . • • , • • . • • • • • . . • • . 
Schuhindustrie •.•....••.•••....•••...... 
Textilindustrie •••••••••.••••..•••••••••• 
Bekleidungsindustrie • • • • • • • • • • • • • . • • • , • • • • • 

Nahrungs- und Genußmlttellndustrien ••••••.••••... 

Hoch· und Tiefbau (einschl Handwerk) ••••.....•... 

Handel, Kreditinstitute und Verslcherungsgevverbe ..... . 

darunter: . 
Großhandel • . • • • • . . . • • • . • • • • • • • • • • • . . . . 
Einzelhandel •••••••••••.• , .••.••.•••..• 
Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute •.•••••... 
Versicherungsgewerbe •.•....•.....•••..•... 

Bezahlte 
Wochenstunden 

Männer 1 Freuen 

- 2,1 

- 1,4 

- 0,1 

+ 0.2 
- 1,9 
- o.e 
- 0,6 

- 1.2 

- 1,B 
- 3,3 
- 1,0 
- 2,1 
- 1,1 
- 1,7 
- 1,3 
- 1,9 

- 1,7 
- 3,4 

- 2,6 

- o.e 
- 1,2 
- 6,9 

+ 0,3 
- 1,6 
- 1,6 

- 2,6 

- 1,6 

- 2,6 

- 2,4 
- 3,1 
- 3,0 

- 1,6 
- 2,9 
- 2,1 
- 3,6 
+ 0,6 
- 2,7 
- 0,4 
- 3,6 
- 0,4 

- 1,6 

- 2,3 

- 1,7 

- 1,1 

- 1,4 

- 3,0 
- 1,8 
- 1,3 
+ 1,6 
- 0,6 
+ 0,6 
- 2,2 

- 1,8 
- 3,3 

- 2,0 

+ 0.2 
- 1,3 
- 6,6 

+ 0,6 
- 1.4 
- 1,9 

- 1,8 

- 0,1 

- 1,6 

- 1,8 
- 2,0 
- 2.2 

- 1,7 
- 1,6 
- 0,6 
- 2,3 
- 0,9 
- 2,2 
+ 0,4 
- 2,3 
- 1,0 

- 1,3 

Arbeiter In der 1 ndustrle 

Bruttostunden- 1 Bruttoviochen-
verdlenste 

Männer 1 Frauen 1 Männer 1 Frauen 

+10,0 

+ 12,4 

+ 13,6 

+ 13,7 
+ 14,1 
+ 13.2 
+ 11,B 

+ 10,2 

+ 11,6 
+ 10.4 
+ 11.2 
+ 10,3 
+ 14,0 
+ 13,0 
+ 12,4 
+ 10,6 

+ 12,3 
+ 10,6 

+ 9,6 
+ 9,7 
+ 9,7 
+ 10,0 
+ 11,1 
+ 10,9 
+ 9,6 
+ 10,1 

+ B,6 

+ 9,9 

+ 10,0 

+ 11,6 
+ 10,0 
+ 9,7 

+ 11,1 
+ 9,7 
+ 9,6 
+ 10,4 
+ 10,4 
+ 7,7 
+ 9,6 
+ 10,7 
+ 9,8 

+ 11.2 

+ 7.2 

+ 11,4 

+ 13,6 

+ 12,9 
+ 13,7 
+ 10,6 
+ 11,6 
+ 14,4 
+ 13,6 
+ 14.2 
+ 11,3 

+ 13,4 
+ 11,9 

+ 11.2 
+ 10,3 
+ 10,6 
+ 10,7 

+ 11,6 
+ 11,6 
+ 10,B 

+ 10,B 

+ 12,0 

+ 10,9 

+ 12,9 
+ 12,0 
+ 11,6 

+ 12,1 
+ 11,1 
+ 13,1 
+ 11,9 
+ 11,B 
+ 10,6 
+ 9,7 
+11,6 
+ 9.4 

+ 13,3 

+ 7,7 

+ 10,7 

+ 13,6 

+ 14,1 
+ 11,9 
+ 12,2 
+ 11,3 

+ 6,B 

+ 9,3 
+ 6,8 
+ 9,9 
+ 6,0 
+ 12,9 
+ 10,9 
+ 11,0 
+ 6,4 

+ 10,4 
+ 7,0 

+ 6,8 
+ 6,7 
+ 8,4 
+ 2,4 
+ 11,1 
+11,1 
+ 7,6 
+ 8,4 

+ 6,9 

+ 8,2 

+ 7.2 

+ 8,9 
+ 6,6 
+ 6,6 

+ 9,6 
+ 6,7 
+ 7,3 
+ 6,4 
+ 11,1 
+ 4,7 
+ 9.2 
+ 6,9 
+ 9,6 

+ 9,6 . 

+ 4,9 

+ 9,6 

+ 12,4 

+ 11.2 
+ 10,3 
+ 8.B 
+ 10,1 
+ 16,1 
+ 13,0 
+ 14,8 
+ 8,9 

+ 11,6 
+ 8.2 

+ 8.B 

+ 10,6 
+ 9,3 
+ 3,4 

+ 12,0 
+ 10,1 
+ 8,6 

+ 8,7 

+ 12,1 

+ 9,2 

+ 11,2 
+ 9,6 
+ 9,0 

+ 10,1 
+ 9,6 
+ 12,2 
+ 9,2 
+ 10,9 
+ 8,0 
+ 10,3 
+ 9,1 
+ 8,4 

+ 11,7 

Angestellte In lndustrle, 
Handel, Kreditinstituten 

und Im 
Versicherungsgewerbe 

Bruttomonats-

Männer 1 Freuen 

+ 10,0 

+10,1 

+ 11,4 

+ 16,1 

, + 16,8 
+ 12,2 
+ 10,6 
+ 13,0 

+ 11,2 

+ 11,4 
+ 10,0 
+ 12,2 
+ 9,6 
+ 13,4 
+ 11,3 
+ 11,0 
+ 10,4 

+ 11,8 
+ 10,7 

+ 9,0 
+ 9,2 
+ 9,6 
+ 6,7 
+ 11,2 
+ 9.2 
+ 9,7 
+ 8,3 

+ 8,8 

+ 8,9 

+ 10,0 

+ 13,4 
+11,1 
+ 9,4 

+ 9,9 
+ 9,6 
+ 10,B 
+ 10,4 
+ 11,0 
+ 7,6 
+ 8,2 
+ 9,7 
+ 9,8 

+ 10,6 

+ 9,4 

+ 9,6 

+ 9,6 
+ 8,0 
+ 10,6 
+ 12,6 

+ 11,0 

+ 11,0 

+12,0 

+ 11,0 

+ 11,3 
+ 10,3 

+ 11,0 

+ 10,3 

+ 11,6 
+ 12,2 
+ 11,2 

. + 10,2 
+ 11,6 
+ 11,7 
+ 12,1 
+ 12,1 

+ 13,2 
+ 10,6 

+ 10,8 
+ 9,3 
+ 10,6 
+ 11,0 
+ 10,6 
+ 11,3 
+ 11,1 
+ 9,6 

+ 10,6 

+ 12,0 

+ 10,9 

+ 13,1 
+ 11,3 
+ 11,3 

+ 11,2 
+11,0 
+ 12,1 
+ 11,7 
+ 6,9 
+ 12,6 
+ 8,9 
+10,7 
+ 9,6 

+ 11,6 

+ 10,3 

+ 11,0 

+ 10,9 
+ 10,4 
+11,6 
+ 13,7 

11 Gemassenen den entsprachandon lndlzas. - 2) Elnsdll. Hoch- und Tielbeu, dlmar mit Handwerk. - 31 Elssnschaffande lndllltrle, Elsen-, Stahl· und Temperglel!erel, Zleherelen und Kaltwalzwerke. - 4) Ohne 
Hantallung von Bllromaschlnen sowie ohne H111111811ung von Geriiten und Einrichtungen filr die eutometllche Detanvarerbeltung. - 6) Ohne H111111ellung von Geriiten und Einrichtungen filr die eutometlrche Detanvar· 
~~ ~ . 
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Jahr 11 
Monat 

1971 0 
1972 0 
1973 0 
1974 0 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 

1971 0 
1972 0 
1973 0 
1974 0 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jen. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jen. 

1971 0 
1972 0 
1973 0 
1974 0 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 

1971 0 
1972 0 
1973 0 
1974 0 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 

Indizes der tariflichen Arbeitszelten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten In der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970=100 
Produzierendes Gewerbe 21 Bergbau 

einschl. • 
Erfaßte Hoch- u. Energie- Kali-Tiefbau Stein- Braun-Wirt· Handel, einschl. Produ· Ver- wlrtschaft kohlen- und und 
Schafts. Kredltlnsti- Hoch- zierendes arbeitendes und bergbau Pech- Erz- Steinsalz-
barelche und Gewerbe 21 Gewerbe 21 Wasser- zusammen bergbau bergbau tute und und kohlen-insgesamt Versiehe- Tiefbau versorgung Kokerei bergbau sowie 

Salinen rungs-
gewerbe 

Arbeiter 31 
Tarifliche Wachenarbe111zelten 

99,6 99,8 99,8 99,8 98,4 99,8 100,0 99,7 99,4 98,8 
99,3 99,7 99,7 99,7 98,4 99,8 100,0 99,7 98,7 98,8 
99,1 99,8 99,8 99,8 97,4 99,8 100,0 99,2 97,7 98,8 
98,9 99,6 99,6 99,6 96,4 99,6 100,0 98,8 97,7 98,8 
99,3 99,8 99,7 99,7 98,4 99,8 100,0 99,7 98,7 98,8 
99,3 99,7 99,7 99,7 98,4 99,8 100,0 99,7 98,7 98,8 
99,3 99,7 99,7 99,7 98,4 99,7 100,0 99,7 98,7 98,8 
99,3 99,7 99,7 99,7 98,4 99,7 100,0 99,7 98,7 98,8 
99,2 99,7 . ~ 99,7 97,6 99,6 100,0 99,2 97,7 98,8 
99,2 99,6 99,6 97,6 99,6 100,0 99,2 97,7 98,8 
99,1 99,6 99,6 99,6 97,2 99,6 100,0 99,2 97,7 98,8 
99,0 99,6 99,6 99,6 97,2 99,6 100,0 99,2 97,7 98,8 
99,0 99,6 99,6 99,6 97,2 99,6 100,0 99,2 97,7 98,8 
99,0 99,6 99,6 99,6 97,2 99,6 100,0 98,7 97,7 98,8 
98,9 99,6 99,6 99,6 97,2 99,6 100,0 98,7 97,7 98,8 
98,6 99,6 99,4 99,6 94,1 99,6 100,0 98,7 97,7 98,8 
98,6 99,4 99,3 99,6 94,1 99,3 100,0 96,8 97,3 98,8 

Tarifliche Stundenlöhne 

113,7 113,0 113,6 113,4 120,8 112,3 112,6 108,8 112,8 114,0 
124,6 122,8 123,6 123,0 137,1 127,1 128,8 117,1 124,4 121,8 
138,9 134,6 136,7 136,0 166,6 137,8 139,0 128,8 144,6 132,5 
163,2. 160,4 162,1 161,2 176,8 168,4 167,7 147,1 181,0 160,4 

121,0 119,7 120,6 120,1 132,4 121,1 121,6 116,4 123,3 119,7 
123,1 121,6 122,6 122,6 134,3 121,3 121,6 117,3 124,7 119,7 
128,3 124,8 124,9 124,1 138,8 132,6 136,7 117,3 124,7 119,7 
127,6 126,6 126,0 126,1 142,9 133,2 136,7 117,3 124,7 128,2 
132,6 130,2 131,7 131,0 162,6 134,6 136,7 127,2 141,2 128,2 
136,3 132,6 134,7 134,2 163,7 134,9 136,7 128,9 146,2 128,2 
139,3 136,9 137,3 137,0 167,8 136,0 136,7 129,2 145,2 128,2 
140,6 136,2 138,9 137,9 168,0 146,8 148,7 129,2 146,2 146,6 
147,2 144,6 148,6 146,8 170,2 148,6 148,7 144,4 166,9 146,6 
161,0 148,1 160,9 160,6 172,3 149,0 148,7 147,8 162,4 146,6 
166,4 163,8 164,7 163,6 177,4 163,4 188,7 148,0· 182,4 146,6 
168,2 166,0 168,2 164,9 183,3 164,8 186,7 148,0 162,4 186,0 
183,8 160,4 182,7 181,8 190,6 187,0 188,7 166.7 178,3 186,0 

Angestellte 31 
Terlfllche Wochenarbeitszelten 

99,1 99,4 99,8 99,8 99,8 98,4 99,7 99,9 99,6 99,6 100,0 
98,6 98,7 99,6 99,8 99,7 98,0 99,3 99,8 • 99,6 99,1 100,0 
98,1 98,1 99,6 99,6 99,8 97,2 99,0 99,3 99,8 97,7 100,0 
97,6 97,7 99,4 99,3 99,6 96,2 98,9 99,2 99,2 97,7 100,0 

98,6 98,7 99,8 99,6 99,7 98,0 99,3 99,6 99,8 99,1 100,0 
98,6 98,7 99,8 99,8 99,7 98,0 99,3 99,6 99,8 99,1 100,0 
98,6 98,6 99,6 99,8 99,7 98,0 99,3 99,6 99,6 99,1 100,0 
98,4 98,8 99,6 99,6 99,8 98,0 99,3 99,8 99,6 99,1 100,0 
98,2 98,3 99,6 99,6 99,6 97,4 99,0 99,3 99,6 97,7 100,0 
98,2 98,3 99,6 99,6 99,8 97,4 99,0 99,3 99,6 97,7 100,0 
97,9 98,0 99,6 99,4 99,6 97,0 99,0 99,3 99,6 97,7 100,0 
97,9 97,9 99,6 99,4 99,8 97,0 99,0 99,3 99,6 97,7 100,0 
97,8 97,8 99,4 99,4 99,6 97,0 98,9 99,2 99,6 97,7 100,0 
97,8 97,8 99,4 99,3 99,6 97,0 98,9 99,2 99,0 97,7 100,0 
97,6 97,6 99,4 99,3 99,4 97,0 98,9 99,2 99,0 97,7 100,0 
98,6 97,4 99,2 99,2 99,4 93,9 98,9 99,2 99,0 97,7 100,0 
96,6 97,4 99,2 99,2 99,4 93,9 98,8 99,2 96,4 97,7 100,0 

Terlfllche Monatsgehlllter 

111,3 111,1 111,7 111,9 111,8 112,7 111,4 111,6 108,0 114,3 110,6 
121,0 121,2 120,9 121,0 120,8 122,4 130,0 133,3 118,9 128,0 121,8 
132,9 133,2 132,4 132,6 131,9 133,7 148,6 164,8 126,4 147,8 131,6 
148,1 148,8 147,6 147,7 147,0 148,8 188,2 178,1 138,8 163,8 146,0 

117,6 117,1 116,0 118,2 118,2 119,0 116,6 116,8 118,8 127,6 119,7 
120,6 120,8 120,1 120,6 120,6 121,8 116,6 116,6 116,8 127,6 119,7 
122,6 123,1 122,6 122,4 121,6 124,3 142,8 161,0 116,9 128,4 119,7 
123,0 123,7 123,0 122,8 122,1 124,8 143,9 161,0 116,9 128,4 128,1 
128,6 127,7 128,4 128,7 128,1 131,4 146,2 161,0 126,4 144,4 128,1 
132,8 133,1 131,4 132,0 131,6 133,0 146,3 161,0 126,4 149,9 128,1 
134,7 136,6 134,3 133,9 133,6 134,7 146,3 161,0 126,4 148,9 128,1 
135,3 136,4 136,4 136,2 134,4 136,6 168,3 168,0 126,4 148,9 141,8 
142,6 141,7 142,6 142,9 142,2 146,6 160,0 166,0 138,1 168,6 141,6 
147,6 147,6 146,4 147,1 146,6 148,1 160,2 186,0 138,7 166,2 141,6 
160,7 161,9 160,1 ·149,8 149,0 160,4 176,1 186,1 138,7 166,2 141,6 
161,6 163,0 161,1 160,9 160,1 161,0 177,4 186,1 138,7 166,2 169,1 
168,9 167,7 167,1 167,4 166,7 167,0 181,4 188,8 166,6 174,4 16!1,1 

~ aUll 4 Monatswarten, Stand J-1• Monatsende. - 21 Ohne Hantellung und Verarbeitung von Glas, Ba_.,.. - 31 Mllnnllch8 und welbllch8 Arbeiter bzw. Angastellte. 
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Gewinnung 
v. Erdöl, 
Erdgas 
u.ä. 

Sonstiger 
Bergbau 

96,8 
96,1 
94,8 
94,6 

96,1 
96,1 
96,1 
96,1 
94,7 
94,6 
94,6 
94,6 
94,6 
94,6 
94,6 
94,4 
94,0 

116,3 
127,7 
139,4 
168,0 

~
126,6 
133,7 
134,8 
136,6 
137,1 
149,3 
162,1 
164,6 
156,4 
170,1 
171,2 

96,6 
94,1 
94,1 
94,1 

94,1 
94,1 
94.1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 

114,0 
123,7 
134.3 
162,2 

121,4 
121,4 
121,4 
130,4 
130,4 
130,4 
130,4 
146,9 
147,7 
147,7 
147,7 
166,7 
186,7 

Heft 5/75 



Jehr 11 
Monat 

1971 0 
1972 0 
1973 0 
1974 0 

1972 Jan. 
Aprll 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 

1971 0 
1972 0 
1973 0 
1974 0 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 

1971 0 
1972 0 
1973 0 
1974 0 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
Aprll 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 

1971 0 
1972 0 
1973 0 
1974 0 

1972 Jan. 
Aprll. 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
Aprll 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 

Indizes der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970 = 100 

Herstellung von Grundstoffen und Produktionsgütern Herstellung von 
Chemische Gewinnung lnvestltlonsglltern -Industrie Her· Gummi· und Ver· Elsen· NE· Metall· Säge- und Zell· 
(ohne Her· stellung Mineral· und erbeltung und stoff·, Stahl· 

zusammen stellung von ölver· Asbest· von Stahl· erzeugung Holzbear· Papier· und Maschinen· und beltungs· zusammen von Chemie- erbeltung ver· Steinen erzeugung -gleßerel ' werke und Pappe- Leicht· bau 
Chemie- fasern arbeltung und 31 erzeugung metallbau 
fasern) Erden 

Arbeiter 21 
Tarifliche Wochenarbel1szelten 

99,9 100,0 100,0 99,7 100,0 99,6 100,0 100,0 98.4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,9 100,0 100,0 99,6 100,0 99.4 100,0 100,0 98.4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,7 100,0 100,0 99.4 100,0 98,4 100,0 100,0 98.4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,6 100.0 100,0 99,4 100,0 97,8 100,0 100,0 98.4 100,0 100,0 99,9 100,0 

99,9 100,0 100,0 99,7 100,0 99,6 100,0 100,0 98.4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,9 100,0 100,0 99,7 100,0 99,6 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,8 100,0 100,0 99.4 100,0 99,6 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,8 100,0 100,0 99,4 100,0 99,1 100,0 100,0 98.4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,7 100,0 100,0 99.4 100,0 98,8 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,7 100,0 100,0 99.4 100,0 98.4 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,6 100,0 100,0 99.4 100,0 98,2 100,0 100,0 98.4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,6 100,0 100,0 99.4 100,0 98,2 100,0 100,0 98.4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,6 100,0 100,0 99,4 100,0 98,0 100,0 100,0 98.4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,8 100,0 100,0 99.4 100,0 98,0 100,0 100,0 98.4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,6 100,0 100,0 99.4 100,0 97,6 100,0 100,0 98.4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,6 100,0 100,0 99.4 100,0 97,6 100,0 100,0 98.4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99.4 100,0 100,0 99.4 100,0 97,0 100,0 100,0 98.4 100,0 100,0 99,9 100,0 

Tarifliche Stundenlöhne 

111,4 110,9 110,6 111,8 110,8 111,6 111,8 113.4 111,0 111,6 116,3 114,0 114,1 
120,9 120,6 120,9 121,6 119,6 122,6 120,2 121.9 123,9 119,9 123,9 122,8 122.4 
132,6 132,2 132,8 134,0 131,0 138,0 131,6 132,7 134,7 129,9 136,1 133,7 133,6 
148,9 148,8 160,2 160,8 148,8 162,6 147,7 148,1 149,0 147,4 160,4 148,6 148,6 

117,0 116.4 116,6 117,1 116,3 116,6 117,6 121,1 118,8 117,9 122,6 121,7 121,2 
120,8 121,0 120,7 121.3 116,9 121,1 120,8 121,9 126,3 117,9 124,0 122,6 122,6 
122,6 122.9 123,6 122,3 123,0 126,0 120,8 122,1 126,3 117,9 124,0 123,0 122,6 
123,2 122,9 123,6 126,6 123,0 128,6 121,4 122,6 128,0 128,0 124,9 123,9 123.4 
127,8 123,4 123,7 126.S 123,7 127,6 131,3 131,1 129,1 126.0 133,2 132,2 132.2 
132,0 132,8 132,1 133,9 128,4 134,2 131,6 132,7 138,2 128,0 136,6 133,6 133,8 
134,9 138,4 137,7 136.4 137,0 140,9 131,6 133,6 136,2 128,0 136,7 134,3 134,0 
136,7 138.4 137,7 140,7 137,0 141,1 131.B 133,6 137.4 141,7 136,9 134,8 134,0 
141,9 136.4 137,7 140,9 137,3 141,6 146,0 146,2 141,6 142,6 147,9 146.3 146,9 
147,7 149,7 149,7 160,7 141,2 149,7 146.4 148.4 160,6 142,6 161,1 148,3 149,1 
161,6 164,6 166,6 163,0 164.4 169,6 146.4 148,9 160,6 142,6 161,3 149,3 149,2 
164,6 164,6 166,6 168,6 164.4 169,6 162,0 148,9 163,2 162,2 161.4 160,6 149,2 
168,0 164,6 166,6 166,6 164,8 160,7 169,1 160,0 166,6 162,2 162,3 169,6 160,6 

Angestellte 21 
Tarifliche Wochenarbel1szelten 

99,9 100,0 100,0 99,2 100,0 99,6 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 98,8 100,0 99.4 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,8 100,0 100,0 98,8 100,0 98,3 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 
99.7 100.0 100,0 98,8 100.0 97,6 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 

99,9 100,0 100,0 98,8 100,0 99,6 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 98,8 100,0 99,6 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 98,8 100,0 99,6 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,8 100,0 100,0 98,8 100,0 99,0 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,8 100.0 100,0 98,8 100,0 98,7 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,8 100,0 100,0 98,8 100,0 98,2 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,8 100,0 100,0 98,8 100,0 98,2 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,8 100,0 100,0 98,8 100,0 98,2 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,7 100,0 100,0 98,8 100,0 98,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,7 100,0 100,0 98,8 100,0 97,6 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,7 100,0 100,0 98,8 100,0 97,1 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,7 100,0 100,0 98,8 100,0 97,1 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,6 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 

Tarifliche Mona1Bgehlllter 

110,6 109,9 110,0 111,1 109,8 109,7 111,6 112,7 110,8 111,4 112,9 112,0 112,7 
119,1 118,7 119,8 119,9 118,2 119,9 118,6 121,0 123,0 119,8 121,3 120,9 121,1 
129,9 129,1 130,2 130,3 128,8 132,0 129,7 132.4 133,7 130,9 132.4 131,9 132,2 
146,1 144,0 146,0 146,8 143,6 147,4 146,1 147,8 149,0 160,4 147,2 146,8 147,0 

116,4 114.4 116,6 116,4 114,3 114,6 116,0 119,8 120,1 117,8 120,1 120,6 120,2 
119,2 119,1 119,7 119,3 116,6 118,9 119,6 121.2 123,8 117,8 121,6 120,9 121,4 
120,7 120,7 122,0 120,8 121.4 123,1 119,6 121.4 123,8 117,8 121,6 120,9 121,4 
121,0 120,7 122,0 123,2 121.4 123,1 119,6 121,4 124,2 126,8 121,7 121,2 121.4 
124,6 120,9 122,1 123,6 121,6 124,2 129,3 129,6 130,1 126,1 130,2 130,9 130,6 
129,6 129,8 129,9 129,1 123,9 130,6 129,7 132,6 134,7 128,1 132,8 131,9 132,6 
132.4 132,9 134,3 131,9 134,8 138,7 129,8 133,3 134,7 126,1 132,9 132,0 132,6 
133,2 132,9 134,3 138,6 134,8 138,7 129,9 134,1 136,2 146.4 133,6 132,9 133,1 

137,7 132,9 134,3 136,9 134,8 137.4 143,6 146,1 143,6 146,8 144,8 146,6 146,3 
144,6 144,7 144,6 144,3 137,9 146,8 144,0 148,3 160,3 146,6 147,8 146,9 147,6 
148,0 148,9 160,6 148,0 160,6 163,1 144,1 148,7 160,3 146,0 148,0 146,9 147,6 
160,3 149,3 160,6 164,0 160,6 163,1 148,8 149,0 161,9 164,6 148,1 147,8 147,6 
163,0 149.3 160,6 164.0 161,1 163,8 166,3 169,1 166,7 164.S 168,4 168,7 168,6 

11 Durchschnitt aus 4 Mo....._..n, Stand jawella Monauende. - 21 Ml!nnllcha und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. -31 Elsen· u. Stahlerzeugung {einschl. ·halbzeugwarkel, Elaen-,Stahl·u. Temperglellerel, 
Zleherefen u. Kattwalzwerke, Stahlverformung, Oberflächenveredlung u. Härtung (a. n. g,,, 
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Jahr tl 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1972 Jen. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 

Indizes der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970=100 

Herstellung von lnvestltlonsgiltem Herstellung von Verbreuchsglltem (ohne Herstellung u. Verarbeitung von Glas) 
Fein- Herstellung 

mechanlk von Musik· 
Straßen· u. Optik; Herstellung Kunst· lnstrumen- Holz· Papier- Druckerei 
fahrzeug- Schiff- Luftfehr· Elektro- Herstellung von zusammen stoff- Fein- ten, Sport- und Pappe- und 

bau zeugbau technlk und ver- keramlk geräten, ver- ver- Vervlel-bau Reparatur, EBM ·Waren erbeltung Spiel· und arbeltung erbeltung fiiltlgung 
von Schmuck-

Uhren waren 

Arbeiter 21 
Tarifliche Wochenarbel1llzelten 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,6 99,7 99,B 99,9 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,6 99,3 99,2 99,8 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,3 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 

99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,6 99.4 99,8 99,9 99,6 ,100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,6 99,2 99,8 99,8 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99;5 99,2 99,8 99,8 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.4 99,2 97,3 99,8 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.4 99,2 97,3 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.4 99,2 97,3 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,3 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 

Tarifliche Stundenlöhne 

119,1 111,2 119.4 116,2 114,8 114,1 112,3 113,9 114,1 116,7 111,4 112,2 112.2 
128,1 120,1 128,9 123,7 123,1 122,6 123,1 123,4 128,7 128,1 126,4 119,8 120,9 
138,9 130,2 137,6 136,6 134,7 133,7 137,0 134,6 140.4 138,0 136,6 130,3 133,4 
164,2 146,8 162,6 161,0 161.4 149,8 164,0 161,3 160,0 168,3 162,6 146.4 160,1 

126,6 120,1 122,7 122,1 121,7 121,6 119,0 120,1 120,9 123,8 123,3 118,4 114,6 
128,3 120,1 128,1 123,8 123,2 122,6 121,4 122,6 128,3 128,4 126,6 119,9 123,0 
128,3 120,1 128,1 123,8 123,2 122,5 126,6 124,7 126,3 128,7 126,7 119,9 123,0 
129,1 120,1 128,6 126,0 124,3 123,3 128,3 128,3 133,2 127,6 128,9 120,9 123,0 
136,3 130,2 132,6 133,8 132,8 132.4 130,6 129,3 133,9 130,7 134.4 128,0 123,0 
139,9 130,2 139,3 136,8 134,6 133,8 134,0 132,8 141,3 134,0 136,6 130,4 136,8 
140,0 130,2 139,3 138,2 136,0 134,1 141,1 137,2 141,6 134,2 136,9 130,4 136,8 
140,3 130,2 139,3 136,2 138,4 134,6 142,1 139,0 144,9 146,1 138,6 132,6 136,8 
149,3 144,3 146,0 146,9 146,8 146,1 146,8 144,4 146,0 149,9 149,1 136,8 138.2 
166,6 146,6 164,8 161,6 162,3 160,1 162,0 149,7 161,9 160,3 162,6 147,6 164,1 
166,8 146,6 166,2 161,7 162,3 160,1 168,7 164,7 183.4 161,0 163,0 147,6 164,1 
166,0 146,6 166,2 161,7 162,3 160,1 169,6 166.4 168,B 162,0 166,2 149,9 164,1 
186,0 166,4 162,2 163,6 163,7 162,0 164,0 160.4 172,1 168,6 161,3 166,4 164,1 

Angestellte 21 

Tarifliche Wochanarbeltlzelten 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,6 100,0 100,0 99,8 100,0 100,0 
99,7 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,3 98,9 99,6 100,0 99,7 100,0 100,0 
99,7 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,7 98,0 99,9 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100.0 

99,7 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,3 98,9 100,0 100,0 99,7 100,0 100,0 
99,7 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,3 98,9 100,0 100,0 99,7 100,0 100,0 
99,7 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,3 98,9 100,0 100,0 99,7 100,0 100,0 
99,7 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,9 98,0 100,0 99,7 100,0 100,0 
99,7 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 96,9 98,0 100,0 99,7 100,0 100,0 
99,7 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 100,0 99,7 100,0 100,0 
99,7 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,6 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 96,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 96,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,8 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,8 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 96,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 

Tarifliche Mona11gehlllter 

113,7 110,8 114,9 112,8 112,8 112,7 111,1 112,1 109,1 116,1 111,7 110,6 111,7 
122,6 118,9 122,3 121,1 120,8 121,2 120,9 120,7 121,1 123,6 124,1 118,2 120.4 
133,2 128,9 133,7 132.3 132,8 132.4 133,3 130,7 131,7 137,2 136,0 129,0 131,8 
147,9 144,4 146,8 147,Q 146,2 147,2 146,8 146,4 161,3 163,9 160,2 144,9 147.4 

121,2 118,9 119,1 119,6 119,6 120,6 117,0 117,9 113,7 121,6 122,9 116,6 114,1 
122,8 118,9 123,3 121,6 121.2 121.4 119,4 120,0 122,7 124,2 124.4 118,0 122,6 
122,9 118,9 123,3 121,6 121,2 121,4 123,2 120,9 122,7 124,2 124,4 118,2 122,6 
123,1 118,9 123,3 121,6 121,2 121.4 123,8 124,1 126,4 124,3 124,7 119,9 122,6 
130,1 128,9 128,7 129,7 130,3 130,8 127,3 126,7 128,0 128,3 133,3 128,1 122,6 
133,8 128,9 136,0 132,8 132,9 132,7 130,8 129,6 133,8 140,1 136,6 128,8 133,2 
133,9 128,9 136,8 133,1 133,6 132,9 137,1 131,8 133,8 140,1 136,6 128,7 136,8 
134,8 128,9 136,8 133,6 134,3 133,2 137,9 136,0 133,8 140,3 136,8 132.4 136,8 
144,1 142,8 142,8 144,2 146,0 146,8 141,6 140,8 136,8 146,4 147,6 141,8 136,8 
146,7 144,1 160.4 147,9 146,9 147,7 146,8 146,7 166,0 168,4 160.4 144,3 149,0 
149,3 146,4 161,0 146,0 146,9 147,7 163,1 147,9 157,1 168,8 160,7 144,8 161,9 
149,6 146.4 161,0 146,0 146,9 147,7 164,0 161.4 167,4 166,9 162,2 146,8 161,9 
168,0 166,1 167,7 168,0 169,6 169,0 167,3 164,8 169,3 161,8 169,0 166,8 161,9 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswarten, Stand lewella Monata8nde. - 2l Mllnnllcha und weibliche Arbeiter bzw •. Angestellte, 
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Jahr 11 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976' Jan. 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 

Indizes der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970=100 

Herstellung von Verbrauchsgütern Nahrungs- und Genußmittelgewerbe Baugewerbe (ohne Spazialbeu, 
(ohne Herstellung und Verarbeitung von Glas) darunter: Stukkateurgewerbe, Gipserel und 

Verputzerel, Bauhilfsgewerbel 
Herstellung, L.:eder- Herstellung Ausbau-

verarbeltung Zurichtung (ohne und Textil· Bekleidungs· zusammen Getränke- Tabak· Hoch· gewerbe 
und Herstellung Reparatur gewerba gewerbe her- ver„ zusammen und (einschl. 

Veredlung von Zimmerei 
von Leder von Schuhen stellung erbeitung Tlefbeu und 

Schuhen) 
" Dachdeckerai) 

Arbeiter 21 
Tarifliche Wochenarbeitszelten 

100,0 100,0 100,0 99,3 99,3 99,1 99,3 99,7 99,9 100,0 99,7 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 98,6 99,2 99,7 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 98,1 99,1 98,B 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 97,1 98,9 98,0 99,9 100,0 99,6 

100,0 100,0 100,0 99,3 99,1 98,6 99,2 99) 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 98,6 99,2 99,7 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 ~ 99,1 98,6 99,1 99,7 99,9 '100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 98,6 99,1 99,7 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 98,3 99,1 98,9 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 98,2 99,1 98,8 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 98,0 99,1 98,8 99,9 100,0 99,6 
100,0 100.0 99,9 99,3 99,1 98,0 99,0 98,B 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 97,2 98,9 98,0 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 97,1 98,9 98,0 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 97,1 9B,9 98,0 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 97,0 98,8 98,0 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,B 98,7 97,1 99,9 100,0 99,6 

Tarifliche Stundenllihne 

116,6 122,4 122.4 109,3 112,3 112,9 113,1 111,9 111,1 110,6 113,5 
128,6 131,2 131,0 119,6 124,2 124,3 124,0 120,7 120,2 119,6 123,1 
138,7 141,6 141,9 136,7 141,6 137,0 136,0 131,8 130,0 129,0 133,8 
161,6 163,9 154,2 163,8 161,9 164,6 163,B 14B,1 143,3 142,2 147,8 

122.0 130,7 130,8 114,6 118,9 120,1 121,6 114.4 116,6 115,9 119,3 
130,6 131,3 131,1 114,6 119.4 122,8 121,8 122,8 116,7 116,9 119,7 
130,6 131,3 131,1 124,6 129,1 126,1 122,6 122,8 123,8 123,1 126,6 
130,6 131,3 131,1 124,6 129,2 129,0 130,0 122,8 123,8 123,1 126,8 
130,6 140,9 141,6 128,3 133,1 130,9 132,1 123,7 124,2 123,1 128,6 
141,4 141,3 142,0 128,3 133,9 134,7 132,6 130,7 124,3 123,1 129,0 
141,4 141,9 142,0 146,1 149,7 138,7 133,8 136,3 136,6 134,6 138,6 
141,4 141,9 142,0 146,1 149,B 143,7 146,6 136,3' 136,7 134,8 139,1 
141,4 163,2 163,9 146,1 160,1 146,8 149,7 137,2 136,0 134,8 140,6 
154,9 163,7 154,3 146,1 167,6 161,9 160,2 147,6 136,3 134,8 141,8 
154,9 154,3 164,3 162.4 169,7 167,0 161,4 163,7 160,4 149,6 164,1 
154,9 154,3 154,3 162,4 170,0 162,6 163,9 163,7 160,6 149,6 164,8 
171,3 166,1 167,2 164,2 176,6 164,6 166,3 154,8 160,7 149,6 166,1 

Angestellte 21 
Tarifliche Wochenarbeitszelten 

100,0 100,0 100,0 99,3 98,1 99,0 99,4 99,8 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 98,2 99,1 99,8 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 97,7 98,9 99,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 96,6 9B,7 98,6 99,8 100,0 99,0 

100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 98,3 99,1 99,8 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 98,2 99,1 99,8 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 98,2 99,0 99,8 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 98,1 99,0 99,8 99,B 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 97,9 99,0 99,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 97,7 98,9 99,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100.0 99,3 97,6 97,6 98,9 99,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 97,6 98,8 99,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 96,6 98,7 98,6 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 96,6 98,7 98,6 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 98,4 98,7 98,6 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 98,3 98,7 98,6 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 98.2 98,6 97,9 99,8 100,0 99,0 

Tarifliche Monatsgehlllter 

112,8 120,3 108,3 109,7 110,6 110,8 111,7 110,6 110,3 110,2 110,6 
123,7 129,4 113,7 120,4 120,4 120,7 122,2 119,9 120,6 120,6 121,0 
136,4 139,6 129,3 134,6 134,6 132,3 133,6 129,3 131,6 131,3 133,1 
148,2 163,2 140,7 160,0 148,6 147,7 149,6 143,6 146,9 146,6 147,6 

119,2 128,3 113,7 116,8 116,9 116,9 119,6 114,3 116,4 116,3 116,9 
120,7 128,3 113,7 116,6 116,9 120,1 120,4 120,3 116,6 116,3 118,2 
127,4 130,4 113,7 124,9 124,7 121,6 120,7 122,6 124,6 124,7 124,0 
127,4 130,4 113,7 124,9 126,2 124,3 128,0 122,6 124,7 124,7 124,7 

127,4 138,3 129,3 127,3 127,7 126,9 129,3 123,7 126,0 124,7 126,9 
138,1 138,3 129,3 127,3 127,7 131,4 130,6 127,0 126,3 124,7 128,6 
138,1 140,7 129,3 141,6 140,8 133,6 131,3 131,9 137,9 137,9 137,8 
138,1 140,7 129,3 141,6 141,6 137,4 143,1 134,6 138,1 137,9 139,0 

138,1 163,2 140,7 141,6 141,6 140,7 144,7 136,6 138,4 137,9 140,8 
161,6 163,2 140,7 141,6 141,6 146,8 146,4 141,0 138,6 137,9 141,9 
161,6 163,2 140,7 168,4 166,3 149,6 147,0 146,6 163,3 163,3 163,1 
161,6 163,2 140,7 168,4 166,0 163,8 169,8 149,8 163,6 163,3 154,7 

163,6 163,8 160,7 169,6 169,6 166,4 161,2 161,1 163,9 163.3 167,0 

1) Durchschnitt aus 4 Monauwerten, Stand jewells Monauande. - 21 Ml!nnllche und weibliche Arbeiter bzw. AllB""tellte. 
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Jahr 11 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 

Indizes der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970 = 100 

Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe Verkehr und Nachrichtenilbermlttlung 

Kredit· Binnen· Aus Dienst· 
und schlffahrt, lelstungen: 

Groß· Handels· Einzel· sonstige Versiehe- Deutsche Straßen· Übriges Deutsche rungs· zusammen ·wasser· Verkehrs· zusammen hendel vermlttlung handel Flnanzle- Bundesbahn verkehr straßen BundespoS1 Friseur· 
rungs· gewerbe und gewerbe gewarbe 

Institute ·häfen 

Arbeiter 21 
Tarifliche WachenarbeltBZelten 

98,7 99,9 97,9 98,3 97,7 99,2 99.4 97,7 99,4 
97,1 98,9 96,8 98,1 97,7 98,6 98,7 97,7 98,8 
98,1 98,9 96,6 97,7 97,7 97,7 97,8 97,7 98,7 
96,3 96,3 96,3 98,7 96,6 96,7 98,9 98,6 98,7 

97,2 99,1 96,9 98,1 97,7 98,6 98,7 97,7 98,8 
97,1 99,0 96,8 98,1 97,7 98,6 98,7 97,7 98,6 
97,0 98,7 96,8 98,1 97,7 98,6 98,7 97,7 98,8 
97,0 98,7 95,7 98,1 97,7 98,6 98,7 97,7 98,8 
98,6 97,9 96,6 97,8 97,7 97,8 97,9 97,7 98,8 
98,6 97,7 96,6 97,7 97,7 97,6 97,7 97,7 98,7 
96,7 98,1 96.4 97,7 97,7 97,6 97,7 97,7 98,7 
96,6 96,8 96.4 97,7 97,7 97,6 97,7 97,7 98,7 
96,4 96,6 96,3 97.4 97,7 96,7 97,0 97,7 98,7 
96,4 96,6 96,3 97.4 97,7 96,7 97,0 97,7 98,7 
96,1 96,1 96,2 97,3 97,7 96,7 96,8 97,7 98,7 
96,1 94,9 96,2 94,5 93,0 96,6 96,8 93,0 98,7 
96,0 94,9 96,1 94,2 93,0 96,9' 96,1 93,0 98,7 

Tarifliche Stundenlöhne 

113,6 111,6 116,0 117.4 120.S 111,1 111.4 120,2 107,6 
129,6 129,7 129,3 131,9 138,1 121,2 121,6 136,3 119,8 
144,0 146,6 142,9 148,2 166,7 133,9 134,2 162,2 133,6 
161,8 164,7 169,6 166,8 177,7 148,6 149,1 172,1 144,0 

122,3 123,0 121,8 129,6 136,0 120,2 119,9 132,7 109,9 
129,6 128,6 130,4 129,8 136,0 120,7 121,4 132,7 112,2 
132,7 133,6 132,1 132,0 137,7 121,8 122,4 136,6 128,6 
133,3 133,8 133,0 136,2 144,6 122,0 122,7 140,4 128,6 
134,7 138,1 133,8 147,3 166,7 131,7 131,1 162,2 128,8 
144,0 143,1 144,6 148,2 166,7 133,6 134,3 162,2 132,0 
148,1 161,0 146,1 146,6 168,7 136,0 136.4 162,2 138,6 
149,2 161,9 147,2 146,7 166,7 136,3 136,8 162,2 136,6 
160,9 153,7 148,8 163,3 176,4 143,3 142,4 170,0 140,6 
161,2 162,7 160,1 166,9 176,4 160,1 160,9 170,0 141,0 
166,9 170,6 164,2 166,0 176,4 160,1 151.4 170,0 147,1 
168,1 171,9 165,3 172,1 184,6 160,6 161,8 178,6 147,1 
170,7 173,0 169,0 179,7 196,1 162,2 153,6 188,7 164,1 

Angestellte 21 

Tarifliche Wochenarbeitszelten 

98,9 99,9 99,9 97,7 99,1 99,9 98,7 97,7 99,0 98,9 99,1 97,7 
97,3 98,6 98.S 94,6 99,0 99,9 98,6 97,7 98,9 98,9 99,0 97,7 
98,2 98,6 98,8 94,4 99,0 97,0 97,3 97,7 97,7 98,4 97,0 97,7 
96,3 94,9 94,8 94,3 97,7 97,0 96,6 98,6 96,8 98,0 96,5 96,6 

97,4 98,9 99,0 94,8 99,0 99,9 98,6 97,7 98,9 98,9 99,0 97,7 
97,3 98,8 99,0 94,6 99,0 99,9 98,6 97,7 98,9 98,9 99,0 97,7 
97,2 98,4 98,6 94,6 99,0 99,9 98,6 97,7 98,8 98,9 99,0 97,7 
97,2 98.4 98,6 94,6 99,0 99,9 98,6 97,7 98,8 98,9 99,0 97,7 
96,6 97,6 98,1 94,6 99,0 97,0 97,4 97,7 97,8 98.4 97,1 97,7 
96,6 97,6 98,1 94,5 99,0 97,0 97,3 97,7 97,6 98,4 96,9 97,7 
96,8 96,6 96,7 94,4 99,0 97,0 97,3 97,7 97,6 98,4 96,9 97,7 
96,8 96,6 96.4 94,3 99,0 97,0 97,3 97,7 97,6 98,4 96,9 97,7 
96,6 96,2 96,0 94,3 99,0 97,0 97,0 97,7 97,0 98.4 96,6 97,7 
95,6 96,1 95,0 94,3 99,0 97,0 97,0 97,7 97,0 98.4 96,6 97,7 
96,2 94,7 94,6 94,3 97,6 97,0 97,0 97,7 97,0 98,4 96,6 97,7 
94,6 94,6 94,6 94,3 96,3 96,9 96,6 93,0 96,3 96,7 96,6 93,0 
94,8 94,6 94,6 94,3 96,3 96,9 96,0 93,0 96,7 96,7 96,8 93,0 

Tarifliche Monatsgehälter 

'109,li 110,2 110,6 110,1 109,9 107,9 110,3 111,8 110,6 110,0 109,0 111,8 
121,6 124,2 124,6 122,2 118,6 117,3 122,6 121.4 120,6 119,6 124,6 121,6 
134,7 138,3 136,2 136,6 132,0 131,4 133.4 132,7 131,6 130,6 134,8 132,8 
160,7 161,9 161,8 162,2 147,2 148,1 148,6 147,6 147,4 146,4 149,9 147,8 

116,3 118,7 118,8 113,9 113,8 111,6 121,8 120,0 119,8 119.4 124,2 120,1 
122,0 123,4 126,2 123,2 119,0 119,2 121,9 120,0 120.4 119,4 124,2 120,1 
124,2 127,3 127,1 126,7 119,0 119,2 123,3 122.S 121,0 119,6 124,9 122,8 
126,0 127,3 127,1 126,8 122,6 119,2 123,3 122,8 121,1 119,6 124,9 122,B 
128,3 128,0 127,1 126,0 126,7 121,3 131,8 132,7 130,3 129,8 131,9 132,B 
136,2 136,4 138,0 137,7 133,8 134,7 133,6 132,7 131,6 130,7 136,2 132,8 
138,0 140,2 139,6 139,3 133,8 134,7 134,0 132,7 132,1 -130,7 136,0 132,8 
138,1 140,6 140,3 139,6 133,8 134,7 134,0 132,7 132,2 130,7 136,0 132,8 
140,2 141,3 140,3 140,8 139,8 138,3 142,6 147,6 139,3 146,3 139,3 147,8 
160,6 160,8 160,1 161,4 148.4 160,6 160,6 147,6 160,0 146,7 153.4 147,8 
166,4 167,6 168,0 168,3 148.4 162,2 160,6 147,6 160,0 146,7 153.4 147,8 
168,6 168,1 168,B 168,4 162,2 153.4 160,6 147,6 160,2 146,7 153,6 147,8 
168,7 168,8 168,8 162,1 166,7 153,7 164,6 168,0 162,5 166,1 153,8 166,2 

, , Durchschnitt aus 4 Monatswerten. Stand jeweils Monatsende. - 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Gebiets-
körpar· 

schatten 

97,7 
97,7 
97,7 
96,6 

97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
93,0 
93,0 

123,0 
139,6 
167,8 
179,6 

138,4 
137,8 
138,7 
146,3 
167,8 
167,8 
167,8 
167,8 
1'77,2 
177,2 
177,2 
188,2 
197,0 

97,7 
97,7 
97,7 
96,6 

97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
93,0 
93,0 

112,6 
121.4 
131,6 
146,8 

120.4 
121,6 
121,8 
121,B 
131,6 
131,6 
131,6 
131,6 
146,8 
145,8 
146,8 
146,8 
164,1 
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszwecken 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat 1> 
DM 

Kliufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 

Elektri· Übrige Güter für Perstln- Aus-
Jahr Woh· zitilt, Güter Verkehr, Körper· llcha Sonstige gaben Nah· Beklel- Biidung Aus-Monat rungs- Genuß- dung, nungs- Gas, f.d.Haus- Nach· und und Aus- Ins- gaben 6) Ins-

mittel mieten 3) BreM· halts- richten· Gesund- stattung; gesamt gesamt&> mittel 2) Schuhe stoffe führung 41 Ober· helts- Unter-
Sonstlri 

u.ä. mittlung pflege haltung Güter 1 

Haushaltstyp 1 (2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfilngern mit geringem Einkommen) 
1970 MD 183,06 39,68 37,36 106,19 40,07 41,18 20,09 18,86 22,76 8,82 617,63 20,36 637,98 
1971 MD 201,27 46,30 41,87 116,41 38,91 48,94 22,93 21,02 23,11 9,72 698,48 19,48 697,94 
1972 MD 218,62 46,43 49,32 127,64 42,34 69,40 24,29 22,17 28,04 10,87 820,82 23,80 844,42 
1973 MD 228,48 49,03 47,48 140,17 60,97 86,91 29,87 28,70 26,38 13,07 877,02 28,48 703,60 
1974 MD 242,98 48,98 64,96 169,97 68,77 73,09 36,84 30,14 33,08 18,12 763,88 34,87 788,73 

1973 Nov. 238,76 61,81 60,63 146,23 67,84 68,34 26,10 33,98 27,19 7,82 704,37 26,88 731,26 
Dez. 246,99 62,62 71,08 144,98 67,02 90,88 26,00 33,72 41,34 12,71 766,08 70,86 968,73 

1974 Jan. 221,88 42,69 67,77 160,72 67,87 86,81 26,09 28,80 31,40 4,84 708,37 26,84 732,21 
Febr. 217.96 46,61 48,96 168,83 68,20 86,99 24,26 22,48 31,13 8,63 876,83 26,31 701,14 
März 231,81 48,63 44,00 163,74 60,83 82,79 28,94 29,18 24,68 9,11 891,29 27,24 718,63 
April 238,88 44,76 63,33 166,84 64,73 63,43 61,99 33,84 26,18 11,48 733,24 28,68 761,92 
Mel 241,64 47,67 41,69 169,42 48,81 91,37 37,84 29,69 21,08 31,80 746,21 29,46 774,88 
Juni 241,99 46,98 37,11 167,42 47,88 49,41 33,87 26,99 22,33 21,20 883,18 27,41 710,67 
Juli 248,10 49,40 68,93 168,76 81,89 80,98 33,24 30,38 31,78 20,41 771,82 21,38 793,20 
Aug. 281,30 60,92 48,06 182,26 47,48 71,78 48,07 28,72 42,22 28,10 784,86 21,23 808,08 
Sapt. 236,66 48,91 49,93 160,07 62,08 77,23 41,82 40,83 28,87 28,29 767,18 28,18 783,34 
Okt. 284,94 63,27 73,11 168,74 69,83 110,23 30,93 31,86 48,38 31,12 870,18 36,09 906,27 
Nov. 249,73 62,46 73,80 189,31 78,48 69,83 33,97 27,06 38,42 6,04 786,08 42,36 827,43 

.Dez. 262,20 61,66 68,89 171,60 49,43 78,61 42,33 33,46 66,88 18,60 842,12 107,92 960,04 
1976 Jan. 238,62 44,97 84,10 174,90 63,20 78,07 33,37 28,62 38,22 6,47 787,44 38,69 828,03 

Haushaltstyp 2 (4 - Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
1970 MD 326,82 68,16 118,11 168,46 60,82 99,11 118,13 39,18 79,46 32,16 1 089,17 366,82 1444,99 
1971 MD 360,26 84,48 129,24 182,89 66,30 126,09 138,82 42,71 93,18 40,03 1 222,67 420,16 1 842,72 
1972 MD 389,39 88,86 143,37 209,09 67,86 128,38 138,84 46,88 106,31 47,14 1311,61 482,09 1 793,80 
1973 MD 398,66 89,47 148,51 227,44 73.01 181,12 178,78 47,20 117,39 66,40 1470,87 670,88 2 041,76 
1974 MD 428,10 72,86 181,26 264,49 80,07 184,46 193,27 60,84 133,89 83,31 1600,12 869,68 2 269,88 

1973 Nov. 408,62 70,86 166,40 233,80 77,09 177,07 131,27 43,63 129,40 17,44 1478,28 886,48 2140,74 
Dez. 433,06 100,24 226,86 237,11 78,96 214,88 126,49 67,87 266,83 38,10 1 776,98 880,79 2 436,76 

1974 Jan. 378,78 83,00 168,06 248,72 70,99 181,70 231,44 43,10 131,23 18,48 1 601,60 684,21 2 086,71 
Febr. 371,80 62,27 108,50 261,33 91.16 122.81 162,14 41,68 119,19 21,19 1341,94 681,02 1 922,98 
März 416,16 70,73 148,96 263,42 82,07 176,39 171,16 68,61 113,62 34,72 1 621,71 688,61 2110,2 
April 440,87 73,10 187,76 266,81 86,47 139,24 203,06 48,89 129,68 34,76 1 698,02 660,99 2 249,00 
Mai 442,01 72,07 168,69 261,98 81,18 139,46 198,33 64,82 104,40 39,66 1 638,46 862,21 2 190,87 
Juni 428,42 70,06 140,01 267,36 74,28 121,66 210,12 42,76 107,83 64,01 1 616,41 649,24 2 166,66 
Juli 448,26 70,87 162,58 264,89 98,24 162,01 261,73 63,78 118,71 181,88 1 790,34 862,91 2 443,26 
Aug. 461,06 71,70 118,10 268,07 74,42 163,60 206,29 46,36 126,33 238,91 1 738,84 888,47 2 427,31 
Sept. 409,60 68,78 130,58 264,36 81.27 183,49 197,79 46,07 127,97 41,69 1 640,36 663,82 2 193,98 
Okt. 442,13 71,89 204,46 264,49 76,46 179,40 181,72 68,93 120,67 26,13 1812,18 892,00 2304,18 
Nov. 438,08 76,21 196,13 269,20 89,83 202,86 132,36 63,47 189,44 14,63 1 609,70 771,17 2 380,97 
Dez. 449,30 102,34 224,13 268,71 78,73 242,10 188,17 86,66 237,77 49,14 1891,94 760,67 2 642,61 

1976 Jan. 410,28 87,70 188,24 289,88 78,30 201,74 169,42 49,48 141,62 21,82 1 687.38 872,98 2 240,34 

Haushaltstyp 3 (4- Personen - Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
1970 MD 413,69 74,32 199,12 261,63 70,67 192,36 282,64 121,83 167,16 94,37 1 887,47 698,91 2484,38 
1971 MD 440,79 78,72 221,29 278,43 72,37 218,00 319,29 122,23 180,17 99,77 2 029,0B 893,10 2 722,18 
1972 MD 488,91 83,09 218,94 313,66 76,14 241,34 334,41 123,30 192,14 113,97 2184,69 786,64 2 930,63 
1973 MD 601,29 87,61 232,20 344,74 93,17 246,67 339,91 140,67 216,02 126,09• 2 327,07 903,34 3 230,41 
1974 MD 627,82 88,12 267,32 389,78 110,76 286,37 386,80 181,84 247,69 138,48 2 673,66 1 062,98 3 636,63 

1973 Nov. 608,87 93,11 296,87 349,66 100,46 281,62 310,61 160,12 286,81 48,37 2 422,98 1132,23 3 666,21 
Dez. 640,62 124,72 340,03 349,69 92,16 390,36 267,64 170,90 371,02 113,00 2 769,83 1 268,20 4028,03 

1974 Jan. 469,46 71,73 267,07 388,08 122,14 274,83 379,28 148,77 226,68 98,87 2 446,91 978,03 3 421,94 
Febr. 468,63 80,94 167,63 387,31 126,89 229,63 328,89 183,89 206,84 48,38 2 204,73 889,77 3094,60 
März 613,82 81,94 232,61 389,07 116,82 276,74 388,09 163,12 224,89 96,87 2 473,97 1 001,61 3 476,48. 
April 623,08 86,37 302,87 387,06 108,60 301,79 387,37 136,39 221,43 139,67 2 692,40 1 090,67 3682,97 
Mel 662,47 92,69 242,53 386,89 118,19 279,67 346,93 163,87 199,02 89,03 2 488,99 1 091,87 3 680,86 
Juni 636,81 83,33 219,27 388,26 118,94 293,02 614,48 138,70 236,11 122,76 2 847,67 1014,84 3882,61 
Juli 642,39 82,82 241,66 390,63 129,47 242,72 489,27 167,09 241,12 294,47 2 821;53 1 008,89 3 828,42 
Aug. 688,62 87,07 174,60 393,02 94,96 240,81 361,36 161,86 217.,78 361,32 2 681,27 967,94 3 649,21 
Sept. 614,48 84,14 211,62 393,73 96,87 211,84 281,76 181,10 226,63 126,96 2 286,91 976,29 3 283,20 
Okt. 634,30 91,74 336,66 391,34 110,04 378,84 342,76 187,80 232,30 86,00 2 890,26 970,04 3 880,30 
Nov. 640,22 94,27 343,63 389,43 87,36 389,69 289,97 166,69 312,27 48,67 2 640,98 1 281,76 3 922,73 
Dez. 647,29 120,37 347,97 396,41 104,89 361,62 300,40 192,06 430,28 127,82 2927,99 1 488,17 4416,16 

1976 Jan. 604,00 76,61 286,76 409,48 99,98 300.41 342,38 164,61 288,63 108,04 2 646,77 1 002,89 3 648,86 
---
Stehe euch Fachserle M, Reihe 13, 
1) Ergebnlssa der laufenden Erhebungen von Wlr1Schafurechnungen, - 2) Einschl, Verzehr In Gamtl!tten. - 3) Einschl. Mietwert für Eigentilmerwohnungen, Untermieten u. II., Pachten für Gtlnen. -4) Soweit nicht In 
anderen Verwendungszwecken enthalten. - 6) Dlenstlelstungen der Kreditinstitute, cler Versicherungsunternehmen, de& Beherbergungsgewerbes u. ll. - 6) Einschl. Steuern und Sozlelverslcherung, ohne Ausgaben IOr 
Biidung und Umwandlung von Vermögen sowie AOckzahlung von Schulden, 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 
Versteuerung von Tabakwaren 

Mengen 11 Kleinverkaufswerte 1121 Durchschnittswerte 21 
Jahr Zlga-

1 1 
Fein· 

1 
Pfeifen- Ins-

1 
Zlga· 1 1 Fein· 

1 
Pfetten- Ziga· 1 Zigarren 1 

Fein· 1 Pfetten Monat retten Zigarren schnitt tabak gesamt retten Zigarren schnitt tabak retten schnitt tabak 

Miii. St 1 t Miii.DM Pf Je St 1 DM Je kg 
( 

1970MD 9838 268 483 162 1 005 915 67 16 8 9,30 25,14 32,29 46,71 
1971 MD 10458 258 412 162 1 063 975 66 13 8 9,32 25,75 32,41 50,52 
1972 MD 10539 254 442 175 1162 1 068 67 16 11 10,14 26,34 35,94 62,61 
1973 MD 10455 234 494 170 1 269 1174. 64 20 11 11,23 27,21 39,75 66,51 
1974MD 10668 223 503 154 1292 1199 62 20 10 11,24 27,60 40,48 67,97 

1974 Jan. 11103 272 599 168 1355 1 247 72 24 11 11,24 26,68 39,83 68,43 
Febr. 9 874 224 505 182 1 201 1110 58 21 12 11,24 26,04 40,93 67,32 
März 10794 225 537 160 1305 1 213 59 22 11 11,24 26,37 40,34 70,69 
April 10 532 215 540 143 1 272 1184 67 22 9 11,24 26,70 40,17 65,15 
Mal 11 256 245 535 166 1 365 1 266 67 21 11 11,26 27,22 39,68 66,94 
Juni 9558 225 401 ~ 1166 1 074 61 16 15 11,24 27,06 40,77 68,28 
Juli 11 798 245 496 140 1421 1 325 67 20 9 11,23 27,34 39,93 65,28 
Aug. 10952 156 495 92 1302 1 230 48 20 6 11,23 29,31 39,65 66,20 
Sept. 11 047 247 470 136 1343 1243 71 19 10 11,25 28,90 40,96 70,38 
Okt. 12531 263 579 187 1 523 1 411 76 24 13 11,26 28,71 41,18 67,72 
Nov. 11146 218 525 144 1347 1 253 63 21 10 11,24 29,08 40,47 67,59 
Dez. 7427 143 355 113 898 834 41 16 8 11,23 28,56 42,61 67,54 

1975Jan. 11 313 252 565 183 1379 1 272 70 24 13 11,24 27,68 41,76 73,56 
Febr. 10018 212 410 163 1214 1127 59 17 12 11,26 27,65 41,20 71,13 
Mllrz 9669 201 437 166 1176 1 089 55 19 12 11,26 27,54 44,29 71,21 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 
darunter 

Jahr darunter Gasöl 4161 anderes· Heizöl 
Monat insgesamt Volll!ier insgesamt Leichtöl 3) (Diesel· Schweröl und FIDsslggas 

kraftstoff) Reinigungs· Heizöl 1 Heizöl 
extrakte 6) EL und L Sl M,S und ES 6) 

1 OOOhl 1 OOOdt 1 1 OOOhl 1 000 dt 

1970MD 7 254 7166 65477 16906 16885 6847 410 516 36660 20732 
1971 MD 7 502 7412 66419 18610 18583 7193 398 420 38210 20004 
1972 MD 7 588 7 503 69858 19919 19892 7424 383 438 40661 20 717 
1973 MD 7 706 7 618 74368 20472 20429 7909 374 473 43 794 21 504 
1974 MD 7 732 7644 64183 20047 19997 7 571 328 481 37498 18011 

1974 Jan. 7 161 7081 80 777 18267 18 239 6398 341 542 51 072 22066 
Febr. 6 812 6738 47 821 15827 15 803 5621 351 456 26636 16 530 
März 7106 6996 60023 18901 18843 7 304 368 617 34 764 18 764 
April 8619 8509 67566 20990 20938 7 886 338 400 43 916 14800 
Mai 8644 8559 60389 21630 21 577 7 851 350 386 33059 18480 
Juni 7697 7628 60741 20368 20322 6860 299 399 37102 15847 
Juli 8 656 8486 69184 21354 21 292 8298 339 423 42193 17800 
Aug. 8743 8672 64806 21 551 21 600 8116 296 406 39861 15682 
Sept. 7 593 7643 58 674 19996 19946 8433 318 510 ~ 18706 
Okt. 7338 7 267 71 210 21621 21 557 9302 348 606 37622 22967 
Nov. 6 867 6 761 66123 20226 20167 8296 326 666 35731 20797 
Dez. 7 660 7497 63206 19836 19 786 6492 273 658 38667 17016 

1976 Jan. 7 094 7 026 84685 19961 19929 6214 331 663 41067 16971 
Febr. 6457 6377 67 696 18488 18439 6365 302 623 45083 16088 
März 6 974 8880 64912 p 20830 p 20582 p 7 017 p 327 p 667 p 41424 p 16476 

Branntweinarzeugung und ·absetz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Jahr Erzeugung 

1 

Absatz 1 darunter zu 
Schaumwein Bl 1 

schaumwein· Roh· und 

1 

Stärkezucker 1 RObensäfte, 
der Monopol· Trinkbranntwein· ähnlichen Verllrauchs- und Raben· (Rohr·) Vierteljahr Insgesamt verwaltungen 7) zwecken Getränken zucker 9) ·Sirup zuckerabläufe 1 Ol 

1 000 hl Weingeist 1 OOOg. FI. 111 1 000 dt 

1970 VJD 854 798 387 37424 3532 4686 366 227 
1971 V)D 868 812 415 44671 3385 4627 356 326 
1972 V)D 737 758 358 48926 2967 4699 384 311 
1973 V)D 809 811 366 53471 3520 6112 416 298 
1974 VJD 866p 787 p 339p 56697 3556 5049 412 273 
19734. V]. 840 887 421 77438 3038 5768 400 260 

19741. V]. 1031 821 349 62323 3889 4236 453 277 
2. VJ. 872 808 339 42056 4631 6656 416 340 
3. V]. 721 p 826p 376p 61 994 3173 4678 401 240 
4. Vj. 841 692 294 80414 2638 6727 378 234 

Siehe auch Fachserls L. Reihe B. 
1) Berechnet nach den ebgasetzten Stau11TWSrtzelchen, - 2l Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte fQr Feinschnitt und Ptelfen1ebak bill 1971 stellsn Annl!herungswarta dar. - 3) Außerdam werdan mlttelschware 
Öla und andere Kraftstoffe nach § 1 Abs. 2 Nr. 6 MlnöStG nach der Raumeinheit III wmeuert. - 41 Oh"' eb 1. 4. 1973 nach §6 70 und 70 a AZO zu versteuernde Betrlabsstoffe. - SI Gasille und Ihnen 
entsprechende Mineralöle dar Nr. 27.07 - G des Zolltarifs. - BI Andere Sehwaröle und Mlnerelöls dar Nr. 27.07 - G des Zolltarifs, Relnluungsextrekte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 MlnöStG. - 71 Einschl. erzeugter 
Menge en abllaferungsfrelem Branntwein. - 8) ElnschL der In anderen Beh:ältnlssan als Flaschen wrateuerten Mengen. - 9) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker lm Verhilltnls 10 : 9 
umgurechnet. -10) Und andere Rübenzuckerlösungan. - 11) Eine ganze ~ 0,761. 
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